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Ausland, 


Generalſtreit kommt wirklich! 
zFür Erzwingung des Wahlrechtes in Bel- 

gien. — Schon Angehörige von Hundert— 

tanfenden von Arbeitern in's Ausland 
gefandt. 

Brüffel, Belgien, 10. April. Näd: 
ften Montag, den 14. April, joll wirt: 
lich der, längft angedrohte, große Ge: 
neralftreit beginnen, um die Einfüh- 
zung des allgemeinen Wahlrehts in 
Belgien zu erzwingen! Cine Menge 
Frauen und Kinder der 300,000 bis 
400,000 Arbeiter, die auf Geheiß ber 
fozialiftifhen Partei in den Ausitand 
treten werden, it bereits in’3 Ausland 
gefandt worden. Heime zur Unter- 
bringung bdiefer Arbeiterangehörigen 
waren geitern dem Zumeifungstomite 
der Arbeiter bereits 11,000 angeboten, 
darunter 6000 in Frrantreich, 4000 in 
Holland, und 1000 in Deutidhland. 
63 laufen aber noch beftändig mehr 
derartige Anerbietungen ein, ungefähr 
1000 jeden Tag. 

Biele Belgier alauben, daß diefer 
Streit fih ala ein Wendepuntt in der 
Geſchichte des Landes erweiſen und zu 
politiſchen Veränderungen von unbe— 
rechenbarer Tragweite führen wird! 
Ja Manche prophezeien eine Revo— 
Iution und die Trennung der wallo- 
nifhen und vlämifchen Provinzen, 
oder eine dhnaftifche Krife. 

Die lette Hoffnung der Sozialtiten 
auf ein Dazmifchentreten des Königs 
Albert, um den Streit zu verhindern, 
ift allem Anfchein nad) gefhwunden, — 
und e8 wird auch darauf hingemwielen, 
daß ein folches Vorgehen unter den 
jegigen Umjtänden verfaffungsmidrig 
fein und von den Klerifalen als ein 
Staatsftreich angefehen werden würde. 

Daß die Regierung einen Vergleich 
annehmen wird, ift jehr unmahrfchein- 
lich, — nad den militärifden 
Vorbereitungen zu fließen, welche jetgt 
im Gange find. 

Gerüchte über eine Minifterfrife und 
Komplotte gegen berporragende Kleri- 
fale find verbreitet, werben aber al 
bloße Erfindungen angejehen. 

Man nimmt an, daß alle Gendar- 
men, jomwie.die ganze. Zivilgarbe und 
mehrere Klafien Linientruppen aufge- 
boten mwerden follen, um die Eijen- 
bahnen zu dewachen und den üffent- 
lichen Dienſt jicherzuitellen. Große 
Kohlebeitellungen find in England und 
Deutichland gemacht worden, um eine 
beitändige Zufuhr von Brennftoff für 
i : Gtaatsbahnen zu Jichern. 

Das Land iit in fehr düfterer Stim- 
mung. Man fühlt, dab jede Perjon 
darauf gefabt jein muß, von dem 
Streit bedeutend zu leiden, gleichviel, 
welche Stellung fie einnimmt. 

Eine Menge einflußreicher Perfonen 
macht fich doch noch Hoffnung, daß in 
'ebter Stunde ein Vergleich vereinbart 
verden fönnte. 

Wenn man aber feine Grundlage 
ür eine Schlihtung findet, jo werden 
am Montag alle Kohlengruben verlaj- 
ien, alle Hocöfen aelchlofien, und 
Fabrifen und Wertitätten aufgegeben 
werden; aroße Städte werden ohne 
Beleichtung und Straßenbahndienit 
fein, und der Hafen von Antwerpen 
vird feine Docarbeiter haben. 

Iroß des Regierungsplanes, Züge 
bon Truppen bedienen zu laffen, glaubt 
man meiltens doc, dat der Bahnzua 
dienft bereit3 am Sonntag entweder 
janz aufhören, oder doc ſtark behin— 
dert fein mird. 
Arbeiter nicht bis dahin, um ihre 
„nichtlämpfenden“ Angehörigen über 
die Grenze zu jenden. 

Das Geihätt in allen Arten Kon- 
jervennabrungsmitteln, und in Bob: 
nen, Reis und Mehl tft jtarf geftiegen, 
und die Verfäufe von Leuchtölen und 
Kerzen haben fich verdreifadht. Denn 
‘eder, der es ermöglichen fann, legt 
ih Vorräte ein. 

Die Arbeiter find aber bezüglich des 
Streits feit entichloffen und voll Ber: 
trauen auf die Gerechtigkeit ihrer 
Sade. Sie haben auch beträchtliche 
Hilfsquellen zur®erfügung, einfchlieh- 
ih Geld. Auch haben fie die tatfäch- 
ie, wenn cuch nicht offizielle, aber 
im Geldpunfte fräftige Unterftüung 
ber Liberalen, melde ebenfalls 
das allgemeine Stimmreät anftreben. 
So hat der Eigentümer des befannten 
liberalen Blattes „Petit Bleu“ zuge: 
fagt, jede Woche 100,000 Franfen in 
den GStreiffonds zu zahlen, fo lange 
ber Kampf dauert. Die Streifer ver- 
fichern, daß fie jechs Wochen aushalten 
fönnen. 

Zu diefem Streik entfchloß fich die 
fozialiftifche Partei, al3 einem legten 
berzmeifelten Mittel, die Regierung zu 
jmingen, das allgemeine Stimmredi 
inzuführen, an Stelle des gegenmwär- 
Hgen Pluralftimmrechtes. Die nächite 
Veranlaſſung der jetzigen Bewegung, 

die an und für fich fchon Iange beiteht, 
war die Niederlage der liberalen und 
fozialiftifchen Koalition bei den Par- 
lamentämwahlen von 1912, unter dem 
beihräntten Stimmredt. Am 30. 
uni o. $. tagte ein foztaliftifcher Er- 
trafongreß, welcher den Beſchluß faßte, 
die Waffe des Generalftreifs anzu- 
menden, wenn alle anderen Mittel, da3 
allgemeine Stimmrecht zu erlangen, 
fehlſchlügen. Zunächſt wurde von den 


lage betreffs allgemeinen Stimmrechts 


eingebracht und von den Liberalen un— 
terſtützt. Die Klerikalen ließen nicht 
einmal eine Erörterung dieſer Vorlage 
zu. Darauf wurde der Generalſtreik 
beſchloſſen. 

Indeß ſind die Sozialiſten ſelber 
noch etwas geteilter Meinung darüber. 
Die Abſtimmung über den Streik in 
den betreffenden Logen in ganz Bel— 
gien ließ erkennen, daß etwa ein Vier— 
tel ihrer Zahl gegen die Bewegung iſt. 

Die Regierung hat ſich hauptſäch— 
lich mit Vorkehrungen zur Unterdrük— 
kung von Unruhen beſchäftigt. Ande— 
rerſeits verſichern die ſozialiſtiſchen 
Führer Emile Vandervelde und Edou— 
ard Anſeele, jede Gewalttat, die vor— 
kommen möge, würde nur von der 
Regierung ſelbſt hervorgerufen werden. 

Mons, Belgien, 10. April. Alle 
Angeſtellten der großen elektriſchen 
Anlage zu Paterages, 4 Meilen von 
Mons, haben die Aufforderung erhal— 
ten, am Montag die Arbeit einzuſtellen. 
Dies wird das Stocken aller der zahl— 
reichen Induſtrien bedeuten, welche von 
der Betriebskraft abhängen, die von 
dieſer Anlage geliefert wird. 

Hr. Vandervelde, der ſozialiſtiſche 
Führer in der Abgeordnetenkammer, 
und andere Sozialiſten ſprechen am 
Sonntag vor einer großen Maſſenver— 
ſammlung dahier. 


Der ſchwerkranke Papſft. 
Das beſſere Wetter ermutigt ihn. 


Rom, 10. April. Der Zuſtand des 
Papſtes Pius wurde heute Vormittag 
unverändert befunden. 

Der Patient verbrachte eine verhält— 
nißmäßig ruhige Nacht, mit gelegent— 
lichen Anfällen von Huſten und Atem— 
not. 

Er war heute durch das ſonnige 
Wetter ſehr ermutigt. (Vorher hatte 
eine Gewitterſturm einen ungünſtigen 
Einfluß auf ſein Befinden geübt.) 

Aber er fühlte Brechreiz und zeigte 
Abneigung gegen das Nehmen irgend— 
welcher Nahrung. 

In erfter Lejung paifirt. 
Die Wehrvorlage im deutfben Reichstao. 


Berlin, 10. April. Der deutiche 
Reichstag nahm die neue Heeresporlage 
an und ging dann zur Erörterung der 
Dedungsfrage über. Herr Kühn, 
Staatsfetretär des Reichsfchagamts, 
Iprach des Längeren über dieje Seite 
der Vorlage und fette unter anderem 
auseinander, daß das Schaharıt dies- 
mal bor eine ernitere Aufgabe geitellt 
fei, al3 jemals zupor, da Mehrforde- 
rungen für die Armee in Höhe von 
1280 Millionen Mart in den nädjiten 
drei Jahren gededt werden müffen. 


Aufklärung über Mord, 


Berlin, 10. April. Der, im lebten 
Dftober an dem 14jährigen Schüler 
Ernit Tiemann in Berlin begangene 
Mord ift aufgededt worden, nachdem 
das Dienjtmädchen geitern geitanden 
bat, daß ihr Liebhaber, ein notorifcher 
Einbrecher, das Verbrechen begangen 
hat. Der junge Tiemann wurde da= 
mals auf dem Boden des elterlichen 
Haufes erhänat aufgefunden, und die 


| Polizet vermutete einen der feinerzeit 


Gosialiften-im Parlament eine Vor⸗ 


häufig vorkommenden Gchülerjfelbit- 
morde. Die Mutter des ‘ungen be- 
ruhigte fich jedoch hiermit nicht, Ton 
dern jtellte Privatdeteftives an, melche 
die Wahrheit an den Tag gebradjt 
haben. 
Der Rüſtungsfeierjaährsvorſchlag. 
Berlin, 10. April. Wie die „Täg— 
liche Rundſchau“ meldet, beabſichtigt 
die britiſche Regierung, nach Schluß 
des Balkankrieges in aller 


i⸗Form an Deutſchland mit dem Vor— | 
Daher warteten die | Ichlag heranzutreten, das Flottenbau— 


programm der beiden Länder für das 
Rechnungsjahr 1914 auf 1915 fallen 
zu laffen. 

Der britifche lottenfefretär mag 
zu diefem Zmede perfönlich nach Berlin 
fommen. 

Drahtlofes Spioniren? 

Berlin, 10. April. Cine Straß- 
burger Depefche der „Vofftfchen Zei- 
tung“ meldet, daß drahtlofe Verbin- 
dung zmiichen dem Eiffelturm in 
Paris und einem Privathaus in Kol- 
mar, Oberelfaß, hergeitellt fei.” Man 
mutmaßt, daß dies eine neue Art der 
Spionage tft. 

Ueberraſchend. 


Peru die erſte Regierung, welche die Re— 
publik China anerkennt. 

Lima, 10. April. Es wird hier amt— 
lich verfündet, daß die Regierung von 
Peru — als erfte, noch vor den Ver. 
Staaten von Amerifa — die Republit 
China offiziell anerfannt hat. 


+ Rumäniens reihfter Mann. 


Bufareft, 10. April. Georg Can- 
tacuzene, Präfident des Senats und 
angeblih reichiter Mann in Ru: 
mänien, ift geftorben. Er wurde im 
Sahre 1911 Präfident des Senats. 
Cantacuzene war mehrmals Premier 
bon Rumänien und hatte au das 
Portefeuille des Minifters des Innern 
inne. 


=—) — —— 


Inland, 


Unter Schneedede! 

Zopefa, Kanf., 10. April. Das 
ganze meitlihe Kanfas Tiegt unter 
einer Schneedede von zmei bis fünf 
Zoll. 
' BVierundzwanzig Stunden hinburd; 
hat es beſtändig geſchne⸗· 


Chicago, Donnerftag,den 10. April 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Präfident und Kongreh. 


Wafhington, D. K., 10. April. Da 
die gejtern Nachmittag in der Präfi- 
dentenftube des Kapitols ftattgefun- 
dene Konferenz von Präf. Wilfon mit 
Senat3demofraten hinter gefchloffenen 
Züren ftattfand — gegen Hrn. Wil- 
fons Wunfh — fo laßt fih nichts 
ganz Gemiffes über die Verhandlungen 
fagen, — doch wird Eines mit Be- 
ftimmtheit verfichert: Daß man fi 
dahin einigte, den Zolltarif nicht tabel- 
lenmeile, jondern in einer Gefammt: 
borlage, zu repidiren. 

Das wird als ein Schlag gegen die 
Pläne der Rohrzuder- und Rüben: 
auderintereilenten angefehen, imelche 
gehofft hatten, den Präfidenten bemwe- 
gen zu fünnen, weniaftens die Zuder- 
tabelle von der allgemeinen Erörte- 
rung auszufchließen; damit wäre die 
öffentliche Aufmerffamteit auf den 
Vorſchlag fonzentrirt worden, Zuder 
auf die Frreilifte zu feben. 

Herr Wilfon it der Meinung, daß 
er die Lage qut beherrjcht. 

Der legte Kaufus der Abgeorbneten- 
hausdemofraten einigte fich im Allge- 
meinen dahin, die Zoll- und Steuer- 
bill in der jeßt vorliegenden Geitalt 
gutzuheißen. 

Abg. Britain von Chicago (Rep.) 
will beantragen, der Bill einen Zuſatz 
für Junggeſellenſteuer an— 
zuhängen. 

Folgende Vorlagen wurden im Se— 
nat eingereicht: Mindeſtlohnſatz für 
Frauen (Sen. Chilton); Inſpektion 
der Kohlengruben (Sen. Works); An— 
kauf von Dienſtwohnungen für ameri— 
kaniſche Diplomaten (Sen. Bacon); 
Verbot für Mitglieder beider Häuſer 
des Kongreſſes, Anwaltsgeſchäfte für 
zwiſchenſtaatliche Korporationen zu be— 
ſorgen (Sen. Borah). 

Waſhington, 10. April. Das Abge— 
ordnetenhaus trat wiender zuſammen 
und Copley brachte eine Reſolution ein 
betreffs Abhaltung einer internationa— 
len Flottenparade zur Eröffnung des 
Panamakanals. Die Reſolution er— 
mächtigt den Präſ. Wilſon, auswärti— 
ge Nationen zur Beteiligung an dem 
Ereigniß einzuladen. 

Stephens (Kalifornien) brachte eine 
Vorlage ein, welche die Panamabahn— 
geſellſchaft anweiſt, eine Pazifikdamp— 
ferlinie in Verbindung mit der Atlan— 
tiſchen Linie zu begründen. 

Mann (Illinois) brachte wieder eine 
Vorlage für eine Zolltarifbehörde von 
5 Mitgliedern ein (wie Lodge im Se— 
nat beantragt hatte.) 

Hobſon von Alabama reichte eine ge— 
meinſame Reſolution für einen Ver— 
faſſungszuſatz ein betreffs direkter Er— 
wählung des Präſidenten durch das 
Volt und eines einzigen Amtstermins, 
der aber 7 Jahre dauern ſoll. Da— 
gegen ſchlug Bartholdt von St. Louis 
| vor, die Amtsdauer für den Präfiden- 
ten auf zwei vierjährige Iermine zu 
beichränten. 

Ubg. Neeley beantragte in einer 
Reſolution, daß Bundesdiſtriktsrichter 
durch das Volk, und zwar alle 6Jahre, 
gewählt werden ſollen. 

Bartholdt brachte eine Reſolution 
ein für eine Kommiſſion, welche die 
Gebietsgrenzen nord- und ſüdameri— 

| fanifcher Nationen bejtimmen fol. 


Abg. Clark beantragte Einfegung 
eines Ertrafomites zur Unterfuchung 
| verfchtedener gefeßgeberifcher und ere- 
futiver Ausichüffe. Abg. Auftin bean- 
treate Unterfuchung des Tabaktartells 

| in Henderfon, Ky., und bg. Lobed 
| beantragte Unterfuchung der Preife, 
| welche die Regierung für Fahrftühle 
| bezahlt. 

MWafhington, D. K., 10. April. Das 
Abgeordnetenhaus vertagte fich heute 
Nachmittag bis Montag‘ Mittag. 

Vorher brachte Palmer eine Vor: 
lage ein, welche Nationalbanten aeitat- 
tet, Geld auf Grundeigentum bis zu 
50 Prozent des vereinten Kapitales 
und Ueberfchuffes auszuleihen. 

Murdod (Progreffift) reichte eine 
Vorlage ein, monac alle Kleider- und 
Zertilzeuge etifettirt werden müflen, 
F falſches Etikettiren ein Vergehen 
iſt. 

Zammanngegner bei Wilfon. 


MWafhington, D.R., 10. April. Präf. 
Wilfon wurde heute von Gegnern der 
Iammanpdemofraten aus New Vort 
erfucht, bei Bundesernennungen bie 
„zammany Hal“ in feiner Weile an- 
zuerfennen; denn die antistammaniti- 
Ihe New Porter Staat3demofratie 
brauche die Unterftügung der Bunbes- 
abminiftration in’ ihrem Kampfe um 
fortfchrittlihe Grundfäge. 

Die Herren gingen mit dem Ein- 
drud meg, daß der Präfident jehr 
langfam mit feinen Ernennungen 
borangeben, und noch einige Zeit ver: 
ftreichen wird, biS fich feine biesbezüg- 
liche Haltung erftennen läßt. 


Arbeit und Kapital. 


Bofton, 10. April. Der, feit mehre- 
ren Tagen drohende, allgemeine Streit 
der Zelephonbebdienfteten von Groß- 
bofton ift abgewendet. Nach) A8ftündi- 
ger Beratung erzielte man einen Ber: 
gleih. An Stelle der verlangten Lohn 
erhöhung wird die Gefellihaft „Jah: 
restaggelder“ von je $25 bis $100 für 
getreue Dienjte zahlen. 


— Alle Poftjachen zwifchen Kanada 
und England werben vom 1. Mai an 
nur nod dur) fanadifche Dampfer be: 
fördert, ftatt, wie iger, teilweife über 
Rew dert gejanbt zu werben. 


— 


Die Hochflutnöten. 
Dammbruch infolge Widerſetzlichkeit der 
betreffenden Arbeiter. 

Waſhington, D. K., 10. April. Der 
Dammbruch in der Nihe von Mem: 
pbis, Ienn., wurde durch die Weige- 
rung von Arbeitern verurfadht, an dem 


Damm zu arbeiten;.und diefe Haltung * 


der Leute wird wahrfcheinlich eine noch 
ernjtere Geftaltung der Dinge am un: 
teren Miffiffippi entlang in der un- 
mittelbaren Zufunft verfchulden, — fo 
berichtet Major Normopyle heute an 
das Kriegsdepartement! 

Berihte an das PBoftamtsdeparte- 
ment aus St. Louis, Memphis 
und anderen Pläben am unteren Mij- 
ftifippi befagen, daß die Flutlage dort 
pon Stunde zu Stunde erniter werde! 

&3 werden Vorkehrungen zur Boot: 
transferirung von Poltjahen aus dem 
Diten über den Mifftffippi zu Helena, 
Urt., getroffen. 

Pittsbura, 10. April. Ein Sonder- 
zug, mit- jtählernem Pfahlmerf bela- 
den, ift von hier mit der arößten 
Scnelliafeit nah New Orleans abae- 
dampft, in der Hoffnung, rechtzeitiq 
einzutreffen, um diefe Stadt vor den 
rasch jteigenden Fluten des Miffiifippi 
retten zu können! Die Regierung be- 
ftellte diefes Pfahlmerf bei einer Pitts— 
burger Fabrik, um e3 zur Veritärkung 
ber, jchwer bedrohten Uferbänfe zu be- 
nugen, und e& wurde die ganze Nacht 
an der Ausführung der Beitellunaen 
gearbeitet. 17 Waggons wurden jchon 
por Tagesanbruch mit diefen YFabrifa= 
ten beladen, und 10 Minuten jpäter 
faufte der Zug jchon los! 

Columbus, Ky., 10. April. 
Leichenzug von lauter Kähnen bemweagte 
fih durch die Straßen unjeres Städt- 
chens, hinter einem Bpote, welches die 
Leiche des Rep. Flowers trug. 
Irauergottesdienit fand aber im Heim 
eines Freundes des Dahingeichiedenen 
auf höherem Gelände jtatt. 


Zofalberidt. 


mn nn 


Böjer Fall. 


Stau Anna Warner fiel die Treppe bin: 
unter und brach den Mrm. 


Bemußtlos auf. dem Bürgerlteig lie- 
gend wurde heute Morgen Frau Unna 
Warner, 1117 ©. Robey Str., vor 

| dem Haufe 2024 W. Monroe Straße 
gefunden. Sie hatte dort befuchämeile 
übernachtet und war beim Fortgehen 
die Haustreppe hinuntergefallen, wobei 
fie fich den rechten Arm brad. Sie 
flagte auch über innerlihe Schmerzen. 

ı Die Polizei brachte ie in ihre Woh- 
nung. 

Cyprian Enman, ©. Lincoln 
Str., ein älterer Mann, fiel heute an 
W. Ban Buren Str. und ©. Weitern 
Une. vom Tritt einer Eleftrifchen und 
erlitt fchwere Verlegungen. Jm Eoun- 

| inhofpitat, wohin man ihn brachte, 
glaubt man, daß er einen Schädel: 
bruch dapongetragen hat und innerlid; 
verlegt ift. 


— —— — 


Schoß auf ihren Begleiter. 


Or 
ol 


Ein Polizift von der Deäplaines 
Str.-Bezirtsmache nahm heute Morgen 
um halb 4 Uhr die 22jährige Elifabeth 
Carroll, 2345 W. Huron Str, in 
Ha 
Begleiter William Donovan, 500 ©. 
Desplaines Str., an W. Madifon und 
Green Str. drei Repolverfchüfle abae- 
geben hatte. Donovan wurde nicht ge- 
troffen, er mußte ebenfalls mit zur 
Wache gehen. Dort gab Frl. Carroll 
an, fie habe fich von Donovan jeit eini- 
ger Zeit den Hof machen lafjen, heute 
Morgen, als fie von ihm verlanate, daf 
er fie nach Haufe begleite, hätte er fie 
angepadt und bedroht. Donovan wollte 
feine Angaben zur Sache machen. 

— — 


Der Bruder im Ant. 


P. 3. Kane tjt ein Hausröhrenleger, 
hat allerdings feine Lizens, um folche 
Arbeiten auszuführen, aber einen Bru- 
der, der al3 nipeftor von derartigen 
Arbeiten im Gejundheitsamt ange- 
jtellt ift. Der Bruder hatte nun Sieben 
bon „PB. ©.” ausgeführte Arbeiten ala 
qut beglaubigt, was das Gefundheits- 
amt ermittelte, infolge deffen der Bru- 
der, Edward N. Kane mit Namen, 
heute juspendirt und der Zipildienit- 
behörde angezeigt murbe. 

— —— — 


Schreckliche Tierquälerei. 


J. C. Murphy, 5736 Laflin Str., 
und James Wier, 628 W. Garfield 
Bldv., wurden heute unter der Ankla— 
ge, Petroleum auf einen Hund gegof- 
fen und angezündet zu haben, vor 
Stadtrihter Uhlir in Englemood auf- 
gerufen. Das Tier verbrannte am 2. 
April in einer Gaffe in der Nähe von 
MW. Garfield Blond. und Mentmworth 
Une. Der Fall wurde bis zum 24. 
April vertagt, weil Murphy auf feiner 
Hochzeitsreiſe iſt. 


Leiche aufgefiſcht. 


An der Brücke an der Dearborn 
Str. wurde heute die Leiche eines etwa 
35 Jahre alten ärmlich gekleideten un— 
bekannten Mannes aus dem Fluß ge— 
zogen und nach Garins Beſtattungsge— 
ſchäft, 642 Nord Clark Str. gebracht. 
Er ſcheint ſich um Selbſtmord zu han⸗ 
deln. Die Leiche war ſchon etwa vbier⸗ 
‚sehn Tage im Waſſet geweſen. 


Der | 


Webb verzichtet, 


Wil dem Staatsanwalt Feine Waffe in 
die Hand geben. 

Das Ergebnif feines Prozefjes we— 
gen Ermordung des Deteftives Peter 
Hart wird der Kraftiwagenräuber 
Hobert Francis Webb vielleicht ſchon 
morgen erfahren, denn heute haben die 
Schlußreden der Anmälte begonnen. 
Das Ende des Prozeffes ‘wurde da— 
durch bejchleunigt, daß der Angeklagte 
und jein Anwalt Francis Borrelli in 
einer Beiprehung zu dem Entjehluß 
famen, daß Webb nicht auf den Zeu- 
genftand gehen folle, weil damit dem 
Hilfsſtaatsanwalt Fleming die Gele- 
genheit geaeben würde, im Kreuzver— 
hör auf Vorbeitrafungen Webbs hin- 
zumeijen. 

Der einzige Entlaftungszeuge, wel: 
her aufgerufen wurde, war W. \ 
Tracy, 2620 Wentworth Ave., und 
dejien Ausfagen wurden von Richter 
Keriten zurüctgewiefen. Er bezeugte, 
dak Webb bis zu dem Zeitpunft, an 
melchem die Raubzüge der Kraftwa— 
genräuber begannen, fich eines guten 
Leumunds erfreut hätte. Da keine 
weiteren Gntlajtungszeugen, auch 
Webb felbit nicht, vernommen wurden, 
hatte der Staat auch feine Widerle- 
qungszeugen aufzurufen. Staatsan— 
malt Hoyne war felbjt anmejend, um 
den Zeugenitand zu betreten, falls 
Webb das nach feiner Verhaftung ab- 
geleate Geftändnig widerrufen follte. 

Der legte Zeuge für den Staat war 
Leutnant Hogan von der 50. Str.- 
Bezirfäwace, der bezüglich des Ge- 
ſtändniſſes Ausſagen machte. Nach 


Ein | Traceys Vernehmung begann Hilfs— 


ſtaatsanwalt Fleming ſeine Schluß— 
rede. Wahrſcheinlich wird der Fall 


veröffentlicht hente; 
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Stürmifhe Bene. 


Beichlupanteng Senator Clarks 
führt fie im Senat herbei. 


Madigan verdvädtigt Kollegen. 


Behauptet, Clarf fuche die Unterfuchuna 
der Anklagen Jobn Hills Jr. zu hinter: 
treiben. — Abg. Butts verlangt Unter 
fuhung des Stimmafhinenfaufs. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, 10. April. Zu bitte— 
ren perſönlichen Bemerkungen, wie ſie 
im Oberhaus ſelten gehört worden 
ſind, kam es heute Vormittag, als Se— 
nator A. C. Clark von Chicago bean— 
tragte, John Hill je. wegen feiner in 
Verbindung mit der Produktenbörfen- 
vorlage erhobenen Unftlagen vor ben 
Senat zu laden. Senator John E. 
Madigan von Chicago erklärte, es 
handle fich dabei nur um einen Ber: 
juch, die Unterfuhung der Anklagen 
zu bintertreiben. Als Senator Clart 
feinen Antrag erläutert hatte, erhob 
ih Madigan und verlangte das Wort. 
Vizegouverneur D’Hara wies ihn an, 
fih ruhig zu verhalten, erteilte ihm 
aber das Wort zu einer perfönlichen 
Erklärung, nachdem Senator Clart 
Aufhebung der Gefchäftsregeln behufs 
fofortiger Annahme feines Antrags 
verlangt hatte. „Dies,“ erklärte Sena- 
tor Madigan, „it ein Verfuch Sena= 
tor Elarf2, die Angelegenheit zu. ber- 
wirren, nicht aber eine Unterfuchung 


| der Antlagen Hils zu ermöglichen.“ 


morgen Vormittag der Jury übergeben | Senator Clark unterbrach ihn mit der 


werden. 


Herr Fleming jagte in feiner Rebe, 
daß eine Verteidigung nicht —— 
worden ſei. Webb ſei Juſtizflüchtling 
geweſen und habe kein Recht gehabt, 
Hart zu töten, ſelbſt wenn er nicht ge— 
wußt hätte, daß Hart Polizeibeamter 
ſei. Der Redner wies dann auf die 
Entſcheidung des Obergerichts in dem 
Falle von Geoerge Biſſett hin, der vor 
mehreren Jahren den Detekttiveſergean— 
ten Ruſſell in Bertſches Wirtſchaft er— 
ſchoß. Zwiſchen beiden Fällen, erklärte 
der Hilfsſtaatsanwalt, beſtehe keine 
Aehnlichkeit, denn Biſſett ſei weder 
Flüchtling noch Verbrecher geweſen 


und habe ſich in Lebensgefahr geglaubt. 


Anders Weob. Diefer habe gewußt, 
daß er polizeilich gefucht würde, habe 
ih, als Hart in die Caflella’iche Woh; 


ı nung fam, im Kleiderfchrant verftect 


| 
I 


‚ mweil fie auf ihren gleichaltrigen | 


| 


eicht feinen Zmwed durch 


und jet bereit gemwejen, den Beamten, 
wenn er ihn würde ergreifen wollen, 
niederzufnallen. 


Wurde zum Krüppel. 


Dem Unglüdliben wurden die Beine ab: 
gefahren. 

Unter dem 12. Str.:Bioduft, auf 

den Rangirhöfen der Chicago, Bur— 


Iington & Quincybahn, wurden heute | 
dem 24jährigen Eifenbahner R. Con: | 


don, Nr. 1461 W. Madifon Straße, 


bon einer von dem Führer H. Marlin, | 


Kr. 1511 Elifton Part Mpe., bedien- 
ten Rangirlofomotive die Beine an den 
Hüften abgefahren. Der Unglückliche 
mar unadtjam in den Pfad des 
Dampfroffes getreten, dejlen Nahen er 
überhört hatte. 

Im Presbpterianerhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wird fein Zuftand als 
hoffnunasio3 bezeichnet. 

Rechtzeitig gefunden. 

In ihrer Herberge Nr. 3416 W. 37. 
Straße wurden heute Felir Boleau- 
&as, Tony Lorlyniensti, fein Bruder 
Michael und Janat Gratonicz von 
Leudtga3 übermannt aufgefunden, 
aber unter Anwendung des Pulmotors 
ins Bemwußifein zurüdgerufen. 

Im Gountyhofpital, wo fie Auf- 
nahme fanden, erflärte Gratonicz, daß 
er und feine Genojjen im Zimmer ber- 
umgetollt und unabjichtlich die Gas: 
frone gelodert hätten. Ohne von dem 
entmweichenden Gafe etwas zu merfen, 
hätten fie ihr Lager aufaefuht. E3 
ltege alfo ein unglüdlicher Zufall vor. 

Krach. 

An W. Adams und S. Robey Str. 
ſtieß geſtern Nachmittag ein von dem 
15jährigen Joſeph Katzer, Nr. 2240 
W. 12. Straße, und Fred Kall, Nr. 
4725 Indiana Alve., benützter Kraft— 
wagen mit einer Elektriſchen zuſam— 
men und wurde umgekippt und zer— 
trümmert. Kall war im letzten Augen— 
blick abgeſprungen und mit Schram— 
men und Quetſchungen davongekom— 
men. Sein Begleiter ſauſte jedoch auf 
das Pflaſter und erlitt einen Schädel— 
bruch. Im Countyhoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wird ſein Zuſtand als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. Die Fen— 
ſter der Elektriſchen gingen in Scher— 
ben. Die Paſſagiere gerieten in hoch— 
gradige Aufregung, blieben aber un— 
verſehrt. 


Die „Abendpopfte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu. vermieten hat, 
die „Kleinen 


« 


| Bemerfung, daß die Angaben Mabi- 


gang nicht wahr feien, aber diefer fuhr 
fort: „Der Zwed des Antrags tft, die 
Unterfuchung zu erfchweren. Wenn die 
Antlagen Hills, daß ein Fonds aufge: 
bracht worden if, um die Annahme 
| der fog. Produftenbörjenvorlage durch: 
| zujegen, wahr find, werden einige der 
Mitglieder der Produttenbörfe in das 
Zuchthaus wandern. Wenn fie nicht 


| wahr find, wird die Unterfuchung me: | 


nigitens ergeben, daß 95 Prozent ber 
Gefchäfte der Börfe Glüdsfpiel find.” 
„sch würde meinen Sig im Senat 
| aufgeben,“ antwortete Senator Clart, 
' „ehe ich die Motive eines meiner Kol: 
| legen in diefer Weife verdächtigte. Der 
Piann, der das getan hat, ift ein dref- 
ar... 

Der Antrag Clarts fam zur Un 
nahme. Ebenfalls angenommen wurde 
der Antrag Senator Madigans, der 
die Ginjegung eines Unterfuchungs- 
ausfchuffes behufs Unterfuchung der 
Angaben Hille anorbnet. 

Springfield, ZU., 10. April. Die 
ftaatlihe Zivildienjtlommijfion hat 
| drei Staatsbeamte zum Rüdtritt auf: 
ı gefordert. Cdgar T. Davies, ſeit 
zwölf Jahren ſtaatlicher Fabrikinſpek— 
| tor, übermittelte heute dem Präfiden- 
| ten der Kommiffion James Burbdette 
fein Rüdtrittsgefuh. E3 war ihm bis 
heute Vormittag zehn Uhr Zeit gegeben 
fih zum NRüdtritt zu be— 
| quemen, andernfall3 würden Antlagen 
| gegen ihn erhoben werden. 

Außerdem hat die Kommiffion den 

ı Leiter der Wildfchugabteilung, Dr. 
| John A. Wheeler, zum Rüdtritt auf- 
gefordert. Er wurde vor die Kom= 

miffion geladen, die ihm bedeutete, 

man erwarte feinen Jofortigen Rüd- 

ı tritt vom Amt. Ein weiterer Beamter, 
defien Name nicht bekannt gegeben 

worden -ift, wird ebenfalls „gegangen 

werden.“ 


worden, 


Der angebliche Stimmaſchinenſkandal. 


Auf heute verſchoben wurde ein 
geſtern eingebrachter Beſchlußantrag 
des Abgeordneten Lukas J. Butts von 
Peoria, des Vorſitzenden des Wahl— 
ausſchuſſes des Hauſes, der, eine 
gründliche Unterſuchung des angebli— 
chen, Stimmafchinenftandel3 in Chi: 
cago und der Amtshandlurtaen der 
Wahlbehörde diejer Stadt verlangt. 

Butt3 verlangte, daß der Antrag ſo— 
fort angenommen werde, während die 
Abgeordneten John Burns, ein An- 
aeftellter der Chicagoer Wahlbehörde, 
und Frant Ryan, ein Mitglied ber 
Faktion Hearft-Harrifon, Verweifung 
an den Wahlausfchuß verlangten. Der 
Abgeordnete Shurtleff beantragte, die 
Unterfuchung auf die ganze Stadtper- 
mwaltung Chicago auszudehnen, und 
feßte fchließlihh einen Auffhub auf 
heute dur. 

Der Antrag wurde heute Vormittag 
angenommen, nachdem eine Anzahl 
Abänderungsanträge abgelehnt mor: 
den mar. 


Antrag des Ubg. Butts. 


Der Antrag des Wbgeordneten 
Butts fieht die Ernennung eined Au3- 
fhuffes,aus jeh3 Senatoren und fech3 
Mitgliedern des Wahlausfchuffes be— 
ftehend, vor, der folgende Angelegen- 
beiten gründlich unterfuchen foll: 

Die Amtshandlungen der jtaatlichen 
Stimmafdinentommiffion. 

Die Amtshandlungen der Chicagoer 
Wahlbehörde und aller Wahlbeamter 
von Chicago und Coof County. 

Den Kontraft zwilchen der Chica: 
goer Wahlbehörde oder ihren Agenten 
und der Empire Voting Machine Co. 
oder ihren Agenten. 

Den Mehaniämus, die Leiftungs- 


fähigkeit, die Qualität, dad Material, | Nur 50 


der Mafchinen der Empire Voting 
Machine Eo. — 

Der Ausſchuß hat das Recht, Zeu— 
gen vorzuladen und zu vereidigen, und 
die Vorlegung von Büchern und Pa— 
pieren zu verlangen. — 

Verhüllte Anklagen. — 

Der Abgeordnete Butts begründete 
ſeinen Antrag in der ausführlichſten 
Weiſe in der Einleitung, die eine Menge 
mehr oder weniger verhüllter Anklagen 
enthält. In dieſer Begründung wird 
darauf hingewieſen, daß die angeblich 
Nichtachtung des Stimmafchinenge = 
ſetzes durch die Wahlbehörde Chicagos 
und ihre durch den Kauf der Maſchi⸗ 
nen bewieſene Nichtachtung der Recht 
der Wähler des Staates und der 
Steuerzahler der Stadt Chicago das 
„Bureau of Public Efficiency“ zu 
einem Proteft an den Mayor und ben 
Stadtrat veranlaßt habe. E3 merde, 
wird ausgeführt, ferner behauptet, 
dafr die ftaatlihe Stimmafchinentom- 
miffion und die Empire Voting Ma- 
chine Eo. fich verfchmworen hätten, bie 
Majchinen der Gefellfchaft ungeachtet 
entgegenftehender geſetzlicher Beſtim— 
mungen für zuläſſig zu erklären. Wei— 
terhin werde behauptet, daß die Wahl: 
behörde Chicagos und die Empire Vo- 
ting Machine Co. fih verjchmoren 
hätten, die Steuerzahler Chicagos um 
die Summe von annähernd $400,000 
zu befehwindeln, indem man einem 
Preis von $942.50 für 1000 Maſchi⸗ 
nen vereinbart habe. Die Begründung 
des Antrags führt fernerhin aus, daß 
die Mafchinen angebli” manipulirk 
werden fünnten, daß fie für die gejeh4 
lich vorgefchriebenen Zmede unzureis 
hend feien, und daß ihre Unzuläng- * 
lichfeit in anderen Städten wie Oma= 
ba, Eleveland, Denver und in mehr 
| als fünfzig Städten von Nem Yerjeh 
angeblich erwiefen worden jei. E38 be: 
ftehe eine riefige Verfchmörung, deren 
Leiter geriffene, einflußreihe und for 
rupte Elemente feien, um bie Wahl- 
mafchinerie von Chicago mit Hilfe der 
Stimmajfchinen zu mißbrauden und 
| Wahlen zu beeinfluffen. Da 40 Pro: 
zent aller Stimmen im Staat in der 
Stadt Chiago abgegeben mürben, 
drohe Gefahr, daß der Wille ver Wäh- 
lerfchaft des Staates vereitelt merbe, 
wenn diefe Behauptungen fich ala wahr 
ermweifen follten. Bolitifche und Ber: 
mwaltungsverhältniffe in Chicago und 
ECoof County machten angeblich eine 
ı gründliche unparteiifche Unterfuchung 
durch die Ortsbehörden unmöglich. 
| GN. B. 

Countyrichter ift fchweigfam. 

Weder Gountyrihter John . ©. 
| Divens noch Mitglieder “der Wahl- 
behörde waren heute gemwillt, fich über 
| den Beichlubantrag des Abgeordneten. 
| 2. D. Butts von Peoria auszulaffen, 
\ der eine Uinterfuchung des angeblichen 
| Stimmafchinenftandal3 verlangt hat. 
ı Nur Kanzleivorftand W. H. Studrt 
| von der Wahlbehörde erflärte: „Der 
Ausſchuß iſt willkommen.“ Der 
Countyrichter ſtellte eine Erklärung 
für morgen in Ausſicht. 2 
— — — | 


Noch nicht einig. 


Bundesarbeitsfommifjär Aeill fommt‘ im 
Weichenjtellerfall zu Hilfe. 

Bundesarbeitsfommiffär Neill und 

Hilfatommilfär Hauger beraten im 


Grand Pacific Hotel mit den Vertre- 7 
tern der Bahnen und 5000 Weichenftel- = 
lern, welche hier angeftellt find, über 
einen neuen Zohnvertrag, und marem 
bis heute früh und wieder heute Bor- 
mittaa in Sigung, ohne daß e8 geluns 
gen wäre, eine Verftändigung zu erzie= 
ten die geforderte Lohnerhöhung und 
Verfürzung der Arbeitszeit verweigert, 
und, wie von New Vorf, au von 


.’n Bofton hat die Fernfprechgefells 
Ichaft ihren 2500 meiblichen Angeftell= 
Chicago Streitbrecherinnen geholt, von ° 
hier 300 Erfagmädchen. Diefe find.ge- 
ftern Abend in Pullmanwagen abge = 
fahren; fie erhalten freie Fahrt, freies = 
Neueiten Nachrichten zufolge hat bie 
Boftoner Gefellfchaft eingelentt, 


Seltenes Glüd. 


Im Logirhaus Nr. 311 Oft Jllinots 
Straße jtürzte infolge Bruch3 eines 
Gerüfts der 5Yjährige Harıy Mad, 
1500 Weit Lafe Str., drei Stodimerte 
tief den Fahrftuhlfchacht, an dem er 
Ausbefferungen borgenommen nr 
hinab, fam aber mit leichter Schäbel- 
munden 'dabon. 


— — — 


* Beim Fleiſchzerteilen in der An⸗ 


lage der Independent Packing Co, 


brachte fich heute, al3 das Mefjer aus = 
glitt, der 21 Xahre alte Frant Nau» 
retta, 4001 Süd Marfhfield Me, ° 
zwei tiefe Wunden am rechten Hanb« 
gelent bei. Halbtot vom Wlutverluft = 
traf er im Englewooder Hofpital im, = 


—>) — 


Das Wetter. . 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
wabrfheinlid audh morgen Regen; Tälter; 
jher DOft-, ipäter Nordweitwind, : 

Illinois: Unfiher und Regen heute Aberid, 
Norden mwabhriheinlih auch morgen; 

Indiana: Heute Abend Regen; im 
fer; morgen Regen und fpüter !lar umd 
— — Heute Abend und 

egen. 

Mistonfin: Heute Abend und morgen Regem 
8* — ſtellte ſich der 

In TChicago Thermometerjta: 
bon green Abend biß Beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 40 Grad; 

Grad: —*8* ens 6 Uhr 45 


— 





Logis und Effen und $10 die Wode. 3 


Ein weiterer Bargain-Freitag 


6. Floor 


Iebe Mutter in Chicago weiß, daß unfere Bargain 


= Freitage große 


Werte in allen Sorten von Knabentraditen bieten. 


bis 10 Yahre alt—ein vorteilhafter 


Kauf von einem Yabritanten mit zu 
oroßem Borrat— große Werte, ge- 


Ihügt dur die Hub 


Sarantie, 


legant zugejchnittene Anzüge 
und Reeferd für Anaben 21% 


$2.85 


Freitag zu 


Anaben-Rleidung für 


Ei 


das Kegenwelter 


n jchöner Regenrod mit dazu 
paffendem Hut—neue, „mans 


niſh“ Facons — leichtes Gewicht — 
garant. regendicht. Freitags Preis, 


der 
werden kann. Speziell 


— Für Knaben, 6 bis 
einige mit extra Knicker und Elipson 
Regenröcken, 
derte Kleider. 
Freitag nur 


HSarriſon 

macht Sil⸗ 

bouetien „ 

Son Euern Kindern ivie diefe, unentgeltl. 
6. Sloor 


nit duplizirt 3 75 
* 
ngebrocjene Partien, die Urs 
jahe unferes großen Geichäfts. 
18 Jahre— Anzüge, 


aus mögeneicänet geichneis 


Frühjahr = Kappen zu 3 


Ki 


Bifor 


502 Muslin-Nachthemden 
für Knaben und Jünalinge, 
in vollem Schnitt, Größen 6—18! 


— Werte bi3 zu 75c. Nur 


f. Breitag, 3 für $1; ide | 


naben - Bloufen, mit hohem Kragen, von Bongce, feinem Mas 


dra3 und Bercales,audh viele Blufen mit Iojen —* u 
franz. Stulpen, angebr. Größen. Speziell für Freitag, zu. 


n fpezieller Einfauf von 100 Dub. neuen Frübjahrfappen für 
Knaben und Jünglinge, von furzen Stüden von Männer 
Rnaben Kammgarn= und Cafjimere-Suitings, 


und 


baben Budram Ic 


erade 100 Duß. Blad Cat 

I Etrümpfe für Knaben und 

Mädchen, echtſchwargz, Gr. 6—10. 

Speziell für Freitag (nur 4 9 
Paar an jeden Kundeny.. 


"Ade 


Vaſeball-Handſchuhe für Knaben 


Subwad 
aſeball-Handſchuhe, Kinder-Größen, 0 45 Des 
derhandichube, ertra Qualität. Schtvarz, 
Speziell für Freitag 


B 


farbig oder Bearl. 


Floor. 


STARCK’S großer Berfauf von 


PLAYER PIANO BARGAINS 


ee tar 
iano für 


Andere Bargaius 


$750 Spieler Pinnss— 5300 


imo em SF-Noten, 
pieler Pinnoıs— gr 2 
5 Stüd, 88 Noten, 5 
” Beer Pia nos — 2 
Neue Starck 88 Noten Soloiſt 
Spielerpianos, 5750 bis 51000 


d ein Piano oder Spieler-Piano nach 
einem Platz in den Ver. Staaten ver— 
fandt auf unfern freien Rrobe-Blan, Schreibt 


an, was prompte Bedienung fichert. 
anos verfaufen fich fchnell, deshalb 
br fofort handeln. 


Ber 


| Eine Stunde zu Ipät. 


Roman bon 9. don “Don Siliencren 


(3. F0:tfegung.) 
III. Kapite:. 

Frau v. Kerfau hatte bei Sophie | 
Dorothea von Hannover, der Gemah- 
lin “des Kronprinzen Friedrih Wil- 
beim, bie Stelle der Oberhofmeiiterin 
inne. Sie war von den hohen Herr- 
ſchaften mohlgelitten, und fomwohl die 
fanfte Sophie Dorothea als auch, der 
Kronprinz geitatteten der liebensmwür- 
digen und Elugen Frau einen gewiffen 

Einfluß. Heute zeigten die für ge- 
mwöhnlich bleichen Wangen der Ober- 
bofmeifterin slebhaftere Farben. Sie 
bakte die Freude, für ein paar Tage 
ihren Sohn bei-jich zu haben, und das 
gab ihren Augen hellen Glanz, jo daß 
das Geſicht mit den feinen Zügen faſt 
einen jugendlichen Eindruck machte. 
Sie lam aus dem Zimmer ihrer Ge— 
bielerin und begegnete dem Kronprin— 
zen Er winkte ihr lebhaft zu. „Ich 
habe ſoeben ihren Sohn kennen ge— 
lernt. Der macht Ihnen alle Ehre — 
ein Staatäjunge. Wie eine Tanne ge- 
wachſen, ſchlank und hoch. Um lieb- 
ften möchte ich den ‚gleich in meine Leib- 
fompagnie fteden.“ 

ni Hoheit, mein Sohn ift 

neunzehn Jahre alt; er jtubirt in 

& Beau und fol fpäter unfer Gut 
Übernehmen.“ 

Ich weiß, 


Einer Fr Frau zu helfen 
ich einer ganzen 

re un 

uns 1 fo en I die a 


ich weiß,“ unterbrach 


amilie faft unmöglich 
erzen und Zun go 

ihren Körper. 
laßt ſie 


Foley 
Be . 


m a ale 3 


| 


= Spieler Banf— | 
I290 : —— is ref A 
Anzahlung $IO in gr 52 nd — 


— — 


vollen Züge. 

Bruno nam ihre beiden Hände 
„Wollen Sie mir nicht verraten, wovon 
Sie foeben dachten?“ 

- „Gern, mein Junge E38 mar ein 
lieber Gedante,- den jage ih Dir mit 
taufend Freuden.“ 

„zannenmwalde?“ fragte et. 

„Ja und nein. Ich babe nicht ge= 
rabezu an Zannenmwalde gedacht, doch 
hing e3 mit meinen Gedanten zufam= 
men.” 


Er rüdte näher zu ihr heran, ftrei=- 


chelte Liebevoll ihre zarte Hand und 
perficherte: „Meine Mutter und Tan 
nenmwalde, die find die Brennpunfte 
meiner Liebe. Alles, was fidh darauf 
bezieht, wird mir teuer fein.“ 

Die Dberhofmeifterin fah ihrem 
Eohne glüdlid) in die Augen; fie mar 
ftola’auf feine Qiebe, fie deuchte ihr der 

dchfte irdifhe Schag. „Sollten fi 
zu biejen beiden nicht doch nod ans 
dere Namen gefellen?“ fragte fie. 

„sa, gleich Hinterher fommt Hans 
und dann Hunden. Das darf nicht 
vergefien werden.“ 

Sanft ftrich die Mutter die ſchwere 
Haarmelle zurüd, die fich über bie 
Stirn des Sohnes ſchob. nn feiner 
Kinderzeit hatte fie oft diefen geliebten 
Kopf geftreichelt und fich an feiner fa- 
ftanienbraunen Haarfülle gefreut; jett, 
ala fie nun wieder die Hand darüber 
gleiten ließ, wurde fie lebhaft an bie 
Zeit erinnert, wo der jchöne und ge- 
medte Knabe zu ihren Füßen geipielt 
hatte. „Dem Finde ift meift die Mut- 
ter das Erfte und Liebite auf der 
Melt,“ fagte fie. „Ich danke Gott, der 
mir diefen Plat fo lange läßt. Er 
allein weiß, mas mir das ijt und mie 
ih daran hänge. Naturgemäß muß 
aber eine Zeit fommen, mo das anders 
wird; darüber täufche ich mich nicht 
und erziehe mein eigennüßige3 Herz 
barauf hin. Das hat genügt, mein 
unge, ich babe mich an den Gedanfen 
gewöhnt.“ 

Mit beiden Händen wehrte der Sohn 
ungeduldig: „Bitte, laffen wir das. 3 
bat noch lange Zeit, bi ich mir ein 
Meib hole. Warum wollen Gie fi) 
die Freude an den Jahren trüben, in 
denen Gie noch die unumjchräntte 
Herrin meines Herzens find?“ 

Frau v. Kerkau lächelte ent— 
ſagungsvoll, aber doch tapfer. „Ich 
bin innerlich weiter gekommen, mein 
Junge. Als ich unſer ſüßes, kleines 
Mädchen hingeben mußte, war ich nahe 
daran, zu verzagen. Ab.c Gott hat 
Geduld mit meiner Schwäche gehabt 
und mein totwundes Herz getröſtet 
durch die Liebe eines Sohnes, der mir 
zu erſetzen ſuchte, was mir in Bärbchen 
verloren gegangen war. Und jet, 
als ich oft zagend an die Zeit dachte, 
| mo ih Dich abgeben mußte, ift eine 
| freundliche Wendung gelommen. ch 


— — — — — 
— — — — — ——— — — — — — — — — — — — 


bin in Birkenhain bei Paſtor Mertens 


geweſen und habe da unſere verwaiſte 
kleine Verwandte kennen gelernt, Ev— 


chen Kerkau. 
herziges Kind.“ 
„Ein herziges Kind,“ klang es wie 


Sie iſt ein zärtliches, 


| ein Echo in Brunos Seele nad). Bärb- 


irgend einem Piano, gebt Preis und 4 


Friedrich Wilhelm ungeduldig. „Er hat 
mir das ſoeben erzählt, als ich ihn ge— 
hörig auſſfragte. Solchen ſchönge— 
wachſenen Menſchen überſieht 
nicht und läßt ihn ſich nicht durch die 
Finger gehen. Wir haben uns lange 
unterhalten; er gefällt mir, gefällt mir 
—* gut.“ 

— Hoheit ſind ſehr gnä— 

ek was, da3 mollen wir doch erft 
abmarten.. PBorläufig jagen Gie 
„shrem Sohne, daß er morgen mein 
Gaft in Wufterhaufen fein fol. Dohna 
fährt jchon heute Hin, den fann er be= | 
— und ſich dort einmal umſehen.“ 
Der Kronprinz machte eine verabſchie— 
dende Bewegung, und die Oberhof: 
meiſterin verbeugte fich tief. 


Ein Schatten lag auf ihrer Stirn, 
als "fie jest Iangjam nad) ihren Ge— 
mächern ging. Auf eine ganze Woche 
hatte fih der Sohn von feinem Stus | 
dium freigemadt, und diefe Zeit mar 
uneingejchränft für Die vielgeliebte | 


Mutter in Berlin beftimmt gemefen. | 


Drei diefer foftbaren Tage waren nun 
Thon vergangen, und Frau von Fer- 
fau geizte mit jeder Stunde. Co 
feufzte fie denn jchmerzlih bei dem 
Gedanfen, daß ihr der Kronprinz den | 
Liebling nad; Wufterhaufen entführen 
wollte, und daß die ihr fo Inapp zuge- 
mefjene Zeit noch verfürzt murbe: 

Doc gemühnt, 
und das Beite ihres Lieblings allen 
anderen Wünſchen boranzuftellen, 
fuchte fie dem Sohne, den fie in ihrem 
Zimmer fand, zu verbergen, mie jeher 
eö ihr wurde, ihn abzutreten. 


Bruno, der fich durch die Perjün- 
lichkeit des Kronprinzen lebhaft an 
gezogen fühlte, hatte große Freude an 
ber Unterhaltung mit dem hohen Herrn 
gehabt und verfprach fich viel Ver- 
gnügen daton, Wufterhaufen kennen 
zu lernen. Er fchlang den Arm um 
feine Mutter und fah fie herzlic$ an. 
„Wenn Sie e3 nur möglich machen 
fönnten, fich in der nächften Zeit etwas 
bienftfreier zu halten, dann mwürbe ich 
verfuchen, * über die Woche hinaus 
zu bleiben.“ 

Frau v. Kerkau ſchüttelte den Kopf. 
„Das geht nicht, Bruno. Die Kron- 
pringeffir. ift leidend; da bin ich ihr 
jegt unentbehrlich.” 

Eine fleine Paufe entftand, Die 
Aeetier — — liebevoll i i 


Fabr. Starck Pianos — 
Starck Spieler Pianos 


LP- A. STARCK PIANO CO,, =... 
r 210-212 S. WABASH AVE., (nahe Adams) 


man | 


fih zu beherrfcen, | 


ı hens Bild in aller feiner Lieblichkeit 
| tauchte vor ihm auf. Er ftüßte den 
ı Kopf auf den Arm und verjant in 
| Sinnen. 

\ Die Mutter jchien eine Antwort er- 
| wartet zu haben; da er jedoch jchmieg, 
| ihr aber zuzuhören jchien, fuhr fie 
| fort: „Du glaubt nicht, wie warm 
| mir zumute wurde, al3 mich das Kind 
| mit feinen jchönen, blauen Augen ber: 
| trauensvoll anfah und mir beim Ab- 
| fchiede die Arme um den Hals leate. 
| E3 ift gar nicht ander3 möglich, als 
| daß man Eochen lieb gewinnt. Ich 
| mußte immer an unfere Barbara den- 
| fen; die wäre jeßt in demjelben Alter.“ 
„Sit das Mädchen blond?“ fragte 
ı der Gohn, diesmal meniger an bie 


„Rein; fie ift zwar zart und meiß, 
bat auch lichtblaue Augen, aber das 
| Haar ift tieffchwarz und hängt ihr in 
| zwei fchmweren Zöpfen über denRüden,“ 
ı erzählte die Mutter, glücklich darüber, 
| daß Bruno nad Epchen fragte. „Sie 
ı tft erjt zehn Jahre und dabei fo groß 
| und jhlanf, daß man fie für dreizehn 
| halten fünnte. &3 ftedt in ihr wie in 
Dir das echt Kerfau’fche Gepräge, 
fraftooll, fchmebend und Hoch aufge: 
ſchoſſen.“ 
Bruno war aufgeſtanden und ging 
hin und her. Ein Weilchen wartete ſie, 
| immer in der Hoffnung, daß er eine 
| Bemerfung machen würde. Da er 
| aber jtumm blieb, hob fie etwas zag- 
| haft an: „Du fennft die Pläne Deines 
ı Vaters für Deine Zukunft, und meißt 
auch, wie ITannenmwalde damit ver= 
| Inüpft if. Er hat mir alles mitge- 
teilt, und das war die Veranlaffuing 
meiner Reife nad Birfenhain. Nett 
ftimme ih nicht nur den Gebanfen 
Deines Vaters bei, fondern ich weiß, 


„Swißco“ erzen erze ıgl neues gl neues Haar 


Große Probeffaiche frei. 


" Beim Sleäten nn 

Weshalb ji ermüden alte FI n erneuern, 

wenn man ben ganzen Hop Soll eigener 

are haben fa 

Cmibco erzeugt fobiel — wie Ihr wollt 
Verwandelt garaues oder gebleichtes Haar in die 
urſprüngliche Farbe ohne Färben oder Beizen. 
Befeitigt Schinn und alle aar⸗ und Kopfhauts 


eiden 
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daß ſie aud) für mich zu einem — 
Wunſche geworden ſind. Ebchen würde 
ich mit Freuden als Tochter willtom- 
men heißen.“ 

Bruno redte fih, ala ob er eine Laft 
abmwerfen wollte. „Noch bin ich frei, 
fefjellos frei,“ fjagte er, tief aufath- 
menb, „und ich will mir diefes mon- 
nige Bewußtfein nicht durch Zutunfts- 
bilder jtören laffen. Jch finde es ge— 
radezu graufam für jenes Evchen wie 
für mich, wenn ihr uns bereits in Ge- 
danten zufammenjhmiebet, ohne zu 
ahnen, ob uns das pafjen wird.“ 

Frau v. Kerkau ſchüttelte Tächelnd 
ben Kopf. „Warte ed nur ab. Ich 
bin überzeugt, daß eure Herzen ein- 
ander entgegenfliegen werben, jobald 
ihr euch fennen lernt. Wenn die Blüte 
hält, was die Knofpe verfpricht, dann 
ift Eochen dazu geichaffen, geliebt zu 
werben. Selbit menn Du e3 aus Wis 
berjpruchägeift darauf anlegen follteft, 
ihr zu mwiberjtehen, jo mürbeft Du das 
doch nicht fertig bringen.“ 

„Um Gotte3 willen, Mutter, ich 
bitte Sie dringend, dies Gefpräd auf: 
zugeben,“ unterbrad) der Sohn unge- 
füm. „Ihre Worte peinigen mic) 
mehr, als ich jagen fann. E3 fommt 
mir vor, ala jollte ich verfauft mer- 
ben.“ 

„Bruno! An Dein Glüd allein 
benfe ih, und Du faht es jo auf?“ 
Schmerz und Vorwurf flang aus ihren 
Morten. 

Der Sohn fühte ihre Hand. „Ber- 
zeihen Sie. ch war reizbar und hef- 
tig. Machen Sie in Jhrer gemohnten 
Bitte einen Strid durch dierSade und 
zürnen Sie mir nicht. Aber laffen wir 
die Zufunft ruhen und fprechen mir 
bon der Gegenwart. Jh, möchte Jhnen 
noch allerlei von Frankfurt erzählen.” 

Er jegte fi an die Seite det Mut- 
ter, legte feinen Arm um fie und müßte 
fo heiter und harmlos zu plaudern, 
daß bei Frau Kerlau fennell die leichte 
Molte der Mißſtimmung ſchwand und 
ſie ſich ungetrübt des Beiſammenſeins 
mit ihrem Sohne freute. 

Dieſer hatte ihr in den erſten Tagen 
wohl von Hundchen erzählt und von 
dem glücklichen Erfolge des Unterrichts 
durch den alten Lehrer und den wei— 
teren Erziehungsverſuchen, die er im 
Verein mit Siersbeck bei Bärbchen un— 
ternommen und die zu einem glänzen— 
den Erfolge geführt hatten. Es war 
ihm dabei ergangen, wie es jeder im 


Leben einmal durchzumachen hat. Eine 


Sache, die uns ganz erfüllt, ſprudelt 
uns warm vom Herzen auf die Lippen. 
Der andere aber, zu dem wir ſprechen, 
hört uns zwar freundlich an, bringt 
uns aber kein Verſtändniß entgegen. 
Und das lähmt dann unſeren freien 
Erguß, und ſcheu hüllen wir ei... Glüd, 
das andere nicht begreifen, in einen 
Schleier, um uns allein daran zu 
freuen, und es nicht denen preiszu— 
geben, die es unſerer Anſicht nach nicht 
zu würdigen wiſſen. 

So war es Bruno in dieſem Punkte 
mit ſeiner Mutter ergangen. Sie faßte 
ſeine Mitteilung über Bärbchen kühl, 
faſt ablehnend auf, und zum erſtenmal 
tauchte dadurch ein leiſer Schatten zwi— 
ſchen Mutter und Sohn auf. 

Die Fahrt nach Wuſterhauſen mit 
dem Grafen Dohna, der früher die Er— 
ziehung des Kronprinzen geleitet hatte, 
trug viel dazu bei, die Liebe des jungen 
Studenten zu dem hohen Herrn zu 
ſteigern. Dohna erzählte ihm viel von 
ſeinem Zögling und tat das warm und 
herzlich. Den Grafen leitete dabei zu— 
gleich der Wunſch, FKerkau, dieſen 
prächtigen Jungen, der ihm außer— 
ordentlich gefiel, dermaleinſt in die 
Nähe des Kronprinzen zu bringen. 

Kerkau war beglückt von der Lie— 
benswürdigkeit des Grafen und von 
Allem, was er an dieſem Tage ſah und 
hörte. Allein die Freude, in Wuſter— 
haufen einen Tag mit dem Kronprin- 
zen zufammen zu verleben, follte ihm 
nicht zuteil werden, denn am andern 
Morgen traf ftatt des Ermarteten bie 
frohe Botfchaft ein, Majeftät Tieße 
durch Glodenläuten und Kanonen- 

Ichießen feinen Berlinern das freudige 
Greignif verfündigen, daß die Kron- 
prinzeffin einen Prinzen geboren habe. 
| 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Schmerzliche Entdeckung. 


Countykommiſſäre in Gefahr, ihre Stellen 
vor der Zeit zu verlieren. 

Es iſt möglich, daß ſämmiliche fünf—⸗ 
zehn Mitglieder des Countyrats nach 
einjähriger Amtszeit ausſcheiden müſ— 

ſen; denn dasſelbe Geſetz, welches die 
Amtszeit der Ratsmitglieder von einem 
Sabre auf zwei verlängerte, beftimmte 
aud, daß nur Bürger, melde fünf 
Jahre im County anfällig gemejen 
find, in den Gountyrat gewählt wer: 
ben bürfen. Ratspräſident MeCor⸗ 
mid, deifen Ermwählung von feinem 
unterlegenen Mitbewerber und Amts» 
borgänger Barken auf jenen Grund 
hin angefochten wird, verteidigt fi 
nun damit, daß jene® Gejeg ver- 
faffungswibrig ſei. Die anderen 
Countytkommiſſäre haben infolge der 
Entdeckung, daß ſie am Ende im näch— 
ſten Herbſt oder ſchon gleich ausſchei— 
den müſſen, den Countyanwalt um 
Rat gefragt; er hat ſie aber auch nicht 
tröſten können. 

Das einzige Angebot auf die 
81,500,000 Bonds, mit deren Erlös 
ein Anbau in Oak Foreſt und das neue 
Detentionshoſpital errichtet werden 
ſollen, iſt vom Countyrat verworfen 
worden, und es ſollen neue Angebote 
eingefordert werden, wenn ber Gelb» 
marft günftigere Angebote möglich 
madt. Aus diefem Grunde wird bor> 
läufig aud) der Bau von Zmeighofpitä- 
lern auf der Norb- und Südmeftfeite 
unterbleiben, doch hat der Countyrat 
„sim“ D’Leary $14,000 geftern für 
ba3 ihm für —* der ——— 
abgefaufte Bauland 


| 


Händiger Rechnungen verweigert, bis 


ex die Hofpital- und anderen Baupläne 
außliefert, melde er für das County 
angefertigt bat. 


Deutſches Theater. 


Das Gaſtſpiel von Agathe Barſescu be— 
ginnt heute Abend mit „heimat“. 


In einer Lieblingsrolle der Heldinnen 
auf den Bühnen aller Kulturländer, 
als „Magda“ in Hermann Suder 
manns Schauſpiel „Heimat“, wird 
heute Abend Agathe Barſescu im 
Deutſchen Theater auftreten und ihr 
Gaſtſpiel beginnen. Der Vorverkauf 
der Eintrittskarten läßt auf ein volles 
Haus bei dieſer und auch bei den 
folgenden Vorſtellungen ſchließen. Die 
Belegung von „Heimat“ folgt: 

Hagda, eine Kodier... @. D.. nad, Danner 
Augufte, geb. von a feine Eaners 
Sranzisla von Wendloivsfi, Deren Shive a 


Marie bon Wege 
Ale ge bon Wendlowsli, Leutnant, beider e 


beo. Wolter: 
Heffterdinat, .. zu Ct. Marien, — 
Uri Haupt 


Direltor Ma Hani 
Profeſſor Beckmann, penſionirier er ebrer, * 
rnit Rentro 
bon Klebs, Generalmajor a. D... Karl Viederihß 
rau von Klebs Anny Böhmer 
—E Landgerichtsdireltor Ellrich, « 
nita Baler 
Iherefe, Dienitmädcden bei Serien: 
ofefina SHarraffer 
Agathe Barjescu als Geit, 
Ort u Handlung: Eine PBrovinzialitadt. 
Beit: Gegenwart. 
Regie: Sofe Danner. 


Morgen Abend wird die Gaftin in 
Mofenthals Volksfchaufpiel „Deborah“ 
auftreten, welches in der nachjtehenden 
Belegung gegeben werden wird: 


Lorenz, der Ortsrichter 

Jofepb, fein Cohn 

Der Schulmeiiter 

Der Pfarrer.. * 

Sanna, feine Nichte... 

Zer Gerichtsdiener 

Der DBoribader 

Der Schneider 

Der Krämer 

Der Büder Paul Sterner 

WESER ER: Wanda Adamaty 

u Wien Marie don Wegern 

Dalob, ein Burfche Iheo. Wolter: Drews 

Röschen, ein Banernmäddhen....Luife Hartmann 

a, ein blinder Greis. ‚Theo. Ebriftmann 
ebora 


ö Kaunt 

a 

„Robert gelte Marz 
Annie sense 


Emilie bon Sagemanı 
Carl Diederihs 
Barlescu als Gaſt. 
egie: Joſe Danner. 


Bauern, Bäuer nnen, „uöwandernde Quden, 


Mufifanten. 
Ort der ne Sin * in Steiermarf. 


Zwiſchen dem — a Seiten Aufzuge lie—⸗ 
gen acht ** zwiſchen dem dritten 
und vierten 5 Sabre. 


Am Samstag Nachmittag mird 
„Heimat“ wiederholt, am Samätag 
Abend kommt Grillparzers Trauer- 
Ipiel „Sappho“ mit Frau Barfescu in 
ber Titelrolle zur Aufführung. 

Zum dritten Male wird die Gaftin 
als „Magda“ in „Heimat“ am Sonn 
tag Abend auftreten, und zwar in 
Powers' Theater, melches Direktor 
Haniſch fich für diefen Abend gefichert 
bat. Eintrittsfarten zu dieſer Vor— 
ftellung find jedoch nur an der Kaffe 
bon Pomers’ Theater zu haben, welche 
täglich von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends geöffnet ift. 

Herr Albert Vogel, der Rezitator, 
der am fommenden Montag Abend 
und am dasauffolgenden Mittwoch 
Nachmittag im Deutfchen Theater 
Sophofles’ Tragödie „Dedipus“ rezi- 
tiren mwird, befitt vom Weberfeger des 
Werkes, Uri von Willamomih- 
Möllendorff, von der Königin Elifabeth 
bon Rumänien, von Felir Dahn, Ernft 
bon Wildenbruch und anderen befann- 
ten Berfönlichkeiten Schreiben, in 
denen ihm Anerkennung für feine Vor- 
tragsfunft gezollt wird. Man mird 
demnach für den Montag Abend auf 
einen außergemöhnlichen Kunftgenuß 
rechnen fönnen. 


— 0 —— 
Zrübe Streifausfidhten, 


In Boston machen die 2500 Telepho— 
niftinnen Miene, zu ftreifen. E83 wer— 
ben deshalb aus anderen Städten 
Zelephoniftinnen nach Bofton gefchidt, 
die im Falle eines Streits die Stellen 
der Gtreiferinnen einnehmen follen. 
Von bier find geftern Abend, drei- 


hundert Mädchen nah Bofton abagereift., 


Flüdtling eingefangen. 


Der in legter Woche aus dem Gar: 
field Part Sanatorium entflohene 
Anwalt Walter Banning, 3344 Ken- 
more Xbe,, ift in Rochefter, N. Q., feit- 
genommen morden. Banning leidet 
infolge von MUeberarbeitung an Ner- 
venzerrüttung und mar nach feiner 
Flucht aus der genannten Anftalt von 
feinen Angehörigen einem Hofpital in 
Detroit übergeben worden, doch auch 
bon dort entfloh er. 


Soher Schadeneriat. 


Dr. Albert 3. Bouffleur, Chefarzt 
ber St. Paulbahn, hat nad einem 
MWahrfpruh Gefchiworener vor Richter 
Baldwin im Kreisgericht Frau Bridget 
U. Coran, 3709 N. 42. Court, $10,000 
Schabdenerfat zu zahlen. Dr. Bouf- 
fleur Hat Frau Coran am 5. Januar 
1909 operirt und nachher vergeffen, 
ein Stüd Gaze aus der Wunde zu ent- 


N, FAR hätten fo lang twie Diefeg 
J Buriche und hätten 


Wehen 
Hal3 


— ne nen un 


(Möbel-Känfer, anfgepast!} 


Unfer großer Umbau = Räumungs - Perkauf 


ift jeßt im Gange — 25 bis 50 Prozent Reduktion 


an allen Muftern. — 


Um unferen immer größer werdenden Kundenfreis in betreff der Auswahl bef- 
jer befriedigen zu fünnen, entichloffen wir uns jett and das ganze Gebäude 
Ede North Ave. und Town Court bis oben hinauf zu Geichäftszweden zu ver— 
wenden, und um den Unannehmlichfeiten des Umziehens zu entgehen, find wir 
willens, unjeren Kunden gute Möbel zu noch nie Dageweienen Breifen zur Ber: 


fügung zu ftellen. — Kommen Sie io 
fi, wie kolojial bilfig Sie jett neue 


6 Tui Ausziehtiiche; wie im Bild — 
ſolidem Eichenholz ſehr gut gear— 
beitet, wert 18.50, — 


Küchentiſche — 


Stühle mit Fuß Reſt; ſehr 
bequem zum Sißen und Liegen; „mit 


ſtarkem Sprungfederſitz, - 0 |: 
a +.) 


ivert 19.50, für. 


Morris 


Unfer Teppich = PBerichleuderung3- 
Berfauf geht bald zu Ende, und joil- 
ten Sie nicht verfaumen, fich einen 
Rug zu foldy enorm niedrigen Breijen 
zuzulegen. 

Bruſſelet Teppiche — Zim— 
mergröße, für 

Nahtloſe IX12 Bruijels 
Nugs, für 

Amſterdam Bruſſels, wert 
25.00, für 

9x12 Azminjter Russ, 
32.00 wert, für 

9x1? Wilton Rugs, wert 
45.00, für 


15.00 
27.50 


a 


bald wie möglich, und überzeugen Sie 
Möbel kaufen fünnen. 


Eine Partie von Side Boards, Glns- 
fchränfen und Buffets — alles erit> 
Hafjige Waaren; gehen ein Drittel 
unter den regulären Preifen. 


ee — — 
-. 16.50 


Slasichränfe — nu dem beiten vier- 
teigefägten Eichenholz; feinjte Politur 


wert 524.00 — 
u 
9.75 


Gla sichränfe ohne Spiegel— 


Eichenholz Ghzimmerftühle, mit ech⸗ 


tem Lederſitz — wert 3.50, 1 75 
ie — 


Andere Stühle mit hoher 
Lehne, für 


Fvaar oder leichte Ab- 


zahlungen zu den libe— 
ralſten Bedingungen. 


Freie Abliefernng per Automo⸗ 
bil 50 Meilen im Umkreiſe. 


I 


Norih Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentünter. 


t 123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str, 


Deutihamerif. Nationalbund. 


Beteiligung am Dolfsfefte und der Auf- | 
führung des Singvereins. 
Geftern Nachmittag fand die monat- 
liche Verfammlung des Direftortums 
bom Chicagoer Zmeigverband Des 


Deutfchamerifanifchen Nationalbundes | 


ftatt. Für das große deutiche Volf3- 
feit des Nationalbundes am Sonntag, 
dem 22. uni, in Brands Garten 
haben bis jegt 40 Vereine ihre Beteili- 
gung zugefagt. 

Das Direktorium beſchloß, zwei 
Logen für die vom Chicago Singverein 
am Sonntag, dem 20. April, vorge- 
fehene Hundertiährige Gebenffeier, deren 
Ueberfhuß dem Unterftügungsfonds 
für Hilfsbebürftige deutjche Veteranen 
aus Deutfchlands großer Zeit überwie— 
fen werden wird, zu belegen. Des Wei- 
teren wurde der Beichluß aefaht, die 
Mitglieder des Verbandes zu erfuchen, 
den Vorträgen de3 Rezitators Albert 
Vogel am fommenden Montag Abend 
oder am Mittwoh Nachmittag im 
Deutfchen Theater beizumohnen. 

Die nächfie Generalverfammlung, 
verbunden mit VBolföfejtverfammlung, 
wird am Montag, dem 28. April, 
Abend3 8 Uhr, in der Nordfeite Turn- 
halle abaehalten werden. 

— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Eine ungewöhnliche Ballunterhal— 
tung veranſtaltet die Marſchriege der 
Amerikaloge, „K. and L. of 
H.“ am Samstag Abend, dem 19. 
April, in Folz” Halle an Larrabee 
Str. und North Une. Gie fündigt 
einen großen militärifehen Ball an, 
mit welchem Kotillon und eine große 
Schneeballfhlaht verbunden merden 
fol. €3 fteht den Befuchern Jomit ein 
ganz außerorbentliches Vergnügen be- 
bor, menigitend mird e3 am felt- 
ausfhuf, der fich die erbenklichite 
Mühe gegeben hat, nicht liegen, wenn 
die Teilnehmer fich nicht prachtvoll 
| amüfiren. ° Eintrittäfarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Der Kaifer Friedrid 
Deutjche Gegenfeitige Unterftügungs- 
verein hielt in Giebens Halle feine 
jährliche Beamtenwahl mit folgendem 


Ergebniß * „Rräfbentin, 2* | a Wei 
heute jhon der 27 


fhart; Finanzfefretärin, Franzista 
| Schatmeifter, Theodor Timmermann; 
ı Führerin, Albertine Younz; innere 
| Wade, Elife Braunert; Verwallungs- 
| ratsmitglied auf 3 Sabre, Guſtav 
Halben. 
Herr Halben überreichte der Präſi— 
dentin und dem Vizepräſidenten mit 
einer Anſprache ein ſchönes Geſchenk 
und dankte ihnen im Namen des Ver— 
eins für ihre aufopfernden Bemühun— 
gen im vergangenen Jahre. 

Der Verein hat unter der Leitung 
der jetzigen Präſidentin an Mitglie— 
dern ſtark zugenommen und verfügt 
über ein anſehnliches Vermögen. Die 
öffentliche Inſtallirung der Beamten 
findet am kommenden Dienstag Abend 
in Siebens Halle ſtatt und wird mit 
gemütlicher Unterhaltung, freier Auf— 
nahme und guter Bewirtung verbun— 
den. Alle Freunde ſind eingeladen. 

— — 


Auch nuugeſetzlich. 


In ein” neues Stadium der Ver: 
widelung trat der Fall Marjhall ges 
jtern, als Frau Marfhalls Anmalt, X. 
H. Whipp, Richter Petit mitteilte, daß 
nach feiner Anficht auch die erjte Ehe 
ter Frau ungefeßlih aemejen jei. 
Frau Marfhall fer bei ihrer erjten Ver— 
heiratung in &t. Louis im Nahre 
1905 erit 15 Jahre alt geweftn und 
habe die. Zuftimmung ihrer Eltern 
nicht gehabt. Daher fei jene Ehe uns 
ailtig geweien, und die zweite, die jeht 
al3 ungiltig aufgelöft werben folle, jei 
rechtskräftig. 

ine 


[ee 


; Berlonalnadjridjten. t 


— Der junge William Whiting Bor⸗ 
ben, der trotz ſeines Reichtums ſich die 
Laufbahn eines Miſſionars erkoren hat⸗ 
te, um im Innern Chinas als ſolcher zu 
wirfen, hat die Pflege eines kranken 
Amtzbruder3 mit feinem Leben bezahlen 
müfjen. Eein Bruder, Nohn Borden, ers 
hielt geitern die Nachricht, daß der junge 
Mann in Kairo in Eghpten an der 
Rüdenmarkfshautentzündung  _geftorben 
it. Er war bon-einem an diefer Krank⸗ 
beit leidenden Miſſionär, den er pflegte, 
angeitecdt worden. 


— Benn’s a: u er — Re 





F Säuglinge un une ne 


Die Sorte, die Ihr immer 


gekauft habt, hat die Uns 


terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


seiner persönlichen Aufsicht 
Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


“FEben-so-gut’” sind nur 


Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 
Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@klieiert von der ""Associated Proee 


äiniand, 


Alter Erfinder geitorben. 
NRodford, SU, 10. April. William 
MW. Burton bon —— Park 
(Chicago), welcher als 


> Erfinder ber | 


eu — — 


dem preußiſchen Dreiklaſſenwahlſyſtem 
feſtgeſetzt. 

Der neue Erzbiſchof von Köln, Dr. 

Felix v. Hartmann, hat ſeinen Ein— 

Zzug in die Stadt gehalten, der ſich 

überaus feierlich und eindrucksvoll ge— 

ſtaltete. Die Straßen waren auf das 
prächtigſte geſchmückt. 
— —— 


Gefegrapfiiche Notizen. 


Gtridmafchinerie und als einer der ! 


Gründer der betreffenden Induftrie in | 


Rodford berühmt wurde, ijt im Heim 

feiner Iochter dahier heute früh tot 

umgefallen. Er mar 80 Sabre alt. 
Opfer einer Erplofion. 

Benjacola, Fla., 10. April. 
einer der Anlagen der 
Eiswerfe wurden heute 4 Mrbeiter 
dur die Erplofion eines Ammoniaf: 
teflels getötet. Die Anlage wurde teil- 
weiſe zerſtört. 

Dünſte von dem entweichenden Am— 
moniak überwältigten mehrere Feuer— 
wehrleute, welche das demolirte Ge— 
bäude zu betreten ſuchten. 


In 


Ausland. 


Grplofionsfataftrophe. 

In einer lothringifchen Sauerftofffabrif. — 
Dierfaher Kindermord und Selbftmord 
einer Mutter. — Andere Darftellung 
über den franzöfifhen Aufenthalt des 
neuen Seppelinfreuzers. — Darnad) 
follen fi die Sahrtleiter fFandalös, 
und die Sranzojen unritterlich benom— 
men haben! 

(Epeszialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 10. April. Eine befla- 

gensmwerte Katajtrophe, die mehrere 

Dpfer an Menfchenlebn forderte, hat 

ih zu Merlenbah im Lothringer 

Kreiſe Forbadh ereignet. 

Die dortige Sauerftoffabrit wurde 
durch eine Erplofion zerftört. Vier 


Perjonen wurden auf der Stelle getö- | 


tet. Mehrere trugen jo jchwere Ber: 
leßungen davon, daß an ihrem MWie- 
berauffommen gezmeifelt wird. 
Eine jehredliche Tragödie wird aus 
Beuthen in Oberfchlefien gemeldet. 
Die Frau des Mrbeiters Telir, 


melche Durch ihre unglüdliche Lebens= | 


lage allmälig in einen Zuftand der 
Verzweiflung gefommen war, hat ihre 
pier Kinder umagebradt und dann 
Selbjtmord begangen. Gie warf fidh 
bor einen in voller Fahrt befindlichen 
Eifenbahnzua, und Die Räder zer- 
malmten jie zu einer fait unfenntlichen 
Mafte. 

Die „Tägliche Rundſchau“ veröf— 
fentlicht Mitteilungen eines militäri— 
ſchen Teilnehmers an der vielerwähn— 
ten Fahrt des Zeppelinluftkreuzers 
„Z3 4, welcher im Sturm und Nebel 
über die Grenze nach Lüneville ver— 
ſchlagen wurde. 

Darnach ſteht es feſt, daß der Benzin— 
vorrat nur auf ſechs Stunden bemeſ— 
ſen war. Die Fahrt hatte bereits vier 
Stunden gedauert, ohne daß man im 
geringſten darüber orientirt war, wo 
man ſich befand. Schließlich wurde 
mit Nückſicht auf den Mangel an 
Benzin die Landung 
erachtet. 

Der Gewährsmann verſichert, daß 
die Deutſchen, nachdem das Luftſchiff 
von den Franzoſen in Beſchlag genom— 
men war, den Segler nicht mehr 
betreten durften. Sie blieben 
ſämmtlich des Nachts im Freien. 
Franzöſiſche Militärs und Schaaren 
Neugieriger wanderten durch dasLuft— 
ſchiff. Es wurden eifrig Meſſungen 
vorgenommen, und photographiſche 
Aufnahmen gemacht. 

Das Verhalten 
Offiziere 
zeichnet. 

Die „Tägliche Rundſchau“ begleitet 
die Mitteilungen mit einem Kommen— 
tar in welchem ſie die Vorkommniſſe 
als Ttandalös bezeichnet und erklärt, 
daß das Benehmen der Fahrtleitung 
durchaus unverſtändlich, ſei. 

Zugleich weiſt das Blatt auf Ver— 
öffentlichungen im Pariſer „Excelſior“ 
hin, welchen eine Photographie der hin— 
teren Gondel des Zeppelinkreuzers bei— 
gefügt iſt und die zum erſten Male auf 
das genaueſte die techniſchen Einzel— 
heiten wiedergeben. 

Die Großherzöge der beiden Meck— 
lenburg berufen für den 6. Mai einen 
außerordentlichen Landtag ein, der ſich 
abermals mit der, ſeit Jahren an dem 
hartnäckigen Widerſtand der Ritter— 
ſchaft geſcheiterten Löſung der Verfaſ— 
ſungsfrage beſchäftigen ſoll. Neuer— 
dings hat angeblich die Ueberzeugung 
von der Notwendigkeit der Verfaſ— 
ſungsreform mehr und mehr Boden 
gewonnen. Wie die neue Vorlage 
ausſehen wird, darüber verlautet noch 
nichts. Nach ber letzten Maßregel, die 
abgelehnt wurde, war das Verfahren 
, — Wahlen der — —— 


der 


franzöſiſchen 
wird als 


unritterlich be— 


Moore'ſchen 


für notwendig 


Inland 


— 9 chineſiſche Geheimbündler in 
San Franzisko, von der Grandjury 
angetlagt, ſind juſtizflüchtig gewor— 
den. Abermals ein Mord unter ſol— 
ſchen Geheimbündlern daſelbſt. 

— Neuer Dammbruch bei Wilſon. 
Ark. 55 Meilen nördlich von Mem— 
phis, Ienn., nach tagelangen Regen: 
| qüffen, von denen der Miffilfippi im- 

mer mehr anjchwoll. 

— Gouperneur von Miffourt belegtz | 
eine Vorlage, wonach der „Standard 
Dil Co.“ geitattet werden jollte, ihre 
Geichäfte in Miffouri wieder aufzu— 
nehmen, mit feinem Beto. 

— Der ganze Straßenbahnverfehr 
in Buffalo, N. Y., hörte trog Einberu: 
fung von Milizen und Herbeibringung 
von 250 Streikbrechern geſtern Nach— 
mittag auf, nachdem mehrere Waggons 
mit Steinen bombardirt worden 
waren. 


— Wie ſoeben von New NYork gemel— 
det, will „General“ Roſalie Jones, 
welche die Frauenſtimmrechtlerinnen 
auf dem Marſch nach Waſhington, 
D. K., befehligte, am 24. Mai zu 
einem neuen Dauermarſch mit ihren 
Getreuen aufbrechen. 

— Dr. Albert v. Hoffmann in St. 
Louis wies feinen New Yorker Rechts— 
anmalt an, einen Einhaltsbefehl zu er: 
iwirfen, durch welchen e3 dem Berliner 
Dr. Friedmann unterjagt werde, 
mit irgend einer Perfon einen Kon- 
trakt zur geſchäftlichen Ausnutzung 
des, von ihm entdeckten Tuberkuloſe— 
ſerums einzugehen. Dr. v. Hoffmann 
behauptet, ſelber bereits einen derarti— 
gen Kontrakt zu beſitzen. 

— Im Prozeß gegen Ray Pfann— 
Ihmidt zu Quincy, X., welcher ange— 
flagt ift, feinen Vater, feine Mutter 
und die Schullehrerin Emma Sftaemper 
ermordet zu haben, gelangte die 
Staatsanmwaltihaft mit der Vorfüh: 
rung ihres Bemweißmaterial3 zum Ab- 
ſchluß; die Verteidigung beginnt mor— 
gen früh mit der Vorführung des ihri— 
gen. Sehr dramatiſch war das Ver— 
hör des Großvaters vom Angeklagten 
über ſeine Ausſendung von Schweiß— 
hunden nach dem Mörder. 

— Reguläre Baſeball ſaiſon er— 
öffnet! Es fand aber geſtern nur in 
Brooklyn, N. Y., ein Spiel zwiſchen 

den Brooklynern und den Philadel— 
phiern der „National League“ ſtatt, 

wobei Letztere mit 1 zu O ſiegten. Für 
heute ſtehen folgende Spiele auf dem 

Programm: „National League“ 

Chicago und St. Louis; New York 

und Boſton; Philadelphia und Brook— 

Ion. „American League” 

land und Chicago; St. Loui3 und 

Detroit; Wafhington und Nem Hort; 

Boiton und Philadelphia. 


Ausland. 


— Neuerlihe Meldung aus Wien 
zufolge hat Serbien dod, den 


| Schein zu nehmen. 


| 


Sat —8 Leben fat. — 


„Jack Semi“ foll einen Selbftmordverfuch 


gemacht haben. 

Im Countyzwinger wurde am lin- 
fen Handgelent des Sonntag Abend, 
iwie berichtet, im Bladftone Hotel unter, 
dem Namen „ad Lewis“ verhafteten 
angeblichen Heiratsfchwindlers ein 
Iharfer Rif bemerkt. Da man nun in 
ber Zelle der Wache an ©. Clark Str., 
in der „Lewis“ bis geftern aeichmachtet 
hat, einen Becher gefunden hat, dejien 
Griff losgeriffen worden ift, jo mut- 
maßt die Polizei, daß der Häftling 
mit dem fcharfen Ende des Griffs fi 
die PBulsader zu öffnen verfucht habe. 
Sn diefer Annahme wird die Obrig- 
feit durch die Ausfagen des Detektive? 
3. F. Ried und eines gemiffen Wm. 
D’Brien beitärtt. Beiden gegenüber 
foll der Häftling aeäußert haben, daß 
er des Lebeng müde fei. 

Polizeifergeant George E. Peitka 
aus Epanjton identifizirte geitern 
Abend den Häftling alö den Diaman- 
tenmaller €, €. €. von. Klein aus 
Minnzapolis, einen Sohn des Profei: 
fors von Klein von der John Crerar— 
Bibliothek. Ein rrtum, meinte Beltta, 
fei ausgefchloffen, da er mit der Yyami- 
lie von Klein im felben Straßenge- 
biert gemohnt habe und fämmtliche ih- 
rer Mitglieder genau kenne. Als er den 
Häftling mit Herr von Klein anrebete, 
lächelte der Gefangene und bemerfte 
dann faltblütia, daß Peitta fich in der 
PBerjon irre. Er, der Gefangene, heiße 
nicht von Klein. 

Brofeffor von Klein weigerte jich 
ageitern Abend, den Häftling in Auaen 
Auch mollte er nicht 
zugeben, daß der Gefangene fein Sohn 
fei. Er hat aber zuaeaeben, daß der 
Sohn ald Diamantenmafler in Min: 
neapolis tätia gemefen tft. 

Im Notizbuch des Häftlings Tind 
die Telephonnummern der Wohnung 

de& Profeffors von Klein und der 
Grerarbibliothef vermerft. 


— a 


Au fällige Geihäitszunahme. 


Um 35.2 vom Hundert haben die 
——— der Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten für das Jahr 1912 gegen das Vor— 
jahr zugenommen, die Chicago City 
Railway Co. hat bereits ihren Anteil 
unter der Freibriefordinan;, $1,116,: 
163.40, an die Stadt bezahlt, und die 
Chicago Railmans Co. dürfte heute 
Nachmittag oder morgen $1,413,: 
404.26 abführen, 
72 Prozent gegen 1911, als die Gefell- 
ichaft $821,906.49 als den 55 bom 
Hundert betragenden Anteil der Stadt 
dem Stadtfämmerer aushändigte. Der 
Tiefbahnbaufonds, in den jene Abga= 
ben fließen, wird fomit auf $10,326)- 
391.28 anmadfen. Die Calumet & 
South Chicago RailmayEo. hat nichts 
besahlt, da ihre Reineinnahmen um 
$62,079.92 hinter der ihr garantirten 
fünfprozentigen Verzinfung ihres Ka- 
pital3 zurüctgeblieben find. Die ge- 
nannte Summe wird bei Ueberfchüffen 
in fommenden Nahren zu Guniten der 
Aktionäre in Abzug gebracht werden. 


Tolle Wettjahrt. 


Nach einer tollen Wettfahrt, die ji 
über eine Meile weit über die Dft 47. 
Straße erftrecdte, wurde geitern Nach- 
mittag eine brennende Eleftrijche von 
einer TFeuerfprige an der Woodlamn 
Une. eingeholt und von dem Spriben- 
zuge das Teuer gelöfcht. 

Polizeifergeant Edward Balder 
hatte, als die Elektrifche an ihm por= 
bei fuhr, bemerkt, daß das Holzmerf 
neben dem NRädergeitell brannte. Er 
alarmirte die Feuerwehr, Die under: 
züglich die Kagd aufnahm. Daß diele 
der Elektriſchen galt, davon hatten 
weder das Perfonal, noch die PBalfa- 
giere eine Ahnung gehabt. 





Sindert die WUNDE, 
eingezwängte Bruit! 
Muſterole bejorgt es! 


Reibt mit MUSTEROLE gut Eure 
Bruft ein, und hr werdet überrajcht 


| jein von der herrlichen Linderung, Die 


| 


Cleve⸗ | 


Drud ter Großmächte nachgebend, die | 


Sendung meiterer Tiruppentransporte 
nah Albanien eingeftellt. 

Deutiher Luftichiffer Namens 
Lichte ftürzte- bei Gelfenkirchen, Weit: 
falen, mit feinem Monoplan, das ein 
MWindftoß zum Umtippen brachte, etwa 
120 Fuß. Ws Leiche aufgehoben. 

— €3 heißt, König Nikolaus von 
Montenegro habe fich feit entichloffen, 
abzudanfen, wenn die Großmächte Ge- 
maltmaßnahmen gegen das kleine Land 
beihließen jollten; und er wolle dann 
das Land verlaffen, und Montenegro 
folle mit Serbien vereinigt werben, 
König Nikolaus foll jedoch Benfion als 
Staatsbeamter und da3 Erbfolgerecht 


auf den jerbijch = montenegrinifchen 
Ihron haben. 





Lokalbericht. 


Sind wahleriſch. 


Stanley Butler aus Racine, Wis., 
wurde heute früh an Wabafh Xbe., 
nahe Hubbard Place, von zwei Wege- 
lagerern um feine aus $25 beftehende 
Baarfchaft erleichtert. Seine Tafchen- 
uhr gab das Raubgelichter ihm mit der 
Bemerkung zurüd, daß es fich nicht der 
Mühe lohne, das billige Ding Dialer 
nehmen. Die ra 2. 
vergeblich bemüht, der 
au werben. 


| 
| 


Shr jofort jpürt. Es verhütet Zungen- 
enizundung. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


Salbe, aus GSenföl hergeitelt. Man 
reibe nur damit ein. Nein Pflajter 
nötig. Bejjer als Senfpflajter, und/es 
zteyı pojıtiv feine Blajen. 

Zaujende, melde MUSTEROLE 
gebraudt haben, merben erzählen, 
melde Xinderung dasjelbe bringt bei 
wehem Hals, Bronditit, Mandel: 
entzündung, Bräune, jteifem Hals, 
Aſthma, Neuralgie, Kopfſchmerzen, 
Blutandrang, Rippenfellentzündung, 
Rheumatismus, Herenihuß, Schmer- 
zen im Rüden oder in ven Ge 
lenken, Verrenkungen, wehen Dtusteln, 
Quetſchungen, Froſtbeulen, erforenen 
Füßen und Erkältungen (es verhindert 
Lungenentzündung). 

Aerzte und Wärterinnen empfehlen 
MUSTEROLE als Erſatz für das 


altmodiſche, ſchmierige Senfpflaſter. 
Große Hoſpitäler gebrauchen es. 

Bei Euerm Apotheker in 250 und 
50c Größen und eine ſpezielle Hoſpital⸗ 
Größe für 82.50. 

Nehmt kein Erſatzmittel an. Wenn 
Euer Apotheker es Euch nicht liefern 
fann, jhidt 250 oder 50c an die 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und wir werden Eud) eine Büchfe zu⸗ 
ſchicken, portofrei. 

Myra Greth, Salt Lake City, Utah, 
ſchreibt: „Ich habe Muſterole zu mei— 
ner größten Zufriedenheit gegen Er— 
tältungen, Huſten uſw. gebraucht. Ich 
bin Krankenwärterin und empfehle es.“ 


- NE 


eine Zunahme von’ 


Bedarf der FAufhlärung 


Frau Sans ae unter verdächtigen 


Umftänden geitorben. 
Der Wittwer in Haft. 


Stellt in Abrede, die Gattin geichlagen zu 
baben, und behauptet, daf; fie ihn be— 
mwußtlos zu Boden ftredte. — Die frau 
wurde für betrunfen gebalten. 


Der A3jährigen Frau Helen Me: 
Lean, Nr. 3132 Rhodes Ave, wurde 


| heute früh unter der Begründung, daß 


| fie betrunfen jei, 


| 


8 and Court, — Banbike 


‚nung aus 


die Aufnahme im 
Rhodes Ape. Hofpital verweigert. Als 
die Voliziften die Frau vor ihrer Wol- 
dem Bolizeimagen geben 
mollten, hatte deren Zuftand jich der= 
artig verfchlimmert, daß fie es für ge— 
taten hielten, fie nach dem in nächiter 
Nähe gelegenen Hofpital zurüdzubes 
fördern. Das aefhah, nachdem fie 


Charles Long, ihren Sohn aus eriter | 


Ehe, gemwedt und ihn veranlaßt hatten, 


die Mutter nach dem Hofpital zu bes | 
at | 


gleiten. Als man dort eintraf, 
die Frau tut. 

Da LZona nun behauptete, Lie Mut— 
ter hätte ihm unterwegs erzählt, daß 
fein Stiefvater fie gefchlagen habe, 
wurde der Wittwer Archie MeLean 
verhaftet. 

„Mein Stiefvater,“ ſagte Long, 
„kam geſtern Abend um 9 Uhr, alſo 
drei Stunden ſpäter, wie gewöhnlich, 
nach Hauſe und machte Krach, weil das 
Abendeſſen nicht fertig war. Nachdem 
er ſich ausgetobt hatte, begab er ſich 
nach der Wirtſchaft Nr. 478 Oſt 31. 
Straße, kehrte aber nach etwa 20 Mi— 
nuten zurück und ſetzte den Streit fort. 
Daß er die Mutter ſchlug, habe ich 
nicht geſehen. Sie erzählte es mir aber 

während ihrer Fahrt nach dem 
Hoſpital.“ 

Die Leiche, an der Spuren äußerer 
Gewalt nicht wahrnehmbar ſind, be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
356 Oſt 35. Straße. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten, zu dem die Angeſtellten des 
Hofpitals, die der Frau die Aufnahme! 
bermweigert haben, vorgeladen worden 
find. 

Klingt glaubwürdig. 

Mekean machte heute, vom Leut- 
nant Kohn Grotty vernommen, fol- 
gende Ausfage: „Ih tehrte geitern 
Abend um 9 Uhr, müde von jchmerer 
Arbeit, heim. Das Wbendbrot mar 
nicht fertig. Nach kurzem Streit mit 
meiner Frau, die leivend mar, begab 
ich mich nach der Wirtfchaft Nr. 373 
Of 31. Straße und trant dort drei 
Schnäpfe. Als ich betrunten heimtam, 
fhlug meine Frau mid) mit einer 
Miihflafche nieder. Sobald ih aus 
meiner Betäubung erwachte, begab ich 


mich mit fcehmerzendem Kopf zu Bett. | 


Später hörte ich einen Schrei. Da ich 
aber annahm, daß meine Frau, die 
öfter Schlag: und Ohnmachtsantälle 
hatte, wieder einen Anfall habe, blieb 
ich ruhig liegen. 

„Mein Stieffohn Cha. Long fand, 
wie ich fpäter erfuhr, die ohnmächtige 
Mutter und brachte fie nach dem Ho- 
fpital. Die Narben, die an Stirn, 
Wange u. Kinn der Toten mahrnehm- 
bar find, rühren von einem vor meh: 
reren Wochen erlittenen Ohnmadht3- 
anfall her.” 

Die Polizei halt diefe Angaben für 
der Wahrheit gemäß. 


Antomarder in Haft. 


Ralph Callahan, Nr. 224 ©. Win: 
heiter Une, hat angeblich geitanden, 
daß er und drei Genojjen in den leh- 
ten fehs Monaten mehr als 20 Kraft- 
wagen gejtohlen haben. Er hat aud) 
den Namen eines Hehlers genannt, der 
angeblich einen der gejtohlenen Kraft- 
magen getauft hat. Vier der angeblich 
geitohlenen Wagen wurden in der hin- 
ter dem Haufe Nr. 1729 W. Adams 
Str. gelegenen Stallung gefunden und 
bejchlagnahmt. Einen fünften Wagen 
roill die Polizei in Aurora aufgeitö- 
bert haben. 

Auf Grund der Angaben des Häft- 
lings wurden Robert Clawſon, 22 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 211 S. Oak— 
ley Abe.; der 16jährige Paul Swain, 
Nr. 3319 Park Ave.; der 20 Jahre 
alte Arthur Roß, Nr. 2632 Warren 
Ave., und Albert Fails, Nr. 2446 W. 
Monroe Str., der einen Wandelbil— 
derprojektionsapparat bedient, ver— 
haftet. 

Teufliſches Verbrechen. 


Die beiden Kinder des Schankwirts 
und Politikanten John Hamilton in 
Gary, Ind., ſtanden geſtern Abend in 
der Haustür, als ſie von einem feigen 
Mordbuben aus dem Hinterhalt nie— 
dergeknallt wurden. Dem ſechsjähri— 
gen Dean war der linke Schenkel, der 
ſieben Jahre alten Lillian der rechte 
Schenkel durchbohrt worden. Das 
Mädchen, dem die Kugel eine Schlag— 
ader geſtreift hatte, fiel auf den 
Bruder. 

Es wurde ſogleich Dr. M. F. Hop— 
per geholt, der die verwundeten Kinder 
in ſeinem Kraftwagen nach dem Mer— 
cyhoſpital in Gary beförderte. Dort 
wird an ihrem Aufkommen gezweifelt. 

Hamilton gibt zu, viele politiſche 
— zu haben, beteuert aber, nie ge— 
glaubt zu haben, daß einer ſeiner 
Feinde ſich an ſeinen unſchuldigen 
Kindern rächen würde. Er könne auch 
jetzt, nach reiflicher Ueberlegung, kei— 
nen nennen, den er dieſer teufliſchen 
Tat für fähig halte. 

Frau Hamilton iſt gänzlich ge— 
brochen. 

Unſichere Gegend. 


Am Oſtufer des Fluſſes, in der 


‘| Nähe der füblic von Chicago Avenue 


gelegenen zeitmweiligen Brüce, murbe 


ın Abend Biltoria Eyef, Nr. —* 
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Beliebte Seidenſtoſſe zu Kleiderſtoffe-Reſter, Frühjahrs— 


Erſparniß von 50 Prozent 
Eine prominente Fabrik hatte einen Ueberſchuß von 
mehreren tauſend Yards und machte einen ſo nied— 
„daß wir uns veranlaßt fühlten, 
Sieben tauſend Yards 


„tigen Preis 
ganze Partie zu nehmen. 
für diefen Verkauf. 


Moire Renaiffance zu 587 


— reiche, moderne Moire Renaiffance, die Sorte, die 
jeyt fo in Nachfrage für Coat3 und Coat - Suits 
enthält 
weiße und eine Auswahl von modernen Straßen 


ift.» Diefe halbe Preis Partie 


farben. 


‚Silf Saille Srancaife, 50C 
— ein qlänzender Stoff mit weichem Finifh; drapirt 
ſchwarz, weiß napyblau; [part die Hälfte. 


fi aut; 


Subway Laden 


Rug Muher Endllücke, 
volle Analitäl =. 
2.316 Suß, zu 2.2 


Genau diefelde Qualität mie 
bei den teureren Wilton Ruas 
in der Größe von 9 bei 12 Fuß. 
Nerner ein ertra [pezieller Ver- 
fauf majchbarer Sommer-Rugs 


18301. Shadow Lace Flounces, 
251 und 3Sc per Yard 


—meib und ecru; Val. Spibenrand und Einfäte; 
bis zu 11% Zoll breit; zu 25 das Dutend Yards. 


Allovers. 55< 
—2230llig; weit unter dem Preis; 
Yard; zu 5c bis 25 Stüd. 

Sticerei-MTluiter zum halben Preis 

— 2, bis 63 Yd.-Stüde, Te Yd. 106 Yo., 15c Pb. 
ı Mujter Stickerei Mofes, Medaillons, 
' Danels, Eollars, etc., 5c, I0c, 15c 


Shadow Sace 


Spitenmufter, 4 bis 8 


Cubwah-Laden 


teit geprügelt und um ihre aus $1.50 | ftohlen Haben. Won den Spipbuben | 


beitehende Baarjchaft beraubt. Der 
Täter bat feine Flucht bemerfitelliat. 

Nach heftigem Kampfe wurde ge— 
tern Abend Frau Foreit Eaflman, 
Nr. 3327 W. Conareß Str., an Ho= 
man pe. und W. Adams Straße bon 
einem MWegelagerer überwältigt und 
um ihre $4 enthaltende Börje erleich- 
tert. Die Polizei fahndet auf den 
Räuber. 

Riharı Zimmermann aus Hillfide, 
Ill. wurde heute früh an ©. Des: 
plain und W. Yadfon Boulevard 
don einem MWeagelagerer überfallen. Der 
Schhnapphahn jehte ihm einen Revol- 
ver auf die Bruft, zwang ihn, Die 
Hände gen Himmel zu ftreden, und er- 
leichterte ihn im Handumdrehen um 
feine Uhr und $35 in Baar. Die Poli: 
zei fahndet auf den Miffetäter. 

Rächte ſich. 

In der Vorhalle des Nationalthea— 
ters, Nr. 608 ©. State Str., wurden 
geitern Abend deijen Gefchäftsführer 
Fred MWemur und der Scaujfpieler 
Ihomas Gale, Nr. 1142 Wafhington 
Blod., von dem über feine Entlaffung 
erbitterten Anfpizienten Yelje Laido, 
Nr. 1117 ©. Wabafh Uoe., tätlich an: 
gegriffen und vermeffert. Die Ber: 
mwunbeten befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. Der Mefjerheld it ent: 
fommen. \ 

VNicht feine Schuld. 

Die - Koronersjurg, die gejtern den 
nqueft abhielt über den XZod der 
Dienftag Nachmittag an W. Yadfon 
Blvd. und Gt. Loui Une. von dem 
ron dem Z5jährigen Don Walfh, Nr. 
4301 Calumet Uve., bedienten Kraft: 
wagen des Stleiderfabritanten Victor 
Lamb, Nr. 5948 Grand Blod., über- 
fahrenen elfjährigen Margaret Mur: 
phy, Nr. 3425 Colorado Upe., hat den 
porerwähnten Wagenführer von jeg= 
fiher Berantwortlichtett entlaſtet. 
Zeuaen hatten ausgejagt, daß er nicht 
imftande geweſen ſei, den Unfall zu ver— 
hüten. 

Machten gute Beute. 


Nach wohlerwogenem und kühn aus— 
geführtem Plane wurde geſtern Nach— 
mittag James Hronis, Geſchäftsführer 
der „Sunſhine Shoe Poliſh Co.“, in 
deren Geſchäftszimmer, Nr. 816 Weſt 
Polk Str. beraubt. Gegen drei Uhr 
betrat ein etwa 16jähriger Burſche das 
Geſchäftslokal und brach mit Hronis 
über den Preis, der ihm für Wichſe 
abgefordert wurde, einen Streit vom 
Zaune. Gleich darauf traten drei 
Männer, ſeine Spießgeſellen, über die 
Schwelle, umringten den Geſchäfts— 
führer, ſchlugen ihn nieder und hielten 
ihn feſt, während der Jüngling ſich 
beeilte, den Kaſſenapparat um den aus 
$850 beſtehenden Inhalt zu plündern. 
Sobald er das Geld eingeſackt hatte, 
lief er, gefolgt von ſeinen Kumpanen, 
hinaus. Das Raubgelichter entkam. 
Als der Teilnahme am Ueberfall ver⸗ 
dächtig wurde geſtern Abend ein Mann 
verhaftet, deſſen Namen die Polizei 
geheim hält. 

„Schwerer“ Diebftahl. 

Der Fleiſchwarenhändler Charles 
Müller in Gary, Ind., meldeie der 
dortigen Polizei, daß Dienstag Nacht 
Einbrecher aus feinem Laden Nr. 1720 


| 


| Broabivay einen zwölf Tonnen fchwe- 


die Preis, 
ftreift, 


biot3 u. f. m. 


ſchwarze, 


Franz. und Sturm-Serges, 
Seide-und-⸗wollene Poplins, Zweeds, Che⸗ 


⸗ 
Muſter, zu 65t 
—42 bis 543öllige 
zu einem Drittel bi zur Hälfte 


ſchwarze und farbige 


bom 


Stof 
regulären 
tarrirt, ge⸗ 


Frühjahr Suitings zu a8c 
Shepherd Checks und Hairline Streifen; ſchwarz⸗ 
und-weiß, braun=sund-mweiß 
weiß; ferner cremefarbiger Grund mit 
Hairline Streifen; jehr jpeziell. 


und napyblausund- 
ſchwarzen 


Subway Laden. 


Corduroy Pique zu I5c 
Gine ZOprozentige Erfparniß an 273Ölligem weißem 
Eorduroy Pique Suiting; große und kleine „Welts“, : 


Cubwah Weibitoffe Abteilung. 


Befhmnkle und zerknillerle 
Comforters zu dr 


bis 5.75. Die Partien enthalten 350 
mit Wolle oder Watte gefüllte Com: 
forters in leichter und mittlerer Dide; 
leicht befhmußt von der Auslage ufw. 


Subway Xaden 
—reduzirt 13, um zu räumen 
Seide-, Silfoline- und Sateen-Bezug, 
ein Teil davon hat Seide-Borten. 


weiß und ecru. 


—filbergebleichte 


fehlt jede Spur. 

Ungebetene Gäfte ftatteten geitern 
Nachmittag der Wohnung des TFleiich- 
maarenhändler3 John Hebel, Nr. 437 
Arlington Place, einen Befucdh ab und 
ftahlen ein filbernes Iheejernis, das 
Freunde dem Ehepaar Hebel zu ber 
borigen Freitag gefeierten filbernen 
Hochzeit geichentt hatten, Tomie $400, 
die Kohn, der fürzlich münbdig gewor- 
dene Sohn des Ehepaares, der am 
30: April heiraten will, fich erfpart 
hatte. Die Diebe enttamen unbehelligt 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Bon Einbrechern, die eine Türfül- 
fung herausgefägt hatten, murden 
aejtern die Gebrüder Elmer und Per- 
cival Jones, Nr. 1801 W. Adam? 
Straße, um Kleidungsftüde und 
Schmud im Gefammtmwerte von $150 
beitohlen. 

Auf diefelbe Weife verfchafften unge- 
betene Gäjte jich Einlaf in das von ©. 
D. Whitman und %. M. Butfis im 
Haufe Nr. 1538 W. Yadfon Boule- 
vard bemohnte Zimmer. Sie ergatter- 
ten Kfeidungsitüde i im Werte von $250 
und haben fich und die Beute in Sicher: 
beit gebradit. 

Kam nicht weit. 

Der 32jährige Fuhrmann 2. Dillon, 
Nr. 2831 Shield3 Ane., nahm gejtern 
Nachmittag, ala der Detektive John 
Baer von der Wache auf den Viehho- 
fen ihn verhaften mollte, Reikaus, 
murde aber, nachdem er erft eine kurze 
Strede zurüdgelegt hatte, durch einen 
Schuß in den linfen Scentel zur 
Strede gebradt. Er befindet fich jegt 
unter polizeilicher Bemadhung in ärzt- 
licher Behandlung. Die Polizei be- 
zichtigt ihn, fich an einem Einbrud) in 
Englewood beteiligt zu haben. 

Als Räuber erflärt, 

Der Dienjtag verhaftete Charles 
Stammer, Nr. 2718 Harvard Str., ift 
geitern von Samuel Zidel, Nr. 1703 
MWafhburne Upe., al3 einer der beiden 
Megelagerer, die ihn am 5. April an 
©. Alhland und Wafhburne Ave. um 
$20 beraubten, identifizirt worden. 

— 


Bänfer Stevens Briefe, 


Heute Nachmittag wurde die Ent- 
Iheidung über die Klage von Frau 
Sufannah Maeder auf $15,000 Scha- 
denerfat geaen den Bänfer und Far- 
mer Kary Steven3 vom County Me 
Lean, X, und dem Kommiffions- 
händler Zeroy Hanna den Gefchmore- 
nen anheimgegeben. Die Frau hatte 
3500, wie Steven3 und Hanna aus- 
fagten, für Rüdgabe eines Teils der 
ihr von Stevens gefchriebenen Briefe 
erhalten und mill von den Männern 
bedroht worden fein, falls fie nicht die 
übrigen abgebe. 


——..  —— 


Bei der Arbeit verunglüdt, 


In der Anlage der Dowb Car Eo. 
an W. 48. und S. Morgan Str. ver- 
lor heute der AOjährige Anton. Krum—⸗ 
me, Nr. 2714 ©. Turner Ube., bei der 
Ausbefferung ded Dach eines Eifen- 
bahnmagens das Gleichgewicht, ftürzte 
aus 15 Fuß Höhe ab und erlitt außer 
an e er. innerlich ze 

| Ne Zug 


dere 


Apfoterg Refler zu weni 
ger als haldem Preis 
150-495 —I6c 


5,000 Stüde — Verdure Tas 
peftries, Damaft, Brocades,Bels 
vet3, Velour3 und Armureß, 
Große Auswahl — Größen 24 
Zoll imQuabdtr. bis 14 Yd. lang. 


Mercerized Poplins, 
fpeziell zu 22c 


— ein fchöner feidenartiger Stoff, 
jeßt modernen Straßen» und Abendihattirungen, 
40zÖllige Eponge Suiting3; 


in allen neuer 


alle Farben; zu 68c. 


56:3öll. Ramie Leinen, 58c 
363011. naturfarbiges Vlufenleinen, 14 ab, zu 18c, 
27zÖlliges Sea Yaland gewebte Tiffues, zu 12%c. 


81x90 Soft Spun Bettücher zu 55c 
Bettlafen — frei 
45x36zöllige Kiffenbezüge; von Lafenrejtern; 10. 


bon Gtärte 


Subway⸗Laden 


—— 


Abkommen iſt fertig. 


Hochbahnen und ihre Angeſtellte werden 
es heute unterzeichnen. 


Vertreter der Hochbahnen und der 
Hocbahnangeftellten traten heute 
Nachmittag zufammen, um bie legte 
Hand an das Abfommen zu legen, das 
nah Monate langen Verhandlungen 
unter dem Vorfit der Anmälte Wal: 
face Hedman, Vertreter der Chicago 
Elevated Railroad Co, und Yatob 
LeBosky, Vertreter der Hochbahnange⸗ 
ſtellten, welche die Rolle von Schieds—⸗ 
richtern übernommen hatten, zuſtande 
gekommen iſt. 

Der Konferenz, die im Büro Ans 
malt Hedmans im Corn Erchange Ge= 
bäude ftattfand, mohnten Austesüffe 
der Leiter der Hochbahnen unter Präfis 
bent B. %. Bubd von der Chicago’ Ele» 
bated Railroad Eo. und der Angeſtell⸗ 
ten unter Präfident_ John MeYntofh 
vom hiefigen Lofalverband und Eb- 
ward MeMorrom vom Nationalver- 
band bei. Anwalt Le Bosty erklärte 
einem Verichterftatter der „Abenbpoft” 
gegenüber, er erwarte, dab das Abs 
fommen genehmigt und unterzeichnet 
würde. Ueber die vereinbarten Löhne 
und Arbeitsbebingungen mollte er fich 
nicht ausſprechen. 

Arbeitstommiffär Keill greift ein. 


Die MWeichenfteller von neunzehn 
hier einmündenden Bahnen, die feib 
Wochen vergeblich mit den Leitern dies 
fer Bahnen unterhandeln, hielten heute 
Mittag im Grand Pacific Hotel eine 
Konferenz ab, an der Bundesarbeits- 
fommiffär Charles BP. Neill und ben 
Kanzleivorftand vom Arbeitsbüro des 
Mintfteriums für Handel und Ges 
mwerbe, ©. W. W. Hanger, teilnahmen, 
Urbeitstommiffär Neill traf gefterm 


auf der Durchreife nach Indianapolis. 


bier ein und wird fich einige Tage hier 


aufhalten. 
Er erklärte heute einem Berichter- 


ftatter der „Abendpoft” gegenüber, ba . 


er nicht zu dem Zmed, eine Einigung 
zwifchen den Bahnen und den Weichen 
ftellern zu erzielen, hierher gefommen 
fei, fich vielmehr nur auf der Durd- 
reife befinde, aber verfuchen merbe, zu 
vermitteln. Er hatte gejtern eine ons 
ferenz mit ©. W. W. Hanger, ber bi» 
ber zmwifchen beiden Parteien zu ber» 
mitteln gefucht hat, an die fih eine 
lange Beiprehung mit den Führern 
der MWeichenftellern fchloß. 


Anflagen gegen Unternehmer. 

Anklagen, daß die Mitglieber bes 
Klubs der Maler und Delorateure 
durch Entftellung der Zatfachen vers 
fuchten, im Publitum und unter bem 
ftreifenden Malern irrige Anfchauuns 
gen über die Urfachen des Malerftreifß 
berporzurufen, wurden heute von Se 
fretär 8. P. Lindelop vom Bezirfäner« 


band der Maler, Tapegierer und Delos 


rateure erhoben. Setrelar Lindelop 


wies zum Beweis für ſeine Behaup⸗ 


tung ein Rundſchreiben vor, das die 


ben. Es enthält die vom 


band erhobenen Forderungen und das — 


Angebot der Unternehmer. 
kretär des Bezirksverbands 
die Angaben über die For 


Klubmitglieder in Umlauf gefet har 
Bezirköner- 


— feien entftellt. nn | 





ILLINOIS. 


So Private Exchange 1498 Main. 
an 63-356. 

in Sammer frei ins Haus geliefert, 1 Gent 

Der Eonntagpeh....uuruoneeenuncce.: Gent 


Yapeli, im Boraus bezahlt, in sr Be. 
Mit Gonntögdell. ..ustenoenonensnenenn......E:0O 


Eigenartige Revolution. 


- — Mit dem ungleichen Wahlrechte Find 
bie belgifchen Arbeiter fo unzufrieden, 
Daß fie auf Befehl der fozialdemofra- 
tifhen Partei allgemein die Arbeit 
nieberlegen mollen. Die Liberalen ; 
wollen ihnen behilflich fein, und bie 
Barteigenofjen in Yrantreih, Holland 
und Deutfchland haben fich erboten, 
ihnen während des Ausftandes die 
Sorge für ihre Frauen und Kinder 
abzunefmen.. Somit mirbe  biefer 

„Seneralitreit” unter mejentlich gün- 
ftigeren Bedingungen begonnen wer— 
den, al8 ber fchmedifche oder der ita- 
Tienifche. Er ift auch berechtigt, meil 

“ den belgifchen Arbeitern tatfächlich fein 
anderes Mittel zu Gebote flieht, das 
allgemeine Wahlrecht zu erringen. Sie 
fönnen niemals eine Pa lamentsmehr⸗ 
heit erzielen, ſolange „die Gebildeten 
und Beſitzenden“ je zwei bis drei 
Stimmen abgeben dürfen, und folglich 
fönnen fie nicht „auf gefeglichem Wege“ 
ihre Forderung durchjegen. Bleibt 
ihnen alfo nur die Revolution. Da fie 
aber weder militärifh dusgebildete 
Anführer, no Magazingeivehre und 
Schnellfeuerkanonen beſitzen, ſo wür— 
den ſie im Falle einer bewaffneten Er— 
hebung nur von den Staatstruppen 
niebergefnallt werden. Deshalb ziehen 
fie die mwirtfchaftliche Empörung vor, 
die nicht ftrafbar ift und nach ihrer 
Meinung Sicherer zum Ziele führen 
wird. 

Es ift befremdlich, daß in einem 
alten Verfaffungsftaate die Regierung | 
fi bearrlich weigert, daS allgemeine 
gleiche. und direkte Wahlrecht einführen 
zu laſſen. Allerdings iſt die Gefahr 
borhanden, daß in dem vorwiegend 
gewerbetreibenden Belgien die ſozia— 
üſtiſch geſinnten Arbeiter mittels des 
gleichen Stimmrechtes das Parlament 
„erobern“ könnten, aber das ift fein 
Grund, ihnen die politifche Gleich⸗ 
berechtigung zu verweigern. Auch die 
Sozialdemokraten würden, wenn ſie 
wirklich an's Ruder kämen, die be— 


ſtehende geſellſchaftliche Ordnung nicht 
Sie würden 


über den Haufen werfen. 
ſehr bald zu der Erkenntniß gelangen, 


daß die ſchönen Pläne, die auf dem 
Papier ſo leicht zu entwerfen ſind, ſich 


nicht ebenſo mühelos verwirklichen laſ— 
ſen. Wollten ſie einen ernſthaften Ver— 
ſuch machen, den Grund und Boden, 
das werbende Kapital und alle gewerb— 
lichen und Handelsbetriebe zu „verge— 
ſellſchaftlichen“, ſo würde ihr Anhang 
ſofort erheblich zuſammenſchmelzen. 


Nicht nur die Landwirte, ſondern auch 


die kleinen Handwerksmeiſter und Krä— 
mer würden ſich der Einrichtung des 
proletariſchen Klaſſenſtaates gewalt— 
ſam widerſetzen. Die 
Regierung würde alſo dieſelbe Häu— 
tung vornehmen müſſen, die z. B. in 
Frankreich die einzelnen ſozialiſtiſchen 
Miniſter noch ſtets durchgemacht haben. 
Sie würde ſich mit vergleichsweiſe zah— 
men Reformvorſchlägen begnügen und 
den Zukunftsſtaat auf eine ſpätere Zeit 
verſchieben. 


In Belgien wird der politiſche Hader 
noch durch völkliche Gegenſätze ver— 
ſchärft. Die am Ruder ſitzende kleri— 
fale Partei ſtützt ſich hauptſächlich auf 


die zum niederdeutſchen Volksſtamm 


gehörenden Flämen, wogegen die Li— 
beralen und Sozialiſten ihren Haupt— 
anhang unter den franzöſiſchen Wal— 
lonen haben. Um ſo mehr werden die 
Sozialiſten ſich hüten müſſen, ihren 
Generalſtreik in einen Nationalitäten— 
krieg ausarten zu laſſen. Wenn ſie im 
Stande find, die Leidenfchaften in Feſ— 
jeln zu jchlagen, alle Gemalttätigfeiten 
zu vermeiden und die allgemeine Ar— 
beitseinftellung lange genug auszuhal⸗ 
ten, jo mögen fe die Unternehmer 
zwingen, ein'n fo ftarfen Drud auf 
die Regierung auszuüben, daß fie 
‚nachgeben muß. Kommt e3 dagegen 
‚zu Sclägereien und Kramallen, fo 
‚wird der S:aat den denkbar beiten 
Vorwand haben, mit feinen überlege: 
nen Mahtmitteln einzugreifen. Der 
härteften Probe wird die fozialiftifche 
Mannszucht ausgefegt werben, wenn 
ſich Streikbrecher hervorwagen, was 
‚beinahe unvermeidlich iſt. Es iſt 
laum denkbar, daß ſich alle gewerb— 
üchen Lohnarbeiter an dem Ausſtande 
beteiligen werben. Auf den Ausgang 
des großartig geplanten Unternehmens 
dürflen alle Kulturländer geſpannt 
fein. i 


Der neue Herr. 


- Statt dem Kongreffe und befonders 
dem Senate mit der Beitiche zu 
- brohen, wie Präfident Roofenelt, will 
en MWilfon ihn dur freund- 
ee Annäherung gefügig ma-= 

„ 8er iſt anſcheinend entichloffen, 

fo oft wir nötig in ba? Kapitol zu 
en, und den in ihrer Parteitreue 
nienden Senatoren und Abge- 
‚orbneten in’3 Gemwiffen zu reden. Da- 
e ſich kein ſtichhaltiger Ein— 
weil es offenbar „de— 

if if, wenn ber Präfident 
Kongreſſe geht, ala wenn er bie 

reter in’3 Weihe Haus be- 

ft, um ihnen die Zepiten zu lejen. 
elbfit der Senator Williams von 
ippi, ber fich in einen großen 

gegen bie — ——— der 


d 
elEE 


fozialiftifche | 


ben müllen, daß diefem: fe 

chiſchen Gelüfte zuzuitauen ** Dh 
Senatoren, die gern „umfallen“ möd- 
ten, paßt die fanfte Zudringlichkeit des 
Präfidenten allerdings nicht in den 
Kram, aber auh fie können ji 
Tchließlich nicht weigern, ihm Gehör zu 
Tchenten. 

Der Senat ala Ganzes, der befannt- 
lich auf feir.e größtenteils angemaßten 
„Prärogative“ jo eiferfüchtig ift, mie 
nur irgend ein Herricher von Gottes- 
gnaden, ift noch einigermaßen miß— 
trauifch gegen Herrn Wilfon. Er hat 
die dunfle Empfindung, daß diefer das 
Bolt gegen die nad) ihrer Meinung be- 
beutendfte gejehgebende Körperichaft 
des MWeltalls aufmwiegeln mil. Dem 
Präfidenten foll e3 aber im Gegenteile 
darum zu tun fein, das Vorurteil 
gegen den Senat abzufchmächen, den er 
für ein notwendige® Rab der Regie- 
rungsmaſchine hält. Er will — mie 
mwenigjtend jeine Vertrauten zu ver=- 

| ftehen geben — dem Bolfe bemeifen, 
daß der Senat nicht blos die Hoch 
burg der gierigen Antereffenpolitit ift. 
| Dem Abgeordnetenhaufe aber will er 
fein Zütelchen feiner Unabhängigfeit 
rauben. Das Haus allein foll 3. ©. 
entjcheiven, ob der Zollentwurf i 
einem Stüde oder abfchnittmweife zur 
Beratung gelangen foll.-Man wird an 
den jeligen Kaifer Auguftus erinnert, 
dem menigjtens feine Feinde nachjag= 
ten, daß er fich als gehorfamer Diener 
des römifchen GSenates aufgejpielt 
hätte, um ihm befto*ficherer feinen 
eigenen Willen aufzmingen zu fünnen. 
Mit der Rolle des bloken Gejehes- 
pollftreders darf fich der Präfivent der 
Ber. Staaten jchon lange nicht mehr 
bejcheiden. Das Volk erblidt in ihm 
feinen oberjten politifchen Anführer 
und macht ihn für den etwanigen Miß- 
erfolg feiner Partei verantwortlich, 
wenn dieje eine Mehrheit in beiden 
Häufern bat. Cleveland, Roofevelt 
und Taft haben es auf verfchiedene Art 
verfucht, ven Kongreß für ihre Poli- 
tif zu gewinnen, haben aber allefammt 
im Senate Schiffbruch gelitten. Me- 
Kinley, der jelbft lange Jahre im Ab- 
geordnetenhaufe und Genate gejeflen 
hatte, ftand fich jehr qut mit jeinen 
| früheren imtsgenoffen, ließ fich aber in 
| feinem eriten Iermine fozufagen von 
Mind und Mellen treiben. Nun ver: 
Tu es MWoodrow Wilfon mit einer 
| ganz neuen Methode. Er will weder ber 
| gebietende Herr, noch die unperfön= 
| lie Verwaltung fein, fondern der ein- 
' fache Menich, der fih mit anderen 
| Menschen zur Löfung einer gemein- 
| Ichaftlihen Aufgabe vereinigt. Daß er 
| jelbit diefe Aufgabe geitellt hat, läßt 
er nicht gelten. Er vermeijt vielmehr 
auf die demofratiihe Plattform und 
auf den fchon vielfach befunbeten 
Munich des Voltes nach einer gründ- 
lihen Zollverbefferung. Statt zu be- 
fehlen, redet er zu, und jtatt mit der 
ı Entziehung der Patronage zu drohen, 
behandelt er die Belegung der Aemter 
al3 unmichtige Nebenjache. Vor ber 
ı Hand hat er nur feine Gegner ftumm 
gemacht, aber das ift immerhin jchon 
ein fchöner Anfangderfolg. 


Barum nicht? 


Die Chicago City Railmay Com: 
pany zahlte der Stabt $1,116,573 aus 
| ala ihren Anteil an den Profiten aus 
| dem Betrieb des Güpbdjeite-Straßen- 
Initems während des mit dem 31. Ja— 
nuar ds. Is. abgeſchloſſenen Rech— 

nungsjahres und die Chicago Rail— 

ways Company, die die Flachbahnen 

der Weſtſeite und der Nordſeite in Be— 
trieb hat, wird, oder foll, heute $1,- 
| 413,404 an die Stadt abliefern. Die 

ı Gefammteinnahme der Stadt aus dem 

Betrieb der Flahhbahnfyiteme wird jich 
ı demnadh für das jüngfte Rechnung 
| jahr auf $2,529,922.66 ftellen und der 
Fonds, in den diefe Einnahmen unter 
den Straßenbahnordinangen bon 1907 
| fließen, wird damit die Höhe von $10,- 
! 326,391 erreichen. 

Das finanzielle ErgebniY der Zeil- 
baberfchaft der Stadt an dem Fladı- 
bahnbetrieb ift ein glänzendes; bie 
Dienftleiftung ließ und läßt aber noch 
recht viel zu mwünjchen übrig, und man 
ift geneigt, gerade das finanzielle In- 
terefle der Stadt an dem linternehmen 
dafür verantwortlich zu machen. Der 
zu erwartenden jchönen Profite wegen, 
duldete, jo fagt man, d.. Stadt eine 
Sparfamfeit im Betrieb, die höchit 
mangelhafte Dienitleiftung bebingte; 
die großen Profite nicht zu gefährden, 
verzichtete die Stadt auf die Durdh- 
führung einer ganzen Reihe von Be— 
ftimmungen der Ordinanzen, die be- 
hufs Verbeffewing des Dienjtes getrof- 
fen wurden, und ‚deren Befolgung bef- 
jeren Dienft fihern würde. Daran ift 
unzweifelhaft niel Wahre. Man 
braucht jich nur die Durchlinien zu be- 
trachten und die Art und Meife, wie 
die meiften diefer betrieben werden, um 
durhaus den Eindrud zu gewinnen, 
daß das Streben nad) möglichft vielen 
„NRideld“ mahgebend war für die Be- 
trieb3leitung und nicht der Wunfch, 
dem Publitum möglichit fchnelle und 
bequeme DBerfehrögelegenheit zu ber- 
Ihaffen. ndeffen, indem jenes ge- 
Ihah, wurde der Stadt doch aud, frü- 
ber als fie erwarten fonnte und man 
allgemein erwartete, die Möglichkeit zu 
durchgreifender Verbeflerung der Ver⸗ 
fehröverhältniffe geboten. 

Dan der nur auf Gewinn berechne- 
ten, jozufagen, ausbeutenden Betrieb3- 
mweife, wurde die Stadt in den Stand 
gejegt, heute jchon auf eigene Yauft die 
Submways zu bauen, zu deren Erftel- 
lung die aus dem Strafenbahngefcäft 
erzielten Profite, laut Ordinanz und 
Boltzbeichluß, dienen follen. DieStadt 
braucht nur zu wollen, und in ein paar 
Jahren können bie urfprünglich ges 
planten Subways im Geſchäftsviertel 
fir und fertig fein, ohne daß es nötig 
iäre, irgend welche Anleihe zu machen, 
oder die Stabt ober bie —— 


irgendwie zu ** — Die Baupläne 


ee ee EM 
lei ftihhaltige Einwände gegen fie er- 
beben fönnen; ihre "Dursführbarteit 
und „Praftifchfeit“ find unbeftritten. 
Das Geld ift da. Denn die Koften 
wurden auf höchitens 15 Millionen be- 
rechnet und zu den jebt vorhandenen 
103 Millionen werden mährend ber 
Bauzeit noch mehr ala fünf Mil- 
lionen fommen. Die Stadt hat die 
fünf Milionen Dollars, die beizu- 
fteuern die Flahbahngefellfehaften ver: 
pflichtet find, ala Gegenleiftung für die 
bei der Ausarbeitung und Annahme 
der Orbdinanzen in Ausficht genom- 
mere Benugung der „Down tomn“- 
Subway: für ihre Linien gar nicht 
mehr nötig und hat fraglog das Recht, 
die mit ihrem eigenen Gelde erbauten 
Submways der Beftimmung zuzufüh- 
ten, die ihr die vorteilhafteite erfcheint. 
Melche die ift, darüber kann unter 
Leuten, die nur das Gemeinwohl im 
Auge haben und nicht Sonderimtereffen 
verfolgen, feine Meinungsperfchieben- 
heit obmwalten. Darauf fann es nur 
eine Antwort geben, wenn man bon 
dem Orundgedanfen ausgeht, daß es 
ailt, das Verkehrsweſen der Stadt 
möglichſt ſchnell den Anforderungen der 
Zeit anzupaſſen: Die Hochbahnen 
müſſen in die Subways verlegt wer— 
den! 

Es will ſcheinen, als müſſe „alles 
andere“ von ſelber kommen, wenn die 
Stadt die im Subwayfonds angehäuf— 
ten Gelder jetzt ihrer Beſtimmung zu— 
führte und den Subwaybau in An— 
griff nähme und tunlichſt ſchnell durch— 
führte. Die Stadt würde fraglos die 
Hochbahngeſellſchaft zwingen können, 
ihre Geleiſe in die Subways zu verle— 
gen, ſie würde aber vorausſichtlich gar 
keinen Zwang auszuüben brauchen, 
ſondern die Geſellſchaft, oder die Ge— 
ſellſchaften, würden zu ihr kommen 
und um die Benutzung der Subways 
unter möglichſt günſtigen Bedingungen 
erſuchen. Die Stadt würde ſie wahr— 
ſcheinlich zwingen können, eine ſtatt— 
liche Pacht zu bezahlen und jedenfalls 
wäre die Eröffnung der Subways der 
Anfang vom Ende der häßlichen, ge— 
meinſchädlichen und gefährlichen Hoch— 
bahnſchleifengerüſte und das Ende des 
Schleifenſyſtems überhaupt. Für die 
Subways könnten ſelbſtverſtändlich 
nur Durchlinien in Betracht kommen, 
wir haben aber das Zeugniß ſelbſt der 
Hochbahningenieure dafür, daß durch 
die Durchlegung der Linien die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Hochbahnen ſofort 
um 30 Prozent erhöht werden würde 
und wiſſen, daß durch die Befreiung 
der „Down town“-Straßen von den 
Hochbahngerüſten die verſtändige 
Durchlegung der Flachbahnlinien, die 
Einrichtung ſehr viel beſſerer Flach— 
bahndurchlinien bedeutend. erleichtert 
und der ganze Flachbahnbetrieb _ be- 
fhleunigt und feine Leiftungsfähigteit 
mefentlich erhöht werden würde. 

Das alles fann in ein paar Jahren 
geichehen — wenn man nur will. Wa3 
fonjt noch wünjchenswert ift, oder fein 
mag: die Vereinigung der Flachbahn- 
und Hochbahnlinien zu einer. Gejell: 
Ihaft, mit Umfteigefarten ufw. im 
Gefolge, wird dadurch nicht erfchwert, 
fondern unjtreitig mejentlich erleich- 
tert werden, und wenn e3 fpäter miün- 
Tchensmwert oder notwendig -erjcheint, 
das Submwanfgftem weiter auszubauen, 
die „Down town“-Subways nad) Si 
den, Weſten und Norden hin zu ver— 
längern und neben den erſten Subways 
noch weitere Straßentunnels im Ge— 
ſchäftsbezirk zu bauen, ſo wird dem 
durch die Durchführung des Arnold— 
ſchen „Down town“-Subwayplanes 
jetztt gewiß nichts in den Weg geſtellt 
werden. 

Warum tut man jetzt nicht, was vor 
ſechs Jahren beſchloſſen wurde und 
damals nach einſtimmigem Urteil nur 
den Fehler hatte, ein ZuUkunfts— 
traum zu ſein, weil das Geld dazu 
fehlte — da das Geld dazu nun da 
iſt? — Es mag ſein, daß der gewöhn— 
liche Bürgerverſtand nicht ausreicht, 
die Lage zu erfaſſen, und die Schwie— 
rigkeiten zu erkennen, die ſich in den 
Augen der maßgebenden Herren in der 
Stadthalle dem ſelbſtverſtändlich er— 
ſcheinenden Vorgehen der Stadt ent— 
gegentürmen mögen, oder die großar— 
tigen Vorteile zu erkennen, die das 
Entwerfen immer neuer und immer 
größerer und undurchführbarer Pläne 
der Stadt und Bücgerſchaft ſichert, 
oder endlich die Gründe zu würdigen, 
die die Verſchleppung der Verkehrs— 
frage der Adminiſtration geboten er— 
ſcheinen laſſen — dann will es aber 
ſcheinen, als ſei es höchſte Zeit, die 
Verſtändnißloſen und Begriffsſtützi— 
gen zu belehren. Denn man munkelt 
im Publikum allerlei und des Volks 
Geduld iſt auch nicht geradezu unend— 
lich. 


Wer trägt die Schuld? 


In der erften jährlihen „Conver: 
faztione“, die vom „Forum“ neulich im 
Hotel La Salle abgehalten wurde, hat 
Frau Charles Henrotin über ihr eige- 
ne3 Geichleht Worte gefprochen, die 
fo fharf waten, daß ein Mann bier- 
zulande, wo der Rejpeft vor dem 
Emigmweiblichen, jelbjt wenn e8 aud 
nicht gerade in ber lieblichften Verför- 
perung vor ihm fteht, fo riefengroß ift, 
faum magen würde, in den Mund zu 
nehmen, am allerwenigften in einer 
öffentlihen DVerfammlung, an ber 
Frauen teilnehmen. „Die Uebel der 
modernen -Gefellihaft find bon ber 
modernen rau berurfaht mordben“, 
fagte rau Henrotin. „Heute ift die 
Hauptbefchäftigung der Frau, mit ver- 
fchmenderifher Hand dad Gelb aus- 
zugeben, da3 jemand anberd geerntet 
bat. Sie hat ihre ganze Nühlichkeit 
für die Gefelichaft eingebühßt und ft 
für diefe ein Schaden geworben.“ Das 
find fo ftrenge Worte, daß man davon 
doch etwas abziehen muß, felbft wenn 
man zu dem an Hell Standpunft —* 
— Wer er zes h Ciabrud 


ift fie im Grumde ihres Herzens feisft | 


dankbar dafür, wenn man ihre Worte 
nicht ganz jo nimmt, wie fie lauten. 
Mas fie befonders beklagt, ift, dab fi) 
die Yrau mehr und mehr von dem in- 
timen Leben im Haufe und in der Fa- 
milie abfehrt und ihre Befriedigung in 
dem Leben und Treiben der Außen- 
melt jucht — jucht, ohne fie zu finden, 
mit der Folge, daß eine unruhige Hajt 
in ihr Leben fommt, fie fich jelbit und 
oft genug auh den hren zur Laft 
wird. Deshalb mirft man ihr die 
Schädigung oder menigitens die Lode- 
rung des ruhigen, ftillen Yamilienle- 
bens vor. Wielleicht aber fünnte man 
den Spieß auch umdrehen und jagen, 
daß die Frau nicht fo jehr die Urjache, 
ala das Opfer der Lockerung des Fa— 
milienlebens ift, denn dieje ift jeden— 
false nicht allein der modernen 
Frau zur Laft zu legen; die ganze 
Tendenz unjerer Zeit mit ihrem Ha= 
ften und Drängen, das uns jo wenig 
Zeit zur Verinnerlihung und Ber 
tiefung in uns jelbft läßt, hat dafür 
zum großen Teil die Verantwortung 
mitzutragen. Der Kampf ums Da=- 
fein ift jo hart geworben, daß ed den 
Mann zur Außerften Anſpannung ſei— 
ner Kräfte zwingt und ihm nur wenig 
Zeit läßt, den ftillen Frieden feiner 
Häuglichkeit zu genießen. Auch drüben 
in Deutfchland ijt die etmas phili- 
ftröfe Gemütlichfeit in Shhlafrod und 
PBantoffeln, die. und Ludwig Richter 
fo behaglih in feinen Bildern vor= 
führt, unmieberruflich dahin. Kommt 
der Mann abends nach Haufe, ift er 
müde und abgejpannt und mill von 
häuslichen Angelegenheiten, wenn fie 
nicht von befonderer Wichtigkeit find, 
fo wenig, wie möglich hören. Ober 
aber er findet nah Schluß feiner Ge- 
fchäfte nicht den Weg nad, feinem 
Heim und fucht anderäwo die Zer= ı 
ftreuung, ber er für feine erfchlafften | 
Nerven zu bedürfen glaubt. rreilich 
bleiben der Frau die Kinder, aber jo 
lange dieje jung find, fünnen fie die ge= 
mütliche Ausfpradfe mit dem Gatten 
doch nicht erfeten, und, wenn fie her- 
anmwachien, gehen fie ihre eigenen 
Wege — Jungamerifa! Was Wunder, 
daß die Frau da aus der Stille ihrer 
Häuslichkeit heraustritt und ſich um— 
tut in der bunten Außenwelt, die ſie 
mit ſchmeichelnden Armen in Empfang 
‚nimmt. Und iſt ſie erſt drin im 
Strome, wird ſie von ihm fortgeriſſen. 
Der Mann hat noch immer den Ballaſt 
ſeiner pflichtgemäßen Arbeit, der ver— 
hütet, daß ſein Schiff zum leichten 
Spiel der Wellen wird. Aber das fehlt 
der Frau, fobald fie erit die Freude 
an ihrer Häuglichkeit ans bat. ı 
Treilich manche diefer Frauen arbeiten 
auch genug für ihre Klubs und für | 
„zads“ allerlei Art, aber diefe Arbeit 
ift ihnen ein Sport und fein fefter 
Grund, auf dem fie Anter werfen fün- 
nen. Da ift es ganz natürlich, daß ihr 
Sinnenleben mehr und mehr an Kraft 
verliert und fie zulegt ganz in — * 
lichkeiten aufgeben. Daß dies vielfach 
der Fall ift bei den Frauen, ufid na= 
mentlich bei der fogenannten „moder= 
nen“ Frau, das abzuleugnen, ijt un- 
möglich. Die Frage ift nur: Wer und 
mas trägt die Schuld daran? eden- 
falls ift diefe nicht ganz allein auf 
Seiten der Frau. 


Lokalbericht. 
Die Staatsbanten. 


Abnahme an und Dorräten 
Zunahme au Darlehen. 


Ueber den Gefchäftsitand am 5. 
April haben 65 Staatsbanfen und 
Truftgejellfchaften berichtet. Darnad 
haben im Bergleich zum 5. Februar, 
dem lebten Berichtätage, die Einlagen 
um $5,000,000, die Baarborräte_um 
$16,000,00 abgenommen, während bie 
Summe: ter Darleken fih um 
$10,000,000 erhöht hat. Der Rüd- 
gang an Einlagen ift um weniger als 
die Hälfte geringer ala bei den Na= 
tionalbanfen, melche verpflichtet find, 
Zandbanten auszuhelfen. Die Ber: 
mehrung der Darlehen und der Rüd- 
aang der Baarborräte find etwa zwei 
Drittel von denen bei den National- 
banken. 

Die Einlagen in allen hieſigen Ban— 
ken ſind wieder unter $1,000,009,000 
zurückgegangen; die Geſammtabnahme 


Einlagen 


ſeit dem 4. Februar beziffert ſich auf 


etwa 817,000,000. Das Verhältniß 
der Baarvorräte zu den Einlagen in 
allen Banken ſtellt ſich auf etwa 30.7 
Prozent, gegen 343 por zwei Monaten. 

in der nacdhjtehenden Tabelle find 
Einlagen, Darlehen und Baarbejtände 
in allen 65 Staat3- und 19 National- 
banten verglichen: 
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5 
40,706,226 


1.70 
3,22) 
‚634,455 
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17,169,455 


$  17,169,455 


675,131,747 


Total. 
$ 991,697,6753 
1,008,867,123 


$ 304,868,22: 
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$ 12,163,355 
2.51 


National. 
70976, 718 
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$ 13,837,358 
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‚590,773 
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$341,391,553 \$ 699,104,911 
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Einlagen. 
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+ ..$520,720,95! 
Darlebdben. 
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Baarborräte, 
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— €3 wird in Ausficht geftellt, daß 
die Großmädhte in ihren Friedenäper- 
mittlungsbemühungen immerhin nod 
einige Zugeftändniffe an die Verbündes - 
ten machen werben, namentlich an Bul- 
garien und Griechenland. Die Frage 
der Kriegsentſchädigung ſoll durch 
eine — nun fion Re 
‚| werben. deftitellung ber . 
iR zen die)” 


ar Theater — 
Clart Etrt. cago Dearborn nn 
Ha Te, Dich 
geite Pi 10. April, fowie Samstag. 
April, Matinee, Gaftfpiel der 1aiferl. — 
Serourafchaufpieleln Agathe von Barſescu 
n Sudermanns „Heimat“; Freitas, — 
April. Agathe bon Barfescu in \Mofenthals 
Rotteihaufpiel „Deborah“; Samstag Abend, 
wrillparzer3 Meiiterwerl „Sapphe”. 
böbten Breife. Samstag Mlatince: „Donna Iua- 
nita”; Sonntag Abend, „„Die edermand”, 
Diendtag, 1 15. April, Beneflz für Regiffeur of. 
Danner: „Die Hochzeit von Baleni“, 


POWERS THEATER 
124 ®. NRandolph Str. 


Conntag, 13. April: Gaftipiel der laiſerlich⸗ 
löniglichen Hofburgihaufpielerin Agathe von 
Barfescn und der deutihen Iheatergefellfichaft 
bon Chicago, unter Direltion don Max Hanif 
in 9. Sudermannd Cchaufpiel „Heimat“ al 
Magda. 


—— 


Shippy im Sterben. 


Aus dem Jrrenhaufe heimgebradt. —Das 
Erfchiegen des rnffifhen „Anardiften“. 


Der frühere Polizeichef George M. 
Shippy ift foeben vom Staatsirren- 
baufe in Kantfafee nad) feiner Yami- 
lienwohnung, 6421 Monroe Uve., zu— 
rüdgebradt morden, ein totfranfer 

ann. Shippy, welcher befanntlich 
einen harmlofen rujfiichen Juden, der 
ihm mit einem Gefuch nahte, in jei- 
nem Hauje totihoß, da er ihn für 
einen Anarchiften hielt, hat kurz nad 
jenem Vorfall Urlaub genommen, in 
deutfchen Bädern Genefung gejudht, 
und jchließlich fein Amt niederlegen 
müflen. Man hörte nicht3 mehr bon 
ihm, bi3 feine Gattin ihn am 6. Fe— 
btuar für irrfinnig erklären laſſen 
mußte, nachdem er aus dem Aletianer: 
hofpital entflohen war und in Tob- 
en jeine Familie bedroht 

atte. 


— — — — 


Fiel vom Zuge. 


An Kenſington Ave. und Eaſt 115. 
Straße fiel geſtern Abend Peter Hart— 
mann, Nr. 1532 S. Michigan Ave., 
von ber borderen Plattform des erften 
Magens eines in Fahrt befindlichen 
Zuges der „Chicago, Lake Shore & 
South Bend Electric Railway“ her- 
unter, rollte unter den Wagen und 
wurde zermalmt. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 


=——— 990 —— 


— Kritit. — Ein halbverfracter 
Zheaterdireftor würfelt ein Ballett zu= 
fammen und unternimmt mit diefem 
eine Tournee durch Provinzitädte. Als 
das Ballett zum erſien Male auftritt, 
und er fieht, wie die bunte Gefelichaft 
-berumbüpft, meint er: „Weiß Gott, 
jet fomme ich mir vor, wie der Direl- 
tor eines Flohtheaters!” 

— Individueller Grund. — Herr: 
| Warum lieben Sie dad Meer?— Bier: 
| Suber: Weil man das Waffer nicht 

trinfen fann! 


| Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die „seaueige Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Mutte 

Suſanna wa gebor. 

(Gattin des verſtorb. 

| ter des 
am 8. 

im. Die 


Meeie 
William Hoerger u. Muts 
— Edward Soerger) 
April 1913 fjanft im Herren entichlafen 

Veerdigung findet itatt am Freitag 
—— um 12 Uhr 30 Min., vom Trauerbaufe, 
50 U. 33. Str., nad der Evangeliihen Corie 
ftusficche, von dort nad dem Dalwood- Fried» 
bof. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ftau Louiſa Midland, Fran Anna 
Weinete, Frau Gertrud Grans, 
Fran Lilian Rabonsti, George 
und William Hoeger, Kinder. 


Todesanzeige. 


1 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak umiere liebe Gattin und Mutter 
Mary Meyers achbor. Madowsty 
am 9. April 1913 im Alter bon 47 Zabren ge 
ftorben ift. Beerdigung am Eamstag Bormiltag 
um 9:30, vom Qrauerbaufe, 718 Aberdeen Etr., 
nad der Sacred Heart Ktirdhe, wo Hodhamt 3elc» 
brirt wird, von dort mit tutfhen nah dem ©t. 
Marien: Friedhof. Mitglied der Et. Eufanna 
Eourt Nr. 402, W. C. DO. %., and der ©t. Anna 
Ladies Sodality. Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Henry Meyers, Gatte. 
Anthony und  Hattie Meyers, Kinder. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Wallace K. Melchior 
am Dienstag, den 8. Ayril, im Alter von 20 
Jabren nach lurzem Leiden, durch einen Un- 
lücksſfall —V geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Mindet ſtatt am Samstag, den 12. April, dom 
| nad dem ni 1708 Melrofe Str., um 1 Uhr 30, 
| nad dem NRofebill-Friedbhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Erneit und Eugenie Melchior, Eltern. 
Arthur Melchior, Bruder. dfr 
Sanze i ge. 
Freunden ud ——— die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Adelheid Holoubek 


im Alter von 47 Jahren nach kurzem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itati am Samstag, den 12. April, um 2 Ubr 
Nahm., dom Trauerhaufe, 1913 George ©tr,, 
nah dem Graceland Grematorium. Um 1tille 
Zeilnahbme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Franz N. Holoubel, Gatte. 


ut Mihael und Franz Holoubel, Söhne, 
oft 


Todesanzeige 
Nord Chicago Frauen⸗Verein. 


en Beamten und Edhmeitern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 


Adelheid Holonbel 


eeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 12. April, Nachmittag um 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1913 George Etr., nad 
dem Graceland Crematorium. 


Karolina Willefe, Bräfidentin, 
Agnes 5 Nathgeber, Sekretärin. 


Auguft 7 Tehtinger, 66 Jahre 11 
Monate alt; geliebter Gatte der veritorbenen 
Marie, geb. Naͤmmerer; Vater von William, Als 
bert, Herman, Otto, Carl, Lily, Frau %. €. 
Schul und Frau B. I. Statler, — Beerdigung 
Feine, 11. April, 1:30 Nahm., bon 5844 N. 
Ave., Norwood Part, nad dem Eden sried» 
be Bus nah dem Friedhof geht bon 
rt Blvd. Earlinie um 1:45 Nadhm. a 


mido 


eliebte 
ruder 
Freitag, 1 
1%. Ballou 
mıdo 


Geitorben: 


Gefitorben: Kitty Wil, 26 Sabre alt, 
Tochter don PBertba und Conrad Wid, 
bon William Wid, — Beerdigung 
Uhr Nadhm., bom <rauerhaufe, 2411 
Eir., nad dem ©t. Lulas Friedhof. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten meinen herz⸗ 
lichen Dank für das Begräbniß meines lieben 


Vaters 
Johann Grieshaber 


Ramentlich dem Prinz Heinrich Verein für die 
troſtreichen Worte am Grabe, und für bie 
tornpte Tusaeblung des Sterbegeides meinen 


nnigiten Dant. 
Wilgelm Grieöhaber, Sohn. 


Todesanzeige. 
* und Belannten die —— Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Hans Schow 

im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 32 Fullerton — 
am Samstag, den 12. April, Nahmitta 
Uhr, mit Autichen nad dem Mount Olive Weiche 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Elite Show, Gattin, 


9 Florence und Sant, 


u 


Rene Landkarte von 


Dentihhland 25c 


meilehenbbäner, „ee gr estenbebainnien 


233 Sllıs ai (2 Karten 15e 
& 


Die Freitag- Bargains des großen Ladens haben eine rieſige 
Bedeutung für jeden Einkäufer, der morgen hierher kommt 


Rurzwaaren u. — Preife f. Steitag 


Hofe A für Kin⸗ 
der. in wars und Yars 
en, 


Cotton Elaftic Web, 1 ZoU 
breit, pint, blau oder 
weiß, Yard 


Library Paſte — 


die Flaſche 
Briting A, 9e 


Baar 


PBolifh, 


oder Schwarz, 


DC 


Wafdjkleider für Kinder 


Same große 
Iablet3— 
zwei für 


Unterzeug und 
Strumpfwaaren 


Kurze WMermel und in 
Antle ‚Länge, alle&rös 
ben, 25c Qualität — 
Freitag zu 


11c 


Nabtlofe Ihwarzse Das 
menitrümpie, Split 
Soblen, ebtfarbig — 
das Paar au 


124€ 


Echtfarbige ſchwarze 
Strümpfe für Knaben 
und Mädchen, Tebr 
ftart und dauerhaft, 
das Paar zu 


12%c 


PBint und blaue 
Raids, Hald und 
Uermel beiegt mit 
einfahem Band — 
Größen 2 bi3 6, reg. 
29c Werte, 


19e 


Gute QDuakität 
Gingham, Plaids, 
Streifen, Checks, 
ſhired Gürtel — 
alle Größen, 48c 
Werte, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurtige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 

Sophia Sommer geb. Pappel 
am 7. April 1913, Morgend 6 Uhr 30 
Min., im Alter von 73 Jahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 10. 
April, Nahm. um 2 Uhr, vom Traner» 
baufe, 1541 Belmont ?lve, nad tem 
Montrofe-Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Anna, Aller und 
Strich, Kinder. i 
Minnie Sommer u. Emil Strid, 
Schwiegerlinder. 
un Aleria und George, 
Großfinder. 
Augnita Abendproth, Nichte, non 
Berwandten. 


* 


Frau Martha 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vächricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Schwiegervater 

Joſeph Vonaſch 
am 9. April 1913, Nachm. 1, Uhr 40 
Min., im .. von 63 Jahren in feiner 
Wohnung, 1427 N. Ha) fted Str., Telig 
im Herrn entichlafen tit. Die Beerbi ung 
findet ftatt am Samstag, den 12. April, 
Nahm. 2 Uhr, von U. nricderd Reichen: 
Kapelle, 1623 N. Halfied Str., nad dem 
Montrofe-Gottesader. Um itille Teils 
nabme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Barbara Vonaidh, Gattin. 
John, Geurge, Charles, Ida, Ber⸗ 
tha, Frau M.Weinberg, Frau 
A. Eiſenhardt, Kinder, nebſt 
Verwandten. dofr 


Todesanzeige. 


Allen Gesunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
geliebte siutier 

Emilie Neitmann aeb. Groß 


Alter von 61 Jahren, 2 Monaten geftern 
Namhmittag um 1 Uhr nad langem ſchwerem 
Leiden fanid im Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
aung findet ftatt am Freitag, den 11. April, 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 323 ««. 
Fairfield Ape., na der Evangeliſch-Lutheri⸗ 
Gen Kirche öcke California Ave und Wallace 
Str., vo dort nach dem Concordia-Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Adolph Neitmann, Gatt 
Re —— Mathilde Schwars, 
Ludwig, Martha, Frederick, wůt 
liam und Emil Neitmann, Kinder. 
Frederid Ruichte u. Rudolph Schwarg, 
Schwiegerfühne. 
Karolina Marunde, Auguita Hoppe, 
Schweſtern. 
Klara, Lillie, WilliamRuſchke, Harry, 
ft er und Mildreo Schwarg, uns 
lell nder. 


im 


Nube fanft, du gute Mutter, 

Die du uns haft fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl beraeiben, 
Wenn wir haben dich betrüßt. 
U, du baft jegt überwunden 
Manche ichwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebracdt. 
Ctandbaft baft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Planen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Do vergelfen wir di nicht. 
Ruhe ſanft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß umfere geliebte Mutter um 
mutter 


Rach⸗ 
Groß⸗ 


Karoline Kownick 

im Alter von 55 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſdlafen iſt. Die ee findet itatt am 
Camstag, den 12. April, um 12:30 Nadhm., 
vom Tranerbaufe, 3038 ©. 41. Court, nad der 
Evangel. Lutb. Gnadenfirde und von dort nad 
dem Goncordia- Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Bein —— Wilhelm, Meta, Emma, 
Matt. Nauen, Louis Blecha, Schwie⸗ 
—* Romnid, Schwiegertochter. 


Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
Ih babe ja nun ausgefrantt, 

Vas mir mein Jeſus hat erworben, 
Das hab' ich in dem Tod erlangt. 
Sbin an einen Ort gebracht, 
Da meine Seel’ in Frieden lacht. , dfr 


Todesanzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach— 
ri daß meine geliebte Gattin und unſere 


Sophie Wegner 
im Alter don 75 Jahren am 8. April ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am —— den 11. April, um 1 Uhr, vom 
—— 120 W. 21. Str. nach der ebang.⸗ 
luth. St. altpäustiiche, Ede Hobne Ave. und 
21. ©tr., von da nah dem Concordia Gottes» 
ader. lm ftille Zeilnahme bitten die tiefhe» 
trübten Hinterbliebenen: 
Alan Wegner, Gatte, 
tiheim Wegner, Garolina Nungfans, 
ugufta Haid, Loniia Chriftopher, 
Emma Schuls, Kinder. mido 


Todesanzerge. 
VBrinz Heinrich Verein Nr. 1. 
. ar Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
a 


Iofeph Arig 
2081 Meltofe Sitr., im Breite ift. Die Beerbdi- 
A ſtait am Freitag, den 11. voril, 
ttagd um 2 Uhr, vom Trauerhaufe nach 
— ——c riedhof. Die Beamten find er» 
ſucht, um 1 e in der Halle zu erfcheinen. 


mma Stamm, Bräfidentinn. 
—— Bankloni, Selretärin, 
1834 Biffell Sir. 
Todesanzeige. 
Megtinley VPark Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Saweſter 
Eliſabeth Cooley 


gpepeihe iſt. sung am freitag, den 11. 


Vorm., dom XTrauerbaufe, 5924 

Slocum ei "na & dem Elmmwood-Friedhof. Die 

—— verfammeln f fi um * bor 9 in der 

Bereindballe, um der beritorbenen Schweiter 
die legte Ehre au ermeifen 


Kohanna ei el, Präfidentin. 
AUnna Steht, Sefretärin. 


Waldheim. 


Cbinola Schub: 


3259 To 32- 5 LINCOLN AV ENUE I) 


Saarnadeln, alle Größen, 
gertumt oder gerade — 
Packete 


Federbalter— 


das Stitd 
— Eure Au» mw, Aus» 
5 für de 


Tifh-Deltub, 1% NYards 1 1c 


breit, nur in Weiß, 
Yard 
Reiter und 
Fabriflängen. 
Reitet don Kleider: 
Sin bams, 
3epbhrs, 


iudiat, „1a Qualis 
tät, Yard zu 


434 


Schürzen - Gingbams, 
Reiter und Fabrik: 
ann. Pe bis zu 
‚ Yard 
de 
Fabrifreiter von —*— 


rem ungebleichtem 
Muslin, 36 Zoll breit, 


56e 
leicht 
57 


Boltlarten —— Cum 
wahl — 
nur 


Tan 


wert Sc, fpe- 
tell, Dard.. 
Partie Rapfins, 
beichädigt, wert 
ſpeziell 


Todesanzeige. 
Eintracht Loge Nr. 5, Orden der Hermannd⸗ 
Schweſtern. 

Den Mitgliedern zur 

Nachricht daß Schweſter 

Elizabeth J. Cooley 
geſtorhen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 11. April 1913, 
um 11 Uhr Borm., bon 
Trauerbaufe, 5924 Slos 
cum Etr., nad Elmmwood. Die Schweitern „nd 
eriucht, der Verftorbenen die legte Ehre zu ers 


mweifen. 
Louiſa er Präfidentin, 
1248 Millard Ave, 
Amalie Gollerten, Selr., 
3200 Wallace Eir, 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an unjeren Vetter 
George Breslaff 


der geitern bor einem Jahre, am 9. April 1918, 
geitorben ift. 


Wie bom Paum die Blãtter fallen, 
Alſo gingſt auch du hinab, 

Und du gingſt ſo früh von Allen 
Uns voran ins fühle Grab. 

Al dein Mühen, all’ dein Streben 
Hat der Tod zuniht” gemacht, 

Und dein blübhend junges Leben 
Ward gebemmt mit einem Schlag. 
Nube fanft, ob wir au — 
Betrübt an deinem Grabe ite 

Denn wir baben den feiten ( Iäuben, 
Daß wir dich einit wiederſeh n. 


Von ſeiner ign 1 liebende Tante, Ontel 
und Vetter, 


Dantjagung. 


Unferen allerberzlidhiten Dant allen unferen 

Freunden und Belannten für die vielen Bemweile 
berzlicher Teilnabme mäbrend der Krankheit, 
und für die Teilnahme und die fhönen Blumen» 
fpenden beim Begräbniß unferes geliebten Gats 
ten und Vaters 

Heinrih Grauholt 

Ebenfall3 den Angeftellten der Telephone Conts 
panb, den Arbeitern don Meifinger Eo., dem 
United TIent Nr. 199, dem ‘Fellomfhip Houfes 
women Club, dem Südfeite Damendhor und ins 
befondere dem Mrion Männerdor der Eüdfeite 
für die Teilnahme während der Krankheit umd 
die ebrenvolle Deteiligung bei dem Begräbnii; 
vielen Danfl. Es wird uns cwig unbergeßlich 
bleiben, wa3 fie und alle an Ehre und Liebe 
erwieien baben. E3 war Balfam für unfere 
Herzen. Gott beraelt’3. 


Minnie Graufolt und Söhne, 


Jetzt COLISEUM 


Für eine [Nachmittags um 2:15 
Turze Saiion Abends um 8:15 
Türen eine Stunde früher®sffen. 


RINGLING BROTHERS 
ALKEUS 


fügie.nrofnstine emantie JOAN Of ArC 
1200 Mitwirtende — 300 Tänzer 
Ghor von 40V Stimmen — 600 Bierde 
Großer 300 375 Birfusfünftler 
Refervirte Eite 50€, 75e, $1.00, $1.50, — 


Logenfige $2. — Zum Berlauf im Eolifeum 
und bei Lyon & Healy. 


dap x⸗ 


Großer Frühiahrs : Ball 


mit Gotiflion, veranitaltet bom 
Chicago „Bayern“ Frauen“ 


Unterftübkungsperein 


Sonntag, den 20. April 1913, in Count3 Halle, 
Ede Sedgwid und VBladhawf tr. Tidet3 2öc 
die Rerfon im Borverlauf, an der Kaffe 35c die 
PBerfon. Anfang 4 Uhr Nachmittags 6,1lap 


Achter Jahres: Ball 


Unterhaltung mit nn der 1 
Schitier-Loge Nr. I2 


des Ansäängiorn £ Ordens der Ehre 
Sonntag, den 13. April 1913, Anfang 4 Ube 
»achmittags, in Fleiners Halie, 1658 N. Halited 
Etr., nabe Nortb Ave. TiddetS im Vorberfaur 
25c das 256 das Paar, an der Kaffe 25c die werfon. 


IO. Stiftu ngstfest 


mit öffentliher Beamten-Fnitallirung, des 


Immergrün FZranen : Derein 
Sonntag, den 13, April 1913, in Hörberd Serge 


2131 Blue Jsland_ Ave. Anfang 3 Uhr 
Zidet3 25c die PBerfon. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, * 


John Weis, Eigentümer. 


—A— 


Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


Wirte! Arfgepaht! 


Ihr Lönnt das Bier jegt wechieln. ®ebt den 
Brauertenft auf. Wir fyaren End Geld und 
geben Euch das beite Bier in Chicago. Deng 

Ihr eine Lizens braucht, ſprecht ſofort vor. 


GEORGE J. GOOKE CO. 


Green und Madison Sir. a 


BRONCHITIS 


Bei Luftröhrenerfranfungen unüber⸗ 
trefflich. Kein Mittel bat in lurger 
U: geit fo fchnelle Verbreitung gefunden 


5 REIMER’S 
BRONCHIAL ELIXIR 


Beltes Beugnib feier Güte, 
lafhe 50c und $1. 
ortofrei br’ dt durch Neim 
oratorier ren Abe,, 


v & 
ET gincẽn 


N: 


fen). 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ihe R — ——— 


ZTel. 





mn 


_ Bofalberidit. 
Die erſte Niederlage. 


Anti⸗Saloon Liga erlitt ſie geſtern 
im Lizensausſchuß des Senats. 


Harriſon als Lobbyiſt. 


Rühmt Chicagoer Polizei als die beſte 
der Welt und preiſt ihre heldenhaften 
Taten. — Mayor appellirt um Bilfe in 


| 
den finanziellen Nöten der Stadt. | 
| 


(Eigenberit der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 9. April. Die 
„Anti-Saloor League“ und die ihr 
verbündeten DIiemperenzelemente er— 
litten geftern ihre erfte Niederlage im 
Lizensausihuß des Senats. 
um fo fchmerzlicher, als fie ihre ganze | 
Hoffnung auf den Senat gejegt und | 
darauf gerechnet hatten, daß fie in 
diefer Körperfchaft auf meit meniger | 
Schmwierigteiten jtoßen würden als im | 
Unterhaus. Der Lizensausfchuß des | 
Senat3 lehnte es ab, die Countyoption= | 
porlage dyr Liga zur Annahme zu 
empfehlen, verwies fie vielmehr an 
einen Unterausfhuß von drei Mit- 
gliedern, dejjen Vorfigender Senator 
Sohn Bailey von Peoria ilt. Sieben 
Mitglieder des Ausfhuffes Ttimmten 
für Weberweifung an den Unter 
ausfhuß, fech3 dagegen. Den Antrag | 
auf Annahme der Maßregel jtellte der 
Demofrat Womaf von quality. 
Unterjtüßt wurde er von dem Demo- 
fraten Woodard von Benton. Ein 
gebracht worden war die Maßregel von | 
dem Demofraten Eleary von Galena, 
der ihre Beitimmungen in einer Rebe 
bon anderthalb Stunden erläuterte. | 
Er führte aus, daß es fi um eine | 
praftifche Anwendung der Snitiative | 
und ded Referendum handle. Geiner 
Anfiht nach würde die Vorlage in ber | 
Praris fich günftiger für die liberalen | 
Elemente als für die trodene Be: 
pölferung ermweifen. Habe ein County | 
fih für oder gegen Wirtjchaften er: 
Härt, fo habe es drei und ein halbes 
Sahr Ruhe, da erjt nach Ablauf diefer 
Grift die Frage wieder zur Abitim- 
mung gebracht werden fünnte. Gen. 
Bailey antwortete auf die Ausführun- | 
gen Senator Clearys. Er bezeichnete | 
die Vorlage al3 „ungerecht, ungeheuer= | 
lich und augenjcheinlich von völlig ein= | 
feitigen Berfonen entworfen.“ Die 
Vorlage follte eingehend erörtert und | 
daher an einen Unterausjchuß verwie— | 
fen werben. 

Alle Ausfichten deuten darauf Sin, 
daß der Senat mit Hilfe diefes Unter- 
ausfchuffes fi um eine Abftimmung | 
über die Mafregel zu drüden fuchen 
wird, bi3 das Unterhaus fie angenom- 
men bat. Die Temperenzelemente | 
hatten darauf gerechnet, daß fie das 
Machmert im Senat zuerjt zur Uns | 
nahme bringen und damit einen Drud | 
auf da3 Unterhaus würden ausüben | 
fönnen, in dem fie gewöhnlich nicht To 
glücklich find wie im Senat. 

Barrifon als Kobbyift. 

Mayor Harrifon, der ala „Xobbyijt“ 
nad der Staatshauptjtadt gelommen 
ift, um für Annahme der von der 
Stadtverwaltung Chicago3 empfohle- 
nen Vorlagen zu wühlen, hielt im Lauf 
des Iaas Anfpradhen an drei Sent?- | 
ausſchüſſe. Vor dem Rechtsausſchuß, 
dem der Abänderungsantrag zum 
Juulgeſetz überwieſen iſt, erläuterte 
das Stadtoberhaupt die Finanzlage 
der Stadt Chicago und ſang in beweg— 
lichen Tönen ein Klagelied von der 
Geldklemme, in der ſich die Stadt be— 
finde. Nachdruck legte er darauf, daß 
die Gehälter der ſtädtiſchen Angeſtell- 
ten zeitweilig um 20 Proz. beſchnitten 
worden ſeien. Das iſt ein Thema, das 
für die demokratiſchen Legislaturmit- 
glieder von größter Bedeutung iſt, denn 
ſie ſind alle Politiker, und die ſtädti— 
ſchen Angeſtellten ſind ebenfalls Poli— 
tiker. Die Annahme des Abänderungs— 
antrags, erklärte er, ſtehe im Einklang 
mit den urſprünglichen Abſichten der 


| 
| 


I 


| 


| 
| ren Ausihüffen an, deren Vorfikende 


anmalt Serton, der auf eine Frage |- 


Senator Denvirs antwortete, bie ftäd- 
tifchen Angeftellten würden die 20 Pro- 
zent von ihren Gehältern, melde bie 
Stadt einbehalten habe, nächites Jahr 
erhalten. 

Mayor preift Polizei. 


Außerdem trat Mayor Harrifon 
noch nahdrüdlich für die Vorlage ein, 
weiche Die Verfchmelzung der drei 
Parkbehörden Chicagos anorbnet und 
dem Stabtoberhaupt das Recht gibt, 
die Barkfomiriffäre zu ernennen. Die 
von Senator Clark eingebradhte Vor: 
lage, welche die Schaffung einer ftaat- 
lichen Polizeitommiffion bvorfieht, der 
die Chicagoer Polizei unterftellt mer: 
ben foll, wurte von Mayor Harrifon 
befampft.. Der VBürgermeifter fang 
der Bolizei ein Zoblied, pries fie ald bie 
tüchtigfte Polizeimaht in der Welt 
und rühmte ihre heldenhaften Taten. 
Beide Mafregeln find dem Ausfhuß 


: für Parks und Boulevards überiviefen. 
Sie ilt ı 


Weitere Verhandlungen über die drei 
Vorlagen wurden auf nächte Woche 
angeordnet. 

Sofortige Refultate erzielte Manor 
Harrifon nur im Ausfchuß für öffent- 
liche Nutzeinrichtungen, deſſen Vor⸗ 
ſitzender Senator Glackin iſt. Glackin 
iſt außerdem Sekretär der Chicagoer 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen, 


welche Stellung er Mayor Harriſon 
verdankt. Der Ausſchuß empfahl ſie— 


ben Vorlagen zur Annahme, die von 
der Chicagoer Stadtverwaltung befür⸗ 
wortet werden. 
die nochmalige Annahme von Geſetzen 


Sie ſehen zum Teil 


vor, die vom Staatsobergericht für ver⸗ 


faſſungswidrig erklärt worden ſind. 
Sie beziehen ſich in der Hauptſache auf 
die Regelung der Raten für Gas, elek⸗ 
triſches Licht und Triebkraft und Tele— 


phone durch die ſtädtiſchen Behörden, 


geben dieſen die Vollmacht, die Bücher 


der Geſellſchaften zu prüfen, und geben 
der Stadt das Recht, die Hochbahn— 
geſellſchaften zur Verausgabung allge— 
mein giltiger Umſteigekarten zu zwin⸗ 
gen. 

Der Senatsausſchuß für Flüſſe und 
Kanäle empfahl die Hafenvorlage für 


Chicago, die bereits vor zwei Jahren 


angenommen worden war, in verbeſſer⸗ 
ter Form zur Annahme. 


Direkte Senatorenwahlen. r 


Im Genat brachte Senator Magill 
von Princeton zwei Vorlagen ein, die 
Abänderung der Wahl: und Vormahl- 
gejege im Einklang mit dem neuen 
Berfaflungszujah, der die direfte Er- 
wählunga der Bundesjenatoren verfügt, 
porjehen. Der Wbänderungsantrag 
zum Vormwahlaeje jchreibt vor, daß 
Kandidaten für den Senat in ber 
Aprilporwahl nominirt werden follen, 
in der Kandidaten für das NRepräfen- 
tantenhau3 neminirt werden. Die an: 
dere Vorlage fieht die Ermählung ber 
Senatoren in der folgenden. November 
wahl vor. Wird ein Sit im Bundes- 
fenat vor der Wahl frei, fo hat ber 
Gouperneur das Recht, einen Inhaber 
zu ernennen, der bi3 zur nächften Kon 
greßmwahl im Amt bleiben fol. 

Scledt bezahlte £enrkräfte, 


Der GSenatsausfhuß für Erzie- 
hungsfragen empfahl die Annahme 
einer Vorlage, welche ein Jahresgehalt 
bon mindeitenz $300 für Lehrer an 
öffentlichen Schulen feftfegt. Senator 
Magill wies im Lauf einer Anfprache 
zugunften der Maßregel darauf Hin, 
daß ed im Staat Jllinois 3700 Lehrer 
und Lehrerinnen gibt, deren Gehalt 
weniger al $300 da Xahr beträgt. 

Der Senatsausfhuß für Straf: 
und Bellerungsanftalten empfahl bie 
bon Gouverneur Dunne befürmortete 
Maßregel, welche die Gründung einer 
ftaatlichen Kolonie für Epileptifer an- 
ordnet, zur Annahme Gie enthält 
eine Bewilligung für den Zmedt nicht. 
sm Hausausihuß für Bewilligungen 
fand die Vorlage, zu deren Durchfüh- 
rung eine halbe Million erforberlich ift, 
ebenfall3 eine freundliche Aufnahme, 
doch Faßte der Ausfhuh einen endgilti- 
gen Beihluß nicht. 

Weitere Hausausſchüſſe. 


‚sm Hau: fündigte Spreder Me- 
Kinley die Ernennung von zehn meite- 


Verfaffer des Suulgejeges. Außer dem | die folgenden Abgeorbneten find: 


Mayor ſprach noch Korporations⸗ 


Magen 


Zivildienſtreform — M. D. Hull, Rep— 


Leiden 


Nach dem Gebrauch von Duffys rei— 
nem Malt Whiskey trat faſt ſofortige 


Beſſerung ein. — Er gab mir Leben und 
Geſundheit wieder. 


Seit acht Jahren litt ich an Magen⸗ 
katarrh, welcher ſchließlich ſehr gefähr⸗ 
lich wurde. Das Schlimmſte war in den 
Eingeweiden. Ich verlor meinen gan⸗ 
zen Appetit und Schlaf; ich wurde jeden 
Tag ſchwächer und ich nahm alle Art 
Medizin, ohne die geringſte Linderung. 
Ah dachte ficherlich, ich fei dem Tode 
verfallen. Cchließlich bradhte ein mäd- 
tige3 Mittel mir Hilfe, Ich Faufte drei 
Flafhen von T ıffy3 reinem Malt Whis⸗ 
ley, und nach der dritten Doſis ſpürte ich 
Linderung. Dann wurde mein Appetit 


beſſer und ich war imſtande, zu arbeilen 


ohne Exrſchlaffung. Mit Vergnügen em— 
pfehle ich Duffys, und befdjeinige danf- 
barlichit, daß er mir Leben und Gefund- 
heit miedergegeben bat.“ ? 


Guftabe Petaillot, Kenton, Maſſ. 


Duffys Pure Malt Whiskey 


“ bat eine Laufbahn von fünfzig Iahren Erfolg hinter fich und feine Bei i⸗ 
genſchaften ſind noch nie bezweifelt worden. Er iſt ein blatt —— * 
les Produkt von ſorgfältig gewähltem, reinem Getreide, gründlich gemalzt. — 
Ueberarbeitete Männer, zarte Frauen und alte Leute finden in Duffhs die Ge⸗ 
ſundheit und Kraft ſpendenden Eigenſchaften, deren fie jo jo jehr bedürfen. Es 
iit ein wunderbares Mittel zur Verhinderung und Heilung von Lungen⸗ Entzun⸗ 
‚dung, Gripne, Bronchitis, Huften, Erfäktmg, Ajthına, Katarch, Magenleiden und 
alle zehrenden und jwächenden Yuftände, wenn genommen, ie borgejdirie 
Sit überall als eine Hausmedizin anerkannt. Haltet ihn im Haufe. 

Duffys Pure Malt Wbisien ift der einzige Whiskey, der während des 

fpanifchen Krieges von der Regierung als Medizin beiteuert wurde. 

Seht genau danadı, Duffys zu erhalten — er ift zuwerläffig. . 

Nur in verſiegelten Flajchen verkauft von den meiſten A en, 
Sänblern gu $1 Biafde. Die Duffy Malt Woisiey Co, | 


— 


Lage der Wards, 


— 
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Die beſten Brotmacher haben 


Fleiſchmann's Hefe 


ſeit über fünfzig Jahren gebraucht 


Sie macht beſſeres Brot 
Sie macht mehr Brot 


Sammelt Silberumſchläge u. Etiketten für nützli * Gefchente 
Stagt Euren Grocer nach unferer Öejchentlifte J 
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THE FLEISCHMANN COMPANY 


A418 S. Ganal St., 1318 Moorman St., GHIGAGO, ILL. 


Parts und Boulevardtsz — F. ©. 
Catlin, Rep. 

Verfiherungsmefen— W. M. Scans 
lan, Rep. 

Staatseinnahmen — M. L. Yaoe, 


Dem. 

Städtiſche Körperſchaften — J. J. 
McLaughlin, Dem. 

Lagerhäuſer — Israel Dudgeon, Rep. 

Landwirtſchaftliche Staats- und 
Countyausſtellungen — S. E. Simp⸗ 
ſon, Rep. 

Landſtraßen und Brücken —Elwood 
Barker, Rep. 

Druckſachen — J. O. Hruby, Dem. 

Der Hausausſchuß für Wahlen wies 
heute drei weitere Konteſte ab. Sie 
waren von dem Demokraten George R. 
Bruce von Chicago gegen den Abgeord⸗ 
neten George X. Miller von Dat Park, 
Republikaner, von dem Unabhängigen 
Milltam H. Sarver von Rodford gegen 
den republifanifchen Abgeordneten A. 
%. Lopejoy von Rodford und dem Re- 
publitaner Frank %. Bußom von oda 
gegen ven Abgeordneten William 9. 
Dunn von Effer, Yortichrittler, einge: 
leitet tworben. Geo. N. B. 


Organifationsausfhnß gefpalten. 


Der ftanträtlihe Organifations- 
ausfhuh ift Nachrichten aus Ercelfior 
Springs, Mo., zufolge hoffnungslos 
in zwei Parieien-gefpalten, deren jede 
geftern für fich felbft tagte. Die Demo- 
re legen angeblich zu viel Gemicht 

uf die Parteizugehörigkeit und die 
benen Mitglieder 
wichtiger Ausfhüffe entnommen mer- 
den follen, während die Republifaner 
angeblich verlangen, daf die Fähigfei- 
ten-der Stadtratsmitgliever den Aus» 
ichlag geben fjollen. Der Ausihuß 
hatte fih vorläufig datauf geeinigt, zu 
Mitghtedern des Finanzausfchuffes die 
Aldermen,Geiger, Holding und Pitte, 
Demoftraten, und den Republitaner 
is ernennen. Späterhin lehnte 


0) 
J 


iD. 


. Donahoe dagegen auf, da 
N be zu lurz lomm 


9 J 
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die 
Nur 


ganiſationsausſchuſſes geben unter der 
Hand zu, daß ihre Partei im Stadtrat 
keinen Ueberfluß an tüchtigen Leuten 
für wichtige Ausſchüſſe wie den Finanz⸗ 
ausſchuß, den Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen und den für Gas, Oel 
und elektriſches Licht hat, beſtehen aber 
darauf, daß in Anbetracht der rieſigen 
Mehrheit der Partei im Stadtrat die 
Ausſchüſſe mit Demokraten beſetzt wer⸗ 
den müſſen. Ein Mitglied des demo— 
kratiſchen Trios ſtimmte der Anſicht 
Ald. Michael MeInerneys, daß der 
ſchlechteſte Demokrat immer noch beſ—⸗ 
ſer ſei als der beſte Republikaner, zu. 

Ein bitterer Kampf iſt auch um den 
Vorſitz des Bauausſchuſſes zu erwar— 
ten. Die Demokraten verlangen, daß 
er Ald. J. Edward Clanch überwieſen 
werde, wogegen die Republikaner pro— 
teſtiren, da Ald. Clancy dem Stadtrat 
erſt ein Jahr angehört. Sie verlangen 
den Poſten für Ald. Lipps, der ihn be—⸗ 
reits früher bekleidet hat. 

Ald. Geiger, der erſt am Mittag in 
Excelſior Springs eingetroffen iſt, 
wird bereits heute Abend wieder ab— 
reiſen. Sein Geſundheitszuſtand läßt 
ſehr viel zu wünſchen übrig. Der Reſt 
des Hausausſchuſſes tritt die Heimreiſe 
morgen an. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Bondsausgabe für nenen Hotelhochbau. — 
Heilsarmee erwirbt ihr Herbergsgebäude. 


Der ſeit vier Jahren geplante Bau 
eines 21 Stockwerke hohen Hotels auf 
der Stelle des Morriſon Hotel und 
Boſton Oyſter Houſe ſoll jetzt ausge— 
führt werden, und der Beſitzer, Harry 
C. Moir, hat eine Anleihe von fechs— 
prozentigen Hypothekenbonds in ber 
Höhe von 82,000,000 gemacht, um den 
erſten Teil des Neubaus an der Weſt 
Madifon Str., auf einem 675 Fuß 
breiten und 200 Fuß langen Grund⸗ 
ſtück, aufzuführen. Dieſer Teil ſoll 

Sobald er 


396 Zimmer enthalten. 


Beioeelsie von Galena, 
Önteile enthaltende FT 
5 und 48 Greenwood be, 


ganze Bau wird 2240 Trembenzim- 
mer, jämmtlih mit Bad, und 
eine Anzahl Läden enthalten, Weiber 
Vermonter Granit wird in den unte- 
ren beiden Stodmwerfen, roher Bad- 
ftein und weiße Terrafotta in den obe- 
ren berimenbet "werden. An der Süd 
Clark Str. wird das Gebäude fi) 200 
und an der Weit Madifon Str. 245 
Fuß lang erjtreden. Die Gefamtto- 
ften werden auf dreizehn Millionen 
Dollar veranichlagt. 

Die Brüder John und George Spry 
bauten vor anderthalb Jahren für die 
Heildarmee unter fünfzehnjährigem 
Pachtvertrag zum Koftenpreife bon 
$110,000 ein 611 Zimmer, Babes, 
Lefe- und andere Räume enthaltende 
Teh3ftödiges Badfteingebäude, 621 und 
623 Weit Madifon Str., nahe Des- 
plained. Die Heildarmee hat jebt das 
Gebäude gefauft und dad Grunbftüd 
zu $7500 jährlihem Zind auf 99 
Sabre vom 15. Ditober 1913 an ge- 
pachtet. Demnad) hätte e3 einen Wert 
bon $150,000; e3 mißt nur 39.75 
Fuß Front. 

William Fihgerald hat am 3. April, 
mwenige Tage vor feinem Zode, an 
Stabtratämitglied Kohn Pomers zu 
nicht genanntem Preife Die Liegen- 
fchaften auf der Weitjeite der Yndiana 
Ave., 169 Fuß füdlich von der 26. 
Straße, 22.5 beit 152 Fuß, und an ber 
Sübdmeftede der State und 26, GStr., 
99 bei 241 Fuß, mit fechaftödigem La- 
ben- und Wohngebäude verkauft; leh- 
tere ift mit $125,000 belaftet. Die 
Uebertragungen find jeßt erjt gebucht 
morben. , 

Albert Kämpfer hat die Liegenfchaft 
an der Sübdoftede ver Wellington und 
Evanfton Ave., 58 bei-140 Fuß, von 
Michael D. Eoffeen zu nicht genann- 
tem Preife ermorden. Sie tft mit 
$11,800 belaftet. 

Lewis H. Blandharb hat an Bas! 

as 


ARE 


Ankündigung von der Heberlcjmemmu ul 


Beninnend Donnerstag, den 10. April, wird der Vahndienft, der durch Die 
fürzlihe Hochflut unterbrochen turde, wieder böllig eingeführt ſein zwiſchen 


Chieago und Indianapolis 


(4 Züge täglich jeden Weg) 


Chieago und Louisville 


(2 Züge täglich jeden Weg) 


Chicago und Frend Lik Springs 


(2 Züge täglich jeben Weg) 


Alle Züge ziifchen den obenaenannten Orten werben annähernd fahrplans 
mäßig auf unjeren eigenen Linien laufen. 


CLIENT 


Der reguläre Dienft zmwifchen Indianapolis und Gineinnati wird vorläufig 


noch nicht eingeführt. Baflagiere, die 


gedenken, können Tidet3 bi3 nad Andianapolis faufen, und bon dort aus 
einen Zofalgug benußen, ivie e3 eben dieBerhältnifje mit jich bringen mögen. 
Wegen Tidets, Refervationen oder Information jehreibt oder telephonirt nadh 


Keine Ummege. 


weiter, wie Andianapolis zu fahren 


U — 
sry m 
& 


HERBERT WILEY, Seneral-Agent, Pafjagier-Departement, I 
104 S. Clark Strasse. Phone Harrison 3309. 


Ten 
EEE 08— 


Für das breiftödige Mietäfaus | SUB, su nit genanntem Kaufpretfe 
5227 Woodlamn Ave. Hat L. 9. übertragen. 

Howard $12,000 an W. I. Gilmort | Henry P. Klein Hat an Samuel 
bezahlt. Henry P. Biodgett hat an | Rothichild das breiflödige Gebäube am 
Sarah M. Chriftenfen das Zinshaug | der Sübmeftede ber Clark und 
auf der MWeftjeite der Calumet Xbe,, 
74 Fuß füblich von der 45. Str., nebft 
Grund, 48 bei 128 Yuß, zu $17,000 
verkauft. j 


Die Merchanis' Cold Storage and 
Warehouſe Co. hat an die 


gan Str., 25 bei 80 Fuß, zu 
auf eine Reihe von Jahren 
Es ſoll zu Wirtſchafts⸗ und 
zwecken umgebaut werden. 


} 


Shlarnı Ws SRG 


Weitfeite der Afhland. 





Nieren: und rheumatiihe Krankheiten, Blutftörungen, 
Ratarıh, Althma, Brondhitis, Lungen:, Magen:, Le: 
ber, Blafen: uud Wrinleiden und dadurch verur⸗ 
ſachte Nervöſität und Schwäche und alle jene 
Krankheiten, über welche man nicht gern 
den HSausarzt konſultirt, geheilt als wie 
durch Magit von Dr. Van Dorens 

wunderbarer Behandlung. 


Eine Behandlung, die in fünf Minuten ihre Macht über Pein und Schwäche 


zeigt, iſt ſicherlich wunderbar. 


Seid Ihr 


Ihr einer, der des 


viele Aerzte verſucht hat? Veit 
Ihr einer, der mißtrauiſch iſt? 


einer der leidet und keine Heilung für möglich hält? 
nutzloſen Doktern überdrüſſig iſt? 
Ihr einer, der ſeit Jahren ohne Hilfe zu finden, 
Ihr einer, 

Allen dieſen und anderen, die jetzt vorſprechen, 


Seid 
Seid 
leidet? Seid Ihr einer, der 
der zu unterſuchen wünſcht? Seid 


bietet Dr. Van Doren eine freie Konſultation und Unterſuchung. Ein freund— 


ſchaftlicher Beſuch mag Euch ſpäteres 
Leben wiedergegeben, die als 
aus vertraulich. 


Leiden erſparen. 
hoffnungslos bezeichnet waren. 


Es hat Hunderten das 
Alle Fälle durch—⸗ 


Leſet was die Geheilten ſagen 


Wenn Ihr an irgend einer tiefſitzenden, hartnäckigen Krankheit oder 
von welcher Ihr leine Erlöſung finden konntet, ſo ſollt 
heilt wurde, von jemand, der litt, wie Ihr wahrſcheinlich jetzt leidet, von 
für Euch ſein als tauſend Verſprechungen, Behauptu 


©. 9. Godwin, 1002 
Bergnügen, Dr. Ban Dorens 


©ir,, Decatur, IU., fast: , 


Sohne3 gegen Rheumatismus, aber Dr. 


man, 1275 ®. Ring 
Ban Doren3 Behandlung. Das 
fast: „Ih war fchr entmutigt als 


dert bin.“ Geo. ®. Bester, 956 ®. 


Frau Lulu Junkens, 1115 ©. Silas Etr., 


Beoria, ZIL., jagt: . 
den, da3 ih für unbeilbar bielt.“ 
an Magen- und Leberitörungen. 


Reoria, ZIL., jagt: 


€. Colfar Str., Decatur, ZI., 
Behandlung aegen dhroniihe W 
In meinem eigenen Falle waren die Refultate wirflih wunderbar.“ 
Ich gab bunderte von Dollars aus 
Ban 
Balf. Er Tann jest zum eritenmal in feinem 
Str., Decatur, I., jagt: 
Refultat war wunderbar.“ 
ih beute vor vier Wochen mit Dr. 
handlung begann, bin aber jest jehr alüdlih, fagen 
Bugh Str., Decatur, Ill., 
Dorens Behandlung nur einen Monat lang genommen batte 
Dartnädiges, feit Jahren beitehendes Magenleiden, befinde 
Niveriide, Decatur, I., 
- eine Gelegenbeit zu haben, Dr. Ban Toren 

Iran? find und Leine Befferung finden fonnten.“ 

lung in meinem eigenen Falle rechtfertigt dieſe 


Leben die Schule befucen.‘ 


zwei Monate mit beitem Erfolg 


Chmäde leidet, 
jemand, der ge 
größerem Werte 


te ein Zeugniß don 


ngen und WUrgumente. 
fagt: „ES gereiht mir 
lagenfranfbeiten au 


zu großem 
empiteblen. 
%. 3. Chew, 519 Dive 
für die Behandlung meines 
einzige Dann, der ihm je 
Hermann Strat- 
ohen begann ih mit Dr. 
—— Tuscola, Ill., 
Van Dorens Be— 
zu können daß ich jetzt ganz verän— 
ſagt: „Nachdem ich Dr. Van 
gegen ein chroniſches, ſehr 
ich mich 50 Prozent beſſer.“ 
ſagt: „Es freut mich, 


— 


Doren iſt der 


„Heute vor vier W 
Geo. 


Behandlung ſolchen empfehlen zu lönnen, die 


Die wundervolle 
Angabe. Wm. 


Rirlung feiner Behand» 
Garver, 3185 Lydia Wve., 


Dr. Ban Doren beilte mi bon einem mehrere Jahre beitebenden Lei- 
3. M. Eitep, Princeville, IU., 
Sch befinde mich erft einige Wochen in Dr. Ban 
Behandlung, und die Beiferung ift wunderbar.“ 
„Dr. VanDoren bat mid 
Daniel Ruynearion, 918 Warner Ave., Peoria, 


jagt: „Ich litt feit langem 
Dorens 
503 Evans Str, 
bebandelt.“ 


Frau 8. F. MeGonnell, 


Ill. fast: „Ih nahm Dr. Ban Dorend Be 


bandlung gegen Magen- und Leberftörungen nur einen Monat, und war von dem Refutat 


entzüdt.“ Frau Banosdol, Pekin, Ill., ſagt: 
Behandlung begann, bin ih mit der Bellerung im meinem Befinden febr 
iagt: Das 
lung meines Falle3 überzeugt mid dab Dr. 


Siebdrath, 817 Firit Str., Peoria, Jl., 


ift, der tut was er Verfpricht.“ 


‚Seit ih vor fünf Wochen mit Dr. 


Van Dorens 
zufrieden.“ Frank 
Reſultat einer einmonatigen Behand— 


Van Doren ein ehrlicher, erfahrener Spezialiſt 


Dr. VAN DOREN’S 
OXYOLINE MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 6 W. Randolph Str., Ecke State Str. 


Suite 56, über Gonfumerd Drug Store. 


Stunden: 10 Borm. bis 5 Nadım.; 


Lokalbericht. 


Geſellſchaft Erholung . 


Mittagsmahl und Kartenſpiel am kom⸗ 


menden Samstag. 


Am kommenden Samstag 
anſtaltet der Wohltätigkeitsverein 
„Geſellſchaft Erholung“ im Ballſaale 
und im Roten Saale des Hotels La 
Salfe jein jährliches Mittagsmahl 
nebſt Kartenſpiel. Man rechnet auf 
eine ſehr ſtarke Beteiligung, ſchon der 
Menge außerordentlich ſchöner Preiſe 
wegen, die für das Kartenſpiel ausge— 
ſetzt ſind, als da ſind mehrere wert— 
volle Delgemälde und Aquarelle, Logen 
zu einer Iiheatervoritellung und vieles 
Andere. Die Damen der „Erholung“ 


t ber bejonderg deshalb mit | 
Ben zeber Deionberg Deibai mil| min-Eity Zeuft and Savings Bant“, 
‚ on Weit Madifon und Halfteb Str., 


allen Kräften auf einen möglichit gro= 
ben Erfolg hin, weil der Ertrag der 


Beranftaltung das befannte menschen: | 
freundliche Werk des Vereins zu für: | 
ern beftimmt ift, und auch aus diefem | 


zweiten Grunde dürften jich zahlreiche 
“ mohltätig gefinnte Damen beteiligen. 


Die Vorkehrungen ftehen unter der 
Leitung von Frau Emanuel PBrangley 


folgenden Damen in tatfräftigfter 
Meife unterftüßt werden: Frau Ada 
Schrader, Präfidentin; Frau Paul 
Gerhardt, Vorfitende des Tafelaus- 
ſchuſſes; Bridge: Frau R. Church, 
Borfigende, Frau U. 3. Bifhop und 


Frau E. Braun. Fünfhundert: Frau 


3. Hebel, Vorfigende; Frau Rogers, 
Frau W. Devine und Frau E. Speir. 
— Eudre: Frau Martin Ballmann, 
Borfigende; Frau M. Vehitedt, Frau 
Schnauder, Frau E. Schulte, Frau | 
Schneider und Frau M. Bodelfamp. 
—Finanzausfhuß: Frau U. Schroe- 
ber, VBorfitende; Frau Barter, Frau 
Miller, Frau Molly Wagner 
"Frau Hartly. — Empfangsausfhuß: 
Frau Anna Schmub, Frau B. Lifte 
mann, Frau Kellner, Frau Wagner 
und Frau E. Pammel.—Platanivei- 
ferinnen: die Fräulein Maurita Lee, 
Hazell Prangley, Greichen Schneider, 
T. Dehmlom. — Scorefarten-Berteile- 


S , zinnen: die Fräulein Ferne Gramling, 
> da Gerding, Charlotte Bunte, Mat: 


ver⸗ 


und’ 


Samstag bis 8 Abd.; 


| 





' bahn, 
ı Charles, Elert bei der PBennfylvania- 
| bahn, begleitete jie Dienjtag Morgen 
| von der Bank nad einer Hallted Str.- 


und Frau Anna Schmuß, melde von | Gfeftrifchen und fagte vem Schaffner, 


Sonntag3 10 Borm. bi 2 Nam. 


thern, Klara Zen, Wilfon und Marion 
Green. 

Die letzten Vorkehrungen zu der 
Veranſtaltung wurden geſtern Nach— 
mittag in der monatlichen Verſamm— 
lung der Geſellſchaft getroffen, welche 
unter dem Vorſitz der Präſidentin Ida 
Schrader in der Schillerhalle des 
Schillergebäudes ſtattfand. Es wur— 
den außerdem $225 zur Unterftügung 
der Schüblinge bewilligt. 


— — — — — 


Rätſelhaft verſchwunden. 


Frau Sarah Lawler, eine alte Dame, wird 
geſucht. 

Spurlos verſchwunden iſt die 66 
Jahre alte Frau Sarah Lawler, 
Nr. 519 Aldine Avenue, nachdem ſie 
eine bedeutende Summe Geldes bei der 


hinterlegt hatte. Die Polizei wurde 
geſtern erſucht, nach ihr zu forſchen. 
Frau Lawler iſt die Wittwe des frühe— 
ren Superintendenten der St. Paul— 
John Lawler. Ihr Sohn 


| er möchte feine Mutter an Aldine Ape. 


ı bis zmei Uhr. 
| fürchten ein Unglüd oder ein Ber: 


ı aufteigen laffen; feitvem hat man die 


alte Dame nicht gefehen. Xhre Tochter 
Mary, melde auf Verabredung die 


| Mutter um 11:30 Uhr an Halited Str. 


und Aldine Une. von der Elektrifchen 
abholen follte, wartete dort vergeblich 
Sohn und Tochter be= 


| brechen. 


Frau Lawler hat graue Haar und 
| ift von Zleiner, jchmächlicher Geftalt. 
Sie trug einen Thmarzmeißen Turban= 
hut, grauen Mantel, grauen Rod und 
weiße Bluſe. 


— — — — 


* Folgende 10 der der Brandſtiftung 
angeklagten Perſonen haben vor Rich— 
ter Windes neue Bürgſchaft geſtellt: 
Michael Weinhaus, D. J. Felſenthal, 


Nathan Spira, J. Machelinsky, Sa— 


muel Groß, Emanuel J. Groß, Ema— 
nuel J. Goodman, Max Covitz, Iſi— 
dore Roſen und Samuel Rothenberg. 


2c „Banderine‘* gegen ausfallendes 
Haar und Schinnen— Macht Haar wahfen 


Bezahlt nicht 50c fir wertloje Haar: Toni — Gebraucht das-alte zuvers 
läffige, harmloje „‚Danderine‘‘— Erzielt Refultate. 


+ Dünnes, fpröbes, farbiofes, dürres 
53 iſt ein ſtiller Beweis von vernach⸗ 
ſigter Kopfhaut; von „Dandruff“, 
= dem ihredlihen Schorf. 
EB wirft nichts jo zerftörend auf 
Das Haar al Dandruff. E3 beraubt 
das “feines Glanzes, feiner Kraft 
und feines Bann, ge * fie⸗ 
berha ucken der Kopfhaut erzeu⸗ 
ge — dies nicht beſeitigt 
dird verkürzen fich die Haarwurzeln, 

fen ji und ſierben ab, und dann 

fällt das Haar af aus. 
wenig Danderine heute Abend 


ir wird 
Da 


Holt eine 25c Schalftel von Knoml- 
ton’8 Danderine von irgend einem 
Drugftore oder Toilettenmwaarenlaben, 
und nad) der erften Anmwenbung iverbet 
Ihr Tagen, daß e8 die beite Geldanlage 
mar, die hr machen Konnte. Euer 
Haar wird fofort neues Leben erhal» 
ten, glänzend unb voll werden, mas 
ſchön ift. Es wird wallend und weich 
und 67 voll aus, erhält einen under⸗ 
gleichlichen Gerz und Meichheit, und 
was Euch am meiften erfreut, tft, wenn 
Shr nad) einigen Wochen Gebraud) 
wirklich eine oe feinen Dee 
gen Haare bemerft— welche Über 

Kopf 


- 


Großes ———— 


muſikaliſches Frühlingsfeſt der Vereinig⸗ 
ten Sänger am nächſten Sonntag. 


Der Verband „Vereinigte Sänger”, 
beitehend aus den biefigen Gefangver- 
einen, - melde dem Gängerbund des 
Nordmeitens angehören, kündigt für 
den kommenden Sonntag Nachmittag 
fein großes Frühjahrsfonzert im 
Chicago Opera Houje an. Die Sänger 
baben fi der Mitwirkung von Ball- 
mann3 Orchefter verfichert und werben 
unter ihrem Chormeifter 9. U. Reb- 
berg eine Reihe der fchönften Männer- 
höre, teil3 mit, teil3 ohne DOrcheiter- 
bealeitung, portragen. 

Da e3 gelungen ift, in der vorteil- 
haft befannten Sängerin Frl. Adelheid 
MWolterding, dem Baffiften Charles 
2a Berge und zmeien der beiten Künit- 
ler von Ballmanns Orcheſter ausge— 
zeichnete Soliſten zu gewinnen, auch 
das Orcheſter unter perſönlicher Lei— 
tung des Kapellmeiſters Ballmann 
mehrere gewählte Stücke ſpielen wird, 
ſo kann der Beſuch dieſes Sängerkon— 
zerts allen Muſikfreunden wärmſtens 
empfohlen werden. Die Liſte der be— 
vorſtehenden Genüffe lautet: 


1. Marſch, Wanderluſt“ Stubbe 
Vereinigte Sänger und Orcheſter. 
2. Oupderture zur Oper „Don Juan“. 
Ballmanns Srheiter. 

3. Arie aus der Oper „Samion und Delila“. 

Ga re Saint-Saens 
srl. Adelheid Wolterding. 

4, Ehorlieder— 
„Das erite Lied“ — 
„Blau Yeugelein“ see 

Vereinigte Sänger. 

5. Ungarifcher ans Nr. B...... 
Sovlle „Qiebestraum einer Taube“ 
Cello⸗ Sbligaio Hr. Heinrich Lippel. 

Ballmanns Orche iter. 
h —— Abihied aus „Die Walfüre”. 
..... Wagner 


‚Mozart 


Brahms 
Bendix 


Berge. 
„Spielmannslied ........... Hoff 
Vereinigte Sänger. 
. Eello:Colo: Wiegenlied aus der Oper 

„Docelyn“ 

Herr Heinrich Lippel. 

. Eborliepd: „Liedes weihe“ Weinzierl 
Vereinigte Sänger und Orcheſter. 
. Duverture „Wilheim Tell“ Roffint 
u... Liszt 


7 dert "Charles La 
. EhHorlied: 


Ballmanns Qrcheſter. 
. Sopranſolo: „Lorelei 
Frl. Adelheid Woiterding. 
„Ein Sommerabend im Garten“, Ständchen 
für Streichorwefter ünd Piano........ Lunt 
Violin⸗-Obligato: Konzertmeiſter Iſidor 
Peraer; Frl. Splpia Bargmann am Piano, 
. Eborlieder— 
„3 war ein Gruß dom Mütterlein“..Baftyr 
Burſchen⸗Abſchied“ Mengert 
Vereinigte Sänger. 
k Baritonfoli— 
EN = 2 ee ee Holländer 
„Aufenthalt“ S 
Herr Charles La Berge. 
„Zraumbilder”, Fantafie 
Ballmanns Orcheiter. 
„Zandfennung“ 
Vereinigte Sänger und Ordheiter. 


— 1:9 
Ehicago Singverein, 


Der Umtaufd der Eintrittsfarten hat 
heute begonnen. 


An der Kaffe des Auditorium— 
theater3 hat heute der Umtaufch der 
Eintrittsfarten zu der Aufführung be= 
gonnen, welche der Chicago Eingver- 
ein am Gonntag Abend, dem 20. 
April, dort veranftalten wird. Es 
können jegt auch direft an der Kaffe 
Eintrittsfarten zu Preifen von $2.50 
bis zu 50 Cents gefauft werden. 

Gejtern Abend murde im Trei- 
maurertempel der Nordfeite vom ge= 
fammten Chor unter der Leitung bon 
Herrn Wilhelm Böppler wieder Probe 
zu „Aus Deutfchlands großer Zeit“ 
abgehalten. Die Proben haben feit 
Anfang Dezember regelmäßig einmal 
in der Woche, in den ıeßten Wochen 
zweimal, jtattgefunden, und obmohl 
bereit3 Alles glänzend einftudirt it, 
hat der unermübdliche Dirigent für die 
tommende Woche noch drei Proben an 
geſetzt. 

Am nächſten Samstag Abend wird 
im Freimaurertempel geſungen; am 
kommenden Mittwoch, Abends 6 Uhr, 
Probe des Chicago Singvereins ge— 
meinſchaftlich mit dem Knabenchor; 
Freitag Abends 8 Uhr, Probe des Chi— 
cago Singvereins, und Samstag Nach— 
mittags 2 Uhr Generalprobe des 
Singvereins, des Knabenchors, der 4 
Geſangsſoliſten, des Theodor Thomas 
Orcheſters und Herrn Wilhelm Mid— 
delſchulte (Orgel) im Auditorium. Der 
Knabenchor probt allein am nächſten 
Sonntag in der Halle der St. Pauls— 
kirche, Ecke von Orchard Straße und 
Kemper Place, Eingang an Orchard 
Straße. 


Bon feiner Frau verklagt. 


Robert B. Williamſon, früher Schularchi— 
teft, fol ihr Mährgeld zahlen. 

RobertB. Williamfon, früher Architekt 
des Schulrats, ijt von, feiner Frau, 
Georgie, im Superiorgeriht auf Zah: 
lung von Nährgeld verklagt morden. 
Wie die Klägerin angibt, hat William- 
fon fie im Jahre 1907 verlaffen, und 
jie tft nicht imftande, ſich ſelbſt zu er— 
nähren, obwohl fie im eigenen Haufe 
des Paares, 5912 Wafhington Boul., 
wohnt. Yhr Mann verdient monatlich 
angeblihd 200 bis $600. Frau 
Williamſon klagte vor ſechs Jahren 
auf Grund grauſamer Behandlung auf 
Scheidung, doch Richter Walker wies 
ihre Klage ab. 


Marſhall Field Chorverein. 


Er wird heute Abend „Schwan und Lerche“ 
und „Licht und Leben“ aufführen. 


Der Chorverein von Angeſtellten des 
Hauſes Marſhall Field & Co. wird 
heute Abend in der Orcheſterhalle die 
Chorwerke „Der Schwan und die 
Lerche“ von A. Goring Thomas und 
„Licht und Leben“ von Sir Edward 
Elgar aufführen. Als Geſangsſoliſten 
werden Mabel Sharp Herdien, 
Sopran; Roſe Lutiger Gannon, Alt; 
H. Evan Williams, Tenor, und Albert 
Boroff, Baß, mitwirken, ferner Kathe— 
rine Howard Ward an der Orgel und 
Mitglieder des Chicagoer Symphonie— 
orcheſters. Dirigiren wird Thomas 
A. Pape, unter deſſen Leitung der jetzt 
etwa hundertundfünfzig Stimmen 
ſtarke Chor ſich trefflich entwickelt hat. 


— — — — — 


* Der Chicago Auto Club hat John 
Burkes Sommerhotel und Land, zehn 
Acres, und eine angrenzende Farm 
von ſechzig Acres am Cedar Lake, In— 
diana, erworben und will dort einen 


den Landſitz für die Klubmitglieder an⸗ 


FORT 7] 


Plumes 


NETTER TTS en a 


BASEMENT. 
Verkauf von ungarnirten Leghorn Damen: Hüten, $2.65 


Deren Beliebtheit wird fie bald feltener und teurer machen. 


Dies find eine gute Qualität Leahorn Hüte, gezeigt in den beiten großen, Heinen und mittelgroßen Formen. 


Manche haben Sammet 
langes, mande find Sammet faced. MWünfcht Yhr einen wirklich feinen Hut zu einem niedrigen Preife, diefe Offerte wird Euch befriedigen 
Mir haben Straußfedern von einer. ungewöhnlich guten Qualität in Delft, Royal, Nell 


Rofe, Beauty, Old Rofe und vielen anderen Farben. Eine feine 163öllige teder, jede zu 


ze © In Ar - * 


82.65 
$2.25 


Verkauf on Frühjahr: u. Soömmer-Orfords f. Damen, $1.95 


Die beliebten Pump —Orford und Strap Effekte. 


Ein vorzügliches Sortiment aus fhmwarzem Kalbdleder, Patent Colt, [hwarzem Satin, [hmwarzem, grauem und braunem Suede, in vie- 
Alle populären Formen diefer Satfon in perfett paffenden Schuhen werben als ausgezeichnete Werte offerirt, das Paar zu 


len Facons. 


$1.95 


Wafchitoffe die man jelten für 18c Die Yard kaufen Tann 


Dies ift ein außerordentlich niedriger Preis 


32zöllige Schottiſche Percales. 


und Streifen. 


Prachtvolle Auswahl von Strei— 
fen. Eine der feinften Qualitäten, die gemacht wird. Die Yard zu 18e 

32z0llige Schottifche Zephyr Ginghams in reichen Ched3, Plaids 
Alles echte Farben, neuefte Kombinationen, Yard 18e 
10,000 Yard Reiter von feidegemifchten Novelties jeder Art. 
5000 Yards E. BP. ©. Oingham Reiter. 


1Sc 


Beiticte Tiffues in prachtvollen Entwürfen. Wunderfchöne dünne 
Stoffe — ideal für Sommergebraud, die Yard marfirt zu nur 18Sc 
Mercerized Kleider Poplins—reiche [chmwere Qualität in einer fei- 
nen Auswahl von einfachen Farben. Zum Verkauf offerirt, Yard, 18e 


Eine bemerfensmwerte Offerte zmed3 Räumung, Yd., 121,e 


Eine große Auswahl von ausgezeichneten Muftern, Tpeziell martirt, Yard, he 


Berfanf non Union Suit „Seconds“ für Männer, Snit 651 


Der quotirte Preis ift ungefähr % 


Die Unvolltommenbeiten der Kleidungzftüde in diefer Partie find fo gering, daß fie faum bemerkbar find und ihre Haltbarkeit nicht im geringften beein- 


trächtigen. 
ben-Kombinationen. 


Sie haben kurze Aermel und reichen bis ans Fußgelenk. 


Aus feinem baumwollenen Kammgarn — in Weiß, Ecru und natürlichen Far— 
Eine Gelegenheit, die jeder Mann, der Unterzeug benötigt, ſich ſchnell zu Nutzen machen ſoll, der Suit zu 


653 


Männerhemden wil weichen Manſchetten, 700; gemöhnlich v3 mehr 


Spezielle Offerte von 100 Dutzend aus mehreren verſchiedenen weiche Finiſh mercerized Stoffen, in einfachen und „ſelf“figurirten Effekten, in Cream, 


Blau, Tan und Grau, faced Aermel, franzöſiſche Manſchetten, in Coat Facon und mit weichem dazu paſſenden Kragen. 
Hemden, welche ſelten zu einem ſo niedrigen Preiſe offerirt werden. Ein ſchneller Verkauf der ganzen Partie ſollte die Folge ſein, jedes 


Ein großes Sortiment fancy geſtrickte Ties für Männer, große Auswahl von Muſtern und Croß-bar Ef— 
Dieſe Ties ſind gemacht aus gefältelter und Fiber Seide. 


fekten. 


Männer-Halstrachten, das Stüd 15c 


Diele Farben zur Auswahl, jedes zu 


Alle Größen, 14 bi3 17. 


dr 


15c 


Srühjahr-Reelears fin Knaben, $3.50; Anzüge, $3.50 um $5.00 


Mütter follten jest faufen und Erfparnifje machen. 


Frühjahrs-Reefer3 für Knaben, au3 reinmwollenem blauen Serge, lohfabigem Eovert und grauem Diagonal. 
jeidene Emblem auf Uermel und mit Serge gefüttert. 


Schulanzüge für Knaben — Norfolt Modell, gute Auswahl haltbarer 


Mufter. Größen 6 bis 16 Nahre. 
blaue Serge Knabenanzüge, Größen 


Undant der Welt Lohn, 


Schauſpieler betraut armen Teufel und | 
wird fchließlich um $1950 beftohlen. 


Seit etwa fünf Jahren hatte der auf ı 
der MWeftjeite auftretende Schaufpieler 
Lem M. Euneo William La Ports, 
auch Frank Eoof genannt, 66 Welt 
Ban Buren Straße, unterjtügt gejtern 
fam La Borte auf des Freundes 
Zimmer im Dneida Hotel, 229 Weit 
Madifon Straße, und Klagte über Un= 
mohlfein. Cuneo holte ihm ein Glas 
Maffer und fah auf dem Rücdmwege 
den „Kranfen” die Treppe hinablaufen. 
Verdacht jchöpfend, griff er nach der 
Stelle unter dem Bett, wo er in einem 
Iafchentuh feine Habe, Geld und 
Schmud, insgefammt auf $1950 be- 
wertet, aufbob. Der Schaf mar fort. 
La Porte entfam troß jeharfer Verfol- 
gung, und jett foll die Polizei ihn 
fangen. 


Der beiwufte Fonds beifteht. 


E. H. Candy, Charles B. Pierce, 
William 2. Gregjon, Yojepd Simons 
und George B. Quinn find von der 
Produftenbörfe mit der Unterfuchung 
der Anichuldigung des Börfenmitglie- 
bes Yohn Hill jr., die Börje habe die 
Annahme des „Put3 and Call3”- 
Gefetes in der Legiglatur dur 
„Schmiergelder“ durchgejeßt, betraut 
worden; Ganby gibt zu, daß ein 
Yyonds beitand, aus dem aber nur ge- 
ſetzliche Ausgaben, Briefmarken, 
Rundfchreiben ufm. beftritten wurden. 
Ueber Höhe und Verwaltung des 
Tonds vermeigerte er alle Auskunft, 
meil das eine Privatjache ei. 


Warf ſein 
Bruchband fort! 


Tapferer alter Seekapitän ſchlägt den Aerzten 
ein Schnippchen und kurirt ſich ſelbſt. 


Kein Mann, Frau oder Kind, welche einen 
Bruch haben — gleichviel, wie aroß derfelbe, 
oder in welhem Alter — braudt die Hoffnung 
auf Herftellung aufzugeben. 


Warf Ten Bruhband fort. 


Der Fall_de3 Kapitän Colling3 aibt allen 
an einem mu. Leidenden mise: 
litt an einem Dopp veibruß, u war ja — 
an’3 Beth gefeffelt. N. e —— —— 
gall und erllärten eration no 
ig fet, aber € fube br jort, m mit 1a Tel au —— 


„ rimentiren, 


taunen iter ie Er £ 
jeitdem nie wieder bon 


orden 
at 
= Et und 


Stugen babon 


i 
au fi Leiden — 
sender Eh |, vet eine - 


ie, er_afs 


— 


Ebenfalls un 
5 bis 11 Jahre, zu.. 


53.50 


| 
HA STORE FOR EVERYB ung 


HILLMANS 


STATE&WASHINGTONSTSS 


Ein riefiger Kleider - Ein- 
Tanf zu 60c am Dollar 


Bon einem prominenten New Yorker Kleider-Fabrikanten 
Zweiter Floor 


Ein Berfauf gerade am Anfany der Saifon, der uns in den Stand fett, grö- 
Bere Werte zu bieten, al8 Ihr gewöhnlich beim Schluß der Saifon findet. 
Die Sortimente find aroß_ und die Mujter find in allen neuen 1913 


„Jahrmoden, in beinahe jeder Schattirung, in 75 
Streifen und engliſchen Effekten, alle Größen für junge 
maß bis zu dem korpulenten Mann mit 50 Bruſtmaß, in drei große Partien ein⸗ 


geteilt, wie folgt: 
Kammgarn Anzüge, 
Cheviot Anzüge, 
Caſſimere Anzüge, 
Tweed Anzüge, 
Völlig 312.50 wert, 


88.88 


Anzüge 


Größen 216 bis 9 Jahre. 


Anzüge für junge Männer, 
Anzüge fir forp. Männer, 


510.88 


„Self“ und Sammetfragen, 
Eine ausgezeichnete Offerte, marfirt zu 


83.50 


Ehtfarbige blaue Norfolf Anzüge für Anaben, gemadt aus reinmwolle- 


nem weich finifheb Serae. 
durchweg gefüttert. 


rau, blau 


Serge Anzüge, 
Cheviot Ungüge, 


ür fehlante Männer, | Velour Anzüge, 
Anzüge ür reg. geb. Männer | Homefpun Anzüge, 
Sämmtlich 318. 


50 tert, Sämmtlich $20 mert, 


$13.88 


AU die neueften Yacon3 und Moden in $3 Männerhüten, morgen, $1.98. 


Frühjahr-Amzüge und Reefers für Rinder 


55.00 Anzüge und Reefers, 2.95 


Norfolf- und doppelfnöpfige 2* neue Schattirungen in fanc 
en Effekten, von glatten 
= en Stoffen, aud; Frühjahr Neefer3, für Nnaben von 21% bi3 


und Braun, in hellen und dun 


abre, jpeziell, gu 


und 


57.50 Anzüge und Reefers, S4.95 


Rufiiiche, Matrofen-, Norfoll- und doppelfnö 
neuen Farben und Stoffarten, in pracktvollem 


fige 


— 
lau, 


ot, Grau, 


Braun und Lohfarben, neueſte Facons, Alter 2 bis 17 Jahre, 


ſpeziell, für 


Für Waiſen und Krüppel. 


Der Zirkus Ringling ladet arme Kinder 
zu Gaft. 

Die morgige Nachmittagdporftellung 
be3 Zirkus Ringling im Kolifeum wird 
für die Waifen.und verfrüppelten Kin— 
der in Chicago gegeben, menngleich 
auch andere Bejucher willlommen fein 
merden. , Dem alljährlich geübten Ge- 
brauche der Direktion gemäß find die 
jungen Inſaſſen der Waifenhäufer 
und Kinderheime zu der Vorftellung | 
als Gäfte geladen worden. Wie übli J 
iſt ein beſonderes, der Gelegenheit an= 
gepaßtes Programm aufgeſtellt wor⸗ 
den, bei welchem die Klowns Alles 
aufbieten werden, um die Kinder zu 
erheitern. Die Affen, Elefanten und 
anderen gelehrigen Tiere werden ſich 
bemühen, e3 ihnen gleich zu tun, 


— Nobel. — U: Was, du wilt, 
vor dem Konkurs ftehend, * 
6 mi mg ngs, denn 
gehen! Be 


Start enttäufcht. 


Cairo machte Peinen guten Eindrucd auf 
die Chicagoer Soldaten. 


Müde und mißmutig kehrte geftern 
Abend das 7. Regiment der Allinoifer 
Nationalgarde, welches hilfsbereit nach 
ber überfchmemmten Stadt Cairo aus- 
gezogen war, mieder heim. Oberjt 
Moriarty und feine Leute lagen über 
Undantbarfeit der Einmohnerfchaft 
Cairos, welche, wie der Oberft jagte, 
bei der Anfunft des Regiments fchon 
einen Arbeitsplan für diefes fir und 
fertig gehabt hätten, „ala ob die GSol- 

aten nicht mußten, was fie zu tun 

hätten.“ Während die Chicagoer Hel- 
fer fchufteten, jagt Col. Moriarty, 
Ichauten die Cairoer blos zu und mwoll- 
ten Befehle erteilen. Behagte jchon dies 
ben Erfteren nicht, jo gefiel ihnen noch 
meniger, daß ein großes Proteftges 
frei fi erhob; ala die Soldaten am 
Sonntag Morgen auf ihrem Kirch- 
gange auf Films für MWandelbilder 
werben follten. > 

—— Di. 


Rod mit Alpaca gefüttert. 
Größen 7 bi3 17 Xahre. 


60 Wt., Du. Nd. 34c 


rüh⸗ 
gemiſchten 
änner mit 82 Bruſt⸗ 


42.95 Grau 


in fämmtlichen 


Peg Seien 
Speziell marfirt zu. 


85 


Bedeuteude Erſparniſſe 


iſſe au Rugs 


Vierter Floor. 


82.75 Muſter Wilton Rugs, Größe 27284, 
extra ſchweres. enges Gewebe, reiche, 48 
orientalihe Muiter, 
lobfarbig, rot u. Iporh, hübjch 
und dauerhaft, Freitag 

Wilton 


ie Mufter, paffend al3 Tür: Rugs, nat 
2 die Yard, Stüd 


in grün, 


51.4 
— = 
Reiter 


50c Wt., Qu.Yd., 25e 


Carpet-Mufter, Größe 


Korf Linoleum - 


dbrohten die künftige Wohlfahrt ihrer 
Ihönen Stadt. Dad mar Col. Mo— 
tiarty zu ftarfer Tabaf, und er gab 
den Befehl zum Abmarfh. Auch ans 
dere Offiziere erzählen von fühler 
Aufnahme in Cairo, 


=——— 
Börfennotirungen, 


Nachftehenb die geftrigen Schlußs . 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 9214-—92%c; 

90%c; September, H0%c. 
Mais, Mai, 564 —56%c; 

ber, 5T%—B8c. 
oa lam ine. 35%—36c; Juli, 8ölge; 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bies 
N = ftellte fich auf 42,000, von Mais 
De 167.000 Wurkatd 

e t b t Murbden ufbe 
Weizen, 186.000 8 ufhel3 Maid und 277,000 
Bufdeld Hafer. 


Ge AUT Shmweinefleifd, Mai, 
uli 
Schmalz, Mat, Host: Zuli, $10.88. 


Rippen, Mai, $11.12%; Juli, $10.924 


Lat * EN. 


Juli, 90% 


Juli, 570; Septems 


Septems 





— 


Siegel Stamps find in Baar oder in Baaren einlösbar 
Kommenden Samstag, den 12. April: Der bemerfenswertefte Verkauf von 


Männer-Ausftattungen, der je abgehalten wurde. 
Halstrachten, Unterzeug, Strumpfmaaren, Nachthemden und Pajamas zu unerhörten Preifen. 


den morgigen Zeitungen. 


SIEGEL(DOPEI 


Chicagos Economy 


Kauft jebt einen Vorrat für. die Saifon ein von Hemden, 


Einzelheiten in 


Center 


Shuh:Woche in dem Großen Laden 


Freitag: Spezialitäten nm unjer Wertegeben zu Demonitriren. 


| Patent- oder Schnürfchuhe für Damen, 
| Colt, mattem Kalblever, weichem Kid, Iohfarbigem Kald- | 
jeder, weißem Bud, weißem Sea 5land Leinen, Patent 

Eolt mit weißem Budftin Oberteil, 3.50 und $4 


I 
I 
I 
I 
| 


Werte — morgen zu 


| 


aus 


Batent | 


2,15, 


Männerfchuhe, Anopf:, Schnür- und Blucher-Modelle.- 


| Serner hübfche Orfords in den neueften Frühjahrsfacons, 


matte3 Kalbleder, Patent Eoltjtin, weiches Kidifin ufw. 


Größen von 6 bis zu 11 — $4.00 Werte — 
morben zu 


l 


Schwarze Satin Pumps für 
„Straps“, 
blaue und ſchwarze Satin-Pumps 
Größen 21 


Knöpfſchuhe für 
mattem Kalbleder. 
ten Kid⸗ 
81% bis 8, 2.50 Werte, zu 


Mädchen, 


aus 
„Hubform“ =» Facona — mit mat= | 
oder Tuch = Oberteilen — Größen 


Damen, mit 
Rand. 
mit Ornament. 


morgen zu 


Sohlen mit fchwerem 


bis 7, $2.50 Werte, 


Vatentleder und | 


1.65 


oder 
Ferner weiße, rofa, 


Knopffchuhe für Kinder, 

: rial, breite Zehen und Spring = Abläge — Größen 

| von 2 bis 8 — Dberteil aus jchwarzem Kid 
oder Zud), 1.50 Werte, zu 

Drfords für Männer, aus Patent Coltffin und mattem Kalbleder — eine arofe Anzahl korrekter 

Facons — alle Größen, 2.50 bis 3.50 Werte — ſpeziell, per Paar................... ......... 


i 
t 
I 


ohne 
on 
1.35 
aus Batentleder-Mate: 
7 
95 
1.45 


Die American Battern Hat Wiig. Company fallirte! 


(529 Wabaih Avenue, Chicago.) 


Bir fauften viele auf dem Gerichtsverfauf zu 25 E:ut3 am Dollar. 
Zum Tragen fertige Hüte — mit Seide - Braids u. f. m. gatnirt — reguläre 2.45 bi% 3.00 Werte, $1. 


| Garnirte „Hemp“:Hüte — in drei | 
| atraftiven Facond. — Kombinationen | 
| bon fchwarz und meiß, jchmarz und | 
| „burnt“ u. f. wm. — gewöhnliche 2.45 | 


Merte. 
gen nur 


„Chip Dreß Shape2. 
Yrilche neue Waaren. 
„burnt. 


Merte. 


Fanch Federn, Flügel, Etid-Uv®, Poms 
pond, u. f. w., 35c biß 50c Merte, 5c 
berfauft zu 


Neue 19.75 Damen: 


Frühjahr-Coats, zu 


12.79 


Diez find elegante Coats von reins 
twollenem Eerge. Sie jind jtrift von 
Männern gejchneidert. Die Rüden find 
in dem beliebten Panel Gffeft, und u. 
Kragen und Cuffs 


Entwürfen. 


lich gute 10.75 
das Stück für 


Modelle. Viele 


garnirt und durchweg mit rei— 
cher Peau deChine gefüttert. Mo— 
derne neue 19.75 Kleider, 


12.75. 


1.25 Merte. — 
Sn Ichwarz und in 
Unjer Preis ift morgen wm 

II 

„Hanf Dre Shapes“. — Mittlere und 
große Formen. — Eine große Auswahl 
bon Farben. — Requläre 1.75- bis 2.50- 


verfauft zu 


Sämmtlich mit Sinöpfen 
bejegt. In jchiwarz, Marine und lohs 
farbigen Schattirungen. Sind jämmt: 


Coat3, 12. 22 


Eingeichfofien zu Diefem Preis 
find viele andere ebenjo hübiche 


lang. 
Schwarze 
Brim Hüte. 


Milan Rolling 
Geidenband um 
die Krone. Nett gefütt., fer» 
tia, ein guter, ftarler Anocd- 
about Hut, 1.50 Werte. Ge: 
end en; tr} - 

BE ERROR >9e 


Blumen. Jmportirte Vlüten und Laubiverl al- 
ler Art, 250 bis 35c Werte, — morgen Bc 


Bon reinwollenen 
in den neueiten 
grauen 
gen. 


reg. zu $10 ver- 


faufen, morgen... 


Feine engliiche 
find mitAtlas 


eingeichlofien. 


su Merte, morgen 


für 


Rihard Wagner und die Zahl 13. 


Dab im Leben mander Menfchen 
eine beftimmte Zahl eine gemwilfe Rolle 
fpielt, ift ficher nicht zu leugnen, und 
ganz vom perfünliden Gmpfinden 
wird e3 abhängen, hierin ein belang- 
lofes Spiel des Zufall oder einen be= 
achtenswerten Wink des Schickſals zu 
erblicken. Im Leben unſeres großen 
Richard Wagner iſt es merkwürdiger— 
weife die Zahl 13, die ſich einem ganz 
ungeſucht aufdrängt, und, was das 
Merkwürdigſte iſt, auch der Meiſter 
ſelbſt ſchenkte dieſem ſonderbaren Zu— 
ſammentreffen eine keineswegs ſcherz— 
hafte Beachtung. Er iſt im Jahre 1813 
geboren, die Buchſtaben ſeines Vor— 
und Zunamens ergeben 13, und die 
Zahl der von ihm komponirten Opern 
beträgt 13. Schließlich ſtarb er ſelbſt 
an einem 13. (Februar) eines Jahres, 
deſſen erſte und letzte Zahl nebeneinan— 
dergeſtellt die Zahl 13 ergibt (1883). 
Wie dachte nun der Meiſter über das 
merkwürdige Zahlenſpiel? Nach den 
einwandfreien Mitteilungen ſeiner 
Lieblingsſchweſter, Frau Avenarius, 
hatte er ſchon als Knabe eine gewiſſe 
Scheu vor der „verhängnißvollen Un— 
glückszahl 13*, und ſoll ſich mit dem 
Gedanten eines frühen oder plößlichen 
Todes getragen haben, mweil fein Name 
aus 13 YBuchjtaben beftand und bie 
Zahlen feines Geburtsjahrs zufammen 
13 ergaben. Al3 einmal bei feinem 
Schwager 13 Berfonen, und er darun- 
ter, bei Tiſche ſaßen, fei er geradezu 
por Schred gelähmt gemefen, und e3 
habe längere Zeit gebauert, biß er fich 
davon erholen konnte, Nad; der Auf- 
führung des „Zannhäufer“ in Paris 
frieb er an feine Schweiter: „Dente 
Dir, mie tonnte ich auch Glüd haben 
mit diefem Schmerzenstinbe; die gru- 
felige 13 fängt an, mich wieder zu ver- 
folgen. Als ich bie legte Note in ber 
BVarkitur vollendet und bad Datum 
darunter jchrieb, merkte ich, daß es ein 


13. (April) war. Bon, dachte id, die 


Sache fann gut werden! Nun, wie ge: 
dacht, To aefchehen. Nach langem Hin- 
und Hergezerr fommt endlich das Un- 
alüdswurm zur Aufführung, und mas 
it für ein Datum? — Der Teufel hole 
den ganzen Kalender — mieber die ver- 
maledeite 13 (13. März 1861). Sit 
das nicht Schickſalstücke?“ 
Merkwürdig iſt auch des Meiſters 
Ahnung an feinem Todestage. Wegen 
feines durch Atmungsbefchwerden und 
Gefichtärofe geitürten Befindens hatte 
er befanntlich in Venedia Aufenthalt 
genommen. Als er jih am 13. Februar 
(1883) früh vom Lager erhob, faate er 
zu feinem Diener Georg: „Heut’ muß 
ich mich in acht nehmen.“ Er fühlte 
ſich keineswegs jchlechter ala fonit und 
machte feine gewöhnliche Gonbdelpartie. 
Zurüdgefehrt, empfand er ein an fich 
unbebeutendes Unmohlfein, das bei ra= 
pider Verfchlimmerung zum Tode 
führte, am jelben 13. (Februar) 1883. 
SeineAhnung hatte ihn nicht getäufcht. 
— — 


285 man dem Kaifer jhentt. 


Unter ber Ueberfhrift „Sie tün- 
nen’3 nicht lafien“, gloffirt der „Kunit- 
wart“ ein jeltiames Beifpiel byganti- 
niſcher Geſchmacksverirrung. „Der 
Kaiſer hat ſich ja bekanntlich zu ſeinem 
Regierungsjubiläum die koſtbaren Ge— 
ſchenke verbeten; man möge, bat er, die 
hierfür beſtimmten Gelder lieber zu 
wohltätigen oder gemeinnützigen Stif⸗ 
tungen verwenden. Nun hörte man 
zwar, daß die deutſchen Städte eine 
„künſtleriſch ausgeführte Adreſſe“ her— 
ſtellen ließen — aber warum ſollten 
ſie nicht? Solch eine Adreſſe pflegt ein 
nicht gar zu koſtſpieliges Ding zu ſein, 
bei dem die richtigen Hände wirklich 
feinen Geſchmack entfalten können; und 
daß man dem Kaiſer ſeine Glück— 
wünſche in würdiger Form übermit- 


telte, das verſtand ſich ja von ſelbſt. 
Ein paar tauſend Mark ſind von den 


deutſchen Städten an den Kaiſer kein 


Fancy Strauß-,Stickups“. 98c 
Werte — per Stück 
Franzöſiſche Demi-Plumes. 


Preis iſt 
Importirte franzöſiche Blumen. 

ſen, Foliage und Früchte. 

und 75c Werte. 

morgen zu 


hübſchen Caſſimeres. 
den beliebten lohfarbigen u. 
Frühjahrſchattirun— 
Die beliebteſten Moden 
der Saiſon. Anzüge, die wir 


Schwarze „Dreß“Hüte aus Seide— | 
‚ Braid. Mittelmäßige und Heine Yor= | 
| men. Sammt=„faced“. Reguläre 1.45- | 
| Werte. 
| gen nur 


50r 


12 Zoll i 


u m 
1 DR 


Ro» 
Requläre 50c 


Nur in Shmarz. 


Willowette Plumes. Nur in rot au ba= 
ben. E3 find 69c Werte. Am Yreis- 10e 
tag au 


810 Männer-Anzüge 


in neuen Frühjahr-Schattirungen, zu 


6.95 #@ 


Dies find aute, dauerhafte 
Anzüge, inGrößen 35 bis 44 


Cheviots 
In 


6.95 


6.95 waſerdichte Goat3, 3.95 


waſſerdichte 
Elipon Rode für Männer. — 
in allen Größen, 34 bis 46 
Neueſte loh—⸗ 
farbige Schattirungen. 6.95 


3. 95 


man: 40,000 Mark ſollte die Sache 
koſten. Hatte man unſere erſten Gra— 
phiker gewonnen oder handelte ſich's 
um eine feine Gabe mit Miniaturen 
unſerer erſten Künſtler? Die genann— 
ten Namen deuteten nicht darauf. Und 
nunmehr hieß es: der betreffende 
Kunſtprofeſſor habe erklärt: bei „voller 
künſtleriſcher Wirkung“ ließe ſich's un— 
ter 80,000 Mark nicht machen. Näm— 
lich deshalb nicht: weil die betreffende 
Adreſſe etwas viel Verſchmitzteres ſein 
wird, als man ahnte. Eine Adreſſe 
ſonſt beſteht aus Pergamentblättern 
zwiſchen einem lederüberzogenen 
Deckel, aber dieſe Ueberadreſſe wird be— 
ſtehen aus ſieben Blättern, die aus ver— 
goldetem Kupfer mit Silber gemacht 
ſind, und auf das Kupfer und Silber 
kommt Gold, Perlmutter, Emaille, El— 
fenbein und was wiſſen wir ſonſt noch, 
damit die 167 ſchenkenden Städte mit 
ihren Wappen den Huldigungstext be— 
gleiten. Nun mag ſagen, wer's ſtreng 
nimmt: und wenn ihr nur achtzigtau— 
ſend Mark dranwendet außer den 
Stiftungen, die ihr ja ſelbſtverſtändlich 
noch machen werdet, ſo ließen ſich noch 
dieſe achtzigtauſend Mark beſſer an— 
wenden, falls nur fünf Menſchen da— 
von tagtäglich Mittagstiſch erhielten. 
Aber wir wollen's gar nicht ſo ſtreng 
nehmen. Wir wollen nur fragen: 
Merkt ihr eigentlich nicht, daß ihr auf 
alle Fälle etwas erſtaunlich Geſchmack 
loſes macht? Eine Zweckgeſtaltung, bei 
der der weſentliche Zweck zu ſein 
ſcheint: wie kann's möglichft teuer 
werden? Wie möglichſt luxuriös, wie 
möglichft progig? Dabei ohne Mitmwir- 
fung wirklich freier Kunft! Lieft man 
bon ber „vollen fünftlerifchen MWir- 
fung“, die bier erftrebt ift, jo grufelt 
einem bor der vollfommenen Untultur 
ber: bee.” 


— Das märe noch; was. 


(eines armen Dierk): Mc, Minn- 


en, wenn man ben 


i n ben Kohl, ben Du 


* 


Aprit isiz. 


armhypoſheken. 


Bedeutung der Währungsreform 
für den Landwirt. 


Bänfer Harris’ Abhandlung. 


— — 


Nationalkonferenz für Markt- und Kredit— 
weſen beſchließt dauernde Organiſation. 
— Die £öfung landwirtfchaftliher Auf: 
gaben foll gefördert werden. 


Die im Hotel Sherman tagende na= 
tionale Konferenz für Martt- und 
Kreditwejen hat heute bejchlofjen, un— 
ter gleihem Namen einen nationalen 
Verband zu gründen, deffen Ziwed die 
Erörterung landmwirtfchaftlicher Auf: 
gaben und Maßnahmen zur Förderung 
ihrer Löfung fein fol. Dapon ver: 
ſprach ſich Präſident Connell von der 
landwirtſchaftlichen Hochſchule von 
Oklahoma, welcher dieſe Empfehlung 
machte, ungemein viel Gutes, da der 
Landwirt gewöhnlich nicht die nötige 
Bildung beſitze, um den Grund der 
Uebelſtände und die Wege zu deren He— 
bung zu erkennen, oder aber nicht allein 
im Stande ſei, für durchgreifende Beſ— 
ſerung zu ſorgen. Charles W. Bur— 
kett von New York City verlas nun 
einen Vortrag von Herbert Mayrick 
von Springfield, Maſſ., zu Gunſten 
der Gründung kleiner Landbanken für 
die Nachbarſchaftsgeſchäfte und der 
Vereinigung dieſer Landbanken zu 
Gruppen, um auf Hypotheken an die 
Landwirte etwa benötigte Kapitalien 
ausleihen zu können. George Wood: 
ruff, Präſident der Erſten National— 
bant in Joliet, Ill., ſchilderte das We— 
ſen der deutſchen Bodenkredit- und 
ähnlicher Anſtalten, den wichtigſten 
Vortrag in der heutigen Verſammlung 
hielt aber Herr B. F. Harris von 
Champaign, Ill. Herr Harris iſt der 
frühere Präſident der Illinois Ban— 
fer3’ Affociation. 

Währungsreform und Bodenfredit. 


Ueber die Reform des Währungs: 
und Bantfyitems, namentlich mit Be- 
zug auf die Ausftellung von HHpothe- 
fen auf Farmland, hielt Herr Harris 
einen Vortrag, in dem er folgende Vor: 
Ichläge befürmortete: Von den 29,000 
Banten in den Ber. Staaten berichte- 
ten 25,195 im Juni 1912 Gefammt- 
habe im Betrage von $24,986,600,000, 
eine Zunahme von 111 Prozent 
gegen da8 Jahr 1900. Ein Biertel ih- 
rer 3301 Millionen Dollar Darlehen 
bejitand in Hnpothefen. Weber vier 
Zehntel aller Bejtände der berichtenden 
Banken oder $10,861,600,000, aehör-: 
ten Nationalbanfen, troßdem hatten 
diefe nur $74,831,000 oder 1.25 PBro= 
zent ihrer Gefammtdarlehen auf HHypo= 
thefen auägeliehen, die auf Gegenfei- 
tigkeit gegründeten Sparfaffen bis zu 
88 vom Hundert. Die 13,381 Staat3- 
banfen mit etma3 über einem Drittel 
der Kapitalien der Nationalbanfen ha= 
ben beinahe aht Mal jo viel Geld 
auf Grundeigentumsficherheit ausge- 
ließen, nämlich $572,934,000, oder 22 
vd. 9. ihrer Gefammtdarlehen. Eine 
gute Hnpothef auf Farmland, alfo auf 
wirklich bebautes Aderland, ift die bejte 
und Jicherfte Kapitalsanlage, da fie 
nur ganz geringen Schwanfungen un= 
termorfen ift, und die Erzeugniffe der 
Yarm immer in Nachfrage Jind. 

In der lebten Panik ließen fich qute 
Tarmhnpothefen leichter zu Geld ma= 
chen, ala irgend welche andere Beitän- 
de. Hätte dad Land ein modernes 
Bank- und Währungsſyſtem, ſo könnte 
kein Einwand erhoben werden, wohl 
ließen ſich aber viele bemerkenswerte 
Vorteile aufführen, wenn den Na— 
tionalbanken geſtattet würde, minde— 
ſtens acht Zehntel aller Spareinlagen 
und die Hauptſumme ihres Ueberſchuſ— 
ſes, namentlich im Lande, in Hypo— 
theken erſter Güte anzulegen. Dasſelbe 
gilt von den Poſtſparkaſſeneinlagen. 
Ein Ueberſchuß von 25 vom Hundert 
ihres Kapitals ſei alles, was National— 
banken nötig haben, hätten ſie das 
Recht, ihren darüber hinausgehenden 
Ueberſchuß in Hypotheken anzulegen, 
fo märe da3 ein ftarfer Anfporn zur 
Anfammlung aroßer Ueberfhüffe. Da- 
durch würde dem allerbeiten Gejchäft 
gedient. Die Ueberfchußzunahme mür= 
de ferner die Tant ftärfen, die Sicher- 
ftelung ihrer Einleger und die Grenze 
ihrer Darleben erweitern. Die Spar- 
einlagen der Nationalbanten find 750 
Millionen, ihr Ueberfhuß und ihre 
nicht verteilten Gewinne 950 Millio- 
nen. Die Nationalbanfen fonnten alfo 
leicht über taufend Millionen Dollar 
in Hnpothefen auf Land anlegen, und 
boch nicht fo viel im DVerhältnik mie 
jebt die Staatäbanfen. 

Bon den Darlehen und Anlagen der 
Nationalbanten find 28 v. 9. in Bonds 
und anderen Wertpapieren, 36 in 
Eiſenbahnbonds, 20 in Bond von 
Nubtbarkeitsgejellihaften. Die Brutto- 
einnahmen von allen Darlehen ift 5.05, 
5.29 und 5.27 vom Hundert in den 
Reuengland-, öftlihen und mittelmeit- 
lihen Staaten, 6.30 und 6.87 in den 
Pazifil- und Sübdftaaten, 8.23 in den 
mweitlichen Staaten. Dabei tragen über 
dreitaufend Millionen Dollars Baar: 
reſerve höchſtens 1.5 vom Hundert ein. 
Die wirklichen Gewinne ſind alſo, alles 
in allem gerechnet, gering. Tatſächlich 
find einige der Gejchäftsmethoden der 
Banken ebenfo veraltet wie-die Farm- 
methoden unb mülfen, mwie leßtere, zu 
betrübfamen Zuftänden führen. Der 
Landmann bedarf befferer Kredits 
nicht jo Tehr, wie das ganze Land ein 
neues Währungs- und Kreditſyſtem, 
und da feine eigenen Bebürfniffe in 
dem größeren Plan für das ganze Volt 


"enthalten find, fo 22 er feinen Ein- 
Fluß für diefe bur 


‚Gejeggebung au ä 
zu — en . 
3 talien, tie oben. gefhils | gr Kick: Fach, Serhemnder Kara | 


us notmenbige 


dert, 


ns * 
an 
' 


Ave. und 22. Str. gelegene leere Baus 
ftelle gezerrt, brutal mißhandelt und 
um $25 und die Tafchenuhr beraubt. 


— — — — —— 


und geeignete einſchlägige Staats— 
geſetze wären eine ungeheure Hilfe für 
die yarmer und die weitere Entmwide- 
lung unferer Aderbaugebiete. 


— — — 


Trau, ſchau, wem? 


Wurde auf eine leere Bauſtelle gezerrt, 
mißhandelt und beraubt. 


Der 55jährige Zimmermann Frank 
Jaycox aus Steger, Ill. wurde geſtern 
Abend von einem Fremden, der ſich er— 
boten hatte, ihn nach einem ſauberen 
Gaſthof zu führen, auf eine an Archer 


Der Mißhandelte, der einen Bruch des 
Naſenbeins und ſonſtige ſchwere Ver— 
letzungen erlitten hat, mußte in einer 
Ambulanz nach dem Alexianerhoſpital 
geſchafft werden. Vom Täter fehlt jede 
Spur. 


— ——— — 


In Flammen aufgegangen. 


Der £aftfraftwagen bis auf feine Metall» 
teile verbrant. 


Zum vierten Male in acht Wochen 
geriet heute Morgen an W. Randolph 
und N. Union Str. ein von G.R. 
Dliver, Nr. 2028 Part Ape., bedienter 
Lafttraftmagen der 2. Wolff Manu- 
facturing Co. in Brand. Diefer 
fonnte von der Feuerwehr erjt gelöfcht 
werden, nachdem er das Gefährt bis 
auf die Metallteile zerftört hatte. Dli- 
ver erflärte, nicht begreifen zu fünnen, 
mas die Brände verurfacht habe. 


— — — 


— Enthaarungsmittel.—Man krie— 
che unter einen Tiſch, alsbald wird 
man eine Platte oben haben. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 


Männer für Farmarbeit. 
Sam GCumming3, 
Labor Ugench, 
613 Weit Madifon Str. 
dimido 
Wabaſh Ave. 
mido 


Verlangt: Rodpreifer. 
3. »Ylat, 


144 ©. 


Berlanat: Junger Buchbinder, der Erfahrung 
in Etuiarbeit bat. Eugene Diekgen Co., Fuls 
lerton und Sheffield Ave. mido 

Verlangt: Xelterer deutfher Mann für Janis 
torbelier, einer der ehrlich ift. 4306 Late Ave. 

mido 

Verlangt: Schneider, guter mit allen Arbeiten 
bertrauter Mann an neuer und alter Arbeit. 
Stetige Wrbeir und auter Lohn. Schuler & 
Son, 4743 N. Robey Str. mido 


Verlangt: Kräftiges deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Engliih nadt nötig. 
Altenheim, Arlington Heights, II. midofe 

Verlangt: Friich eingewanderter deutich oder 
flawiih fprechender Mann, $20, Board und 
Zimmer den Monat. 173 Ban Buren Str., nahe 
Fifth Ave., Reſtaurant, Buchbinder. mido 


Verlangt: 
zur Arbeit. 
Halſted Str. 


Wurſtmacher. Vorzuſprechen, fertig 
Vienna Sauſage Mig. Co., 1210 S. 
mido 

Verlangt: CarReparirer u. Zimmerleute, Bench 
Maſchiniſten und 5 Maänner für allgemeine Ar— 
beit; 32 täglich. 703 Mulwautee Abe. mido 


_Berlangt: Sofort, Junge für Bäckerei. Original 
Wiener Bäckerei, 2833 Evanſton Ave. mido 


Verlangt; Junge in Bäckerei, an Brot und 
Rolls, Nahtarbeit. 958 Willow Str. mido 


Verlangt: Guter Blackſmith für Wagen-Repa— 
raturen, einer der Pferde beſchlagen lann. 5250 
Lincoln Ave. dmdo 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Maſchiniſt, der 
fähig iſt, Automobile zu repariren. Er muß fä— 
hig ſein, dieſelben ſelbſtändig zu übernehmen 
und die Reparaturen auszuführen. Nur ſchrift— 
liche Anfragen mit Empfehlungen werden be— 
rücfichtigt. Zogn 40c pro Stunde, Arbeit das 
ganze Jahr. Adr.: DO. 228 Abendpoft. 


dındo 
Verlanat: ECofort, Ornamental Gifenarbeiter, 
—J Treppen- und Ladenfront-Arbeiten, Fahr: 
tuhl ee und Bank Yieture-Urbeit, 
in Bronze umd Ornamental:Cifen, Männer mit 
lanaiähriger Erfahrung, und die imitande find, 
Arbeitsihichten von aht bis fünfzehn Wlänner 
zu leiten; guter Lohn umd_ ftetige Ylrbeit fir 
tühtige Männer; feine Schwierigfeiten mit 
Arbeitern. Man fchreibe, mit Angabe boller 
Einzelheiten. Flour Cith Ornamental sron 
Works, Minneapolis, Minn. Sapr,imX 


Verlangt: Erfahrener Porter, muB lochen 
lönnen. 1330 Sangamon Str., Doris. 
4ap, 1wæ 


Farmers! Wenn Ihr Farmhilfe braucht, kommt 
zu Komnil, 763 Milwaulee Ave. ma2ın? 





Verlangt: Ein älterer Schneider, der bügeln 
und repariren Tann. Stetige Arbeit. Nadhaufra- 
en 735 S. Center Ude. mdmido 


Rerlangt: Schneider, NRodmader und Bulhels 
man; fommt fertig aur Arbeit. Gerhardt, 6037 
Waſhington Ave. midofr 

Berlangt: Ein junger Varbier, guter Lohn be» 
ftändige Stellung. 106 R%. LaSulle etr., nabe 
Wafbington Str., Zimmer 27. mo—ia 

Verlangt: Ein_eriterstiaffe „Sranite Letterer“. 
Guter Lohn, 8 Stunden pro Tag, 4806 N. Clark 
Etr. midofria 


Verlangt: Schneider, Bulheiman, in Cleaning 
Store, oder einer, um Wbends zu arbeiten, — 
500 Dit 63. Str. Tel. Normal 8274. mido 

Berlangt: Junge, an Drabt-Spezialitäten zu 
arbeiten. Dallmer Mfg. Eo., 156 N. State Str. 

dimido 


Verlangt: Hutmader an Damenbüten, Erfah» 

rung nötig. 105 N. Wabaih Apve., Zinmer 52. 
Sap,im&£ 

Verlangt: Tüchtiger, erfahrener, mit allen 
Arbeiten bertrauter Carpenter, in einer Zabrif: 
ges ftetige Stellung für rechten Mann. Allen 

. Wrisled & Co., 925 South Fifth Abe. 

Verlangt: Ein funger Mann, mit Erfahrung 
an Gafed. 4907 Weit Chicago Ave. 

Berlangt: Schuhmader. für Reparatuten. 2339 
Wentmworth Ave. 


Berlangt: Ordentliher Nunge, von 15 bis 16 
Jahren, für Dffice- und Lagerraumarbeit. €. 
Heidhucs & Eo., 223 Welt Jadfon Boul. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge, ala Ber» 
pader und Berfender. 131 R. Xsabafh Abe, 
3. Sloor. 


Berlanat: Ein älterer, mit allen Arbeiten ber» 
trauter Mann; $5, Koft und Zimmer. 5151 
Evaniton Ave. 


— — — — — 


Verlangt; Barbier für Samstag und Sonntag. 
2834 Southport Avenue. 

Verlangt: Ein Mann zum Lunch kochen im 
Saloon. C. Lange, 1506 N. Clark Sir. 
Bäcker, junger Mann als dritte 
14 Weit 47. Straße. 


Verlangt: 
Hand. 


Verlangt: Bormann für Wurftfabrif,. Adreffirt 
mit Angabe_von Referenzen und legten Pla 
unter 3 U 725 Mbendpoft. doft 

Verlangt: Tapezierer, ſofort. Teofil Stan, 
1626 Milwaulee Abe. 


abren, 
Er, 


Berlangt: Junge awifhen 14 unb 16 
in Fabril zu arbeiten. 227 ©. Woo 
Hinterhaus. 


I nn 
Verlangat: Ein NRodfhnetder und Buſhelman. 
5054 Epaniton Abe, dojamo 


sun 5 yarıı. yo Mann, 5 der 
un elorgen Tann. NRadaufragen 4 en 3 
und 4 Uhr. 700 ®. Randolps ei. 


Berlangt: Schneider. Auguft Schwarz, 109 
W. Illindis Str. 


Verlangt: Ablteferungsiunge für Meatmarfet. 
2971 Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Junge: in Fäderet au arbeiten. — 
6846 S, Halfied Str. 


langt: Schneider. Beltändige Arbeit das 
aanse Sehe. 510 Dans . 


ee ri 


DS Zr. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dritte Hand an Cales und Rolls; 
$10 die woche. 2U58 Boll Str. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 
—— Lohn 29. North Abe. und Halſted 
Strape. 


Verlangt: Guter Tapezirer. Nahaufragen nad 
5 Uhr. 818 Korth Ude, . * 


Berlangt: Guter Tapezirer. Nachzufragen vor 
5 Ubr. 2825 Linden Court. 


Verlangt: Möbelichreiner, muß Erfahrung ba- 
ben. Jacob Lederer, 644 W. Madiion Str. 

Berlangt: Ein Junge, Gänge zu beforgen und 
für leigte Arbeit; tann ein gutes Weıwalt er- 
lernen; $5 bis $5.50; aud cin junger Mann für 
Holzarbeit; $7 bis 38.50. Chicago Plufp and 
Xeather Kafe Co... 116 N. Franklin Sir. doſa 

VBerlangt: Erfahrener Junge an Cafes. 
Birf, 1049 Larrabee Str, 

Verlangt: Stod Boy über 16 Jahre alt, muß 
gewedt und mwillens Jein zum Anfang für ilet> 
nen Xohn zu arbeiten. Sofort anzufragen: 

Wieboldtd, _ 
Milmwaufee Avenue, an Baulina Straße, 

Verlangt: Knabe von 16 oder mehr Jahren, 
um gandwert zu eriernen. $6.00 zum Beginn. 
6. E, Yarreti & Co., 538 ©. Llarf Sir. 

Verlangt: Ein guter deutiher Barbier. 3567 
Urmitage Avenue. 


A. 


Verlangt: Zwei Hammer Drivers für große 
Steam Hammers. Angabe des beanſpruchten 
Lohnes und bisherige weihäftigung unier Udr.: 
307 Ubendpott. 


— — — 


Verlangt: Heizer für Sand Bottom Furnace. 
Angabe des beanſpruchten Lohnes und fruhere 
Beſchaftigung unter Adr.: M 338 Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
am Ledger, ein guter Schreiber und genauer 
Rechner; erſter Raſſe Empfehlungen erforder— 
lich. Zu erfragen in eigener Handichrift bei 
Edſon, Keith Co., 24 S. Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Mann, welcher mit Pferden 
umaugeben beriteht und Jich font im Yauje nüß- 
lid mawden fann. 648 Wells Sir, 


Verlangt: Worter, der bartenden lann. 2410 
Milmautee Aveınıe, 


_ Verlangt: Rodmader, Bufhelmen, 
Hofenmawer, Nueltenmacher für Stadt und Land. 
9. Halvorien ko., 34 Eud Yifth Ave, 


Schneider, 


_Verlangt: Ein lediger Mann al3 Porter im 
Saloon. 4332 Cljton Ave. 

Verlangt: Ein Bäder als zweite Hand an 
Brot und Cafes. 3005 Urder Uve. 





Verlangt: Gute erite Hand an Brot und Rolls, 
muB allein arbeiten. 2058 Polt Str. 
ge —— — 

Verlangt; Mann zum reinmachen, 5 bis 9 Uhr 
Morgens im Saloon. 2075 Xincoln Avbenue. 
"phone: Lincoln 53. dofrſa 

Verlangt: Porter für Saloon, älterer Mann 
bevorzugi. 3201 N. Aſhland Ave. 





Verlangt: Schneider, zwei Rockmacher, ſowie 
Buſhelmän. Albrecht, 934 Webſter Ave. 
VBerlangt: Guter Mann, in Barn zu arbeiten. 
1549 W. 12. Str., hinten. 

Verlangt: Porter, einer der Bartenden lann. 
Muß engliſch ſprechen. 560 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand am Brot 


und 

Nolls. 3569 S. Robey Str. doft 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Blackſmith, einer 
der Well Drills für Drilling Maſchinen und 
Auger Buckets mächen lann. Solcher vorgezo— 
gen, der bereits in Well Drill Fabril gearbeitet 
hat. Adr.: Box 527, Sioux Cith, Jowa. dofrſa 


Verlangt: Verheiratete Chauffeurs, Maſchini— 
ſten, Punch Preß, Carpenters, Cabinetmaters, 
Bäder, Wärtner, Bainters, Bartender, Lunch— 
men, »Borters, „Janitord, Barnmen, Houfemen, 
Barmarbeiter. Central Empl.. 184 Wafhington. 





„Verlangt: Junge, 16 Sabre alt. Koenig Med, 
Eo., 62 23, Lale Str, 2. 3l. 


——— Rockſchneider, auch ein Helfer. 226 

W. Diviſion Str. dofrſa 
Verlangt: Grfahrener Bufhelman. Cooper 

Elotbing Co., Belmont und Lincoln Abe, 


VBerlangt: Fitters für Ornamental Etfenfabrif. 
Eriter stiafie Union Bindery Worls, 76. Str. 
und Greenwood Ave., Grand Croffing. 

dofrfafon 


Verlangt: Junger Mann, für Hausarbeit. 
2575 Emerald Ave. 

Verlangt: Zwei Knaben, mit Erfahrung; einer 
an Kuchen, der andere an Brot. 5. Deppe Co., 
1755 Sedgwid Str. 


Berlangt: Junge, um Kegel aufaufegen; $6 bie 
Woche. 1168 Diderfcy Parkway. 


Verlangt: Schneider, für Umänderungen, Repas 
raturen umd Bügeln. 2645 N. Kedzie Upe., 
nahe Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um das Büäderhandiverk 
zu erlernen. Nachaufragen Vormittags. 221 ©, 
Weſtern Abe. 


Schneider. 
Rotsihild & Company. 
Wir bedürfen der Dienfte von Schnei- 


dern (Buihelmen) für Männerkfeider. 


Applikationen im Kleider-Dept, entge- 
gengenommen, 2. Floor, nördliches Zim- 


mer, um 8:30 Ahr Morgens. 


State Str., Zadfon Bold. bi3 Ban Buren. 


Hillman’s. 

Verlangt: Wagen-Snaben, über 16 
Sahre alt. Nachzufragen in der Office 
de3 Superintendenten, 4. Floor. 

State und Waihingten Strafe. 


Berlangt: Gute dritte Hand Bäder. an Cafes: 
$12; Nadtarbeit. 710 South 40. Abve. 


_ erlangt: Mechaniker und Schloffer. 
©. Dep Co., Hammond, Ind. 


Verlangt: Eritllaffiger bdeutiher Bartender; 
berbeirateter Mann vorgezogen. John Ehriitian: 
fon. 421. ©. Ufhland Abe, dofria 

Berlangt: juter 
Lohn. 


Sranf 
dofrſa 


Schneider; ftetige 


} Arbeit; 
Eder, 1950 Ihomas Str. 


guter 

Verlangt: Ctarfer Jane. mit etwas Crfab- 
tung, in Bäderei; $10 die Wode. Cramer’ 
Bäderei, 3434 N, Halited Etr. 


„erlangt: Junge, an Cafes. 4244 Welt North 
abe, 


Berlangt: Barbier, fofort; beftändig. 3507 


©. Afbland pe. 
Berlangt: Bädergebilie, an Brot und Gates: 
$15 die Mode. 5154 Evanfton Abe. 
Verlangt: Erftflaffiger Maſchiniſt. 
Wrisley & Co., 925 South Fifth Abe. 


Allen 8. 
‚ Borzellanmaler! 

‚Für Monogramd, Decor., Ränder und 
leihte Blumen geiudht. Gute Stelle für 
den rechten Mann. %. 3. 9. Abendroth, 
415 Oſt 9. Strafe, Kanjas City, Me. 
00 


Ser Junger Mann als Janitorbelfer, 
—— friih eingewanbert fein. 4457 Magnolia 
enue. 


Berlangt: Deutf »ungarifher Barbter für fte- 
tige Arbeit; guter Xohn für den rihtigen Mann. 
1823 ®. PDivifion Straße. 


Verlangt: Drabtarbeiter, mebrere tüchtige 
Leute. Beitändige Arbeit. 60283 Grove ut 
ofrfa 


Verlangt: Erfahrener Hausmann (ledi 3) muß 
nüdgern und ea ein; Udrelfe, mit Rei 


| zenzen und Lohnanfprüden: M 342 Ubendpoit. 


" Berlangt: Bäder, junger Mann mit ab» 
rung an Rol3 und ates. 1115 Inabifon ei 


Verlangt: VBormann, tüchtiger Mann, einen 
Drabt- und leichten Eifenfbop zu führen. Bes 
ftändige Arbeit und guter Lohn. Wdr.: DO. 258 


Abendpoft. dofrfa 


Verlangt: Wtechaniler mit eingerichteter Werl- 
ftätte für Mafchinerte, PBattern- und Exrperimen- 
tag-Urbeit, die beite Gelegenbeit für Jemand, 
ber einen guten Artifel au fabriziren bat und 
befondere Maichinen nötig fein follten, als Zeil: 
baber. Näheres unter M. 328 Abendpoit. 

Verlanat: Schneider für Proben» und Bufhel- 
arbeit. $12 die Woche. Nadaufragen: Koenigs- 
berger, 439 N. Clark Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Defer Rußcit 1 Gent dad Boct) 


nn nn me nn 


Stellungen fühen: Männer und Knaber 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Work 


Gefuht: Janitor fucht Stelle auf Be 
in Taufch % Dohnaimmer. 2643 Die 


bintere Cottage. 


Gefuht: Chauffeur wünfht, Stelle, 
Neparateur. 1444 Mohawt Str. 

Gefucht: Erfahrener Mann fucht Stel als 
Automobil-Ladirer und Wagen-Sattler, 3 
2421 N. Sawyher Avbe. 


Seſucht: Junger Mann, der — und — 
liſch ſprechen kann, ſucht Beſchaäftig 
Abends oder Samstag Nadhmittags; dar * 
Empfehlungen. Adr.: N. 347, Abendpoit, 

— m ————me 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit. M, — J 


4917 Sunnyſide Abe. 
‚Gefuht: Mann mittleren Alters, ledig, ehe 
lich, nüchtern, fuht Stellung ald Porter, ? 
ter oder Aehnliches; vertraut mit Werfge 
jegliber Garten» und Hausarbeit; fpricht 
zöſiſch, deutſch, engliſch. Adr.: aeffler, 
N. Carpenter Str. 
Gefuht: Junger Mann fucht Stelle ald Sas 
loon-Porter. Großhaus, 1859 Maudb Abe. 


17 


Gefudht: Ein Carpenter, 30 Jahre, fucht fies 
tige Arbeit in Fabrif. 1742 Elybourn Abe, 

Sefuht: Guter Ehmied am Wagen und Fini- 
fher jucht Stelle. Gute Erfahrung an Rubber» 
Reifen. 1416 Mohawl Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher lebi⸗ 
get Mann, 48 Jahre alt, fucht irgend eine Bes 
üftigmng auf der Jarım. 1732 W. 22, Str, 


Geſucht; Lediger deutiher Mann, 35 Jahre 
alt, wünfcht ftetige Arbeit auf Farm, Sommer . 
und Winter; ift guter Meller, Weingartenarbeis 
ter und „armarbeiter. Andrea Zultner, 816 
Boll Etr., Garh, Ind, j 


Gefudht: Bäder, erite Hand an Brot, Rolld und 
Kuchen mwünfcht_ itetigen Pla; geht au als 
zweite Hand. Jofef Hubberk, 1030 Wells Etr, 
_Gefucht: Junger Bäder, gut zimeite ober dritte 
Hand an Brot und Rolls, fuht Stelle. 2117 
Weſt 21. Place. 


Gefuht: Bäder, iunger Mann, gute zmelte 
Hand an NRols und Cales, fucht Stelle. Xel.: 
5597 North. 


Gefucht: Eritflaffiger Bufinehlund-sod Tucht 
ftetige Stellung. 539 Wella Str., Zimmer ı.. 


‚„Gefucht: Junger Deutfher, gebildet, Eins 
jäbrig-sreitilliger, Zeugnilfe iiber Univerfitäts« 
reife, ———— aus — — 26 Jahre 
alt. engliih iprehend, aber nit perfelt, frans 
aöfifher NKorrefpondent, fuht Gtellung als 
Norrefpondent, bei jehr befheidenen Anfprüden; 
am liebiten in Gnaross oder Gxportgefhäft. 
Adr.: DO. 269, Abendpojt. 

—— J — * Ten e 
Stelle. Berfiteht alle Arbeit. Hat gute Zeu e. 
Leo Hist, 622 RW, 37. Str. — 

Geſucht; Junger Lunchmann, lann Bartenden 
und am Tiſch aufwarten, fucht ſtetige Stelung 
Adr.: O. 257 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann mittleren Alters, mit Tangjäh» 

riger Erfahrung al3 Janitor und in Hausars 
beit, au in Schulen und Hofpitälern, fucht 
Stelle. Adam Wagner, 1842 Maud Abe. 


Gefuht: Gemandter Träftiger Mann, Tanı, 
ziemlich enaliich fprechen und lefen, fucht kam 
weldhe dauernde Arbeit, war 17 Jahre im Le 
fach. NAdr.: DO, 259 Abendpoit. 


Gefuht: Mann (29) fucht irgend melde Bes 
fhäftigung don Morgens bi3_3 Uhr Radmit- 
tags. U. AUman, 724 Willow Str. 


Gefuht: Waiter, zuberläffig, beforgt Lund« 
counter und Gandwidhes, fucht ftetigen nr 
Nahazufragen: 4120 N. Irhing Abe. Tel.: Lafe 
View 2635. modibdofrfa 

Gefucht: Erfter Klaffe Bartender, 35, ber) 
ratet, alle Erfahrung im Gefchäft, drei Jahre 
am legten Plag, fucht jtetige Stellung. 3156 
Foreft Ave... 2 Flat. didoſa 


Sejuht: Mann in mittleren Jahren, 2jährige 
Erfahrung, fudt Stelle al3_ Hauptjanitor 
einem größeren Apartmentgebäude. 557 Barry 
Ade., Telephone: Yale View 5864. mido 

Gefucht: Ein guter felbitändiger Calebäder 
fucht Arbeit. Zu erfragen: 3125 Southport Übe., 
Schuhſhop. mido 

Geſucht: Bäckerjunge in Europa ausgelernt, 

ute dritte Hand oder als fehr guter Lehrjunge, 
ucht Arbeit. Mit biefiner Arbeit gut bertraut, 
Ludwig Bandud, 2803 Hamlin Ave. midofe 


Sefucht: VBartender fucht ftetigen Plak. Hat 
gute Empfehlungen und it mit allen Arbeiten 
vertraut. Adr.: »M. 302, Abendpoft. mido 


Gefuht: Junger, fräftiger Wiener Bäder, 
friih eingewandert, fucht Arbeit. Offerten an 
Carl Wacef, 1421 South 42. Abe. midoft 


Geſucht: Tüchtiger, erſttlaſſiger Maſchiniſt an 
Drehbank, der 20 Jahre in großen Fabritlen ge— 
arbeitet hat, ſpricht mehrere Spraächen, ſucht 
ſofort dauernde Stellung, auch nach auswärts. 
Angebote an F. P., 802 Sairfield Abenue, 
La Port, Ind. dimido 


Verlangt: Männer und Frauen, 


«Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Cent das Wort.}} 
Verlangt: Kinderlofe8 Ehepaar. 3952 Lale 
Straße. 


Berlangt: Ehepaar für 40 Ader arm im 
Midigan, um Hälfte zu bearbeiten, Nadhaufras 
gen heute Abend. 1559 Clybourn Ave., oben. 


Verlangt: Ehepaar, mittleren Alterd, ohne 
Kinder, für ein Sommerheim an_ einem See; 
60 Meilen von Chicago; jtetige Stellung, bad 
ganze Jahr; muß das Geflügel und ein erd 
beiorgen, fowie mit Gafolin und u ums 
gehen fünnen; Mann muß mit allen Arbeiten 
vertraut fein; Frau muß fauber gefleidet 1. 
und gut fohen fünnen? Empfehlungen erforder» 
lid. Ade.: M. 310, Ubendpoft. dofria 


Verlangt: Ehepaar, mit Erfahrung, für all 
gemeine Hausarbeit; Hleine Samille. xel.: 
Sohude Par! 336. 

Verlangt: Männer und Frauen, um ben beiten 
25c Haushalt-Artifel im Marlte zu berlaufen, 
Kommt und überzeugt Eu. Wir lönnen Eu 
beweifen, daß Sr ein ausgezeichnetes Aus 
fommen beim Verlaufen desielben erzielt. — 
Nahaufragen 820 Schiller Bldg. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen für De— 
Iilateffen-Store. 3131 _ Armitage Abe. nahe 
Kedzie Ave. Telephon Belmont 2307. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, 
für Umänderung von Damen-Kleidungs⸗ 
ſtücken; nur einfache Näharbeit erforder⸗ 
lich. Nachzufragen in der des 
J— auf dem 4. Floor, ſud⸗ 
lich. 

Siegel, Cooper & Cu ji 


| 


Berlangt: Frau, 25 Jahre oder älter rs 
leihte Sabrifarbeit; $7_ zum Anfang. C. T 
Barrett & Co., 538 S. Clark Str. 


Berlangt: Forelady, um die Führung eines 
gemdenfabeit zu übernehmen. 515 Sourb Fifth 
ve. 


Berlangt: Erfahrene Mädden, 
majdinen, aud , Lehrmäddien; 
Chicago Embroiderh Eo., 1015 


=: 
oplo Etr. "Bofe 
Verlangt: Mädchen, al3 PVerfäuferin in einen 


Bäderei. 1140 Ban Buren Str. el: Hubs 
marfet 640, 


Verlangt: Mädchen im Bäderladen, mit Er— 


fabrung an Lundes, mu5 englifch fpredhen. 519 
. North Avenue. 


VBerlangt: Wir haben beftändige Arbeit 
Operator3 an weißen Dud Yadeld, Hofen 
—— Können in unferer Hauptfabrif_arbeis 
ten oder 5717 Emerald Ave. Marcus 
650 State Str. Tel. Harrifon 417. 


Verlangt: Gute Ausfchneiderinnen en Stides 
rei, fowie eine gute Näherin an Schi a 
fine. I. Brunner, 1356 Barry Abe, 


Berlangt: PVBerfäuferinnen für Ra 


ee: 
muß engliihb und polniih oder em ia, un 
deutich jpreden. 1474 Milwaulee Ave. 


Berlangt: „Menderd“, an Sweaterd; fietige 
Arbeit; guter Lohn. Sofort nacau 
Weſtern Knitting Mills, 1121 ©. Hall 


Jahre alt oder 5 
Sl loor — 


Berlangt: Mädchen, 16 
— Folding Bor Eo., t 
Zierminal Bldg., 365 Eaft Jllinois Str, 


Gute SHemdennäherinnen; gutes 
Kichtenegger, 3330 N. Halfted — 
— — — — — —— — — 
Verlangt: Erfahrene Biel a Se 
tige Arbeit, guter Lohn; können feil ’ 
wandert fein. Sofort — — Nadame 

delbaum, 1543 Edgemunt „ Ede U 
Boulevard. 


erlangt: Mebrere Büge in 
girderet; oe Asp oeer Diele Di 


Verlangt: rauen und Mü 


Berlangt: 
Lohn. 


ne 
— 





es Theater im Buſh Tempel: 


zid. — „When Ei Eome True.” 
Zand, Dydie HSoufe. „Broadivay 


ort — „ale Eilder Wedding.“ 
ceB „Rever Sab Die. 
Koi: — „ibe Eeventh chord. 

— prere Houfe.— „ibe Escape.” 
mperia „Ihe Divorce Öueition.“ 
ron. — * Shepherd of ihe Hills.“ 

oria. — „ze Blindneß of Birtue,“ 
elic H9ou — ftonzert jeden Abend und 
tag AT 

enzai. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Radmittag. 


(Sortiegung von d er 7. Eeite) 


Berlangt: Frauen. und Mädchen. 
«(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Serlangt: Erfahrene Madchen au ſchnell arbei⸗ 
denden Singer Nähmaſchinen. Stückarbeit an 
waihbaren Stindertieidern. Yurbeit das ganze 
Jahr. Unjere Maohen verdienen von $7 Bis $18 
Die Woche. Stumfort Sarınent Go., 500 ©. 
Beoria. Eir., zwiſchen Congreß und Harriſon. 

4apuwæ* 
Oausarbeit. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit und xx 
Wicdhigan Live., 1. lat. 

Verlangt: Gutes deutiches Träftiges N 
für Rücenarbeit; quter Yobn 
mood Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit, in Lleiner Sauiiiie. 

3. lat. 


ür allgemeine 


Ein Mädd 
Waſche; 
im 


Ugemeine 
Famiue; 
Cafe, 118 


yen tur a 
feine 


Kimbau, 


Berlangt: 
arbeit; feine 
Nachzufragen 
Monroe Eitr. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hau? 
arbeit; tleine Samilie; guter Lohn. 4745 Cham- 
plain Ave. Tel.: Kenwood 963. 


Berlangt: 


dofr 


Erfahrenes Mäbgen für allgemeine 
Baußsarbeit. Marts, 4752 9 Michigan Ave., 1. Sl. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Deutjche vorgezogen. 4542 ‚ndiana — 


Betlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 4926 Wafbhington Barf Court, einen 
lod öjtlih bon Grand Boul. 


Berlangt: —— Mädchen für 
m 525 DB. North Ave, 


—— Ein Mädchen, um der Frau im 
— — u fein; muß aubaufe jchlafen. 
bey 


Str. 

Berlangt: Eine gute Köchin und ein tüchtiges 
immermädden, für einen Mädchen«stlub, 4501 
teitville Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
eine Samilie. Nahaufragen: 1704 28 
e, 8. Slat. 


Berlangt: 
rn | Iohen lönnen. Guter 
50056 Michigan Upe., 2. Sl. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen behilflich au fein. Muß zu Haufe 
fhlafen. 3122 9. California Ude. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Sarbeit, deutfch oder jlaviih. $6 die Woche. 
adjaufragen: 2018 Divifion Str., Top Bloor. 


gewöhnliche 


— 
Chicago 
doft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kohn. Kein Waſchen. 


Berlangt: Mädchen für — in kleiner 
Famie 40831 Prairie Ave., 1. SIl. 


Verlangt: Mädchen. 4858 N. Clart Str. 


Verlangt: Gebildetes deutſches Madchen, um 
Leine Be P beauffichtigen und zu näben. 
Untiwortet Referenzen. Adr.: M. 329 
Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
ausarbeit. Kleine Yamilie. 
e. Zel. Wentiwortb 4274. 

3 Müdden, 


Berlangt: Ein junges M 
e mitzubelfen. $7 die 
Safe, 232 Dit 56. Str. 


Berlangt: 
oon. 737 ©. 
{hen 3 und 4 ihr. 
Berlangt: Tüchtige Köhin, ungarische, öfter: 
reihiihe oder böhmiihe. 5749 Woodlamn Abve,, 
Zel. Hhde Park 752. 


Verlangt: Ein 
arbeit, aute Empfehlungen. : 
2. lat. 
Berlangt: Meltere 
Monate altes Kind 
bei jungen Leuten. 

Berlangt: 
415 Surf 
bon 


für allgemeine 
6136 Bincennes 


um in Der 
"Node. Golonial 


Züchtige Köchin für Zundloden in 
State Str. Nachzufragen zwi— 


allgeı meine Haus 
‚947 Indiana * 
dofr 


Mädchen für 


deutihe Frau, um auf, 18 
aufzupaifen; autes Hein 
1818 Hammond Str., bint en. 
Mädchen für altgemeine Hausar beit. 
Str., 1. Apartment. 1 Blod nördlich 
Diverfey Blvd mido 

Berlanat: 
beit. 


Mädchen für allgemeine 
5172 Michigan Apde., 2. Flat. 
midofrſaſon 
Gutes Mädchen für allgemeine 
4421 Calumet Ave. mido 
——— nen c 
Berlangt: Mädchen Bei Hausarbeit bebililich 
fein, feine Samilie, gutes Heim. 2633 N. 
Vorbele Str. midofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
Einfahes Koden. 860 Buena Abe. Telepbon: 


Graceland 38. bapiwe 
Seutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Buro ver⸗ 
übden für Saukarbeit, für Hotel und 
BReitaurant. 452 North Ave. snov*t 


Berlangt: Deutihe und ungarifche Mädden, 
und Köhinnen für Hotels, Reitaurants, 
„Saloon und Privarhäufer, auch für 

e Stunden; guter Lohn. Fabler3 Plazirung- 
Di, 1113 ®. Chicago Xbve. Tel. Monroe 6375. 
14m3 1m2* 


Berlangt: Köchin in Familie von 4. Kein Was 
jan en. Meferenzen. 5482 Greenwood Ave, Tel.: 
3 Hude Part. 4apimk 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
Bir. leine Wäiche; autes Heim und auter Lohn. 
6 — — Ibd. Sapim& 

a Bermittlung®büro, 755 North Ave., 
—— Saltteb Etr., verlangt 100 deutihe Mädcheit 
hundert gute Stellen. Tapim 
et: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
utem Heim. Guter Lohn, lein Wachen. 
“us Bernard Ave. aps, iw* 
ER Mäbdbden für all emeine Hausarbeit 

De *— Robey Str., Mar owitch. mido 


Berlangt: Mädchen Deutfches 1 
allgemeine Hausarbeit. 52: 


Hausar⸗ 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


bevorzugt, für 
33 Prairie Ave. 


midofr 


Berlangt: Fe Hg Frau zrwifchen 30 und 
en! T —— von 3. Mrs. K. Nilolas, 
exington Str. midofr 

ungar, EmplI.-DOffice verlangt 100 

en für Hausarbeit, Reitaurant-Röhinnen, 
Jo eingewanderte fofort plazirt. Beiter Lohn. 
©. Halfted Straße. 17m3,modidolm 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Teine Wäldhe; $5 bis $6 wöcentlih; muß 
engl fpreden; guie3 Heim. 316 Center Str., 
incoln Rarf. Zelephon: Lincoln 597. mıdo 
ee Yin Deutiches Mädchen, das Tochen Iann; 
üdden Wird gebalten. Kleine Fas 

Imilie. 614 erton Parlway, nahe Clark Etr,, 
Xel.: Lincoln 3482. midofr 
rn DOrdentlihe Frau, —— Alters, 

älterin. Abends nad 8 Uhr. 3649 

Bert ot Diviſion Str. mido 
Berlangt: Gutes Mädchen oder junge Frau 
ür allgemeine Hausarbeit, PBrivatfamilie, Keine 
rt. 521 Dit 34. Etr. midofa 
"Berlangt: Erfahrenes Mädden, für allgemeine 
eit; einfader Tiic; drei Berfonen; $7. 
aufprehen Abends. 3237 Calumet — 
mi—fon 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3434 N. Halited Str. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Michigan Ave. — 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Bereit garten Heim; feine Wäfche. 5748 
Wintbrop Man nehme Evaniton Ave.- 
Ear bis Ave. mido 


Berlangt: Zuberläffige3 Mädchen; 
Apartment; guter Lohn. Zu erfragen: 
832 Montroie Blvd. 


Berlangt: Kindermäddhen; muß ettvaS bet der 
ausarbeit mitbelfen; Tleines Apartment. Mirs, 
ot, 832 Montroje Blod. mido 


Verlangt: Deutiches mädchen für allgemeine 
tbeit. u erfragen: Mrs. ©. Herzog, 
9 Dft 48. Blace. mido 


nn ———— ——— 
Serlangt: Wädchen für Hausarbeit, eines das 
fann, bei älterer Dame. 2351 Cleveland 

„ 1. Apt. mido 


: Gtarle8 Mädchen für al emeine 
2234 ©. Halited Str. Zelephon: 
1507. 


bimido 

: Ein Mädden für allgemeine Haus 

in Heiner Familie; Empfehlungen. 1301 
Boulvard. Telephon: “mid 

imido 


abälterin; gute Ködin; Fami- 
He nes #lat; $20 monatlich. Do 


7 a t. dimido 


eines 
Mrs, Coot 
mido 


wWäſche; guter * 5175 | 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Bort.j 


Haußarbeit. 
Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 1414 North 
Hobhne Avenue. — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. Al N. SoHne Ave. 
für weite 
Lohn; engliſch 
Leonard, 861 
Winnetla 121. 


Verlangt: 2 
feine alde; 


Ein deutihes Mädcen, 
Arbeit; gutes Heim und guter 
nicht erforderlich. Wrs. 3. N. 
Bryant Uve., Winnctla, ZU. Tel.: 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen nah 4 Uhr Nadyın., 53614 Fiftb Ave, 


Berlangt: 


Verlangt: 


Ehrliches 


Mädchen für Hausarpeit 
in fleiner FZamilie; modernes Ylat. N. Clart 
Str.Car bis Brightwood Ave,., dann zwei Bloc 
öftlih gehen bis 2725 Pine Gtobe Ave., 3. Flat. 
Telephon: Lincoln 5945. 
Verl angi: Junges Mädchen, 15 bis 17 Jahre 
alt, für leihte Hausarbeit. 1215 N. Robey Sir, 
doft 
emeine Haus ‚arbeit; 
$7. u0o. 


t: Mädchen für 


t alla 
nı ın Coamton; 


Adt.: 


erlangt: Kir {derm ädche n für 3jühriges Kind, 
es Heim. 1013 Ya Salle Abenne. 


t: Mädchen für. all gemeine Hau Sarbeit, 
123: > Glecı ulale Ave nue. 
Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
ur Kinder n; gutes Heim. 6310 
SB Jone: Ravenswood 2451. 
ıSarbeit 
ehlungen. 


—* 


Mad en fur allgemeine 
ın emp! 


> ohne Stinder, 
Apt. 


Mädchen fürHausarbeit. 


Ueiner 
47 Wichig Avem te, 2. 
er Tab renes 
138 Larrabee Straße. 


seriang!: 


riie SU hin, 
1 lurze 
S. Halſted 


garin; leine 
und guter 


Dei 


Arbe eitj 
Straße. 
Mädcden, 
lochen lann. 


u urn 
für allgemeine 
1407 Dearborn 


Verlangt: Gutes 
Hausa it, Das 
“Avenue, 


Verlangt: 
arbeit; 


Lohn. 


Ein Mä ädhen fur 
mus Iochen fö nen; 


3142 Bernon Ave. 


allgemeine Haus» 
tleine Familie; guter 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 127 Elmnwood Ave., 
Tel.: Wilmette 88. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit. 3644 Douglas Boul., Joſepb. boiria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. Stleine "Familie, 47353 Michigan 
Ude., 1. Flat. 


wwilmette, DI 





Eine ältere 3 
840 Center St 
Verlangt: Aeltere 
tigen. Gutes Heim. 


Verlangt: 


für allgemeine 
Hausarbeit. 


Frau 
tr. 1. Floor. 

Stau, Kinder zu beaufficdh» 
2837 Eliton Upe. 

Bi erlangt: 
Kleine Zamilie. 
Ude, 3. 

Berlangt: Tüchtiges deutiched oder deutich- 
amerilaniſches Yadıhen für Koden und Reini⸗ 
gen in 7 ZSimmer Apartment. Kein Waſchen. 3 
in Familie und zweites Mädchen. Gutes Heim 
für die richtige Perſon. Phone Edgewater 7410 
oder ipreht vor: 5816 Kenmore de, 

Berlangt: Mädchen für Haus sarbeit. 
Nobey Etr., 2, Slat. 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit 
2229 Fremont Str. 


Mädchen für allgemeine Haus zarbeit. 
Mrs. S. Cohen, 4517 Calumet 
Apartment. dofria 





1013 ©. 


zu belfen. 


Ein Mädchen für al Allgemeine . Haus⸗ 
1541 Fullerton ve, 


Berlanat: 
arbeit; muß fochen lünnen. 

Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 53 
arbeit. 2943 Logan Boul,, 1. „lat. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen oder 
Frau, für allgemeine Hausarbeit; ohne Wäſche; 
einfah Koden; gutes Heim, guter Kohn. 1150 
Gait 43. Str. dofria 
bei zweiter 


Roscoe Str., 


auch 
Gait 


Berlangt: Kindermäb hen: 
Arbeit mitzubelfen. 509 
1. Apartment. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 5226 Vüächigan Upve, 1. Apt. Tel: 
Drerel 8036. 

Berlangt: eine erftflafiige | 
zable or böditen Kohn; 
iiw. 3240 Michigan pe. 


Wiener Köchin; bes 
Enpfehli ingen erforder» 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit; Heine Familie; muß etwas em« 
ſprechen fönnen. 623 Arlington Place, 2. Slat, 
Rerlanat: Ein Mädchen fü ir allgemeine Haus 
arbeit; Flatwohnung; Drei in der Bamilie. 
Heimann, 539 Garfield Ave. 
Junges Mädchen, bei der Haus 
arbeit mitzubelfen. Nlie, 4326 Milmaufce Ave, 


Rerlanat: 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen, 
«(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
„BGeſu⸗ ht: Zunge deutſche Frau ſucht Plätze 
Waſchen und Reinmachen. 1408 Mohawt 
eine Treppe, hinten. Telephon North 4261. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuchen Haus⸗ 
und Ki ihenarbeit, am liebiten in Geiyäfts haus. 


1854 N. 40. Uvenue. 


zum 
Str., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläbe 
ſchen und reinmachen. 1928 Grand 
Bergen. 


zum 
Ave. 


wa⸗ 
Mrs. 


Schneiderin wünfcht 
$2.50 pro Tag.— 
»Blvd, 


Geſucht: 
noch einige 
Mes. Groß, 

Geſucht: Reinliche 
Pläte zum 
$1.60 pro Tag. 
Ave., hinten. 

Sefucht: Sunge deutfhe tüchtige 
Rläpe Salden, Bügeln und 
Freitag tag und Montag. Bitte 
ben. 1742 Elpbourn Ave. 

Gefucht: Deutſches Mädchen fucht Stell ung für 
allgemeine Hausarbeit oder als Stindermädcen; 
fann aut nähen. 28 seit 114. Place. 


Perfelte deutſche S 
Tage zu befegen. 
1157 Wafbhington 


freundliche Srau ſucht 
Bügeln und Jteinmacher 
Mrs. Echmidt, 1342 Webjter 


Frau fucht 
Reinmac heit, 
zu jchreis 





Geſucht: Cine deutiche Frau fuce 5 Beichäft is 
gung als Ködyin in feinem Reitaurant oder in 
Saloon, al3 BuſineßlunchKöchin. WUdr.: 953 
Wels Str, 2. Stod. 
Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze zum waſchen. 
Weiß, 1243 N. Paulina Stri, 2. Fl., hinten. 
Gefuht: 16-jährines Mädchen  fucht Teichte 
Hausarbeit, bat Eriahrung im Bäderladen, 
1253 Marianna Etr., binten, 


Geſucht: 
Bügelplättze. 


Zunge eutfche Frau fuht Wafch- 

2336 R errh Sır. 

ittive mit einem Jungen wünſcht 
shälterin bei Wittwer oder Jung— 


Ir 


.: 8. 255 Abendpoft. 


und 
Geſucht: 7 


Nädden, 14 
Ha us sacbeit, 


Sabre alt, 
1818 


ſucht 
Fremont 


Stelle 
Str 


Eine Kleidermade⸗ rin wünfht, 
nehmer 


Arbeit 
1846 Sremont ©ir., 2, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht 
Hausarbeit, fanın wafhhen und bügeln, 
englif®. Bitte felber vorzufprehen, 2431 
don Alben 16, nabe Weſtern. 


Mädchen fur ot Stellung 
Hausarbeit in Tleiner amerifa- 


3910 Weft Dibifion Str. mido 


Platz 
mdo 


Stelle für 
ſpricht 
Had⸗ 


Gefuct: Ungarifhes 
für allgemeine 
niſcher Fa 





Geſucht: Erſtllaſſige Kö 
im Hotel oder Reſtaurant. 


Geſucht; Deutſche Wittwe, 22 
Tleinem Rind, at 
Hausarbeit. 1460 % 


in fucht auten 
507 Grant’Place. 
Sabre alt, mit 
Stelle für allgemeine 
3. Erie ©tr., 3. Floor, porn. 
ınTdo 





Gefuht: Deutihed Mädchen fuht © 


S Stelle für 
allgemeine Sausarbe eit. 1833 N. 42. Ave. mido 





Gefucht: Frau fudt Stelle al3 Nufe oder al3 
seiellfchafterin. Bitte perfönlid boraufpreden. 
N. Afhland Abe. _mibo 


Gefuht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle "ie 
Saudarbeit, fanrı etwa3 Näben und feine Hand» 
arbett. Bitte felbft vorfpreden. 4141 Cottage 
Grobe Abe. mido 


Geſucht: Waſch⸗ und Reinmachplätze. 3332 N 
Irping Abe,, binten. Mrs. Haut. Sapım& 
Geſucht: Deutihe Frau, 40 Nabre alt, wünfcht 
ftetige Stelle für Hausarbeit. 1011 47. Etraße, 
dimido 


born, oben, 
—— — — — — — — 


Stellungen juhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gelernter Kaufmann. friih ein» 
gemwandert, 23 Jahre alt, fuht Stellung irgend» 
mwelder Art: fpriht deutfh und franzöfiich. 
Adr.: M. 346, Abendpoft. 


Gefudt: Junges, Tinderlofes Ehepaar fjucht 
Stellung in, Privatfamilie: der Mann vderiteht 
alle Janitot- und Hausarbeiten, auch Muto zu 
waiden, die Frau fit gelernte Köchin; Tann 
malen, bügeln und Simmer reinmaden. 4116 

Weit End Ade., Janttor, 


Gefudt: Ehepaar, Frau _eritllaffige Ködin, 
Mann guter Manager und Bartender, fucdht pa» 
fende Etellung. Adr.: M 343 Abendpoft. mie mdo 


Gejut: Ehepaar, 35 Jabre alt, mit bjä t Biährie 
em Mädchen ann beriteht Kabren Icer € —* 
ng eleitriider Car3 und Tleiner Autos, 





Autos malen, Meffin reine — — für Ale. 


dermaden und 


nimmt 
Nä arbeiten au ge Saus) ne | Mu 
— 


Berjönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
EEE —— 
ag yet Berfauf der 
Lincoln Bading Company, 
3021 Lincoln Ave., nahe Sonthport. 

Ausgewähltes Veal Roaft, Les oder 
Lin .....16%e 
Vorderviertel Sammfleiich re 
SHinterviertel Lammfleiih .....17%e 
Gejalzene Spare Rib3 ........10%e 
Kidney Real Chops .1Sc 
Speziellfür Samsta'g 
Hamburger Steak, 3 Piund für... .25e 
Sugar Gured Gorned Bee Se, 10c, 12c 
Luzemburger Treiben und Gritswurit. 


Die uns umgebende unfichtbare 
Vortragstdema Der deutichen 
Leadbeater:Yoge zu Chicago. 
Rerfonen, welche fich mit ihrer 

ınbefriedigt fühlen, werden 

ımtäglihd 7 Uhr Abends, 
M ichigan Ade., 15 >. SFloor. 


Welt. Nädhftes 
Theoſophiſchen 
Freier Eintriti. 


eingeladen. 
Beſant 


Offen 
Halle, 116 


81.20: Zufriedenſtellung 
2942 Lit icoln Ave. 


to men, 
. Gliot, 


ga⸗ 

Sapddjonim 
nting, Papering 
eit, billiaft. Biß, 

Graceland 3488, 


„or ni ning 


Calſomining, 
3607 N. Robehy 


eritfi laſſige 
Str. Tel. 
inſdoft 


Plaſtering 
der pp, 119 
288. dapuwx 

dbäufer bauen empfiehlt fi Adolf s 
Mafon Contractor, ‚gerantirt beite 
und billig. 3252 N. 43. Ape. 

Kranfe, welde genaue Aufflärung u, 
Wabrbeit ‚Über ihren Zuftand erfabren wollen 
erba ten ärstlibe Stonfultation nebit Blut 
lirin-Unterfuhung völlia foitenfrei bis 
1. "a . 2014 Dsgood ©ir,, 2. Flat. 

Deloriren ufw. 
Albany Av, 


Tapering, 
Arbeit 
Rbone 


Calcimining, 
g arantırt, 
Lincoln 


erh. t 
mido 


die dolle 


Painting 
1938 N, dimido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jed 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zir 
mann, 1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee 


Die fhöniten und Billigften Hüte für 
rauen, Kinder und Mädchen. 1627 
tr. lapdid 


Sellpline, feit 20 Iabhren Wunder woirfend 
nicht3 befferes für die Haut. $1 für 8 Unzen, 
per Boit, garantirt. UHI, 21 Dit Ban Buren © 

didoia 


Häufer ge 
Geld, 5 Zimmer $1900: Vaudarleben. 
Mad, deutiher Notar, 133 W — etr 


Bettfedern gereinigt mit den heften M daſchinen 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗s tevd» 
deden auf Beitellung gemacht. 1455 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Valger. 

Sipfefondi* 

Beglaubigungen, 


Ueberjegungen, Briefichreiben u. 
lihe und notarielle 


Vollmachten, Zeftamente, 
fonitige Tchrifts 
Arbeiten prompt Yo Als 
berläflig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth —— 
Abends und Sonntags: 1938 Mobawt © 
nabe Eenter Str. 


Lizenfirte, zuberlfälige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäbige Raten, M. M. & B. BP. U. Int, 
unter Slinoiler Gefeh. Zimmer 524:26-28, 32 
N. Klar! Straße. Zelephon: Srantlin 3330. 

12ma1m}3 
Sofetti'S Notariats- u. Rechtsbüro. Voll⸗ 

Zeitamente, Neifepäffe, Kaufverträge 

2411 Xincoln Avde., nahe Halfited I11msimtx 


Oscar 
machten, 
uſw. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Neue Sirtel imEnglifden beginnen jebt! 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stel» 
lungen, Bürgerredt, Engineer-t Lizens, Illinois 
Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents d 
Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Ber 
träge auf leichte wi öchentliche Abzahlungen. F. 
Frenkel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 7137. 
1lVap2ı0& 
Bezable_ 6% Zinfen, aber feine — 
für ein Darlehen von $3000 für Jahre; 
Cicherbeit erite Mortgage an neucın Brid Flat 
Gebäude. Gute Nahbarihaft. Adr.: B. 863 
Abendpoſt. didoſa 
Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be⸗ 
trägen von $1000 und aufwärts zu den nie⸗ 
drigſten Raten, Baudarlehen eine Spe— 
zialität. Real Eftate Dept, Union 

Truſt Compandh, 7. S. Dearborn Str, 
4mz, didoſasm 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6-pro3. Hhpothefen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu berieipen au den beiten Bedingungen, 
Nidard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7, Flur, 
Kordjeite-Difice: 555 North 2lve., Ede Katraber, 

Ubends 7—9, Conntags 10—12 


a8 Wort.) 


La Calle Str, Erfte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu berleigen zum 
niedrigiten Zinsfub. Zelephon: Main 250. 


1mai*X 


im;*% 
€. &. Bauling, 5N. 


Eagt und, mwa3 Shr bauen mollt, wir Tagen 
Eud, was e3 Toitet, obne irgendwelche Ders 
gütung. Darlehen und Rläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertta warme Gebäude; 17 jährige Es 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Sirabe. — 
— en —— 
Habe $500 bi $2000 zu verleihen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 


legenes borgesogen. a 
Srani Bed, 2014 Irving Park Boul, 
1453*2 


Greenebaum Sons DBanl & Treuft 
Seid Co m pany 

verleiht e auf Grundeigentum un 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte Sppoibelen, in belichigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordofjtede Elarf und Randolph Str. 


3i1*X 


Geld zum Bauen, Teine Kommiſſion; 
Advolatengebühren; feine Verzögerun 
auf Grundeigentum in Chicago und $. 
verbefjert und angebaut. 
dolph 300. 9. Stone 
Diontoe Etr. 


Geld zu 


feine 
Anleihen 
oritädten; 
20 zelephone, Natts 
& Co, 76 Weit 
26f0*X 
erleiden, nbne Koi nmiffion, 
Privatmann, auf Grundeigenium auf ver 
weftfeite. Niedrige Zinien. 9. id, 2422 
Upders Avenue, 2ap*? 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum, und 
zur Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon» 
tag und Abend Bis 9 Uhr. Straufe 
Sävings Bant, 1341 Milwaulee ve, nahe 
Baulina tr. 10ja*2 


Geld zu_ leiten Bedingungen, 
hpothel. Obling, 555 North Avde., 
tr.. Zimmer 4. 


bon 
Nords 
Nord 


— 


Samstag 





auf zweite 
Ede Larrabee 
16m3*+2 


Geld auf Pöbet u. & w. 
(Anzetgen unter diejer Kubrif 2 Gens das Wort.) 


— Darlehen — 
-$10.00 oder mehr 
Unſer Syſtem des Geldverleihens 
die Möbel oder Piano eignen, iſt 
Wenn Ihr Geld gebraucht, Ih 
fort, privat und_zu den liberaliten Bedinguns 
gen haben. Diefer Dienjt bat viele andere 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Soan Company, 
20.— 65 8. Wafhington Sir. (Nicht ink.) 
11j6*% 


an Leute, 
ſt das beſte. 
wollt Ihr es ſo⸗ 


Bim. 


Geld zu bdberleiben 
auf Möbel, Piano, Bien und Wagen, 
bausbeicheinigungen — Ihr fönnt 
wöchentliche oder monat iche Absahlungen, j e nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eir — Schulden. 

Frägt nach Mr. Spive 

s⸗ n* Credit —— 
—8 & Co,), 
Bimmer 702 ——— ldg., 8©. Dearborn Str, 
Eudmweitede Madijon. Zel.: Randolph 3075. 


27mai*f 


Lager 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 
ben $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir eben alle Bortelle, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 549% 
Mutual Security Co. (E, Fred Keller, Mer.) 
143 NR. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim, 44. 

1fb*2 


Geichäftseinrichtungen, Maichinerie ujw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort: 2 
Zu berfaufen: Neuer Eisfhranf, für —S— 
oder Delikateſſen-Store. 6115 S. 
dofr 
Bu verfauien: Bäderei- Einrichtung mitMiddle- 
by-Badofen Nr. 3, furze Zeit im Gebraud, bil: 
lig. 055 %®. 35. ©tr., Ede Union Abe. 
midofrfa 


Kauft Eure Ladeneinriätungen bei 
Julius Bender, 
mnabilon und Reoria Straße, 
Hier lönnt Ahr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren „Store wrrr — 


Ne ucht 

Vreiſe die. abfolut ai, in Chicago. 
friedenheit garantirt. 

0901 bis 911 Weit Madifon Strabe. 


<Xelephbon: Monroe 1712 1112 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Eine Si Nä i J 
Zu verlaufen: e Singer cl Fe ine ne, 


Monate gebraudt. 1838 


getoſtet 


50⸗ 500 für 88. 00 bis 
unter 


Weltanſ ſchauung 
AUAntique 


I iottet 


ı peu 


zu mäßigen Preiien. | 


9 


mit 


| teri. Kommt 


ebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und | 
Ibomaö | 


tleine | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents su Wort.) 


Berj $leude rung 
Eammiliche hochfeine Möobel — 
unſerer elegant eingerichteten 
Brivat » Refidens 


3201 Midigan Avde—— 
Begen Ubreiie find wir gezwungen fo» 
forı alie unfere pradtpollen Möbel zu irgend 
einem Rreife zu verichleudern,. Marmor: umd 
Bronze-Staluen, welde hunderte von Dollars 
haben für $5.00 und $1V.00 das Stud, 
gemälde in großartigen Goldraymen, wert 
f $50.00 das Stüd, dar» 
von berühmten modernen Wiels 
fatt neu, Bibliotgeiseintichiung, 
vedercoud, Zürtiihe Echaufelituble, 
Bücherichranf, jcyiwere Sanıntporiies 
ten, zapettries, feine „Bardınen, Xaufer, grobe 
und Ueine Seppiche, hieſige und orientaliſche, 
darunter ein 1014 Fuß großer echter perſiſcher 
Serazi, der vor einem JZahr 56500 ge⸗— 
hat, für $100, Iunftvolle eletiriice vLam⸗ 
und Glectrolier 5, 20—$100 wert für $15 
nd $20, Groß vaterubt, Parloruhr ‚mut Glocken⸗ 
fpiel, Tich und 6 Suͤhle, Cuiglas, 100 Stück 
Speile feı vice, ©il ber, deutiche sehchen utenlilien 
(etliche von <hlid), maſſive deſſingbeuen, 
et, Dreſſers, Chſomers tu Burcaflian 
(extra großes Set), Wadagony u, Dal, 
Pianola, 85 More inner Pinano Player, ſowie 
bomert Grand Piano im Mufilsimmer, weldyes 
wir fie $100 oiferiren, Billard-Tiſch, Waſch⸗ 
maſchi Rähmaſchine, allerhand nübliche Uten— 
ur Garten, Hof und Garage, 10 Ton— 
foble für $10, Sophaäatiſſen 31, Vaſen 
si, Plaques 81, Vorhaänge 31, Spiegel 
Eigentümer (deunche, chriſtliche 
verden Euch ſelber durchs Haus füh— 

Zimmer). Der Berlauf findet ſtatt: 


Freitag, 


zei 


Gemälde 
tern. Barloriet, 
Echreibuid, 
Buücher nud 


ic 


vnneritag, Samjitag und 


sonntag, 10. 3, April, 


Uhr früh bis 10 Upr 5. Dur) Arrangement 
einen Motor:-Irud Beliper werden Euch alie 
eingetauf en ſfreinns Haus abgelie— 

ſchnell und ſucht Euch die beſten 
Indiana oder State Str. Car bis 
Hochbahn bis 31. Straße. 


ien < 


Saden aus. 
2, Sir. 


Privat» Refidenz 
3201 Midigan Üdbenue, 


midofria 


Betann tmachung wegen Saus haltunge aufgabel 
Spottbi 
| "Kobel 


| 
— 
= 
* 
* 
| 


tige Verſchleuderung ſämmtlicher guten 
und Hausgeräte. Elegantes Keder Parlor 
Set, Roder, Xeder Koud, Wilton Rug, 9 bei 12, 
Bilder, Gaͤrdinen, Portieren, Piano, Estiſch, 6 
Stühle, 3 done Meffi Wetten, Dreier, Chiffos 
nier, Einger Drophead Nähmaſchine, Küchentiſch, 
Stühle, neuer eleganter Kücenofen, fämmtlicyer 
Ktüchenhaushalt uw. Der größte Bargain. Alles 
muB dieje 2Sohe berichleudert Werden wegen 
Abreije, Dies ijt ein reeler Ausverlauf; einzeln 
oder zujammen, Pallend für junge Eheleute. 
2114 &Euyler Uve,, erites lat, nahe Lincoln 
Abe. und Irving Bari Boulevard. doft 

Zu verlaufen: Dillig, Eßbsimmertiſch und ſechs 
Eder ti ziuple, 9285, YX12 Rug, $13; 3 ef» 
ing Betten, Spring und Matrage, zu $ıs, $25, 
$35, Drefler und GChiffonier, $18, 3 Stüd' Bars 
or Ausitaitung, Spanıfh Lea, 340, Lea Rockers, 

avenport. Librar htiſche, Bedeltals und Delge> 
mulde etc.. fowie Biano, billig, Alles muB Dieie 
Woche vertauft werden. Waaken nur 4 Monate 
alt. 550 Urlington Place, , Block weſtlich von 
Glurf Str., 1 ein Blod nördlich bon Yullerton 
Boulevard. lapıinıoX& 


Muß verlaufen: Alle meine Möbel und Rugs 
bor dem 1. Mai, u einem Schleuderpreiie. $150 
Mabogany Farlor Suite, gepolſtert mit echtem 
paniſchem Leder, für 350, Library Tiſche, ein⸗ 
zelne Rockers, Lampen, DOelgemälde, alles ſehr 
billig; Dining Sei, 6 Stühle, mit echtem Leder 
überzogen, vollftändig, $35. Spredt dor und 
febt meine Möbel, 3802 Alta Bilta Terrace, 
Ede Grace Str., 2. Blod3 weitlih don Grace 
Etr. „LI“ Station, 1 Blod öftli von Klarf Str. 
YapıwE 

Matrage 
lat, nahe 


Bett, 
Jowa Str., 2. 


"Muß Billig verfaufen: € billig verfaufen: Eifernes 
und Spring. 2234 
Dalley — ——— 


Zu verlaufen: Ein ufen Ei Heizofen (Met Garland Nr. (Art Garland N 
300), in beftem Zuftand, und ein stücenberd 
(Empire —— ebenfalls in beſtem Zuſtand, 
mit Waſſerfront; begiehen ein dampfgeheiztes 
lat, deshalb ein Bargain. 3358 Seminary Uve,, 
Ede Roscoe, 3 Slat. 


Zu Eurem Preis, wenn fofort gelauit, Mei» 
finabett mit Spring, Wafchauber, Wafchbrett, 
Ktiüihengeräte, $500 Emerion Piano für $150, 
2919 N. e art Straße. 


Heizofen, ſowie 
2424 Burling 


Zu verfaufen: 
alhenderd, 
Str, 


GEleganter 
zum balben ‘preis. 


Bu bderfaufen: 
8 519 Janſſen 


Kochofen und 


Heizofen, —F 
Ave. 


Phone Wellington 3074, 
dofrfa 


Zu derfaufen: 2 Walnußbola Folding Betten 
und 2 Walnut Wardrobes mit Plate Glas Spie— 
gel. 206 Webſter Ave. doſa 


„u ber r lauf en: 


Wiöbel von 3 Zimmern und die 
ganze Küchene sinrihtung. Nächzufragen die 
ganze Woche nach 5. Uhr Abends. 818 Weſt 
Diviſion Str., nahe Larrabee, vorne, unten. 

Zu verlaufen: 
Badöfen, Scht 


neue Gas-Ranges mit hoben 
— 4555 Calumet Ave. 
doſon 
aufen: Neue böbmifhe Bett: Federn, 
Veit 50. Straße. doft 


Möbel von 5 Bimmer Flat. 
Rerfaufe einzeln. Mub dverfaufen wegen Verlaf- 
fen der Stadt, Keine Händler, Mandelbaum, 
1920 Addiion Str., Phone 8796 Bellington. 
mibofr 


gu beri 
Görner, 2057 


Zu "verfaufen: 





A "Zu verfa ufen; F 
bil 117 Wells 
u verfaufen, wegen Aufgeben3 de3 ef 

halts: Pradtvolle Möbel; $40 Nähmafhine, 
runder Ehsimmerti, u. Stüple, $15; $36 ! J 
$18; $150 Parlor Set $36; Leder Dapdenport, 
Son, Noders, Dreffers, Betten, Spiegel, $50 
Gemälde, $500 Biano, $115. 1214.N. Robey St. 
dimidofr 


egen Abreife, 6 Zimmer lat, 
Str., Top Floor, dimido 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ar tzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nein elegantes Mahagoni 
wolles Inſtrument, 
billig vertaufen. 
nahe Lincoln Ave. 


Upright Piano, 
mub dJofort wegen —* 
2114 Cuhler Ave. 
u. Irving mn vlvb 
dofrſon 
3u veriaufen: $500 Piano, 5 Monaten ges 
braucht, für $115, fofort, ziehen um. 1214 N, 
Robey ©tr., nahe Divifion. dimidofr 


prad 
reite Ipo 
Flat, 


Beſte Baar Offerte Tauft_ mein $600 Piano, 
6 Niomate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Mrlingtion Place, % Blot weſtlich von Clark 
Str. 1apimoX 

Aug. ‚Groß & Son, Biano3, 1547—1549 We 113 
Etr., nahe XKorth ve. Telephon Zincoln 1169, 

28ma*X 


$65 faufen 8400. Upright Piano, beinahe neu. 
—F 6 Larrabee Str. 25m;K* 


$75 Taufen mein feine3 Upriabt, foftete $425 
in Storage. 549 North Ade.. nahe Larrabee Str. 
19m;*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
EAnseigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


terlaufe Fre nch 
dien 6 Uhr Abends, 
u, 9 binten, 
Vier Tonnen-Ragen. Pferd und Gefdirr ıt 
fort billig au derfaufen. Lomig, 4139 Wents 
oorth Ude. 
Zu verlaufen: 
Wagenbarn, billig. 


Poodle, Puppies, Vorzuſpre⸗ 
Prolop, 161 Goethe Str., 


Smeifigiges Topbuggh und 


2904 Urmitage Ave, 


3u verfanfen: Friſche Eier, direkt vom 
Neſt; ebenfalls weiße und graue Hühner 


zu verkaufen. 4330 Potomac Avenue. 


| preffing, Koblengeihäft. 


Aihland Ave. | 


u verlaufen: Pferde, Wagen, Geſchirr. Er 
3940 Southport Ave. 
vdap 1wæe 

" Sefunde Baby-EHid3 (Wuandottes) fortwäb- 

rend abgegeben. 919 Greenwood Zerrace, nabe 
Sincoln Avenue, 19m⸗, miſad w 
Zu verlaufen: Shetland Ponh, Sattel, Trap, 

Buͤggh, Geſchirr ete, billig. 626 Grove Place, 
2. Flat, zwiſchen Garfield und Webjter Upe., 
nahe Larrabee Str. dap, 1wẽ 
Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- ıınd 

Landarbeit; tiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe 
ee 17061720 Vilwaulee Ave., Ede Bas 
anfia Abe. Max Zauber. 24in?2 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefudh. Bellerer Handiverler, 35 Jahre 
alt, ledig, folid, in guter Stellung, fucht be» 
Tannt au werden mit anftändigem Mädchen oder 
Wittwe, zweds3 Heirat. Adr.: DO. 206 Abendpojt. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort. Wort.) 


SERIES 
a = 
u 0 o tz gu 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Bu verlaufen: — — — — — 

gung ——— ——— 

8550 oder efte © ferte faufen eine eriter 
Klaffe Ed:Grocerh; diefer Plaß iit fett über 12 
Jahren etablirt und muß umitändehalber jebr 
billig berlauft werden, eriter Klajje Waarenla- 
ger vorhanden, Verfäumt nicht diefe feltene Ge: 
legenbeil. Gebe ui ® Wunſch Zeil auf Abzahlung 
oder taufhe für PBroperiy. Elegante Wohngim⸗ 
mer und mäßige Miete. 

2224 NRoscoe Blod., Ede Irving Ave. 
Nehmt NRiderbierv Barf Car bis zur Türe, 
Zu verlaufen: 

nonnmnen, meine 


$325 Taufen, wenn fofort ges 
15 Jahre etablirte Bäderei, 
alles vollftändig mit Badofen, Teigpfannen, 

Werfzeug etc; ; ebenfalls volljtändige Siores 
Sirture: >; feine „gage in guter Geichältsgegend; 
Zeil wird nah Wunich auf Zeit gegeben. Kommt 
morgen (Freitag) Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
nah 512 ©. Kalijornia Upe., nabe Garfield 
Bart Hohbabnitation, wilden Ban Buren und 
darriſon Straße! 

——hootel- Berfauf—— 

39 aut möblirte Zimmer an ichöniter Ede, (3 
Carlinien) gelegen, Dampfbeisung dom Land» 
lord geltefert. Nadhmweisbarer Neingewinn im 
Nonat iiber $260. Gebe, wenn gewünfht, eine 
Rode auf Probe. Wird nur wegen Stranipeit 
der Frau für $2800 verichleudert, wert $4000, 
Nur wirflide Käufer, die wenigitens $1400 ans 
zahlen lönnen, wollen ji melden. 

1550 Diviſion Straße. 

Kauft ein Roomingbaus, es bringt ficheres 
Einfommen; ebrliche Bebandiung garantırt, 

30 Zimmer, Einnahme $310 monatlich; billig. 

27 Hummer, Diete $90, Einnabme $260; nur 
$600 YUnzahl., Reit. $50 "monatlich bom Rrofit. 

20 Bimmer, Profit $100 monatl.; nur $000,. 

14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140, 

Manche andere; fommt ber, icbt fie an; fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Str. 

bapr, 1we 
16 Saloons, mit und ohne 
350 bis 5600038 3, Sroceries, 5 Des 

Bädereien, 3 Yutcherftored, von 
$450—$1800, Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
fein, wdB es will, jchnell faufen oder verlaufen 
till, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave 

Zu verlaufen: Bargain, wenn fofort gelauft, 
Giocerd und Delifatellen, 1342 Fullerton Ave,, 
nu B wegen SKranfheit verkauft werden. 


„abe zu verlaufen: 
Kizens, bon 8 
litatejien:, 4 


Zu bermieten: Saloon und binteres Flat. — 

1231 Belmont Avenue, —jon 
gutes Sadengefwäft, verbunden mit 
jeit Jahren beitebend, fann von vers 
Bäder übernommen werden; $400 

Udr.: M. 345, Ubendpoit. 

Zu berfaufen: Grocery und Marfet, Umfag 
$3000 monatlid. Muß verlaufen wegen Krant⸗ 
heit, 18 Jahre etablirt. Keine Agenten. Kriewitz 
Bros., South Chicago. dofriafon 


Bäcerei, 
Reitaurant, 
beiratetem 
Buar nötig. 


Adhtung, Bäder! Muß fofort berfaufen. Eigen 
tümer Samita g Nachmittag und Sonntag Bor» 
mittag am Blaß anmwefend. 2973 Eliton Ave. 

doft 

45 dtnmer Hotel. Bers 
320 W. Kinzie 

do afon 


Vertaufhe für Farm 
laufe au jür Baar. 


Ladenbäderei, ante Er $ für 
Seht den Play am! Nedli, 


Halited Etr., nahe Webfter Ave, 


Zu verlaufen: 
Caicbäder. 
2136 N. 

Zu bverfaufen: Milchgeſchäft; 9 Kannen im 
Winter, Sommer 15 Kannen; 2 Pferde, 3 
Wagen; vorſchriſtsmäßig eingerichtet; betreibe 
aud Grocery-Store dabei; zujammen oder ein- 
gen läuflich; reiſe nach Deutihlanp; Goldgrune 
ür ftrebfame Xeute; jofort genommen. billig; 
ſeht's an. Fragt Morg. 9: 1672 Elybourn Ude, 

Reife nah Deutichland, dverfaufe Caloon, mit 
Reitaurant; 14 Weiien don Chicago; Ligens 
$500; Wocdeneinnahbme $350; großes Waaren- 
lager; Pferd und Wagen; $1500. Hragt Mor: 
gen 9. 1542 Elybourn Ude. 
wegen Todesfall 
elt Randolph Str., 

doitia 


Saloon billig zu verlaufen, 
des Gigentümers. 631 
Ede Desplaines Str. 


Laden-Bäderei, in guter 
Supdjeite; gut ausgbaut 
$35 Miete monatlih; großer 
Agenten brauden nit zu antworten. 

260, Ubendpoit. doir 


Zu verlaufen: Eine 
Nächbarſchaft auf der 
und lange Xeaje; 
Umfag; 
Adr.: ©. 

3u berlaufen: Beiter- Ed-Saloon, Transfers 
Ede, Eüpfeite, nahe Stodyard3_ und GSherinan 
Bart. Eigene Xeaje, 6 Zimmer Wohnung, wegen 
Abreiſe nach Deutichland jojort au übernehmen. 
Adr.: M. 348 Abendpoit. 


Verlaufe meinen gutgebenden Delifateffenitore 
mit $150 Anzahlung. Wocheneinnahmen $120. 
1312 &ledveland Ave. mido 
Gutgehender Saloon mit Halle, 
eigene Fixtures, ſowie Leaſe. 
Adr.: O. 248, Abendpoſt. 

mido 


Zu verlaufen: 
eigene Lizens, 
Zeitral gelegen. 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberfhop, gutes Ge» 
Ihaft, lange Xeafe, Baar oder Abzahlung. 721 
Center Sir. dimidofr 

Zu berfaufen: Grocery und Butcherfbop, deut» 
fhe Nabbarihaft, 3400 NR. 45. Ave, Nehmt 
Milwaulcee Uve, Kar bis Roscoe, geht 5 Blods 
weitlich bis 45. Mve. Sapim& 

Wegen Todesfall billig zu verfaufen: Zigar: 
ren:, Gandy-, Eiscream: und Notionitore, mit 
hellen Xsohnzimmern. 1113 N. Hamlin Ave. 

dimido 


Zu verlaufen: PVillig wegen Abreife, Reitaus 
rat, befonders gaute Xage und Geidhäft.. Baar 
oder auf Abzahlung. 1150 ©. Wejtern Abe, 

midofrfafon 


Zu derfaufen: Delilateiiens 


Leichter Grocerhe, 
und Notion-Store, gute Lage, deutihe Nachbars 
fhaft, ichöne tleine Wohnung, billige Miete, 
Gute Carberbindung. 1000 W. 103, Str. dofa 

Zu berfaufen: Zwei 14 Zimmer Slat3; wegen 
Krankpeit; billig. 642 N. Elarl Str. didoſo 


Zu verlaufen: Gut gehender Meat Marlet und 
Grocery; Transferecke, Umſtände halber billig; 
mi öchentliche Einnahme $800; gut für einen 
deutich oder jlabiih fpredhenden Mann. 4352 
Grand Ave. dido 

Zu verkaufen: 
2250. 


24 Zimmer Haus, Einfommen 
Dumpfbeisung. Gute Leafe. 1209 LaSalle 
8ap, 10% 


Weft 63, 
modimido 


guter uter Pla, „2 22, und 
Canal 1029 
abi we 


Bu berpadten: Neu Hergerichteter, eleganter 
Laden, bell, aufbiühende Geihäftsgegend, bald 
deutfhe Nahbaricaft, aeräumiger heller Stelier. 
Kaufmann, 3464 N. Clark Str, Tap*E 


Zu verlaufen: 
Etraße. 

Saloon zu verkaufen, 
Sefferion Straße. "Phone: 


Päderei. 3456 





Geihäftsieilhaber. 
(Kinzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zeilhaberin (Fräulein oder Wittme) gefucht 
fiir gewinnbringendes leichtes Geichäft; Einlage 
ſehr beſcheiden. Adr.: M 336 Adendyolt. mdo 


Bartner für Reife chule, Staballeriit bevorzugt. 
$500—$800 erforderlihd. 4012 Prairie Ave 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2Cents das Wort.) 
Fred Blotfe, denticher $ Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
—— Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 ze Ave. 

Ede Larrabee © 
Abends 7 bi3 9. Tau 10 bis 12, 
18[p*% 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 10, 

3 


Dyest Infettt — 
Notariats: und Rechtsbüro. Nat frei! 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted — 
11m3,didofasio 


George %._ RR Eummerom, deutiche er 
Zn — * Krattiziet in allen Geriäten. Ile 
tsſachen erden zur Bujeiedenbeit beiorat. 
Ri ce im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str,, 
Ede Madifon Str., immer 806. Xel, Stantiin 
3098. Wohnung: 3213 Seminary Abe. Zel.: 
Lale View 1500, 3» 


Albert 4. Kraft, Redtsanmalt. 
Brogeffe in_allen Gerictähöfen geführt. Alle 
Be rhäfte beiten3 befo tgl. Erbihaften ein» 
sogen. Aniprühe überall durchaefegt. Löhne 
&nell TLollektirt. Wbitralte examimirt. Delle 
mpieblungen. 1037 Zirit National Bant 3 


— 


Hausbeſitzer! Schlechte —— * jet; 
alle Unloiten nur $3.00. €. 555 ort 
be., Ede Larrabee Gtr. nd3 oder 

18fn*2 


Sonntag Morgens ae 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubtil 2 Eent3 dad Wurt.) 


Su vermieten. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Bu verntieten: Marlet und Fiztures. 26 Jahre 
etablitt. 4243 Wentwortd Ude, 

Zu bermieten: Neuer großer Store, paliend 
für Drygoods, Eıhuh- und fonitiges Geſchäft. 
Billige Dliete,. Eigentümer: 6012 Aidge Ave. 

dofriafon 

Zu bermieten: Gutgelegener Store, mit Wobn⸗ 
zimmern. 2110 N. Salſted Str. 

Zu bermieten: 
Miete $10, 


Ein elegantes 4 Zimmer lat. 

2110 NR. Halited Str. 

niete und 5-Zimmer Slat3, mit 

2358 Elybourn Uve., nahe ——— — 
do ⸗v ſon 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Toilet, Gas. 
1815 Biſſell Straße. 


Zu vermieten: Vier—⸗ 
Gas. 


Yu vermieten: 4 Zimmer Flat und Bad, nur 
$12 monatlich. 1015 Wafhington Blvd, dofria 


4 Zimmer Wohnung billig für eine Gegenlei- 
ftung. 509 Wels Str, doſa 


Vermiete Dest Room, Zimmer 21, 106 Nord 
2aS Pr. Str. Anfragende mülfen Lutheraner 
dofrſa 


Zu — Ein ſchöner Laden; 
Naheres: 707 Willow Str. 

Zu vermieten: Moderne 
(für Uerzte, Zahnärzte 
neues Gebäude; 


Miete $16. 
midofa 


Stores und Dffices 
eic.). _ Dampfbeizung, 
J belebtes Gejhäftszentrum; mä- 
Bige Miete; fehr gute Gelegenheit. Robey Str, 
Yincolm de. und Irving Part Blod. Phoné: 
Graceland 9862, dimido 


Zu vi ermie ten: 


Kleiner Store und Firtures. 
Wohnzimmer, $13. 


Ede Sunnyfide und 41. Ave. 
Sapimw& 


1 Wohnung; Zimmer 

vorzüglich neeignet Nüt Arzt, 

Babnarzt u.f.w.; nah Wunfch 
Kaufmann, 3464 N. Clart Str. 

Tap*X 

—— — nn —— — — — — — — 

Zimmer und Board. 

Engzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 

Zu vermieten: Zimmer für leichte Hausbal- 

tung, alles del, aud einzelnes Zimmer, möblirt, 


tt Privatfamilie. 1930 N. Halited Str, nahe 
Genter, 2. lat. 


Yu bermieten: 
und Bad, bell, 
leiner, ringsum, 
umgeänoert. 


Brädtige | 


Boarders verlangt, deutſche 
mannstojt und Wälche, $ö. 
nabe Lincoln Ave. 

Zu bermieten: Zwei möblirte Sront- 
Schlafzimmer an anftändigen Herrn. 2152 
coln Abenue. 


Familie, Haus— 
1731 Roscoe Blvod,, 
und Hochbahnſtation. dirſa 


und 
Lin⸗ 
dofr 
Zu vermieten: Möblirtes 


eine oder zwei Perſonen; 
Korridor aus. Dil 


Frontzimmer, an 
feparater Eingang dom 
North Vlve., Iop SFloor. 
doſa 
Zu vermieten: Schönes Srontzimmer, Dampf: 
heizung; für leihte Hausbaltung, wenn ge 
wünſcht. Barts, 757 North Une, dofajon 


1456 let» 


Roomer3 oder Boarder verlangt. 
der Straße. 


Zu vermieten 
Rrivatfamilie, 


möblirte8 Bimmer in 
1943 Sheffield Ave. 


: Nett 
billig. 


Su bermieten: Schönes 
Küche, Heizung, bel, 
oder zwei Mädchen. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Gas, 
1626 N. 


Halſted Straße. 


es Frontzimmer mit 
für arbeitende Eheleute 
SJanitor, 4555 Calumtet Av. 


Bad. 


Bu bermieten: 
Frontzimmer, 
Zelephon. 631 


Bei Wiener Familie, kleines 
alle Bequemlichleiten, Bad und 
Wells Str., Flat 


Zu vermieten: Ein oder swei Männer finden 
fhönes Zimmer; feparater Eingang; alle Bes 
quemlichleiten; billig. 2242 Burling Etr. 
didofr 


Zu bermieten: Sonniges Frontzimmer. Mies, 
Hoffmann, 858 koeus Str. Dapr,im& 
Board für ein 
1612 vlebveland „ide, 

Tap,imw 


— D — — an nenn — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Junger Mann ſucht Zimmer und Board, ge— 


mittlihes Heim, auf der Nordfeite, Einzelheiten 
brieflihb an R. E., 2020 Ordard Str. 


‘ıt bermieten: Zimmer oder 
oder zwei Perjonen. 


3u mieten gefudt: Mann 
Zungen wünfht 2 oder 3 Zimmer, am liebiten 
unmöblirt, da ich elpft Möbel habe. Hartland, 
1043 Lil Ave, 


mit 15jäbrigem 


Zimmer 
N Nordfeite, 
Offerten erbeten 


Sunges Ebepaar fudht zwei möblirte 
mit Bad, für leidte Hausbaltung, 
swiihen Center und Fuller ton. 
unter Adr.: M 319 Abendpoit. 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Norbieite. 
Zu berfaufen 2%sjtödiges Sramehaus mit drei 
4 zimmer Ylat3, alle Einrihtungen. 1530 Mel- 
roſe Str., nahe Aſhland Ave. dofr 


Suche ein Hau 
ſeite, zu laufen. 

Modernes 3—4 
Bafement, 
richtungen; 
$4500. 


Zu derfaufen: Eine 4 Zimmer und XAttic Brid 
Cottage, $1900, und eine 5 u. 6 Zimmer Brid 
Eottage, 32800, und neues Sramehaus, $2400, 
mit 3732 5. Lot. Zu erfragen: Ries, 5854 Mag» 
nolia Abe. Phone Edgewater 2 2769. dofria 

u berfaufen: Neues prastbolles 2 Flat 
Eteingebäude, Perry Str., Ravenswood, preis—⸗ 
wert. Geo. W. Torpe, 3360 Lincoln Abe. 

Zu dverfaufen: Ech3-Zimmer Cottage, Furnace- 
2 ung, in Rabensiwood, für $1800. 4519 N. 

eh Ave., nahe Wilfon Abe. 10apr,iw& 


Muß berfaufen: 1231 Nelfon Str., nabe Ra— 
cine Ave., modernes zweiitödiges Framehaus, 5 
Zimmer ‚lats, Miete $27, nur $2475. 


8, awei- oder dreiitödia, 
Adr.: 


Nords 
M. 349 Abendpojit. 

Bimmer Framehaus, Brids 
Laundry, mit allen modernen Eins 
Miete $540; in Edgemwater gelegen, 
©. Blum, 1568 N. Halited Str. doja 





Bu verfaufen: Maribfield Ade., nabe Lincoln 
Ave., ‚smweiftödiges Frameyaus, 6 Zimmer Flat3 
und Gottane binten. Miete $48 monatlid. Nur 
$4500. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

$1000 faufen gute Edlot, 
und Wincelter; Halb Baar; 
Sedgwid Straße, Laden. 

Bu verlaufen: $8500. Feine 5 Ader an Lin 
coln Abe., Ede 40. Abe., mit altem Brid, Ber» 
befferungen. $2000 baar, Reit Zahlungen, oder 
nehme Nordjeite Cottage oder 2 Flat Gebäude 


als Teilzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


51X140; Granbille 
Eigenthümer 1400 
Yaplimw 


Rertaufge: Seminarh, nahe Garfield, 3:ftöd., 
Gteiniront Gebäude, Dfenheisung, für Nord» 
feite Cottage. ö famomido 

Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

Zu berfaufen: Gicben-Zimmer Haus, vom 

Eigentümer. 1541 Oaldale Ave. midofr 


Stein⸗ 


Zu verfaufen: Ein „ 
front, 5 und 6 Zimmer, Hartholz Trim, Fur—⸗ 
nace SHeizjung, Bad, Ga3, beihes und faltes 
Raffer im jedem Flat, Ephalt Str., $4750, 
$1000 Baar. Ai 


Wim. Zelostkh, 1005 Belmont Ave. 
Zwei, Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, beited und Taltes Waffer, gute Ges 
gend, nahe neuem Park, Alley Lot, $3000. - 
$700 Unzablung, $15 den Monat. 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Neues Zwei-izlat und Bafement Bricdgebäude, 
Birlen-Madagont-Finifh Trim, deforirte Wände, 
Dal-Fubböden, eleftrifches üicht, cTombinanon⸗ 
— in jedem lat, 30 yuß 2ot, gepflaiterte 

ttabe, ein Blod bis zu amwet Straßenba abnlinien, 
bequem er Hochbahn; zuverläſſiger Mieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —fr 

Wum. Zeloskh, 1905 Belmont Ave. 


Sieben-Zimmer Haus, —— choner 
Reſidenzdiſtrilt in Ravenswood ER Lot; 
gepflafterte Straßen, Blod zur oa 33956 
— $1000 Baar, $25 monatlich. 

WI m. .Belosty, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: weiſtöck. Framehaus mit zwei⸗ 
ſtöck. Brickhaus hinten, Rente $49, Preis $4200, 
Sablungsbedingungen mödentlich. Fred. Ruedel 


602 North Abe. Tapim 


Bu — * Biwei 6-Zimmer modernes Brid- 
haus; Zot 37 bei 125; an Grace Str.; $6900. 
Sred Ruedel, 602 North Ave. 
Bapr,im& 


Zu verlaufen: Yramegebäude, amet 5-Zimmer 
Wohnungen; Bafement, Dachboden, Zoilets; 
Ronfret- $undament; ‚preis $2800; $600 Hhpo» 
tbef; $1000 erforderl ich. 

Fred NRuedel, 602 a Ave. 
apr,im& 


u berlaufen: Framegebäude, mit 6» und 
4-Simmer Wohnung; Toilet3; Miete $52; Preis 
$4500; an orderlich. 

St 602 North Ave. 


uedel, 
bapr,im& 


Te, nade Een 

edingungen. 

Lincoln Xve. 
Bapim& 


erfaufen: Sramehaus und 3 Slat3 in 


na abn und Stra — 
0; See Fass, Adr B —— 


‚Snap“ — 2 Fat, 


immer Brick Cottage, 
Fe gr $3500, auf 
Geo. ®. Torpe, 23 


ser 


ae ® View 
wu $470) 


SREFTTREgE 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cent3 das Wort.]} 


Norbieite. 


Bargains3 in Apartment 
gebäuden: 
Vier-Flats Bridgebäude, vier Bimmer 
jedes, Colonial » serandas, Furnaces 
eiaung; an Balmoral Ave 13,250 
Sehe: Flat3 Bridgebaude. drei 5-Zimmer 
und drei 4-Zimmer Wohnungen, Fur» 
— an Irving, Abe 
Drei⸗ Flais Bridgebäude, fünf Zimmer 
jedes und zwei-Slat3 _Bridgebäude, 
lieben Zimmer jedes; Yurnace; Xot 
_40x125; Ed-Lot an Hamilton Ive....$16,500 
Sechs⸗Flats Bridgebaude, drei 58immer 
und drei 48immer Wohnungen, Fur— 
nace; 4Sx120 Fuß &d- Lot; Hohne Abe. 
Dreiitöcdiges Brid- Store und fin: slats 
Gebäude, zwei 5» und drei 4-Zimmer 
Nohnungen; Dampfheizumg; an Irving 
Parf Boul 
Habe Weitere Bargains in 
bebautem Grundeigentum. 
ſpreche vor. 
Frant Beck, 


.$17,500 


1,509 
unbebautem und 
Man ichreibe oder 


-vi4 Jrding Park Boul, 
ſadido 


Zu verlaufen: $11,000, 
im beiten Zeil in Lalevie iv, 
2 aroße Gebäude, 
an der Ede, 


Eck⸗Zaloon Property, 
an N. Ajbland pe, 
', ein zweiltöciges sramehaus 
wo Saloon betrieben wird, 8 Zims 
mer oben, 2 Badezimmer, mit groben _atvets 
ftödigem Brid- $latgebäude, zwei 6 Zimmer 
„lat Gebäude, 26x50 Fuß Alley Front. Diefes 
Property ift eine Ed-Lot, 50x125 Fuh. Muß 
$5500 Baar baben, Reit auf Darleihen. Miete 
$1212 per Sabr. Sobn Heim, 3148 R. Alle 
land Ave,, alleiniger Agent, 

Zu verlaufen: Inc 6 Zimmer Slatgebäude 
mit Bajement, yrame; muß wegen Zeilung de3 
Nachlaffes berfauft werden: $4000; nabe South⸗ 
yort und Lincom Ave. 1345 Nelſon Str. ſadido 
— — je ——— 
155 bis 20% Kapitala zanlage 
Arzt muß wegen Berlafiens bon Yimerifa bers 
jchleudern: S-itödiges Tolides Bridhaus an 
Schiller Str., jammt 21-jtödigem Framehaus 
binten, fomwie eine 7 immer Cottage ar Mels 
rofe Str., alles in beftem Zuſtande. Offerten an 
Dr. Front, Home Bank Building, &de Milwaus 
tee und Afbland Ave. friado 


Gute Lincoln Apde, Transfers 

Abzablungen oder Leaje für 
Sohn Heim, 3143 N. Alhland Ade, 
mido 


Zu verlaufen: 
Ecke, 6 Carlinien. 
89 Sabre. 

Bu derfaufen: 
zweiſtöckiges 
Bargain, 
Go., 947 


Parf Apve., nabe Ediller Str., 
sramebaus, Lot 20 bei 105. Ein 
Preis 52250. 8. 5. Elettenberg & 
Wells ©tr, dido 
Verichleudere: $2800, wert $4000, 8 Zimmers 
Haus auf Brid, 2 Barlors, Dining- Room, Küche 
und Empiangszimmer auf dem Main Floor, & 
Bettzimmer ıumd Badezimmer auf dem zweiten 
Floor; Furnaceheizung, Daft Trim, offene 
Klumbing, gevflaiterte Straße, beacum zu guter 

Trans — 1926 Nelſon Str. oder 

Wim. Zelosth, 19058 Belmont Ave. 
—fe 


Neues 2:5lat Brid, fertig zum Einziehen jeht 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harts 
hola Fußböden und -Irim, elettrifches Licht und 
Kombination = Sirtures, moderne Plumbing im 
jedem Flat, Mojail: Zubböden in Hallen und 
Badezimmern, Furnace-Stads, 30 Zub Lot; ges 
pflaiterte Straße, bequem zur Addilon Sir.s 
Etation NRavenswood Hohbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Heit 
$30 monatlid. 

Wm. Zelosky, 2201 Addiſon 
Dffen täglih und Sonntags. —fr 
Gebäude, 4-Zimmer 
3:Zimmer „Flat auf 
i Konfretbafement, moderne 
Nlumbing: gute Sahrgelegendeiten, $2700 -= 
$1000 Baar. 


Bm. Zelo3fTdy, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 2-Flat Brid, fait neu, 
Zimmer, Eihenbolz-Irim, Bad, Gas, 
faltes Wajjer in jedem lat, 
30 Fuß Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —fr 

William Zelostkh, 2201 Addiſon Str. 


Str. 


Ein „Snap“ — 2⸗5lat 
Flat auf dem Haupifloor, 
dem Dachboden; 


6 und 6 
beißes und 
hohes Baſement; 


Nordweitieite. 


Ein Bargain! Muß verlaufen: Drei 6 Zimmer 
Flatgebäude und 4 Simmer Cottage binten, 
Karl Bucybolz, 902 X. Yrancisco Ave, 

dofrſaſon 


— 


Zu berfaufen: Bargains, neue 
Gebäude, mit amei Zimmer 
modern; Gas und lettrifaes 
Benbahn- und 
3036 NR. Kedzie 
weſend zwiſchen 


zweiſtöckige 

Wohnungen; 
Licht; gute Stras 
Hohbahndverbindungen. 3034— 
Ave. Eigentümer dafelbit ars 

2 und 5 liyr Nachmittags. 

dofrſa 

— — — —— — — — — 
Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen, 

neues zweiſtöck. Brickhaus, und —* Zim⸗ 
mer; durchweg modern; elettriſches Licht, Dak 
Trim, Conſole, Sideboard; auf 30 Fuß &ot. 
Eigentümer iit dajeıoıt Sonntag Nachmittag an» 
mweiend. 2131 N. Springfield Uve., nahe HSums 
boldt Boul. ſaſon 


Muß verfaufen, fogleih, $1950, 6 Zimmer 
Ed-Bridlhaus, 40. Ave. und Metropolitan Place, 
fowie 9 Zimmer Haus. 2543 Wafbington Blvd. 


50 oder 100 Fuß, alle Verbefferungen, Long 
ood; fleine Anzahlung. 10 Zimmer Bridbaus 
mit 12 Wcres, nahe Tehnd, ferner 9-Zimmer 
Frame, große Lot, $3900,. Eigentümer GC. 
Schuß, 2742 NR. Albany Upde. didofafon 


$200 Anzahlung, $12 monatli$_ und Binfen 
faufen eine „Zuetel” 6 HZimmer Cottage; new 
und durdhaus Inodern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzablung, $20 monatlih und Binfen 
laufen ein „Zuetell” 2 Slat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 

Zuetell, 4101 Sullerton Avenue, 

Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ave., gebt 

weſtlich. 12ma® 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und infen 
faufen eine „Buetell” Cottage; neu und Ddurdh« 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
Trim, Concrete-Bafement. BZuetell, 2201 N, 
44. Une. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Apde., geht nördlic. 12ma* 


Süpbielte. 
20% Kapitalanlage. 

Arzt muß tegen Verlaffen bon 2lmerifa ber+ 
fchleudern: Seine 6 Zimmer Cottage an Süd 
Rindheiter Ave., in beitem Buftande, $500 Baar 
notwendig. Offerten an Dr. Front, Home Bant 
Building, Ede Milwaufee und Ajbland * 

rſado 


— 


MWeitieite. 


Zu berfaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Zweiftödiges und Bajement Brid Tlatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
auf 30X125 Fuß Lots_— gelegen an 
Weit 21. Place nabe Sid 43. Avenue, 
Alle moderne VBerbefferungen. 

22. Straße, DOgden Mvenue, Süd 40. Abenug 
und Metropolitan Hochbahnzüge (Douglas 
Park Zmweiglinied — alle führen direlt 
nad diefen Gebäuden. 

Alle Etrabenverbefferungen beforgt und bezahlt 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große Ans 
sahl bon Breiten Mefidenz- und Geficdäftäs 
Zotten in diefer Umgegend. 

Srant Kirhman, 

3149 ®W. 22. 


Str. gone: 5 Lawndale 2910. 
4200 W. 22. 


Dwendale 2532, 
14msimE 
drei⸗Flats Driggebaude; 
Surnace; trägt $60 Diiete monatli ein; $6500, 
Dayncs, 2561 Waſhington Boul. dofrfa 
gu verfaufen: 1820 © 
mit 3_ Wohnungen, 
nabe Barl; 
fundbeit. 


Bu berfaufen: Nr. 3035 ©. 


weig-DOff 
Straße. bone: 


Zu berfaufen: Billig, 


©. Spaulding Ade., Hau 
Steinfront, fhöne Anl age, 
Eigentümer will fort wegen Ges 
4apim£ 


t bei 35 ©. 40. Court, neue 
aweiltödige Sramebhaus-Flats; leihte Adzahluns 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüffel unten. 


4ap*2 


PFarmlänbereten. 


Eine Wislonfiner Baubolzgeiellihaft, die da3 
Geſchäft aufgibt, hat mehrere verbeiierte Farmer 
billig au berfaufen, obne Rüdfiht auf Wert; 
Zeil baar; feine Stumpfen. 200 Xcres, 100 ges 
pflügt, tleines Haus, großer Stall, fließendes 
MWailer; Preis $4000. 

160 Acres, 100 _gepflügt, Gebäude, Preis $2400 

80 Acres, große Gebäude; Preis $2000. . 

80 Acres, feine Gebäude; gutes Land, $1000, 

40 Acres, feine Gebäude; gutes Land, $500. 

Sehsitündige Yahrt von Chicago. 

Nebf, 164 W. Ralbington Straße. 
Tapi 


„gu berfaufen oder au Zeriauigen: 210 Ader 
Farm in Wistonfin; große Gebäulichkeiten; 20 
Stüc Rindvieh, 8 Pierde, Mafichinerie ufm. 
120 NAder, 10 Stück Mindpiehb. Pferde, 
Maichinerie; Wittme It die Eigentümerin. 
72 Ader; ‚grobe Gebäuli Alelien; Preis $3000;5 
Eigentiimer ft gi alter Mann. 
Nebf, 164 W. Waihington Str., 3. 603. 
. do— did 
Gute Brotitele! — Berlaufe oder bertauice, 
weil alleinftehend, gegen Chicago —— 
rejp. Saloon meine 263 Acres große Yarım 
Boden ducchtven Heefähte, Gebäude, lebendiged 
wie tote3 Inventar febr aut, bochfeiner Wald, 
viel Baubolz, Ihönite Jagd» und | Sifchereigege nd, 
Preis Die. * $10,000, Rrliger, 9 Maufton, 
Wis., Boz 6 


Verlaufe oder vertaufche 70 der, mit Ger 
bäuden; fruchtbarer Boden; nabe Sommers 
u gelegen. Eigentümer: 117 Weit Ohlo 


Bargains! Meine Farmer, 15 2 80 Acces, 
MeHench, 3240 N. LKeapitt Str., 1. lat. 


Zu verfaufen: 45 Acres, im nördliden ns 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nahaufragen bet 
M. Caffran, 10448 Ave., 5, Eaitfide, Chicago. 

27ma,imP 

80 Acre Wistonfin Farm, 1% Meilen von 
tem Town, 40 Ader gellärt; yramehaus; Tleis 
ner Stall; Sehmboden; gute Hola; gute Wege. 
Preis „82200; Zahlungen. Eigentümer, > 
Solß, *1943 Grace Str. 25m3 


Bericiebenes. 
bn ®. A & Sa 
00 


T 
Na > 





[Rothschild & Compa vr 


Der Laden für das ganze Publikum 
„©. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jevem Eintauf. 2. Floor Eingang zu allen ——— 


Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


Verkauf von Muſter-KMöbel 


Viele prächtige Entwürfe zu niedrigen Preiſen. 
Sechſter Floor. 
Dieſer ſpezielle Einkauf von Fabrikanten-Muſtern bietet viele unge— 


wöhnliche Werte, Allen durch unſeren 

Meſſingbett, mie Abb., volle 230I. 
fortlaufende Pfoften, fünf große Fil- 
ling Rods, finifhed inSatin und Bent 
neuen Belvet Finifh. Diefes Bett 


512.75 


it ein bemerfenswerter 
Wert zu 


leihten Abzahlungsplarn zugänglid). 
Parlor Schaufelftuhl, wie Abb. 


(oder dazu paffender Stuhl) ertra , 


ichmweres Geftell aus 14aefägtem 
Eichen oder Mahagoni finifhed Bir- 


kenholz, einfache Lehne 
Springſitz, Freitag, 89. 45 


Pullman Revolbing Seat Davenport, fehweres Geitell aus pierieige- 
lägtem Eichen, in Golden, Fumed oder Early Enalifh Finifh, jomie Ma- 


bagoni finifhed Birkenholz, polirte Panel Enden, 


tufted Lehne, einfacher 


Sit und Auffled Front aus beiter Sorte Ymitation Spanifchem Leder 


oder jchmarzem Moroccolene; ein Handariff öffnet zu einem 
Bett voller Größe, vollitändig mit Filamatrate, 


527.50 


Hanshaltwaaren, Werkzeuge und Farbe 
Yliedrige Preife beleben unjeren Srühjahr-Derfauf: Yafement 


Scheuertücher 
arofe Corte, 
Dual., zu 6c. 

Amperial fertig 
nemifchte Haußfarbe, 
$1.00 wert, die Gals 
Ione, 89. 


Amportirte Weis 
den-MWäjcheförbe, 75« 
wert — Berfaufss 
prei3, 39c. 

Scheuerbürſten — 
Hartholz- Rüden 
Tampico Füllung, 36; 

Wäſche⸗Leinen 
weiße braided Baum⸗ wegiſchem 
wolle 50 Fuß⸗ tenholz, reg. 
Länge, 10c wert — | für 
Verkaufspreis, dc. nur 


MWafchbretter, vreaul. | 
Familien = Größe, 19c 
tert, 12c. 


Bade Eprah?, mit 5 
beiter Corte Gummis 
ichlauch, 43c. 


Mafchzuber,  itarfes | 
galvanifirtes Eiſen 
mittlere Größe, 5öc int; 
Berfaufspreis, 29. 


VV 


Neue Offerte! 
Nur 810 bis 15. April. 


ruch 


Geheilt ohne 
Meſſer 


Bruchleidende, die mit⸗ 
telſt Dr. Flints Ein» 
malige⸗Behandlung⸗Me⸗ 
thode geheilt zu werden 
wünſchen, ſollten ſofort 
vorſprechen, ſolange die 
niedrigen Gebühren vor⸗ 
halten. Wir heilen viele 
Fälle ſchon für 810. 
Laßt Euch heilen und 
mwerft Euer Brudband 
weg. 


20 Bahre brudjleidend; geheilt. 


Niemand Tanır fich vovitellen, wie leicht es iſt, 
durch Dr. Füint von Bruch geheilt zu werden. 
bis man c& feloit verfucht. 

Sch batte einen Bruch, der mir zwanzig Nahre 
lang biel Deihwerden und Stranfbeit verurlachte, 
und Dr. Flint beilte mid. Kein Meiier wurde 
ncbraugt, leine Schmerzen und fein Zeitverluft. 
E3 war mwirtlih großartig. Jh wurde dor einem 
Jahre geheilt und bin geſund und wohl. Dr. 
Flint heilte auch einige meiner Freunde, und 
wenn irgend jemand bei mir vorſpricht, werde 
ich gerne Näheres erzählen. 

Henry Botrik, 
933 Hendrid3 Str, Midhiaan Cith, Ind. 


Hunderte anderer Zengniiie zur Einjicht. 


Dr. FLINT, 
322 8. STATE STR., 2. Floor, 


Bwifchen Sadion Blpd. und Van Buren Str. 

Epredhitunden— Täglich bon 8 Im. bis 6 Abd.; 

Montag und Donnerstag, 8 Borm. bi$ 9 Abds,; 
Eonntag, 9 Borm. bis 12 Mittag. 


— 


10e 


— 


6⸗Fuß 


Fich⸗ 


verſtellbaren 


Nadeln, $1. 
für nur 


183öll. 
aus 


— 


Eokalbericht. 


Todesfälle. 


Nadhftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundbeit3amt 
wung suging: 

Brebmann, 
Straße. 
Berreäheim, W., 7 
Berholz, Astael, : 

Deder, Louis, 
Daniel, Bictor, 
Fanzer, ee 
Sanzlid, Fred, 
Säler, George, >= 25 9 
Koh, Iohn, 30 I.: 11542 Wentworth Ave, 
Krietling, Bruno, 47 3.; 1544 Samber Abe. 
Lotz, Frederid, 58 2218 ®Brairie Ave. 
Natelberg, John. 7151 Union We. 
Piotenbauer, E., % nn Iomniend Str, 
uadenbufd, Mark, 50 3.; Sofeph, Mid. 
Schumann, 9., 89 2; "906 ©. — Ave 
Schlemme, Lizzie, 43 J. 4705 S. Hamlin Abe. 
Sohlinger, Auguſt, 66 =. Normood Bart. 
Billauer, George, 64 3.; 466 Dit 41. Str. 


— — — — —— 


Scheidungsklagen. 


J.: 2417 
.; 904 Milmwaulee Abe. 
S3.; 1424 Jobnfon Str. 
; 162 Union Str. 
’ 1745 Lill Ave. 
Laflin 
3. Str. 
Weitern Ave. 


Caroline, 65 Frankfort 


Str. 


wurden eingereicht von: 


Helen gegen 5* H. Howard, Verlaſſen; 
Helen gegen John R. Thompſon, grauſame Be— 
banblung; Alfred E. gegen Ölorence Gordiell, 

Berlaffen; Charles 2. gegen Rofe Didafon, Ehe: 
bruc: Unna gegen "James D. MeDomell, grau 
fame Behandlung; Henry gegen Minnie Brufc, 
Berlafien; Eeleftia gegen "m. 3. Tablor, Ber: 
laffen; Rofig gegen John Werner, Trunffuct; 
Ruth gegen George ®. „Liabtball, Rerlaffen: 
Annabell gegen James Dunbea, grauiame Be- 
handlung: Annie gegen John H. Anderfon, Ber- 
laffen; Slara gegen John dongerman, Verlaſ⸗ 
fen; Georgie gegem Robert Williamſon, Ber- 
laifen; Marie gegen Henry B. Larfon, Berlafien. 


_— —— 


— Aengſtlich. — Jeiteles ſoll auf 
Anraten des Arztes längere Zeit hin- 
durh Wannenbäder nehmen. Als er 
das erfte Mal in der Babdeanftalt vor 
* —— Bade ſteht, meint er zum 

demeiſter: „Na, und is da nix e — 
— * 


Beſchränkung der Quantität vorbehalten. 


Tritt⸗ 
leitern, aus nor— 


50€ 


. 396 


Sardinenitreder 


mit Mittelitüge und mit 
nidelplattirten 
50 Wert — 
7%. 


Handtuch-Bars, | 
ſchwerem 
tirtem Meſſing, regulärer 
Preis 25c, jetzt 19c. 


Bleiweiß, 1214 b 
100 Pfund Fäſſer 
— 3 wert 
das Pfund 2tac. 
Badewanne-Seifen- 
"behälter, nidelplatti 
Meiling, reg. 3dc wm 
unjer Verfaufsprei 
nur 23e. 

Ner Holz - Wrü 
ger3, garantirt für 
Jahr, en $3 we 


5 


Zoilet - an 
gute Qualität, re=> 
qulär f. de die Rolle 
verkauft, ſpez. 
das Bu Rollen, 
für 


gut gemact - 
regulär 19c wert 
unfer Berfsufs- 


preis 12c 


nur 

mit — 
nickelplattirtes 
8zöll. weiß Lined, feuer: 
feſt innen regulärer 
31.45 — für dieſen Ver— 
fauf, 95c. 


Teppich-Beien, | 


ſchweres, 


Nadeln Geſtell 


Meſſing⸗ 


Rutherford Tapeton— 
Reiniger, macht alte Ta— 
peten wie neue ausſehen; 
Idie Büchfe, 9c. 


nidelpfat= 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of— 
ſice des Countyclerts ausaeitellt: 


John Turt, Annie Urbano, 21, 18. 
John O. Wootton, Florence A. Adams, 
Parick Heneghan, 
Arthur ©. 
31, 25 
John W. 
Stephen 
31, 25. 
Sofeph 3. 
william L 
Harry €. 
Sohn ©, Nobel, 
Martin Dante, 
Nid Eifterbenn, 
Waclaw 
53-27; 
Sohn Stalmab, esfa, 29, 20. 
Herman Schuly, Kaura Edgar, 23, 20. 
N8ladislam Garniedi, Karolına Jogwit, 
Andrzei Marezal, Antonina 
23.52 


37, 25. 
Wargaret Gibbons, 36, 23. 
gHendridion, Emmy J. Johnſon, 


Didfon, Iofevhine Stanley, 


26. 
Daniels Jenſen, Veronila 


34, 2 
Garta, 


Godfriend, 
Hanſon, 
Studen, 


Birdie Kreſham, 25, 24. 
Della Schwingen, 25, 26. 
Ruby Holman, 21, 21. 
Irene Flavin, 35, 27. 

Suſie Boor, 32, 10. 
Chriſtina Schladt, 
Cmielewsta, Franciezta 


23, 30. 
Dullowsla, 


Anna W 


28, 21. 
Maciejowsta, 
Wojciech Senl, Katarzyna Sulennil, 23, 18. 
Henry U. Berger, Dorotbh K. Kole, 27, 20. 
Sohn E. Stern, Minnie Frahım, 27, 18, 
George Hadlaf, Yula Ezell, 42, 27 
Anton Gluczunsfi, Gealta Suchwalfa, 
Sohn NRonbomwicz, Anna Braezendfa, 37 
David E. Konmway, Wabel MU. Reagen, 
Hermann Sonas, Charlotte Kocppel, 39, 2 
Micael Hughes, Mary MeEinnuff, 29, 27. 
Sohn PB. Todd, Yaura N, Gillett, 30, 26. 
Glarence A. Ktoverper, Allida Eridion, 26, 19. 
wWiliam Sleeth, Marie Holt, 21, 18. 
Gottlieb Orth, Helga Pearſon, 24, 2 
Sohn Emmeleth, Minnie Stigler, 25, 
Nicholas R. Bly, Mary MeDonald, 46, 
Kenneth S. Fitzpatrick, Ir. Mildred 
Maginn, 26, 10. 
Dennis Lyons, Anna Springer, 38, 20. 
Maurice C. Bacıner, Deriba Z, Raiten, 27, 20, 
Joe Steffens, Pitra Wang, 29, 24. 
John Ns. Yelfon, Clara „. Smwanfon, 2 
Charles Blafe, Mary Connelly, 33, 25. 
Andrei Radzii, Katarzyna Kawalczyt 
Dofef Ehervat, Sufie Talafus, 31, 26. 
Milton K. Brady, Lydia U. Viengerien, 35, 24 
Mofes 9. Eoutbern, Elife Dennis, 22, 19. 
Sofeph Rapen, Elfie Genrid, 22, 20. 
Charles Hahn, Agnieszta Szladta, 25, 18. 
stanf Beno, Katherine Fifcher, 23, '.. 
9 
Zelgiewicz, 


‚Be. 


R. B. 


Lacy R. Birdfall, Teffie x. Ecully, 22, 
Jaroniım Marcinfiewicz, Sophie 


1, 23. 
Ratrid t 3. Simmond, Mary MceGartby, 31, 28. 
Senth Tobias, Goldie I. Birtman, 25, 24, 
Wiliam X. Price, Thereia Murphy, 28, 22. 
Alfred Roth, Helen Sutter, 21, 18. 
Janos M. Stanton, Julia %. Green, 22, 20. 
Beilie Zedler 


Frant Kaszaux, 
Edward A. Chan, Edith Cook, — 
Victor I. Eurto, Map N. PBaull, 2 25. 
Fred G. Klintberg, Roie Mefford, 20. 
Michael Dolinfet, Sobanna Kern, 59. 21. 
James B. MeCowan, Ella Schultzy, 3, 18. 
— Mroozto wsti, Kazmiera Zamada, 
4 


>, $. Harmwatt, Catherine E. Magdozinati, 


Fred Meintofd, Mary M. Baltes, 25, 23. 
Frank Fißgexald, Blanche Schneider, 23, 23, 
Bernard Eihanäti, Martha Wiatr, 20. 
Thomas Manstield, Katherine 14 28, 22. 
Joſeph Schmidibufh, Chriitina Zupper, 37, 34. 
Ierrh Havel, May Martinofsty, 24, 


Peter I MeDdomell, Margaret 


- MeSrath, 
John U. Reynolds, Johanna Morris, 31, 
2 E. Murpbp, Katberine O’Brien, 30, 
enry Weit, Barbara Yuterman, 24, 22, 
Juze Sipiera, Eva Wielgus, 28, 21. 
Samuel zum. Cora Barrett, 44, 32, 
Ediyard I. Jones, Edita M. Underfon, 36, 
Mm E Sreen, Anna 8, Sigelburger, 27, 2 
Leon Basstiericz, Pelagija Grubeda, 23, 
Vm. 3. Horn, Sulda Schulze, 29, 26, 
Ieife 9. Gallaway, Helen Farrow, 21, 21. 
Sulius Drupla, Marh Ritbrat, 28, 3. 
Charles 308, Margaret Gorman, 24, 24, 
Leo. E. Enpder, Anna Roinaromwsta, 21, 19, 
Geo. I. Bates, Marie Dabmalsti, 22, 22, 
Thomas F. Fofter, Edna M. Mofl er, '28, 19, 
Oscar A. Robertion, Iennie John on, 53, 40, 
Sohn Shea, Befiie Eulitt, 21, 21. 


Sof. Andruss, Antonina Dafilausfaite, 29, 22. 


‚ran Winiarsf, Anna Bobl, : 

Macej Marcies, Juzefa Butt. 3 L. 
Thomas B. Keane, Katherine Lobefon, 2, Yo 
Joſeph Milowsli, Ludwila Szmed, 28, 
Cabert Doft, Irene DeCorte, 21, 19. 

obn Hallas, Victoria Rlie, 23, 21. 

arl €. Tolf, Hazel E. Jilen, 21, 19, 

granf S. Plada, Anna M. Hausla, 38, 31. 
serdinand W. Emme, Ora Kietb, 29, 17. 
Halter 4. Sitchcod, Mildred Tennant, 28, 26. 
William G. Logan, Emma Flummer, 58, 59. 
Samuel ®. Stewart, Dora Johnfon, 23, 18. 
Guss Dafhbadh, Nora Wood, 31, 24, 

George W. Insleep, Ada E. Iohnion, 21, 20. 
Edwin € ‚a8. Zuch Barber, 30, 27. 
Rudolyb E. Dombrow, Louife Mentbe, 23, 21. 
Ne Kaczbnnsli, Marh Domjet, 33, 23. 
San Aubiedlo, edlilfa Grabomwäla, 26 
Eimer 4. Jobhnion, Bertha Mdronn, 
Names Ent, —— Smith, 24, 20. 
George Jameion, Emma MeConvilie, 23, na 
David L. Davis, — W. Soland, 23 vn 


—— 


—5— 
3. 


48 een Cafe 
von 12 bis 2 täglich, borzügliches 
Gabaret durch erjter Klaffe Künftler. 
Unfer Cafe jtehbt unter der Leitung 
bon Herrn Charles 8. Bromn, früher 


\® Chicago Automobile Elub. 


Kobes und Dreſſing Sacques 


Ein ertra Wert in Roben zu $1.00. 
Dritter Floor, nördlich. 
Die von uns offerirte Auswahl in diefem Verkauf madt die von und 


angefegten Preife noch verlodender. 


Prachtvolle — wie die abgebildete, manche aus 


feinem geblümten Lawn, andere in 


figurirten Effek— 


ten, in Kimono-Facon gemacht, manche an der Taille 


gegürtelt, außergewöhnliche Werte, 
markirt zu 


Serpentine Crepe Rohben 
in extra Größen, gemacht in 
Kimono Facon, verziert mit 


geblümter Bor— — 1 50 


de, marfirt zu 
Drefling Sacques aus figurirtem 


gegürtelte oder Kimono-FFacon, auh mande an 
der Zaille jhirred, Dreiviertel Länge Aermel, zu 


Ertra große Dreffing Sacques, 
gemadt aus jhön fiqurirtem Per— 
cale, mit Beplum Stirt, 34 Länge 
Aermel, jehr elegant, für — 
markirt zum Preiſe m 

W 


von 


51.00 


digurirte Challis Ro: 
ben in Empire Facon mit 
Kimono = 
mit fchönen Per— 
ſiſchen Borden, 


Aermeln, beſetzt 
9% 


od. geblümtem Lawn, 
50e 
Roben, gemacht 
aus punktirt. Seide 
Mull, ſhirred Vote, 
Kimono-Aermel, verziert mit Band 


am Yoke und Aermeln, pr 
affortirte Farben, 1.95 


Spart an reinen Hahrungs-Produkten 
Macht Eure Sreitags-Einfänfe in Roihichilds 


Halibut, God oder Salmon Steaf3, 
das Pfund für 11!2c. 

Fancy NRoe Chad, erira 
groß, jeder Söc. 

Magerer Yafe 
das Pfund, 16c. 

Ausgewähltes Fleiich. 

Prime Beet Roait, 6. 
und 7. Rippe — Pfund | 
fiir 18c. 

Fanch Roll Roait, das 
Bfund, 15c. 

Hintervierdel Springs 
Lamm, Pfund, 18r. 

Prima Engitibe Mut⸗ 
ton Chops, das Pfund für 
nur 16c. 

Magere kleine 
Schultern, Rfd., 14c. 

Schulter fanch Real, 
Pfund, 160; Bruit, Pfd., 
15c. 

Wein und Bier. 

Runas Bier, 2 Dubend 
Kiſte, 81.00; 250 Rabatt 
für Dutz. leere Flaſchen. 

1-Gallone Claret oder 
Riesling, 49. 


Trout, 


Fleiſch 


Faß⸗ 
Sack 


das Pfund, 
3 Pfund fü 

Fanch 
Pflaumen, 

nur 50e. 


Vork 


3 Büchſen, 
Borf and 
Sauce, 
D0c. 
Nndiana 
Büchfen für 
Sccana | 


nur $1.00, 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der 
ſice des Counthelerts ausgeſtelit: 


Fred C. Schenl, Anna Lietz, 41, 4. 
Peter Schroeder, Anna Wi. Winſandy, 31,2 
Andrej Kubil, Anna Zadielsth, 22, 19. 
Jones Juflnur, Marceia PBerroconuti, 29, 
Arthur Holmes, Eugenia Kollins, 34, 27, 
Ibeodore A. Wryt, Marie Zintat, 24, 20. 
James 3. Novak, Ella Straga, 33, 23. 
eiyde W. Eupp, Yizzie %. May, 38, 34, 
Harry Zraubo, Iennie Falman, 26, 21, 
Klair Elmell, Alice Billion, 23, 18. 
Xamrence Mader, Anna Ebrittenien, 26, 24. 
Zomasz; Benar, Mitalena Gurnece, 21, 18. 
Jatob YHuguityn, Monmta Mufida, 23, 24. 
Albert Hartmann, Yillian St. YAubin, 20, 20. 
Srant Heufer, Alice Maloney, 26, 22. 
Henry Weimer, YUntonette Schäfer, 25, 
Otto W. Kappelman, Jone Frisbee, 22, 20. 
Fred Koepte, Lena Abramowste, 28, 22. 
öred Irifd, Anna Krembzow, 26, 25. 
Frank Lebeg, Henrietta — 26, 18. 
Ewald Fritz, Emma Lang, 28, 23. 
Erneſt B. Jacobſon, Ruth & Norden, 22, 21. 
Charles Warner, Hannah Neumann, 58, 54. 
srederid 2%. Farley, Marie 3. Smith, 39, 26 
gHenth Nimortd, Dore Schaefer, 21, 18, 
Kari U. Jobmon, Silda Swanion, 23, 26. 
Alberto Arelio, Mary Pilgrini, 30, 29. 
Henry Zwengel, Della Bierie, 28, 19. 
Wichnty Pieszibhala, Keceiia Data, 23, 
Walter Perry, Jotepbine ZSevid, 2 
Henry Rilavy, KBligabeth. Shelly, 32 
Irving Seip, Yaura Brintamp, 19, 
ebarles E. Psay, Adah E. Strong, 21, 21. 
Sohn Ehiusze, Beilie Petrovsta, 24, 20. 
“untbony Gorsfi, Hofie Wandersti, 19, 19, 
Bohn Milling, Mary Secrett, 40, 43, 
Jennie Gilles, 24, 10. 
Mary Donovan, 30, 30. 


John F. Borowsti, 
George Brarton, 

Deszo Nagh, Frieda Hübel, 34, 20. 

Conſtante Gedda, Giannara Ceſarina, 23, 21. 
Henry Streelezyt, Helena Zubienieda, 23, 21. 
Lohn Davis, Alice Vopat, 29, 27. 

Adan Goropsli, Maryanna Surlowsfa, 27,18 
Aprabam- Yinder, Dorotyy Schulg, 30, 23, 
Clarence ®. Burns, Grace B. Bin, 25, 23, 
Geo. %. Schmall, Ruty B. Sarnede, 22, 20. 
Tem, 3. Anderfon, Yilltan MeDougall, 26, 20 
Karl KR. Sjoberg, Clara Gro$, 19. 
William Seidel, Florence Teibel, 23, 20. 
John Pledi, Elizabeth Green, 22, 18. 
Wojcieh Pamlil, Jolie Pagursta, 23, 24, 
Eral I. Gofiett, Nda U. Olander, 21, 18. 
Michael Durtin, March Golderid, 24, 26. 
Sranf Zobolsti, Clara Schule, 21, 20. 
Ralph Haiting, Either Lindenau, 23, 25. 
William Coltis, Srancisia Mazurei, 22, 21. 
Antoni Trawinsti, Viltorya_Sztuba, 27, 21. 
Sohn I. Bartodzie, "Hattie u 25, 22 
Adolph Illian, Roſe Glotz, 20. 

Martin Pederſon, Iradidia Mapfen, 

Srant U. Heiner, Xaura ©. Sord, 2 

George L. Miller, Sande M. Knapp, 

Yeo R. Rotter, Yillian Morgan, 28, 

Stanley Zaja, Nora Hien, 32, 19. 

Sohn Hulteen, Helga Aling, 21, 18. 

Rudolf Johnjon, Gudrun YHasmuffen, 25, 20. 
William A. Fıray, Gizella Müller, 28, 26, 
Newton E. Parks, YUngela 3. Ray, 24, 24, 
Gharles E. Ellis, Ellen Beterfon, 38, 32. 
Sohn Badan Annie Banecel, 22, 22. 
Tlabton Daniels, Adeline Rogers, 20, 20. 
Emil Wienede, Viyrtle Leonard, 25, 21. 
James Adam, Etbei M, Feblman, 31, i9, 
Seon Malafinsti, Helen Koifa, 23, 20, 
Edward Broufef, Mark Hrdlida, 20, 19, 
James DO’ MNeill, Marn Niholls, 27, 28. 

Jalub Adamcadt, Franzisfa Nowinsta, 21,20 
Jopn Sitorz, Alabeta Fital, 44, 32, 

Willtam Malia, Martha Wojciehowstt, 21, 20 
zgnach KRocz ‚mangli, Julia Wafida, 24, 23, 
Wladyslaw⸗ Sner Katarzyna Droad, 22, 19. 
Jan Ytjas, Agnieszfa Kurel, 27, 26. 

Henrh Ban der Veen, Clara Koolma, 28, 23. 

rederid Daly, Ella Rofta, 26, 25. 

Edward Hawerfait, Elia Verger, 26, 20. 
William PB. Crotty, Nina Lindiay, 31, 30, 
Jahn Goldberg, mie Rofenbloom, 23, 20. 
n Wiebredt, Ellen Maxwell, 26, 21. 
epb Krajicel, Louifa Eizef, 25, 21. 
aelene, Miller, Katherine Brown, 30, 36. 
Vito Gorio, Madia 8. Matarzzo, 23, 20, 
Wojciech Rowaicahi. Julia Banscahl, 26, 17. 
Geradbino Gerage, Gachima Pipituma, 31, 21, 
Iohn Wagner, Augufta Wagner, 43, 49. 
Teofil Tomaszerwsli, Marpannakomidi, 25, 20 
Gerrit Eemigenburg, Mortle McDonald, 25, 23 
William Vietzgen, Lillian Franz, 25, 26. 
2* Mrozel, Anna Antoleß, 28, 21. 

Jozef Latuszel, Rathar zabna Gaaba, 22, 20. 
Zrant Fergon, Apnie Novilaitis, 22, 20. 
Erbart A Sid, Anna Boerft, 23, 20. 
George —— Margaret Warner, 26, 10. 
Michael Prettad, Martha Kriih, 23, WW. 
Alerander Schlibenhofer Jozefa Feigl, 27, 238 
Auguft Kreb, Miarie Wodaland 21, 19. 
me Cummings, Lillian Hapıfe, 21, 19. 

ames Housfa, Seffie Kafver, 27, 20. 

Srederid Gundermann, Marie Beib,, pr 23. 
Louis Sie e Anna Ehrlich, *8 
* vos ‚ Mary ancura, 24 


ann, € 1 
ei iaffon r Yma laaberh halter * 
—* Kei * 23. 

«Ay — — 


5, 24. 


aleg, 25, 


Special Blend Staffee, 
Santa Clara 
Wan Camps 


4 Büchfen für nur 


Erbien — 6 Büchfen für 


Bolton Flounder3 oder Haddod — 
das Pfund für Tläac, 
Großer gelber Perch, 
das Pfund, 1048c. 
Großer Lafe Hering, 
das Pfund, Thac. 


Granulirter Zuder, mit Grocery— ner v. 

82 oder mehr (Zucker, Mehl, Butterine 
ausgeſchlöſſen), 25 
Gold Medal, Cereſota 
oder Pillsburys Mehl— 


Bid. Sack 


Armours Grave Juice, 
Quartflafche, 3öe. 


Pahls Klee-Honig — 
Pintflaſche, 356. 
Ausgewähl. frühe Juni 
Erbien, 12 Büchjen, 1.25 
Bright Yigbt -Sugar 
Corn, 6 Büchlen, 50c. 
Sniders Tomato Cups 
pen, 3 Büchfen, 2öc. 
Spaghetti, Chiden Broth mit Reis, 
Iöc. ‚Vüchfe, 106; 5 Büchjen 
Bean: — in | für 4de. 
Avalon Tuna Fiih — 
‚2 Büchfen für 45c. 
31 Napbaneje Grab Meat, 
12-Pfd. Büchſe, 2öc. 
Importirte geräucherte 
Sardinen, Büchſe, 12 
5 Büchfen für 50c. 


s1.35 


30c; 
Er 


Si 


5 Pfund für 


Kürbiß; 
25c. 


üße Wrinfled | 


Bauerlaubnißſchelne 
wurden ausgeſtellt an: 
May Str., 
_?e, Sabaltian Schaefer, $7000. 
1935 ©. Ada Etr., 2jtöd. Baditein 
Oscar Kumdaniit, $5000. 
1425 ®. 71. Str., 2jtöd. Frame 
E. 5. Stlatt, $4000. 

6724-25 ©. Windeiter Ape,., 1ftöd. 
tage, George F. Mowatt, $5600. 
6335 E. Morgan Str., 2ftöd. 
bäude, yobn M. Babe, $5500, 
133-135 er Ade., 2itöd. Baditein Flat: 

„gebäude, 2 x Brandon, $10,000. 
5018 N. 5 be., 1%itöd. Sram ‘ 
RHbsti, $2500, — 
1379-37 €. 57. Str, 
bäude, &. PBrennan, 
2060 Auberh Ape., 
H. Schenck, $10,000. 
4438 %. Artelian Ade,, 
rt Jacob Montag, $5000. 
—* Sinpfor Ade., 2itö. Baditeinmohnhaug, 
a 3 F line, 85000. Son 
39 omis Str töd. Baditein E 
Titberg, $2800. —— OR 
8012 CE. Beoria Etr., 
baude, Henrh 


7201 


— 
—8 
= 


$10,0 


de Affeldt, $5000. 
‚2. Dlfon, $5000. 
. Beoria Str., Mtöd. Paditein 
€. ©. VBorwman, 85000. 
<t. Louis Ade., 2ftöd, Baditein 
iude, M. Eilber, $2750. 
Gregier Ade., 11zItöd, 
I. 2. Toran, $3600. 
S. Bampbell Apde., 2itöd. 
"md Slatgebäude: Jofeph Siebold, 
2725-31 Belmont Ave., 
bäude, €. R. Goldfmitb, $15,000 
4847-59 Vincennes Abe., 
in James Godburn, $60,000, 
1541 €. 44. Mpe,, 
bäude, Bruno PRinfert, $12,000. 
1411-49 ©. 44. Ave, 2ftöd, 
bäude, Bruno Pintfert, $44,0 
— N. 51. Abe., 
,‚ John ®. Keller, 89000. 
— 37 S. Hermitage Abve., 
nerbaus, Julius Sid, $15,00 
T15-19 N, Homan_ Abe., BE 
gebäude, 5. E. Funf & Go 
6430-32 ©. Aflhland Mve,, 
gerhaus, Kivvs Yan & Storage Co. 
6436-38 Mahre Ave., 2itöd. 
ao 3, — er Bad 
2321-23 W, 2 2itöd. Backſtein Rektor 
‚Kath. Bilhof don Chicago, $10,000 * 
727-4233 R. Albany Ave. 
Statt, Eribben, Eerton & Go,, 
3710 N. a @ir,, 
bäude, Paus, $7500. 
5201-03 Yragnotia Ave., 
gebäude, W. E. 


z 


$13,200 
$13,000. 


$9000 


Lombard, $20, 


2itöd. Baditein Flatgebäu- 
Slatgebäude, 
Flatgebäude, 
Frame Eot- 
Baditein Flatge- 


Litöc, Fxectein Ladenge⸗ 
2ftöd, Saditein Flatgebäude, 
2itöd. Badftein Flatge- 


2itöd, Baditein Flatge- 
Green Ctr., 2itdd, Baditein Flatgebäu⸗ 
Flatge⸗ 
Flatge⸗ 
Backſtein Cottage, 
—— eben 
2itöd. Laditein —— 
3ftöd. Baditein Apart 
2ftöc. Waditein Flatge⸗ 
editein Flatges 
aftöd. Badliein Ylatgebäus 
3 Backſtein La⸗ 
Baditein Klat- 
tod. Baditein Las 


Fadftein Flatge⸗ 


1ftöd. Badlteinvert- 
2itöd. Badftein Flatge⸗ 
2töck. et Flat» 


200-14 N. Gentral Ade., 3itöd. „Baditein Flatges 


bäude, 3. Walfer, ‚$80,00 
MW. 42. und“ I Halited Etr., 


Station, Union Stodyards & 
$2000. 
4541-43 Montrofe Abe., 
bäude, E. €. Siehold, $30 
4206 Kammerling Ape., 337 
bäude, AM. Schneider, 85000. 


Zranfit Eo,, 


— Baditein 


img Backtein Flatge⸗ 
"Bgeftein Flatge⸗ 


4211 W. Madifon tr., ditöd. Badftein Ylatge 


bäude, 3. 4. Mildern, $3000. 
4014-16 Cornelia Abe., 
aebäude, ®. I. Anderfon, 
1340 Thorndale Ape., 
baude, U. ©. Steinmann, $10, 
3504 RW. Nadfon Blod. 
T. I. Marand, 87000. 


$8000 


töd. Feenein Flat⸗ 
3ſtöch Fadtein Slatges 
Oftöd., Kadtiein Garage, 


1565-89 Milmanfee Ade., IItöd,. Baditein Las 


den- und Officegebäude, 
$160,000. 
8937 pdifon Etr., 
de, Kranf Menttidi, 
4410 N. Weitern Ape., 
und Flatgebäude, 9. Miller, 875 
4200 Ramerling Arte., 
bäude; %. Laas, 000. 
7422 €. Midhigan Ape., 
denz: Peter B. Mauß, 
1959 ©, &t, — Ave., 
— ——— 
701 © e aditein-Flatgebä 
Leivig Kreici, $4600. Slatgehäube; 
2623 Bosmwortb Abe, 
Bände; Iohn Kunz, $2800. 
3948 N. 48. Abe., 
bäude; Franf JJ 
2439 California Abe., 
bäude; E. Despienter 20 
e17 MW. 32, Etr., 11 aditein-Qadengebäude:; 


Kremitäli, 
e * Ave. 


Veter C. Brools, 


84500 


5 


Pe 46-48-52 ©. 
Ti Flatgebäude; Lewis Sreici, 
0 100. Etr., 

© a — & — 247 Lincoln & 

5759 FAulton Str, 2 ncoln Str., 24 
Badtein’än- und Umbau; Nathan See. 


922—24 Divene ©tr,, 
baus: T. > Swanfon 


. Drinfwat 
Dach. Gin ®. 7 * — 
u— Kr Srrioore Er 


Htöd. Dediietn PFlatgebäus 
3itöd. Aagpein Laden⸗ 
2⸗ſtöck. Badtiein-Slatge- 
1%-ftöd. Badftein-Refi- 

2:tödk, Jaenein ⸗Flat. 


2-ftöd, Frame⸗ Flatge⸗ 
1:ftöd. oe tein-Ladenge- 
2 he Baditein-Ylatge- 


2:itöd, Bad: 
„aitöd. Brams-Hietaepaube: 


3ftöd. Baditein-Apart- 
‚000, 

B ne Baditein-Wohn- 
— 

$ 8* und 

— vagfiein⸗Cot⸗ 

Vſtoct. Bagſtein · Ga⸗ 


Chicago, den 10. April 1913. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weisen, bu 2, rot, $1.04--$1.08:; 
rot, 1.02; Nr. 2, harter Winterweizen, 
93—Wc; Nr. 3, bart, "9 — 94%. 
Grübiehrsmei en, Nr. 1, 92%—93%c; 
‚ H—92c; Ar. 3, 86—8I%c. 
se Nr. 3, 56571; Nr. 2, mweib, STs— 
58; Nr. 2, gelb, 5T—5T%c; Nr. 3, SI 
56%c; Ar. 3, weiß, 56—57c; Nr. 3, gelb, 
54—D6c; Nr. 4, weiß, Ba 55lge, 
Hafer, Nr. 2, weiß, ZTam-38c; Nr. 3, meiß, 
35% Nr. 4 weiß, 3au—34%c: 
Standard, 36%c, 


Noggen, Nr. 2, 63; Nr. 3, 58-606; Nr. 
4, 58c. 
Gerite. 


(Die Breife 


Nr. 3, 


„Nalting”, 52—66c; 

48; „Screening“, 18—44c. 

Mehl. „Spring Batents“, $4.80—$5.10 da3 
Faß; Moggenmehl, $2.00—$3.20; dr 
Elear3“, jute, $3.50— 3.60; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motbb, $18.00—$19.00; Nr. 1, $16.00— 
17.00; beite3 Bratrie, $13.50—$14.00; 
,‚ $12.50—$13.00; Wr. 2, $11.50—$12.00; 
Radheu, $5.50—$6.50. 

Kleejamen. „Cafh Lot3“, $15.00—$21.00. 

Zimothbyfamen. „Cafd Lois $2.50— 
83. 50. 


Del 
Standard, weiß, 150.... 
eadlight, 170 ..... 
BOERE osccnn. 
2. EEE 


Safolin ne Aa 
im Faß... 


„Feed“, 43 - 


En 


2einfamen-Del, tob, 

do,, gereinigt, do. 

Terpentin, im Yaß.. 

Benzin, do. +... — 

Sqaraditvich. 

Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $3.50— 
$9.00 per 100 Bruno; utittlere bis gure 
„Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere bis gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $8.25—88.75; Bullen, Fleiſcher⸗ 
waare, 36. 75 837.50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.95—$9.05 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuht (zum Verſandt), $9, 25—$0.32%8; 
mittlere bis ausgefuchte — — 
$9.10—$9.25; ute his ausgeſuchie Ferlel. 
$8.25—$9.20; Eber, 83. 60 3475. 

chafe. 
$7.25; eeding Lambs“, $7. 50—$8.25; 
Natibe Vearlings“, e 25—$8.25; „Native 
Lambs“, 88.25—$0.00 
Moltereiprodute. 


ecsoooo0> 
Io Sn Turin Di du ba u u 
SKoo901wkwa 


Buttcer— ö 
„Ereamerh”, erira, dad Bid. 
„Extra Firit3“, das Pfund... 0.33 

tr. 1, dla as I 
Nr. 3, das Piund..... ..... 0.28 

e r— 
„Eheda*, 
Dirties“, 
„teils“, 
Extras“, 
Räfe— i 
NRabmläfe, „Tiwins”, d. Bid. 0.14% 

Voung America”, d. — 
„Daiſies“, das Pfund.. . 0.14 

Brit, neu, das Pfund 

Eıhmeize:, alt, da3 Pfund. 0.22 
Limburger, alt, das Pfund... 0.18 
Geflügel und Kalbfleiic. 

Seflügel (lebend)— 

Hühner, das Pumd......... 
Zrutbühner, das Pfund.... 
Häbne, das a 
Enten, du3 WMund...cuuecen 
Sänfe, das Pfund. ......... 
Geflügel (zugeridtet)— 
Zruthühner, das Pfund..... 
Hühner, das Plund....... 
„Springs“, das PBfund...... 
Hühne, das Pfund........ 
apaunen, das Pfund 
Enten, da3 Pfund. ......... 
Günfe, da3 Lund. ........ 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 2 Gewicht, 
60— 80 Bid. Gewicht, ‘Kid. 0.10% a—0. 1 
80—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.11 —0.12 
Gemüje und friiges Obft. 

Aepfel, das Tab i 

itronen, die Kiite 

Orangen, die Silte.. 

Grape Fruit, die Kifte.. 

Erdbeeren, Youiliana, >4 | Binis 

Spargeln, die Stilte.. 

Gurten, das Dusend.. 

Kraut, neu, die Kiite 1 

Grüne Bmicbeln, die Kilte.:.... 

Blumenkohl, die Kilte.......... 

Gellerie, Be Mille....ccnencssce 

Kopffalat, die Kiepe............ 

Blattfalat, die Kiepe 

Brunnenttefie, das Faß.... 

Meerretiig, der 

Rote Rüben, neue, das Fah.. d 

Mohrrüben, neue, — — 2.2 

Tomaten, die Rilte.. de 

Bwiebeln, der Zad.. 

Rüben, neue, das Fah.. 

teterfilic, das Fab..... 

babarber, die Fifte 

Nadieschen, das tee 

Spinat, das Fah...... 

Dorn: 1 ö 
rüne Cchnittbohnen, Kliepe 5. 

Irodene Bohuen, auserlefen 2.: 
Rote Nierenbobnen 
Kartoffeln, der Bufbel 
„‚do., neue, das Faß 
Cübfartoffeln, das Fah 


Aftienbörfe. 
Nachjitehend die Durotirungen an der 
hiefigen Attiembörfe: 
Attien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß ⸗ 


. vreiſe. 
American Can ......52ö 37 

do., beborzugt 2 08 
Amer. Shipbutlding . 5 
Amer. Telephone .... 
Chic. Prneum. Tool.. 
Chic. NRy3., Series 2 50 
Goodrih Rubber ....150 
Illinois Bril .......245 
National Biscnit .... 50 
Peoples Gas ........ 45 
Cears-Roebud .. 45 
Etreet’3 Stable Car. 20 
GR Era 50 
Union Garbide ....... 10 
u. © Wi. 


Bonb3. 
$14,000 Chicae Eity Railmay 


o www 
Swwe 


da3 Dukend...... 
das Dutkend..... 
"das Dubend. ..... 
das Dußend...... 


0.17 


Epeseb else Lobo 
ih ku. 
=D Sm 


58* 


2 — 
wi 


a 
DJ 0-1 


soS esos> 


—— 
De a DINO 
——— 


Pid. 0.1 


0 
144 


—4.50 
—6b.50 
—4.00 
—3.50 
—2.00 

-6. 50 


98 


2,000 Ebicago Ga3 58.......0000000.0....102 

10,000 Chicago Railwans 1ft de 9: 

15,000 yicago ZIclephone 58 

1,000 Diamond Math Deb. 6%.......... 
5,000 Beople’3 Gas Ref. 58.. 


— — —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Söbe ton $1000 und darüber wurden amt- 
lih eingeitagen: 

Luella Apve., Südoftede 72. Str., 
124; James NR. 
fton, $5000. 

Prairie Ade., 249 sd nördl, von 51. Str,, Weit: 
front, 50 bei 152; David Coey ir., an Gabriel 
Sueffel, $22,000. > 

Strand Etr., 280 F. füdl. von P0., Ditfr., 50 
bei ae; mM. T. Klein an FYannie Weinitein, 


50 bei 
Daniel, 


Weitfr., 98 bei 


‚ Eüdoftede Sangamon, Nordfr., 
Murray Wolbad an Sfaac 
28,000. 

Englewood Abe., 121 5. 
Cüdfront, 40 bei 128: Julia M. Carpenter 
an Helen U. Samers, $4300. 

Lincoln Etr., 175 3. füdl. von 52,, Litfr,, 25 
bei — Martin Kragar an John Pallovie, 


$35 

Marthfield de., 224 F. füdl, von 48. Etr,, 
—— 25 bei 122; Friedrich Hofmeiſter an 
Ian Kesfa, $2375. 

58. Etr., 265 %. meltl. bon Princeton Ube., 
Eüdfront, 25 bei 136; €. Standader an Co- 
pbia Guftaffon, $1800. 

Wood Str., 150 füdl. bon 61., Weitfr,, 50 bei 
24; M. E. Ehallacombe an Walter R. Gil: 

‚ $1084. 2 

Cir., 100 % füdl. von 61. Str,, Weitfr,, 
50 bei 124; M. E. Challacombe an Floyd Rob 
Gillette, $1084. 


Elizabeth Str., 216 #. nördl. von 64., Ditfront, 
30 bei 124: Wm. Neiion an Paul Niffel, 


$6600. 

64. Str., 170 8. itl. von Union Ade., Nordfr., 
32 bei 150; Matilda Boher an Peter Schu- 
pina, $400 0. 

79. Str., Südoftele Union Ape., Nordfr., 58 bei 
100 u. a. Eigentum, unbert. %; Erben bon 
Michael Eudady an Wın. Comen, $3500. 
Dasfelbe, umbert. %; John Eudabh an Wm. 


Comwen, $3500. _ — 
Alice Fa 123 %. öftl. von Leapitt Str,, Siid- 
; ®. Blectfer an Philip 


front, bet 101; K 
Klon, 1300, 
Rofe tr, 280 %. nördl, bon Chicago Mbe,, 
9% 21 bei 100%, John NRomotarsfi an 
ozef 0 $3,650 
Wbipple © 297 $. nörbl. bon Echuberb ».de., 
Sr, 30 "Hei 126, Jofeph I. Bauet an Bora 
— 0 5. füdl. von Auauſta Ett, O. 
00 
$r., 2 bei 125, Zeodor Kolsli an rant sto- 


gilndeiter 9 Ave. ‚et F. nöcdl. 
er er 
er 9 r., 25 ur 135 W. 
Siesta aucgen b 
ner Abe., 100 —8 bon 19, Str., 
”S on 126, a raham Oſtrobstiy an 28 des 
Kirt, 
— hinter Gentral Bar! Abe,, 2 
, nördl. bon —— Etr W. iyr., 
Iley, 52 bei 25, Linda ®. Titus an Nettie 


189 fübl. von Thomas Etr,, 
bei 125, Martin Anderfon an John 


$7000. 
* Gt in füdl. von Cornelia Str., 
h — E. A on an 
ilHamDlin, 
Mde., 419 


meitl. von Stewart, 


bon Auauita 
Nedawidi an 


Nr. | 


„Whethers“, per 100 Pfund, $6.50— | 


; Galumter YIve., 


| 31, 


| Marfbfield 


Mann an Rıdard E. Johns | 


Dieſes ift fr Männer! 


telligente Behandlung, nad unferer Weife angeivandt, ftellt fie wieder 


Sunge ober Alte, deren — 
elle it, die fich al 
roitig fühlen, mit Schmerzen umb 
Web; die aud irgend einer Urſache 
die Spanntraft verioren Aben 
die die Merkmale vollkommener 
Manneskraft find, Ihnen bieten 
mir neues Leben, friichen Muth 
und Befreiung von den üblen Fol⸗ 
gen vergangener Fehler und ers 
thümer. 

Wo tit mohl ein Mann, der 
nicht gern ein beffexer Mann fein 
möchte, ai3 der er iit. GTleichbiel 
tie fehr auch in den Riffen und 
Unitefeii des Lebens der Geift der 
Sreudigfeit unterfpült und ber 
Untgufiaßmus der Nugend ge- 

dämpft wurde; wenn aud) Die 
Nerven weniger Traftvoll, das 
Auge meniner Har, der Cchritt 
mwentger elajtifch, der Geift meni- 
ger regfam und die allgemeine Les 
bensfraft teniger eneraifch mur- 
den, ald fie in Ihrem Alter fein 
follten — Sie wollen ſtark ſein. 
Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
ſchreitungen verheeren, und ums 
mer, Enttäuſchung und die ande—⸗ 
ren Sorgen des Lebens —*— an 
der Spaännkraft und Rührigkeit 
vollkommener Manneskraft. 2 


Sie macht den Mann wieder jung und erneuert dad Feuer der Sugend, die 


Miürze de3 Lebens. 


Spredhitunden von 10 Vorm. bi? 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Eonntag3 nur von 10—12 hr Mittags. 


; CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


— 
—A 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsüberttaguugen 
der Hoͤhe von 31000 und darüber 
lich eingetragen: 

N. Clart Str. 150 F. füdl. 
Oitir., 75 bei 100; William 
beorge R. Hinners, $HOUUV. 

Eaſt Ravenswood Pari, Südoſtecke 
Abe., Weſtfr, 43 bei 1003 Jed 
an George R. Minners, 55000. 

Barrh Ylve., 214 F. weſtt. von Evanſton, Nnord 
front, 25 bei 1263 Emma Rintelman an John 
Felten, 33000. 

Latewooo Yive., 22 
front, 37% ver 
drew W. S. 
*7800. 

Eutt Ravenswood 


wurden amt⸗ 


Touhy Ave., 
Rowland an 


von 
G. 


Greenleaf 
Yale „elvei 


> 5. nördl. 
125; „obn 
Calderwood, 


vonBerwyn, Weſt 
Roedder an Mn 
Saginaw, Mich., 


Parl, 238 F. ſüdl. von Law 
rence Mpe., Weittr., 31 bei 163; Algot Berg 
an Wlbert L. Koeppe, 87000. zZ 

Wrighſwood Ave., 20 5. otl. von Ordard Sir., 
"ordfr., 25 bei 190; weilliam F. Fitzggerald an 
eharlona E. Doyle, $12,000. = 

Kimbaıl Ave., 141 $. nord. von Lawrence, Ti 
front, 130 bei 12», zehn Ja., 6, Broz.; John 
S. und Better N. Soynten an E. Z. and Ar, 
ko,, Zruntee, 820, 000. 

N. Iroy Eır., 117 5. 1udl. von Wadeland MIve., 
Weitfr., 30 bei 120: Ylierander yipp an Grace 
C. Jennings, $3800. 

zwiſchen 33. u. 34. Str., Oſtfr., 
17 bei 1253 Sarah M. Allen an Louiſe P. 
Baldwin, $4000. 

PBrairie Yıwe., 125 F. ſüdl. 
Weitfr,, 74%; bei 117.7; 
Merey Sorpital umd 
$2000, 

Str. 


von Oſt 25. 
Inulia T. Po 
Merey Waiſen 


Str., 
rier an 
Aſhl, 
189 F. 24 bei 
83500, 
25 bei 


Bar: 


Nordir., 

Zirzow, 

Weſtfr., 
Joſeph 


weſtl. von F or. 

124; Sohn Sinzig an Charies 

— Ave., Nordottede 33. Str., 

124; Frances C. Rowley 
baczewsti, $13,800, 

Coles Ade., 233 5. nördl. von SD. 
25 bei 125; Yvorcich Kozlowsii ır. 
M. in Ch., an Heury M. Matthews, 

Eurtis Wve., 150 F. nördl. von 108. 
front, 33 bei 125; ‘Beier 
Bavrinecz, $1150. _ 

Indiana Mve,, 25 5. füdl. 
am Nord: umd 162 5. 
Heumann an 
Joſeph Koeſis, 

Saaion Mve., 100 8. 
front, 25 bei 125 
=. Davies, $1650. 

Zruit Deev—Kimbart 
Eir., Dftir., 50 bei 
Dlor Nelfon an CE. 
$40,000. 

Madfinam Mve., 250 8. 
Yucltir., 25 bei 124; 
Kaſchube, 531700. 

Ada Str. 140 F. 
116; Wilford E. 
$1500, 

Egaleiton Ade., 150 5. füdl. von 61. Str., 
tvont, 60 bei 99: Klari W. Zurber au 
tba Underion, $5000. 

Emerald Mpe., 45 5. Tüdl. 
front, 25 bei 148; Fred 
T. Eridfon, $4400. —* 

Green Str. 190 F. nördl. von Oſtfr. 30 
bei 124: Bela E. Kent an Jeremiah J. Ser 
1159, $8000. 

Rarnell Ave., 258 3. 
front, 40 bei 119; Alice ©. 2. 
Margo_Djterbedf u, And., 52800. 

Honore Str., Sitdweitede 56., Oltfr., 29 bei 124; 
9". Hanfen an Sohn Bain, $11,500. 2 

Hobhnme Avde., 46 ©. fidl. von 57. Str,, Ditfront, 
4112 bei 125; Srederid 9. WBartlett an John 
W. Nelfon, $1935. 

Lincoln Str., Nordoitede t 
1243 WMinnie Hanſen an John Bain, $11,500, 

Loomis Etr., 325 3. füdl. bon 53,., \ 25 bei 
124; John Ylolt an ‚olepd Beyer, 30. 

Ave. 200 F. ſüdl. von Stt., 

50 bei 125: Charles X. Strobel aii 
Harold L. Watts, 33000. 

Marſoneld RWe 212 5. 
Weitfr., 36 bei 124 
Rudolph, $3000. 

Perry Ave., 239 
34 bei 124; 
fer, $7300. 

Ehields Ave., 
front, 25 bei 
an Sohn W. 

Grand Blod, Nordoſtecte 
100 bei 150; Alice W. 
Buſch, 830000. 

Indiana Mpe,, Süpdoftede 
119 09:10 bei 170%; Howard 
Some for Worling Girls, 
$15,000. 

Iinaleiide Upe., 350 8. 
front, 25 bei 132: 
Ellen Eougblin, $6500. 

Kingiton Upe., 561 5. fitdl, bon 79. 
front, 25 bei 12 24; Andrew 
Miller, $1800, 


an 


Sir., Ditir., 
And., dic) 
$1276. 
Sir., Dit: 
chpin au Matei 
bon 92, Zir,, 211 8. 
am Züpvende; Fred W. 
Sohn wWereoli, John Vida und 
$1200, 

nordl. von 73. 
Harry L. 


Str., Weſt 
Weber an Lewis 
Ave., 

177, 5 
T. and 


Nordweſtecke 52. 
Ja., 52 Pros. 
Ir. Co,, Truftee, 


von 85. Str, 
Preuß an Aug. 


nördl. 
wilhelm 
nördl. von 62. 
Shipnes an 


3 bei 
Regaves, 


Dftir., 2 
um. 9. 


Weſt 
Ber 


von 68. Str, Weit 
. Roufa an Mrel 


8. 


füdl. von 68. Ztr., Welt 


Wlitſhire an 


526. 


Weſtir. 25 bei 


Ir 


Ditfront, 


füdl. von 67. Str., 
; Raul YaRvcca an Frances 


füdl, von 60, 
Maddod an 


F. 


John 


Str., Oſtfr., 
John F. Ft 
100 3. nördl, von 57. Zir,, Weit: 
117: Erben von Emma Norby 
Meyer, $3100. 
18. Place, Weſtfront, 
Camp ang Rudolph J 
60. Str. Weſtfront, 
H. Groß an Ruth 
eine Geſellſchaft, 


nördl. von 65. Str., Oft: 
Margaret Ziklimmons an 
Weſt 
william 


Str. 
Nord an 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 R%. 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 


O50 

Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
lanten von Bruchbän⸗ 
dern, Schienen für 
Verwachſene, Gummi⸗ 
ſtrümpfen, Leib⸗Ban⸗ 
dagen, Huben file 
furze Beine. Tünftliden 
Urmen unb Beinen. 


— — und Rat 


Belferung garantirt 


und biele eheilt mit unferen neuen Apparaten 
Eonnte a3 offen von 9—12. 


Frauen- — für Damen. 
14ma, * 


— — 


Eloſliſche Ztrümpſe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
—* ze 25 


ge, © 
1:75 


Knie-Stüd-— 

at LE 
nn 10 

Je — über 100 


ide. 
“ae — 


| 


in | 


| 


| 12 Ubr. 





CHICAGO, ILL. 


AR. are 


Private 


Dr. SCHWARZ EIN: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder The fralr, — 
Die ält eſten deutſchen Spezial ärzte i 

Chicago jelt 1891. — Die Vlerste d — 
Anſtalt ſind erfahrene deutſche — 
fen und betrachten e8 ala «ine Ehre, I 
eidenden Mitmenfhen fo fhnell mie Y 
lt don ihren Xeiden au heilen. Sie 
ler? arünbiih und enter Garantie alle 
eheimen Strantheiten der Männer und 
Freuen: nn und Beſchwer⸗ 
den Bei Mäd Menftruationdftöruns 
nen, "Kropf, Plutberaiftunge en, Abfondes 
rungen, , berlorene Manne fraft, Ser’, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen, Mar 
en» und Parmleiden, Rervenieiben, 
Falnuat, Lähmung, Rüdaratverfrünpe 
ungen, Wettfußt, abnormale Mage 

am Körper und unenttoidelte s 
Frauen ımb Madgen Kinderlo ten. 
Rheumatismus, Belnndunden nd - Ges 
Kmiüre (neue anetbode) Haartranthels 
en, judende Leiden * te. auen 
mwerben bon tauenarat Dame) bedan- 
belt. Bebanklung Intl. ebiatn 


RAurbreiDdeilard 


er Monat. Scähneidet dies aus. Sprech⸗ 
unden ® Uhr Mora. bid 5 Uhr Nam 
Attwoddd u. Kamftaps bi8 7 Ubr 

&onntagd den 10 bi 12 Uhr Morgens 


are +5 
a 


| 


E. STRASSBURGER, Optiter, 


263> LIN_LOLN A 


Annengläfer von $1.50 an. 


FFIRMSETT 


die neneiten Augengnläier 


| m. Brillen ohne Schran- 


ben. Bretten nicht, iver- 
den nicht Inder. — Arch 
zontiaas von 9 bis 
didoir* 


Uugengläjer befommi mau wir: 
gends billiger, befler oder ebeufio 
gut wie bei mir. Deutihes Willen: 
und Können, jahrschnte lange Era 
fahrung und der einzige in Deutichs 
land gelernte Opti.er in Chiengo,. 
Dr. M’Shwimmer, geaduated als 
Dotto: der Augenheiltunde, 625 
North Zive. Dffice- Stunden von 2 
Uhr Nachm. bis 8 Uhr Abends. 

11ma,didofonime 


Dupleg Linfen Euren Miraen angepaßt in aus 
—— eoldgefüllter Einfalfung, bodifüne 
ig 


Von uns hergeſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
zen und Nervofität. 


Schullindern beſondere 


Aufmerlfamleit ges 
ſchentt 


Unterfuhung durch Fadıleute freit 


2 Sehtraft · 
Dr. BERGSoNn & GO,. Sozialen, 
Swei Difices: 602 North —* Ecke Larraber 
Str., über Bank; oder 6235 Halfte» Er, 
nahe 63. Str, Chicago Gity *24 Gebaude. 
Etunden 9 Borm. bis 8 Abends. Sonntaad 10 
Sarar bis 12:30 Nachın. d9® 


Barum che Besahten! 


Goldene Brillen, 50 
Goldene Lorgnettien und aufwärts, 
Zur Hälfte der Domwntown-Preife. Wir re 
hen Eure Augen frei. Wir garantiren 
are Ballen und Zufriedenheit. Kommt und 
abt Euch dabon überzeugen. 

Ansthefer 


R. W. HARTWIG, „opties 


800 Milwantee Ave, Ede pr Übe, s 
Offen Sonntags iind Abend3 bi 10 Upr. 
unob30jadido® 


Borsch 
& Co., 


— Optiker, 203 S. Dearborn Str. 


Genaue Unterſuchung von Augen und A 
ſen von Glafern fuͤr alle Mängel der 


Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & co. 203 $. Dearborn SL 
15teb, didofaz Sibot-Ede Adams Str, 


HEUMATISMUS 


Adfolnt neheilt dur 
Shraged Rheumatic Cure. 
Vlele Jahre im Marlte, Taufende bon 
lungen. Keine Seblfläge. In der ganzen 
berfauft. Die Ihlimmften Rälle nebeilt, bon 





ri 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


—— a nn nn nn 2 


Freitag it Konpon-Tag! 


Sıhneidet die Koupon? aus und überreicht jie den Ver: 
fünfern zur Zeit, da Ihr Eure Ginfäufe madıt. 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


> — 
Schuhe — Little Gents'“ Schuhe, | 
Vici oder Gun Metal, alle ſolides | 
Leder, zum Schmüren od. Ainöpfen; | 


Größen 9 bis 13; qute | 
Werte zu $1.50; für... 1.19 | 


x Cchneidet diefen Koupon aus. 
Slpers — Carvet Slivpers für 
Damen und Männer, Größen 3 bis 
11. Ein guter dauerhafter Haus | 
Elipper, regulär 25c; 
jede Größe, für 

(Nur 2 Raar an jeden Kunden.) 


X Shneidet diefen Rouvon au. 
Schuhe Dongola⸗Schuhe für 
Kinder; alle ſolid; garantirt dauer— 
haft; Größen 9 bis 11; gute Wer— 


— — —— 1 .00 


% Schneidet diefen Koupon aus. 
Hojen — Männer-Hofen, Größe 34 
bi3 50; in blauer Serge und Mi- 


ungen; 2.50 Werte; 1 29 | 
BEBERBIE  oin.0.0 0.000 00.0 055 & © | 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


en Muſterhemden für 
änner, Cream und farbige Pon— 


ee, mit dazu paſſendem 
— wert $1.50; ir. DIE | 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


_— 


Anzüge — Knabenanzüge, Rniders 
boder oder einfache Hoien, au 
Rufiian Bon 3 reguläre $3.00 
Werte — fpezie 

für nur „rei 1.98 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hemden — Blaue Chambrayhem⸗ 
den und fanch geſtreifte Negligee— 
hemden für Männer, mit oder ohne 


Kragen, wert bis zu 7563; 29€ 
Diefen Verlauf ......0.... 
X Schneidet biefen Koupon aus, 


Strümpfe — Einfach ſchwarze und 
lohfarbige baumw. Männer⸗Socken, 
auch gemiſchte Socken, beſte 6c 


10c Werte, Freitg für „...% 

x Sähneibet diefen Roupon aus, 
Strümpfe — Echt ſchwarze baumw. 
Damenſtrümpfe, dopp. Ferſe und 

Zehe, die 12146 Sorte; 


Freitag da3 Raar .. 





x Cchneidet diefen KRoupon aus. 
Spigen — Partie von engliſchen 
Torchon⸗Spitzen und dazu paſſen⸗ 
dem Einſatz, 5c Corte; ce 
Freitag Die Yard nuucnunc web | 

i 





x Cchneidet diefen KRoupon aus. 


— | 
Stidereien — Hübiche Partie von | 
27301. beitidtem Flouncing, 
gearbeitete Muiter, jchöne 


aut | 


| 


50c Werte, Freitag, Yard. 29 


x Schhneidet diefen KRoupon aus 


Schürzen — Percale-Schürzen für 
Damen, dunkle Farben, bedecken 


da3 ganze Kleid, 50c 28 | 
Wert; Freitag nur u... c | 
X Ehneidet diefen Roupon au. 
Gandieg — „deal“ Miihung — 
ſortirte Flavons regulärer 1dce 
Wert — jpeziell für c 
nur 


.... ......... 


x Gcähneidet diefen Koupon aus, 


Handtücher — 200 Dubend ge= 
bleihte und ungebleichte türfiiche 
Handtücher, reg. 12Yac; dc 
fpeziell jedes nur cn enccne. | 


x Shähneidet biefen Roupon aus, 


Flanel — 1800 Yard3 ſchwerer 
Bene: ee — irar | 
tet3 12420 — Speziell, | 
ard für nur N ZUR | 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Muslin — 1500 Yards feine Cam— 
ri — ⸗Reſter — wert 
i3 zu 12%c — 

für nur — 0 | 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Sandtüher — 200 Dubend große 
Sorte Huf Handtücher, einf. werk 

und rote Border?, reg. 6 | 
12%c QDual., jedes nur nun» c | 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Chambray — 1 Partie Reſter von 
feinem Chambray und Kleider⸗ 
Gingham, wert bis 128c3 2 
jedes für nür » | 


Sr Schneidet dieſen Koupon aus, 


Tiding — 1500 Nds. Feather Tik- 
alle verichiedenen Streifen; reg. 
25c Qualität — fvea. 


für nur rei 


x Cohneidet diefen Koupon aus, 


Sheeting — 3600 HYds. ungebleich⸗ 
te3 Cheeting, 2%. Yard breit — 
foftete - ftet3 25c — 


die Yard nur En 2. Se 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt End. 


tterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
ee Oberberg, Wien, Budapelt, Temeövar 
und allen Plägen in Europa. 


. Bon New York nadı Rotterdam 845.00 
in Rajüte. — Extra billig in dritter Alafie, 
Geldjendungen ichnell und ficher. 
Dokumente und Urkunden 
aller Art werden billig und fahverftändig 
berfertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 
! Größte beutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Olfen 8 — — Die 6 Abends. Eonnt. 9—182. 


Dtien 8 Georg, Bis — Sonntage — 


aram ! 


= r 

OSCAR F. MAYER & BR0. 
DW Wurf überall bessrzust? E 

Beil len sehen Material beroekeis mir 


Wunder, bei dem 3 ug verfehr! 


Schneider diefen Koupon aus. 
Unterröde — Gute Tualität Ging- 
ham-linterröde, blau und mei ge= 

| Itreift, mit ausgezadter Ruffle — 

| Ipeziell für Freitag — 
zu mır 
Schneidet diefen Koupon aus. 

Coats Lange Sommer-Coats 

für Damen, aus ſchwarzer Taffeta 

| Seide gemadt, mit fanch Braid- 

tragen — mert bi3 zu $10.00 — 
Ipeztell für Freitag 3 95 | 
zu nur + | 
— — — —— — — — — — . 

X Schneidet dieſen Kouvon aus. 
Coats — Neue Frühjahr-Coats für 

| Tamen und WMiſſes, aus reinwoll. 

Serge, blau und Tan, nett beſetzt; 


Größ. 6 bis 18 Jahre; 6 —A 
3.95 | 


wert $6; Auswahl 
‘x Schneide diefen Koupon aııs. 
| Kleider — $1.00 Hausfleider für | 
Damen, au3 wajdhehtenm Bercale u. | 
slannelette, nette Mus | 
fter; Freitag für | 


x. Schneidet diefen Koupon aus. 


Waifts — Mehrere einzelne Par: 
tien von Damen-Shirtivaiit3, aus | 
Bercale, Lamn und Boplin,ep 
| wert 7öc; Freitag für 


x. Schneibet diefen Koupon aus. 


Gardinen — 500 Paar Muiter- 
Epikengardinen, 3 und 3%. Yard 
lang, in Nottingham u. Cable Net, 
leicht bejchmugt, mert bi3 '6 

52.50 Raar, jpez. jede .. 39c 


x Schneidet diefen Koupon aus. 


Fenſter-Rouleaux — Leinen Fen— 
jter Rouleaur, qute Epring-Rol- 
lers in allen Farben — regu— 
lär 25c wert — fpeziell 14c 


| für nur 
' 


x Cöneidet diefen Koupon aus, 
— ER 
| Kiffen — Große Corte Federkifien, | 
fanch geitreiftes Tiding — wert 


50c — fpeziell für | 
.29c | 


x Schneidet diefen Koupon aus, 
Garpet3 — ngrain Treppen-Ears | 
| bet — einfach mit fancıy Vorder; 
22 Bol breit, itet3 25; 


| diefen Verfauf die Rö 1200 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gardinenſtangen — 4 Fuß hölzerne 
Gardinenſtangen, mit Zubehör — 


regulär 15c wert — * | 
De 


ehe 
x Cchneidet diefen Roupon aus, 


f 
| Seife — Kitchen Klenzer, regulär 


ISe die Büchſe, 3 für de; else | 


Naphtha Laundry-Seife 17€ | 
| 


5 Stüde für 
x Cchneidet diefen Koupon aus, 





| * 
| Sausfarbe — Garantirte Farbe — | 
| fertig für den Gebrauh — regı= | 

l 


| Järer $1.25 Wert — 
95€ 


| die Gallone 





x Cchneidet diefen Aoupon aus, 
WVarniſh — Volle Quart-Büchſe 
allerbeſter Floor-Varniſh ge⸗ 
wöhnlich für 69c verkauft; 
| für nur 


X Schneidet dieſen Koupon aus, 


| Topfdedel — Graue Granite Topf- | 
dedel, in allen Größen, mit böl- 
zernem Anopf, die 10c 5e 


Sorte, für nur 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


a a | 
Sance-Cafierofe — 5 Quart araue | 
Granite Sauce-Cajierole, requläre | 
19c Werte — Speziell c | 

| für Freitag nur 

\ Schneidet biefen Roupon aus. 

| Unterzeug — Balbrigaan-lUnterh- 
emden und Hoſen für Männer und 


Stnaben; alles 29c= 19€ | 


Merte, für nur 
| ed 
X Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Unterzeug Muſterleibchen für 
Damen; gerade und geformt — re— | 
auläre und Ertra Grö- 15c | 

I 


Ken, wert 2öc; für 
Chneidet diefen Koupon aus. 


J 


| — | 

KRurzwaaren — J. 3. Clarfs 200 | 

Yard Spule Bmwirn, L’ze; die ec | 

Qualität PBerlmutter- 2 | 

fnöpfe,, da3 Dußend........ c | 
: Schneidet diefen Aoupon aus, 


Rurzwanren — 50c Größe Dr. 
Grave Zahnpulver, für I5e — 
Maichinen-Nadeln, alle 
Arten, da3 Bapier 

x Ehneidet diefen KRoupon aus. 
Bänder — Neinjeidene Taffeta- | 
Bänder, Nr. 40 gewöhnliche 
10c Qualität — für 5e 
dreeg ed 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Extra billig für ruſſiſche 
und ungariſche Paſſagiere 
Poſt· u. Rubeſ· Auszuhſungen 
Keiſepäſſe u. Urkunden 
Erhſchaflen und Voſſmachlen 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
Sonntags »ffen von 9—12 Uhr Vormittags. 
18m3,dido” ı* 


„— Au! — Daß es auf den Bahn- 
höfen immer fozugig Re; fein 


* 


— — 


Eine neue, von dem Arzte Dr. P. 
Engeldrethö aufgeftellte Theorie der 
Lepra wird im „Britifh-Mebdicaf jour- 
nal“ bejprochen. Dr. Engelbreth will 
erfannt ‚haben, daß die Lepra dur 
Siegen übertragen merde umd mei 
berjchiedene Tatjachen zur Stüße die- 
jer zunächit merkwürdig anmutenden 
Anjhauung anzuführen. Nach feiner 
Anficht überträgt fi die Lepra von 
Menich zu Menjch nur jehr felten. Auf 
512 Ehen, in denen einer der beiden 
Gatten an Lepra litt, fommen, wie. er 
der Statijtif entnimmt, nur 17, in de- 
nen der andere Gatte ebenfalla an 
Lepra erfranft, aljo jo wenige, dak 
die Anftedungsgefahr als äußerit ae- 
ring angefehen werden mub. Es war 
alfo nach einem anderen Weberträger 
der Krankheit zu fuchen, und diefer joll 
nah Dr. Engelbretd -die Ziege jein. 
Mo e3 Lepra gibt, werden Ziegen ge- 
zogen. Bormals waren Aeaypten, Ara— 
bien, Kleinaften und Indien die Haupt- 
berde der Lepra und gleichzeitig Die 
Länder der Ziegenzucht. Zualeich mit 
der Ziege hat die Lepra ihren Einzug 
in Griechenland gehalten, wohin fie 
aus Kleinafien gelangte, und von dort 
gingen die Krankheit wie das Haustier 
zujanmen nach Italien und Spanien. 
In Sfandinapien ijt die Zepra befon- 
ders erfolgreich, namentlich durch Ar- 
mauer Hanfen, den Entdeder ihres 
Erregers, jtudirt worden, und aus den 
Tfandinapifchen Ländern ftammen auf) 
jehr genaue Statijtifen. Um das Jahr 
1400 famen in Dänemarf auf jedes 
Landaut 50 biß 200 Ziegen. Damals 
maren 20 Yiolirungsitätten für Lepra= 
franfe nötig. Die Ziegenzucht wur 
de ganz erheblich eingejchränft, weil 
die Tiere die Bäume zu jehr beichädig- 
ten, und die Folge, jo jagt wenialten3 
Dr. Enagelbretb, war, daß am Ende 
des 16. Jahrhunderts die Jfolirungs- 
ftätten für Leprafranfe abaefchafft 
werden konnten. Norwegen dagegen be- 
hielt die Ziegenzucht bei und damit 
die Leprafranten; 1848 aab es in 
Norwegen noch eine halbe Million Zie- 
gen und 2000 Leprafrante. Heute 
zählt man etwa 250.000 Ziegen, mäh- 
rend die Anzahl der Leprafranten 200 
betragen mag. Dr. Engelbreth hat 
feine Unterfuchungen auch auf die Neue 
Melt ausgedehnt und herausgefunden, 
daß auh dort die Mechielbeziehung 
zwiichen Ziege und Lepra eindeutig 
nachzumeijen it. In den Vereinigten 
Staaten fällt die Verbreitung der 
Lepra mit der der Ziege zujammen. 
Wo Spanier, Portugiefen oder Neger 
die eriten Anfiedler waren, findet Sich 
die Ziege und die Zepra. Unter den 
engliichen Kolonijten, die feine Ziegen 
mitzubringen pflegten, fehlt die Lepra 
dagegen. Dr. Engelbreth nimmt als 
jiher an, daß die Lepra durch die Ziege 
übertragen mird, wenn er auch nicht 
anzugeben meiß, auf meldem Wege, 
ob durh den Milchgenuß, 
Melten oder mie fonft. PBielleicht, jo 
meint er, ilt die Lepra eigentlich eine 
Krankheit der Ziege, die auf den Men- 
jchen übertragbar ift. Vielleicht ijt die 
Lepra der Ziege eine der Tuberfuloje 
ähnliche Krankheit, Die fich bei der 
Ziege durch die Bildung aelbgrauer, 
harter, nicht fäfiger Anoten in den 
Gingemweihten äußert, „Ericheinungen, 
die denen der Zepra beim Menfchen an 
inneren Organen ähneln. Zepra= und 
QIuberfulofeerreger ähneln einander 
befanntlich außerordentlih. Die er- 
frankten Ziegen fünnen nad Dr. En- 
gelbreth durch eine biologiiche Reaf- 
tion, nämlich die auf eine Tuberfulin- 
injeftion, erfannt werden. ©o jeltfam 
Dr. Enaelbretds Theorie Elingt, To 
verdient fie jedenfalls ernithafte Nacdh- 
prüfung. 


— — —— — 


Ein Dentmal für Doftor Eifenbart 


Doktor Eifenbart foll ein Dent- 
mal erhalten. In Hannoverſch-Mün— 
den, ivo er die lete Ruhe fand, Joll es 
fich erheben, und Prof. Guitan Eber- 
lein, jelbjt ein Mündner Kind, wird 
es errichten. Diefe jpäte Ehrung, die 
freilich immer noch ein wenig tron:= 
fchen Anftrich hat, it dem Doktor 
Eifenbart zu gönnen; denn ihm hat 
das luitige Kommerslied, das ihn zum 
Ippus und Schußpatron aller Kur— 
pfufcher jtempelt, etwas allzu böje.mit- 
geipielt.e Ya, lange Zeit hat man 
überhaupt nicht an die einjtige irdifche 
Griftenz Eijenbarts geglaubt und den 
Helden des Liedes lediglich als eine 
Ausgeburt ſatiriſch beſchwingter 
Phantaſie angeſehen. Man tat ſehr 
unrecht damit, denn Eiſenbart war zu 
ſeiner Zeit ein berühmter Mann. Na 
türlich machte er ſich, wie das damals 
üblich war, ſo ziemlich auf allen Ge— 
bieten ärztlicher Tätigkeit zu ſchaffen. 
Zog Zähne, ſchnitt Gallenſteine, ver— 
ſuchte ſich in den abſonderlichſten Ku— 
ren, und es mag ihm wiſſentlich oder 
unwiſſentlich mancher Humbug mit— 
untergelaufen ſein. Zudem war er ein 
großer Reklameheld. Die Art, wie er 
bei ſeinen wiederholten Aufenthalten 
in Berlin — Eiſenbart reiſte ſtändig 
im Lande umher — die BerlinerPreſſe 
bearbeitete, iſt eben ſo amüſant wie 
raffiniert. Er brachte es auch fertig, 
daß ſeine Reklamen im redaktionellen 
Teil der Zeitungen erſchienen, ohne 
daß der Leſer ahnen konnte, von wel— 
cher Seite ſie herrührten. Daß er 
ſelbſt tatſächlich der Verfaſſer war, 
geht mit Sicherheit daraus hervor, 
daß die betreffenden Artikel ſpäter in 
anderen Orten genau in der gleichen 
Form, dund zuweilen auch mit ſeiner 
Unterſchrift verſehen, wieder erſchie— 
nen. Uebrigens nahm Eiſenbart da— 
bei ſogar die Illuſtration zu Hilfe. 
In der „Voſſiſchen Zeitung“ vom 
Jahre 1742 findet ſich das Kliſchee 
eines Blaſenſteines, den Eiſenbart 
einem 25jährigen Menfchen „mit ge 
Ihmwinder Behändigfeit und in „pre= 
fence” vieler Leute, doch ohne große 
Schmerzen“ herausgefchnitten haben 
mollte: eine durch allerlei Buntte und 
Schattierungsftrihe belebtes Opal, 
bon ber Größe eines ſtattlichen Hüh— 
nereis, Vergleichen n wichtige 


ob beim | 


} ri 
een; 
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Damen: Trachten 
.. Rare Facon mit niedrigem 
Be ae nn 

Lange Challis Kimonns, hübiche 


Perfian Muiter, Eoiten 
gewöhnlich 69e, für ... 89€ 


Koriet = Bezüge — 
runde Yoke, Spi— 
tzenbeſaßz, gewöhn⸗ len Percales ge— 
lich 2560 wert macht, Andere ver— 
ſpeziell 18 langen 3 
für nur... c — zu. . Te 
Schwarze Sateen Unterröde, 
Cluſter tucked Flounce be— 

ſetzt, gut 75e wert, für 


Dreſſing Sacques 
aus hellen u. dunk—⸗ 


mit 


Spitzen 
183z011. Sha⸗ 
dow und All 
oder Zpigen, 
in creme u. 
Ecru, schöne 
lleine Mus 
iter, wit. 40c, 
die Mırsivabl, 
per Yard, 


Stickereien. 
Stickereiſtrei 
fen in Län 
gen von 56. 
6 Pards, 

Einfatz und 
einige ED 
9085, 5. Teil 
leicht beichin., 
wert bis 10c, 
per Yard, 


N 

B — 
—B F 
RL 


Stidercien. 
27 - zölliae 
Stiderei 
elitting 
auf gutem 
Tuch, ſchöne 
offene Mu 
iter, gute 29c 
Iserte— per 
Vard, 


N 
N 


N 


Korſets. 


KaboKorſets 

Seconds 
der 81. 00⸗ 
Sorten, mit 
telhohe Büſte 

lanaer 
<firt; mit 
Strumpfbän 
dern daran 
befeitigt; aus 
te Muswahl 
von Größen; 
für 


I 


Futteritoffe. 
5000 Yards 
64X64 Xin- 
ing Cambric, 
fhwarz md 
farbig; alles 
in gutentän= 
gen; friſch u. 


Reſter — 


bis zu 10c wert; 
die Yard für....... 


rein; 
bis 


(don 8 
10Borm.) 


end; 


wert, das Stüd 
2000 Yd8. fanch gemuiterter 


Ihen farbigen Borders; pradtvolle Farben; für irgend 
ein Zimmer paffend; ald Gardinen oder Seiten-Drapes 
zu benugen; für sreitag, 20c Werte, die Yard 


Rnaben-Amzü 


Kurzwaaren 


Spiral Kra— 
gen⸗ Stays“, 
Karte von 3 
für 


lc 


KleinertsGlo⸗ 
ria Kleider— 
„Shields“ — 
zu nur 


lic 
„Bin - on’ 
Strumpfbal - 
ter für Kin— 


der, die 10c= 
Sorte, zu 


Sat 


tione3”,” fo heißt e& in dem dazu ges 
hörigen Retlameartifel, „wird der Rat 
Enien-Barth noch mehrere vornehmen. 
Was an Augen-Euren, Brüchen, 
Leibs Gewächſen, Hafenjcharten von 
ihm verrichtet werden, achte er gering. 
Hierbei wird veffen unvergleichlicher 
balfamifcher Haubt=-, Augen= und Ge: 
dachtnif-Spiritus „de meliori" recom- 
mendiret, wovon fehr viele Proben er= 
wiejen an denen, jo vom Schlag ge- 
rühret, Schwindel, Hhren-Saufen, 
Kopfmwehe und Augen QVundelbeiten 
laboriret, auch ift zu conferbirung 
darzu nicht befjeres zu mwünjchen, das 
Loth a. 12. gr., inaqleichen defjen be- 
rühmte Iinctur in Stein und Glie- 
der Schmerzen das Loth a. 8. gr. mıe 
auch die furieufen und bequemenBrudh- 
Bänder, wodurch viele Brüche nebit 
dien. Medicamentis ohne Schnitt 
curiret werden, umb billihen Preiß zu 
haben. So jemand feiner Hülffe be- 
nöthiget, fan des Morgens nichtern 
feinen Urin auffangen und ihm zu— 
enden. Sein Logis ift in der Span= 
dauifchen Skraße bey Herrn Melcdhern.” 
Eifenbart hatte vom preußifchen 
König Friedrich I. ein ausbrüdliches 
Privilegium zur Ausübung feines Be— 
rufes erhaiten, und Friedrich Wilhelm 
I. bejtätigte eg. Für 200 Taler hatte 
er jich dann noch den Titel eines Hof: 
rat3 dazugefauft. 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Heilt Huften fohnell. Babt den Huſten nicht an⸗ 


„bauern Bid er Kronif wird. Befeitiat ihm jept. 


Holt heute eine 25c Ylafhe Mares Eough Yal- 


— 


—⁊ 


ei 
STATE MADISON «== DEARBORN 'STS. 
Verkauf v. Coats u. Dreſſes 


Reinwollene doppelt faced Covert Cloth Coats für Damen 
und Mädchen; hübſch geſchneiderte Facons; 


hübſche drei— 
viertel Länge Modelle, mit Tuch 
überzogene Anöpfe; mur in lobfar: 
big, mit fontraitirenden Farben — 


Srößen 14 bis 38; . 
$7 Dei. Freitag, 3.37 
Reinmwollene doppelt faced ge+ 
ftreifte Goat3 für Tamen n. 
Mädchen; hübſch geichneidert; 
mit notched Kragen, Umſchlä— 
gen und Bath Taichen; mit 
breitem Facing; Gröien 14 

bis 38: andere verla 42.’ 247 


® 2. —— — 
ſpeziell für morgen, 
zu nur 


Waſchkleider für Mädchen, für die 
Schule —hübſche kragenloſe Modelle 
von guten dauerhaften Percales; 
in hübſchen Plaid-Effekten, mit dazu 
paſſendem einfachen Beſatz, voller 
Skirt, gut paſſend und laſſen ſich 
fehr gut wajchen, S9c 

wert, zu 


Einfach geichneiderte und plaited 
Sfirts für Damen und Mädchen; 
einzelne Partien und Odd3 umd 
Ends von Tortimenten; von Ser: 
ges, Banamas ufiv. gemadt; anges 
brodene Größen; itet3 zu $1.00 
berfauft, da aber nicht viele von 
einer Facon oder Größe 

borrätig find, zu 


Gute Tualität fhwarze und weiie 
Percale-Waiſts, hübſche offene 
Front, voll plaited Modelle, mit 
langen Aermeln u. hohem Hals; 
paſſen gut und waſchen ſich vor— 
züglich, gerade 300 je— 
ner 69c Werte, joweit 2Tc 
te reichen, nur 


1 $1.00 weiße Lawn Waifts, wie 


illujtrirt, nettes fragenlojes Mo- 
dell, mit. bübjch beießter Front 
aus bulgarifcher Stiderei und 
Plait?, 4 Länge ufm., gibt aus- 
gezeichnete Zufriedenheit, jortirte 
sacon3 und dauerhafte Qualität; 
Größen 34—44; 

fomweit jte reichen; 

für nur 


Handſchuhe. 


Eu l bogen- 
Länge Lisle— 
H a ndſchuhe 
für Danten: 
in Monsaue- 
taire Fa 
on: — 2 
Glaiv am 
Sandgelenf; 
in Ihmwarz ır. 
weiß; jur 
nur 


Handſchuhe. 


Zwei Claſp 
urze Cha 
mois Lisle— 
Handſchube 

fiir Damen; 
in weiß und 
natürlib far- 
big; garan- 
tirt waſchbar 
zu fein; - 

für 


Kinder- 
Strümpfe. 


Schwarze 
Terbn ge 
rippte _ nabt- 
loſe Strüm— 
pie für stin- 
der, gemadt 
aus langem 

ntem Garı, 
Größen 6% 
bis 
„See onds“ 
der 19c Zor- 
te, zu 


0% 


Haldbinden. 


19€ Halsbin- 
den f. Män— 
ner, — alles 
Rour-im 
Sands wend- 
bar oder 
„Open End“ 
Yacons, uns 
vollitändi gq e 
Facons—die 
Auswahl zu 


EEE [ 


Erſparniß an Leinen 
Eine volle Bartie gute Qualität unge⸗ 
bleichte türliſche Handtücher, 1828 
Zoll, aus ſchwerem doppelten Fade 


gemacht, Andere verlangen 9c 
dafür, jez. Freitag u... 646 


Türfifh rote u. weiße gefranite 
Tiichtücher, 58x58 Zoll, hübiche 


Mittelſtücke, 
big, iind wirklich 69e 


t a J Marſeille-Muſter, aus 


Die Frühjahr Putzwaaren 


Wir kauften für Baar die Vartie eines Jobbers, beſtehend 
aus 500 Dutzend Muſter-Milanhüten, bei Hand gemacht — 
hübſch mit Blumen und Band in allen neueſten Frühjahr— 
Facons gemacht, in den eleganten glänzenden Farben, die 
jetzt ſo beliebt ſind, mehrere 
verſchiedene Formen. zur 

Auswahl; ſelten wurde eine 

derartige Auslage von Hü— 

ten zu ſolcher außerordent⸗ 

lichen Erſparniß gezeigt — 

bis zu 33.00 wert; 
Freitag die Aus— 

wahl nur 


Echte Milan ungarn. Dreß 
Shapes, in kleine und mittleren 
Größen, nur ſchwarz, 

gut 31.25 wert 


Ein ganz vorzügliches Sortiment von den feinſten 
Blumen, Roſen, Kornblumen, Veilchen, Daiſies, 
und Blätterwerk, alle in einer Partie, zu 


Hüte werden frei garnirt. 


Bargains in Kleiderſtoffen 


i 28 und Ends von Hleideritoifen und Suitings — in 
—53 m reimwoll: Cafhmeres, reinwol. Albatroß, rein. Nuns 
Veilings, auch fanch gemifhte Zuitings, Panama Glotbs, Melrofe 
Elotb3, Mobair PBrilliantines ufo., in einer großen Auswahl bon bel- 
ien und dunftlen Sarben; in Längen bis au 6 Yards — 36 
bi3 50 3oN breit; Werte bi® au 30c — Freitag, € 
Die Dard für. .ecueeenseanenenenennnennnnnnenenn nennen nn 


Neiter und Fabrif- 
enden bon sNleider- 
— in fhlichten und ftoffen und Suitings 
Nodeltb Geweben, — — einfhließlih db. 
in Längen bis zu 5 MobairBrilliantines, 
Yards — dom Stüd fanchSuitings ufe., 
Längen bid au 1 mebr ald den dop— einige licht zerfmit- 
Dard; Werte bis zu velten Preis wert — —————— 
oc: Freita 2 die Yard m * 

die Yard 15c für > Räumung, 10€ 
ee Fre —I Freitag, VD 


Neiter von Nleider- 


Fabrikenden v. rein- Klei 
jr Mtoffen und Suitings 


mwoll. Serges, rein- 
w. Gbeviots, reimm. 
Ranamad, reinmwoll. 
Smitingd etc, im 
fhwarz u. farbig; 


Fabrifreiter von reinwollenen Serges, rein wollenen Whipcords, 
reinwollenen Banamas, reinwollenen Iaffetas, reimwollenen Nuns 
Beilings, reimvollenen Zuitings uiw., — in jhmwarz und einen gro- 
Ben Cortiment don allen nenen „srübjabr-Schattirungen: — im 
Maift-, Sfirte und Aleiderlängen — Töc bi zu 32.00 Werte; 


fammtlih martirt 1, der regulären Preiſe 


Der April Seide-Verkauf 


24-z0ll. feine ſeidene Foulards — Freitag 2500 Yards 
von dieſer modernen Kleiderſeide, zu weniger als m hal⸗ 
ben Preiſe; es ſind die hübſchen Meſſaline— 29c 
Entwürfen, Auswahl die: Yard 


Feine jeidene ichwarze Satin » Tucheiie, „tight 
bound“, guter 


wert; Auswahl morgen, 


Geläumte weihe Bettdeden,, populäre 
der beiten 
Sualität Sea Island Baumivolle ge- 
madt % Bett-Größe, gemacht, um für 
95c verkauft zu werden — c 
ein Bargain für Freitag..»..» 


garantirt echtfar= 


44c 


Unterzeug. 


Union Suits 
fie Männer, 
turze Aer⸗ 
mel, Anie 
länge, mittel» 
ſchwer, Lisle⸗ 
Finiſh: regu⸗ 
lãre ſsõc Qua⸗ 
litãt, zu 


Unterzeug. 
Feine baum⸗ 
wollene Leib⸗ 
chen für Da⸗ 
men, niedri⸗ 
ger Hals, lei⸗ 
ne Aermel, 
Freitag zu 


Bünder. 


(von 8 6. 10 
Uhr Vorm.); 


Be: gi. 


Kinder: 


fleiber. 


Yarbige Alet- 
der für Kin— 
der; bon®er- 
cales und 
& in abams 
gemacht Grö⸗ 
ßen 2 bis 6 
Sabre; gut 
50c wert, — 
für 


Spiten-Gardinen u. Stoffe 


Hunderte } 1 c 
Swiß etc., durch das Befaſſen leicht zerknittert 
— Längen bis zu 31, Nards — 
(bon 8 biß 10 Uhr Vormittag, — 
Einzelne Spisengardinen; 3 Nd8. lang; 45 und 
50 Zoll breit. Gable Net u. ihott. Net, Novelth- 
geiwebe und Grenndine Garbinen; cine ausge- 
die Nard eichnete Partie Gardinen; für jedesgimmer paf- 
en } Heine Bartien von 1, 2 und 
3 Baaren; bis zu $2.00 das Baar c 


ge, außerordent. Were 


Anabenanzüge, ruiiiihe acon, Größen 3 
bis 8 Nabre, gemadt aus einfahen umd 
fanch Geweben, in allen neuen $rübiabrds 
farben; mit Militär: oder Matrofenfragen, 
ferner Norfoll-sacons, viele mit 2 Paar 
Kniderhoder Holen, Größen 6 bi 16 N., 
gemadt aus blauen Terges und fancy ge= 
ftreiften Stoffen auf dunllem Grund — 


Männerhoien, alle Gröten bis zu 50 Tail» 
Ienınaß, aus fanch Woritedg, grauen und 
fanch Gafjimeres und fchtwarzen Thibets, 
alle 
aut palfend, waren im- 
mer $2.00 - 
tag zu 


von Vards von Gardinen Scerim, 


—X 


Gardinen Serim, 36 Zoll breit; mit hüb- 


Nicht ein Anzug in der 
Partie, der weniger als 
$2.75 wert ift; « 
einer Bartie, Freitag at. 


alle in 


29€ Ainabenhoien, nemadıt aus blau- 
en Gheviots und einigen dunkel ge— 


ftreiften Stoffen — 17c 


Größen 7 bis 14 %., 
morgen die Auswahl 


gut gemacht und 


- am Frei: 


Das Brotihapp. 


Der Köln. Ztg. erzählt Einer: Frau 
Elling, eine mejtfälifche Kleinbäuerin, 
flagte mir, fie wiffe nicht, mo fie ihren 
Laib Brot, ihre Butter ufw. aufbewah- 
ten jolle; ihr fehle ein Schapp. Ich ſah 
mich in dem Raum um; ein Schapp, 
auf qut Deutfh Schrant, mar darin 
nicht zu entdeden. Sämmtliche Kleider 
ber guten Frau Elling hingen an 
einem Hafen, das wenige Gefchirr war 
auf der Teniterbant untergebradt. 
Nach einigem Nachdenken gab ich ihr 
den guten Rat, fih ein fleines 
Schränthen anzufhaffen, etwa in ber 
Horm einer Küchenanrichte. Bald wa- 
ren die paar-Zaler zufammen, und bie 
Bäuerin machte fih auf, um in ber 
nächſten Kreisftabt ein Kleines Schapp 
zu faufen. Den folgenden Tag trieb 
mic die Neugierde, mir das neue Mö- 
belftüd anzufehen. ch trat in den mir 
mohlbefannten Raum und fand dort 
Yrau Elling mit einer Nachbarin 
friedlich an einem — Nahtfhräntchen 
figend vor. Auf der polirten Platte 
ftanden zwei Kaffetafjen, ig denen der 
heiße Zranf dampfte. Offenbar wurde 
das neue Schapp eingeweiht. Mir ftieg 
ein Lachen in die Kehle. Frau Elling 
glaubte wohl, in meinen erbeiterten 
Zügen die Yyreude über ihre neue Er- 
rungenjhaft zu fehen, denn fie lud 
mid ein, dad Schmudftücd näher zu be- 
tradhten. Sie öffnete die Tür des 
Nahtihräntchens und zeigte mit Stolz 
den. Laib Brot, den fie dort unterge- 
braht und. einige andere nühliche 
Dinge. Ych entfernte.mich rafch, denn 
fonft hätte fie mein Lachen noch zum 
Nachdenten gebracht. Und ich wollte ihr 
doch die Freude an dem neuen Schapp 
nicht nehmen. 


— Entrüftung. — Der Herr Pro- 
feffor findet beim Betreten der Klaffe 
einen alten Lappen auf dem: Katheder. 
ruft er 


ie 


Männer: 
Hemden. 


50€ Negligce- 
bempden für 
Männer, i 
Halsband- 


Facon, 
1 1%c Ihe, elegante 
Muditer, ı 
ein u. friſch, 
Größen 14 b. 
1514, zu 


N 


Groceries. 
wei Büchſen 
rbſen, 
Büchſen 
matoes, 
BüchſenCorn, 
6 Büchſen zu 


ol 


feine. Späße mit einem 
aut Kr 


fpeziell die Yard 


glangenber inifh, 49c wert; 


Jl 


Finifbes, in populären Farben, mit eleganten 


50€ Novelty brocadirte Scide — mit glänzendem 


Finish, hübihe Entwürfe, in Straßen: und Ge- 
beiißen das 
Ausichen von Seide, tragen fi aber 
beifer und foiten weniger als die 
Hälfte, — ipeziell die Yard 


Seide-Reiter, 
gante e un 
fanch Gewebe, vaſſend f. Klei— 
derbeſatz, Futterſtoffe 


uſw., die Yd. 19e und. 1 ic 


jellichafts - Schattirungen, 


24zö0llige hübihe Novelty- 
ſeidene Poplins, vorzügliche 
dauerhafte Qualität, in den 
neueſten Farben, 

die Yard mur 


in 
hüb⸗ 


alle 


ſpeziell. Freitag, für 
Eine große Varietät von 
Vici Kid Schuhen und Ox— 
fords für Mädchen und Kin— 
der, alle Größen, 6 bis 2, 
aut $1 wert, Ausw., 
Freitag, nur 


$2.00 Gloth Top Schuhe für Da- 
men; von Goltjfin, mit furzen 
Vamps, hohe Zehen Modelle — 
Euban Abjäbe, ehr bübfch, voll- 
ftändige Auswahl von Größen, 


2% bis 8; unjer | 2 7 
gain für Freitag.... +) 


zwei 
x Os 
zwei 


9 


Butter iſt 


Ye — * Pfund 
billiger! 
ik 40,000 


Familien ſparen 
eine Milllion Dollars jedes 


Jahr, indem fie von Bantes' 
nur die bier Artifel Taufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee 
Berfudt ihn. und Kalao. 
Beſter Kaffee, den Geld kaufen lann 
per Pfund e 26c 
(Kein befferer Saffee als diefer verkauft. 
30€ Santos Kaflee...........-.scne. dd 230. 
Guter Rio Aaffee, ganze Bohnen. .......20c 
DBantes’ Greamern-Butter ift beifer. ald 
irgend weiche andere, Biund., 
Neine Butter, gut und füß, probirt fie, 
febt, wie gut fie ift 
Spestalwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Neid, die 10c Corte 
Bantes’ beiter Aalao, 1% Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
1641 %. Chicago Ave. 1836 Blue Island Av. 
1367 3. Chicago Ave. 1818 6. 12. Straße. 
2054 Wilmauiee Ave. 3102 W. 22. Straße. 
1024 Wilivaufee Ave. 2830 W. Madifon Str. 
2710 W. North Ave. 1510 W. Madifon Str. 
1217 ©. Halited Etr. Nordieite: 
1832 €. Halited Str. ae 
Südieite: 408 MW. Divifion Str. 
eise: 720 W: North Abe. 
3032 Wentworth Abe. 2642 Lincoln Ave. 
3427 ©. Halfted Str. 3244 Lincoln Abe. 
4129 S. Afhland Ave. 3413 N. Clark Str. 
wenn-Yhr in 


$1000 Belohnung, irgend cinem 


von Banled’ Kaffecläden Butterine Tau- 
; en Fünnt. 


. ap8,9,10.11 
Finanzielle. 


EUROPA! 


a —— —* iR e s, 2. ife ** 
De and, Oeſterr Ruß⸗ 
land, Schweis u. f. m. er Br uß 
14} 


... 


wei Strap Pumps, G67ec. 


Zwei Strap Canvas Pumps fürr Damen — mit hübidh ge- 
fchneiderter Schleife, ungewöhnlich gutelualität; Lederabs 
fäße und »-Sohlen; in allen Größen, 3 bt3 7; jebr 


Likör. 


Whistey — 
Bictoria— 
Eiub— bolle 
Quartflafche 
zu 


79 


Wein, Scile 
lings feiniter 
Port: oder 
Cherry, neun 
Jahre alt — 
Gallone, 


1.19 


ziih Bier,— 
Magnet, Als 
ma Mater 
oder Buffet 
206 Dugend 
Rabatt für 
lcere) — ber 
Durend, 


80€ 


Berliner Ge 
treide - Kim: 
mel oder 3 
Star Cali- 
fornia Brans 
db — per 
Flaſche, 


67€ 


elegante 


35c 


zwei jehr cle: 


Farben, einfache md 


67€ 


| * 


Finanzielles. 


Ihr könnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Fleinen oder grohen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinien, Die zweimea I im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prassident 


Abſolute Sicherheit, prompte 

und höffihe Bedienung, 

unb babei die beauemfte Lage. 
i tum des 
a E SIER Mar Bank af Ghicass 
N- W. Eoke Dearborn u. Monro® 3 


Zu verkaufen: Vorzügliche Hypotheken, 
als beſte Kapitalanlage garantirt. 


Sicherheit 
Sicherheit 
. ‚Sicherheit 
u... Merbeit......$ 
8%. 2... .Sicherdeit...... 
6.....: Sicherbeit $12,000 
Unfere Anleiben find durchweg forg- 
fältigft nur auf günitig geiegened 
Grundeigentum gemadıt. 


Yür näbere Belgreltang und Ausfunft ipredt 
bor in unferer Office. 


Haentze & Wheeler, 
3198 Milwanfee Ave., nahe BelmontXlve, 
Deutihes Bantgeihhäft. 


dofafon 


.. Schiffs - Karten 


von und nad) Europe. 


——B on 


Ri ER, ‚ i 3 
1,5 I NA UWE 25 4139 Wert 
— Dip —— — — 





